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Morgen -Ausgabe.
_ 1. iSCatf . _

Reife-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Cagblatt"
kSnnen täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung ins paus

nach©tlra in DenWaud und THemich-MMn 6V Mg.
.. im Ausland. . 90 „

Scstellungen beliebe man genaue lvohnungsadreffe beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wie man mr Hunden Jahren im Nalhalischen
Deutsltzland nder den Inder dachte.

Daß die Weltgeschichte nicht immer in gradliniger
Entwickelung verläuft , dafür ist auch die Geschichte des
Index ein brillantes Beispiel . Gerade heute, wo sich
die Resormkatholiken so kräftig gegen seinen unver¬
änderten Fortbestand wehren, ist es lehrreich zu lesen,
wie man vor 100 Jahren in der oberrheinischen Kirchen¬
provinz , zu der auch Nassau gehörte, über ihn dachte.
Daß der Katholizismus damals eine ganz andere
Stellung zum Protestantismus einnahm wie heute, ist
sa bekannt . Dennoch werden Katholiken irnd Protestan¬
ten mit Staunen lesen, welch eine freimütige Sprache
nicht nur katholische Laien , sondern auch Bischöfe führen
konnten.

Nach einem vor dem jetzigen Streit schon 1S05 tu
der „Wartburg " IV , 35 f. erschienenen Aufsatz des ge¬
lehrten Maulbronner Professors v . E. Nestle schrieb ein
katholischer Theologe in einer 1 8 O8 in erster und 1823
in zweiter Auflage herausgegebcnen Schrift über das
Verbot des Inder , die Bibel in der Landessprache ohne
schriftliche Erlaubnis des Pfarrers zu lesen oder zu be¬
sitzen:

„Dieses ist nun der große Stein des An¬
stoßes,  der lange Zeit als ein solcher in und außer
der katholischen Kirche angesehen wurde : und doch wie
klein wird er in seiner eigenen geschichtlichen Auflösung.
Biele Katholiken, noch mehrereNichtkatholiken schreiben
dieses Verzeichnis der verbotenen Bücher mit seinen
Regeln auf Rechnung der Kirchenversammlung zu
Trient,  und halten den Inhalt als ein allgemeines
Kirchengesetz.

Aber es ist gewiß, daß
a ) sowohl das Verzeichnis als auch die Vorgesetzten

Regeln von der Kirchenversammlung zu Trient weder
gefertigt noch gutgeheißen sind: daß

b) die wegen des Verzeichnisses angestellte Kom¬
mission nicht einmal zur Anfertigung und Beifügung
der benannten Regel von der Kirchenversammlung be¬
auftragt worden ; daß

e) diese Regel erst drei Monate nach völliger Auf¬
lösung der benannten Versammlung zum Dörscheln ge¬
kommen, und

Feuilleton.
CRatfjbtucI»erboten.)

Beffebriefe aus Ungarn.
i.

Budapest.
Budapest, Ende Juli.

Vom Mittelpunkt des Ungartums , von Budapest,
aus will ich meine Studienreise durch Deutsch-Ungarn
'beginnen. Da liegt sie vor mir , die fast amerikanisch
gewachsene Stadt . Seit 1867 erst ständige Hauptstadt
Ungarns Hat Budapest alles daran gesetzt, Weltstadt zu
werden und den übrigen Hauptstädten Europas nachzu¬
eifern . Manches ist gelungen . 800 000 Menschen sind
bereits von diesem Mittelpunkt angezogen. Das ist die
dreifache Einwohnerzahl von 1867. Ganz ähnlich wie
in Berlin . Bei Ungarn ist dies um so bedeutsamer,
als das Land sonst viel weniger an Menschen gewachsen
ist wie Deutschland. Aber Budapest bedeutet allerdings
für Ungarn viel mehr als Berlin für Deutschland.
Deutschland hat auch sonst noch Großstädte und Mittel¬
punkte. Budapest ist die einzige Stadt des Landes von
Bedeutung . Die andern kommen gar nicht in Betracht.
Die nächstgrößte Stadt ist Szegedin mit etwa 100 000
Bewohnern — eine Bauernstadi , die keine Rolle spielt.
Budapest ist für Ungarn fast mehr wie Paris für
Frankreich . Das Land hat unendlich viel getan für
fern Zentrum . Berlin hat wenige Freunde . Da miß-

d)  von Privatpersonen gefertigt , und
e ) b o n L e ui Papst allein  gutgeheißen und

promulgiert worden. Mau kann und darf daher
1) das Verzeichnis und die Vorgesetzten Regeln nicht

tridentinisch , sondern römisch  nennen und
8) sie nicht als ein allgemeines Kirchengesetz an-

sehen. Auch sind sie
h) gleich anfangs in den meisten katholischen Län¬

dern nicht angenommen worden ; z. B. in Frankreich,
Niederland , Deuts chland . . .

i ) In den päpstlichen Staaten,  in Spanien,
Vor dem Jnquisitionsgericht haben sie allenfalls ge¬
golten.

k ) Für uns Katholiken hat also die oben ange¬
führte Regel gar keine Verbindlichkeit ."

Voir solchen: Standpunkt aus begreift sich's , was vom
heutigen aus völlig rätselhaft sein mußte , daß ein im
Jahr 1821 in Roin auf den Index gekommenes N . T.
von deutschen kirchlichen Organen noch 1822 und 1826
empfohlen werden konnte. Nestle besitzt nämlich eine
ganze Reihe von Ausgaben des van Eßschen Neuen
Testaments : . . . zuerst solche,  welche erschienen,
ehe das Buch auf den Index kam, mit den 12 älteren
Approbationen der deutschen Bischöfe und Fakultäten;
dann — nachdem das Buch im Dezember 1821 aus den
Judex gekommen war — eine von 1823 „14. recht¬
mäßige ", in welcher das empfehlende „Urteil von der
hochlöblichenKatholisch-Theologischen Fakultät der Uni¬
versität zu Tübingen " vom „25. Juni 1822" als Nr . 13
hinzukam. Für diese Ausgabe mußte Nestle mehr
zahlen als für andere , denn sie enthält auch noch zwei
in anderen Ausgaben fehlende Aufsätze des Verfassers.
Endlich eine Ausgabe von 1827, die „Siebenzehnte,
rechtmäßige", in welcher — 5 Jahre nach dem
römischen Verbot — als Nr . 14 die „A p pro¬
ll a t i o n des B i s chö f I i chen General-
Vi ka r i a t s in Brnchsa  I" vom 14. Juni 1826 ab¬
gedruckt ist, die schließt:

Wir nehmen daher keinen Anstand, diese Über¬
setzung zum öffentlichen sowohl als zum Privat¬
gebrauche zu empfehlen!

Wie wenig übrigens diese Kreise mit ihrer Auf¬
fassung vom Index allein standen, geht daraus hervor,
daß die oben genannte Schrift aus 15 Seiten den Beweis
für ihre Sätze in einer Reihe „aus katholischen
Schriftstellern ausgehobcnen Stellen " führt , von denen
nur der Schluß angeführt sei: „Jahresschrift für Theo-
loaie und .Kirchenrecht der Katholiken 1. Bd ., 1. Heft,
Ulm 1806, S . 5—29 ; Karl Gifkschütz, Christliche Sitten¬
lehre für die Jugend , Wien 1807, S . 49, 50."

Freilich wurde die vorgenannte Ulmer Jahrschrift
selbst bald auf den Index gesetzt; denn nachdem im ver¬
gangenen Jahrhundert als erstes deutsches Buch die Be¬
trachtungen des Advokaten v. Zintel  über die neuen
kirchlichen und politischen Einrichtungen in Bayern ver¬
boten worden waren , verurteilt die Jndexkongrcgation,
als sie 18 17 ihre Arbeit wieder ausnahm,
alsbald in demselben Jahre die Ulmer Jahrschrift für
Theologie und Kirchenrecht der Katholiken.

Das hinderte aber weder die bischöflichen Ordinariate
noch den Verfasser jener in dem streng katholischen
Rottweil erschienenen Schrift , die Regel des Index
einen Popanz  zu nennen, mit welchem die Römer

gönnen die Süddeutschen Berlin seine Rolle. Die ost-
elbischen Junker Hassen es wegen seines Reichtums und
seiner Anziehungskraft auf die ostrlbischen Landarbeiter.
Die Krone und die Regierung wollen es nicht zu mächtig
werden lassen.

Der Ungar tut alles für seine Hauptstadt . Er hat
eine Untergrundbahn gebaut schon früher als die
Berliner . Er hat Markthallen größten Stils geschaffen.
Ein Schlachthaus , das sich sehen lassen kann. Er sorgt
für zahlreiche elektrische Straßenbahnen . Sogar durch¬
weg mit Unterleitung . Die Straßen sind breit . Auch
manche Prachtbauten und Denkmäler sind nicht übel.
Der moderne Stephansdom ist zwar in ber äußeren
Architektonik nicht besonders gelungen . Aber im Innern
von fast orientalischer Pracht . Nicht weniger als
30 Millionen Kronen Hat er verschlungen. Das Staüt-
wäldchcn ist ein Juwel — halb Tivoli in Kopenhagen,
halb Berliner Tiergarten . In gewissen Tagesstunden
versammelt sich hier die elegante Welt zum Korsofahrcn.
An den Ufern ber Donau erhebt sich wohl bas schönste
Parlament ber Welt ■— ein gotischer Bau mit orien¬
talischen Anklängen von größten Dimensionen . Während
das deutsche Volk an seinem Parlament gespart hat,
haben die Ungarn dafür 82 Millionen Kronen ansge-
wcndct. Mehr als das Doppelte wie die Deutschen.

Die Lage Budapests ist wunderbar schön. Kaum
eine Hauptstadt Europas kann sich damit vergleichen.
In der Mitte zwischen den beiden Städten , Buöa (Ofen)
und Pest, das breite Band , der Donau . Zahlreiche
Brücken vermitteln den Verkehr. Die Kettenbrücke ei»

und Römlinge hier und da die gewissenhaften und
ängstlichen Katholiken, obgleich vergeblich, zu quälen
suchen, und die auch vielen Protestanten sehr geschickt
ist, um ein Verbot des Bibellesens in der katholischen
Kirche zu erzwingen . Ja , er schreibt: „Wie kann die
römische Curie  wissen und entscheiden, was den
entfernten Nationalkirchen  zuträglich oder
schädlich ist? Alle Kirchengewalt, sagt Fleury , ist eigent¬
lich bei den Bischöfen. Christus gab sie den Aposteln,
diese durch Händeauflegung ihren Schülern und so
weiter ; was der Papst in seinem Partikularsprengel
tun kann, darf jeder Bischof auch in dem [einigen tun ."

„Es mag nun mit den zwey oben vezeichneten
Breven des Papstes was immer für eine Bewandtnis
haben. Sie sind weder an uns gerichtet, noch haben
sie in unserem Vaterlande irgend eine Sanktion er¬
halten . Ist der Papst mit den Bibelgesellschaften nicht
zufrieden , so wissen wir , daß es Katholiken , und was
noch mehr, auch Protestanten gibt , die ebenfalls damit
unzufrieden sind. Wir können daher jene Breven hier
nur als literarische Produkte betrachten
und historisch prüfen.

Einen interessanten Beleg dafür , wie sehr jener
Mann recht hatte , daß man in Rom nicht wissen könne,
ivas den einzelnen Landeskirchen zuträglich sei, liefert
Nestle selbst: „Der Index von 1900, in deni aus deni
alten Index dessen bisher besprochene vierte Regel „von
den Übersetzungen der Heiligen Schrift in der Volks-
spräche" als drittes Kapitel überging , hat als Kapitel
II . Bestimmungen „von den Ausgaben des Urtextes
der Heiligen Schrift und allen Übersetzungen in einer
toten Sprache ". Darin heißt es:

„Die Ausgaben des Urtextes  und der alten
katholischen Übersetzungen der Heiligen Schrift , auch
jener der morgenländischen Kirche, welche van den
Nichtkatholiken  veröffentlicht sind, sollen o b-
s cho n getreu und vollständig ediert nur jenen ge¬
stattet fein, welche sich mit theologischen oder biblischen
Studien befassen, vorausgesetzt, daß in den Vorreden
oder Anmerkungen die katholischen Glaubenssätze nicht
bekämpft werden ."

Auf eine Anfrage in Rom, wer unter denen ver¬
standen sei, die sich mit theologischen oder biblischen
Studien befassen, wurde von der Jndexkommissien am
23. Mai und 21. Juni 1898 entschieden, daß das nicht
bloß Theologen sondern auch Laien sein können, welche
in Wirklichkeit derartige Studien treiben , nicht aber
Gymnasiasten, welche die griechische oder hebräische
Sprache lernen (s. Archiv des katholischen Kirchenrechts,
Band 78, S . 796) . Nun frage ich: Was für eine Aus¬
gabe der hebräflchen Bibel sollen unsere katholischen
Gymnasiasten in Deutschland benützen, wenn sie hebrä¬
isch lernen ? Ich kenne keine einzige, am Markt be¬
findliche, die von einem katholischen Herausgeber be¬
sorgt wäre.

Angesichts dieser Tatsachen versteht man die Be-,
mühungen der Katholiken um eine Reform des Index;
in der „Allgemeinen Zeitung " wünschte der unter dem
Namen Pellegrino schreibende Katholik, daß man den
ganzen Index einem K u riosi täten kabl nett
vermachen möchte, statt dessen ist er jetzt faktisch flir
alle Katholiken deutscher Zunge bindend, die vor 1897
noch davon frei zu sein glauben konnten. Und daß viel
Hoffnung bestände, datz es anders würde , wird niemand
behaupten . — er.

Prachtbau . Die Elisabethbrücke eine technische Leistung
im Werte von 42 Millionen Kronen . In entgegen-
kounnenstcr Weise hat der Staat dazu beigetragcn . Fast
mit London kann sich Budapest mit seinen Brücken ver¬
gleichen, trotzdem die Donau durchschnittlich breiter sein
dürste als die Themse. An den beiden Ufern des Flusses
herrliche Promenaden . Nur an öffentlichen Gärten hat
man etwas gespart.

Ans der Ofener Seite reicht das Gebirge bis hart
au die Donau . Wenn man auf der Ofener Burg oder
aus dem Blocksberge steht, hat man ein entzückendes
Bild über die beiden Städte . Ähnlich wie in Florenz
vom David Michelangelos aus und entschieden schöner
als vom Hradschin aus auf Prag . Ein Hügel türmt
sich an den andern unmittelbar hinter Ofen . Villen
haben sich an den Bergen und in den Tälern augcsiedclt.
Stolz schauen sie aus ihren Bergnestern aus die Stadt
oder liegen wie traumverloren in den Tälern.

Anscheinend werden die Herrlichen Waldungen hinter
Ofen vom großen Publikum noch zu wenig benutzt,
wenigstens an den Wochentagen. Auch vom Wassersport
an der Donau sieht man recht wenig. Dabei ist der
Ungar sicher nicht übermäßig fleißig . Auch vom Auto¬
mobil — hier muß man sagen glücklicherweise — wird
der stille Naturfreund wenig belästigt. Der Ungar
erholt sich am liebsten in den Kaffeehäusern ; mehr noch
wie der Wiener und der Pariser . Die breiten Straßen
erleichtern es auch den Kaffeehäusern vorzüglich, sich im
Freien breit zu machen. Solide aber ist der Ungar.
Trvtzdem Budapest Paris nachcisern will und den .Ans-
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(Vom Rhein- nnd Tannnsklub Wiesbaden.)
VII.

seitigung solcher Bedenken ein. an f k l ä r c nL e s
-Flugblatt  drucken lassen, in dem auf den gemein-
nützigen CHarakter  des Unternehmens hinge¬

Hattenhei  m-Eb e rLach -Hallgarter Zange-
Hallgarte n-  H a tt euch  e i m.

Ein lohnender Nachmittagsausflug , der Sonntags
mit Sonntagskarte Hattenheim ausgeführt werden kann.
Abfahrt non Wiesbaden 1 Uhr 26 Min ., 2 Uhr 3 Min.
nach Hattenheim , an dort 2 Uhr 1 Min ., 2 Uhr 87 Min .,
.19 Kilometer . Won der Station gehen wir zurück ötrrch
den Ort auf die Fahrstraße nach Eiberbach nnd auf
dieser in % Stunden nach Kloster Eberbach. Die Be¬
sichtigung dieses wunderbaren Klosters , das eine Perle
mittelalterlicher Baukunst ist, empfehlen wir aufs
dringendste. Besichtigungszeit 2—5 Uhr. Eine gute
Beschreibung der Baulichkeiten ist dort käuflich. Ver¬
gleiche auch die Angaben im „Führer durch den w e st -
l i che n Taunus ". Wir entnehmen diesem, daß die
Kirche 1188 geweiht und die andern Gebäude später
hinzugefügt wurden , so der schöne spätgotische Kapitel¬
saal, das Dormitorium mit der für jeden Fachmann
wie auch Laien auffallenden Verschiedenheit in der
Säulenhöhe und der einstige Hospitalban , dessen rippen¬
lose Kreuzgewölbe aus 14 schlanken Säulen ruhen . Am
Klosterportal Wirtschaft. Der weitere Weg führt -erst
einige Schritte -auf der Straße zurück, dann rechts den
Berg auf schattigem Pfad Hinauf, Markierung „schwarzer
Strich ", bis wir auf die Fahrstraße kommen. Gehen
wir hier ans der Höhe, kurz vor der Bank , die einen
wunderbaren Blick auf das Kloster gewährt , links in
den Wald , so gelangen wir zum Ausfichtsteurpcl Boos.
Von hier erschließt sich eine prächtige Aussicht ins
Nheingan . Wir gehen dann weiter bis zur Straße und
nun ihr folgend, stets mit hübschem Ausblick vis zur
Fahrstraße Hallgartetr -Kasimtis -Krenz. Ans ihr auf¬
wärts , vis links ein Fußpfad abzweigt , die Markierung
„schwarzer Strich " führt von Eberbach zur Zange , der
uns auf die Hallgarter Zange bringt . Entfernung
Ebcrbach bis Hallgarter Zange 1 Stunde . Altertums-
frennde seien auf die Reste des Ringwalls aufmerksam
gemacht. Dieselben liegen unterhalb des Gipfels in
östlicher Richtung. Gehen wir bei Beginn des Tannen¬
waldes in der Schneise links Herein und Halten uns
auch weiter im Wald links , so gelangen wir nahe den
sog. Fuchslöchern dorthin . Erkennbar ist der Ringwall
auf etwa 480 Meter , die Südseite ist offen, wahrschein¬
lich wurden hier die Steine zu andern Zwecken später
verwandt . An einer Stelle ist die Mauer oben 4 Meter
breit und etwa 5—6 Meter hoch. Da alles mit Bäumen
bestanden ist, macht das Aussuchen und Abg-ehen der
Anlage mancherlei Schwierigkeiten . Der Ringwall
diente einst den Bewohnern von Eberbach als Zufluchts¬
stätte. Für die Bewohner von Hallgarten bestand der
Ringwall ans der Höhe der Zange . Er ist heutzutage
jedoch fast völlig verschwunden, da Lei Erbauung des
Aussichtsturmes dort oben, durch die Bewohner vom
Eichberg die Sterne verwandt wurden . Dieser alte
Turm steht noch innerhalb des Holzturmes und sind die
Treppen deutlich kenntlich. Auf der Zange Wirtschaft
mit geschlossener Halle. Zum Abstiege wählen wir den
Weg roter Strich , welcher uns in 1 Stunde 20 Min.
über Hallgarten nach Hattenheim führt . Abfahrt abends
7 Uhr 43 Min ., 9 Uhr 16 Min ., an Wiesbaden 8 Uhr
19 Min ., 9 Uhr 54 Min.

Die Heimarbeits -Ansstellung.
Der wissenschaftliche Ausschuß  der auch

für W ile s b a ü e n und Las ganze Rhein -Mainische
Wirtschaftsgebiet in Betracht kommenden Frankfurter
Heimarbeits -Ausstellung ist zuweilen bei den Arbeit¬
gebern wie auch bei den Arbeitern auf ein mangelndes
Verständnis gestoßen. Vor allem hat sich eine gewisse
Besorgnis gezeigt, es könnten die Auskünfte zur Kennt¬
nis der Polizei - und Steuerbehörden oder auch der Kon¬
kurrenten gelangen . Der Ausschuß hat daher zur Be¬

wiesen wrrd . Es heißt da:
„Die Heimarbeit , die in unserem Wirtschaftsleben

eine große Bedeutung besitzt, tft bisher noch nicht ge¬
nügend erforscht, und es sind vielfach parteiische,
einseitige Schilderungen  von derselben _ge¬
geben worden. Diesem Mangel für Las Rhein-
Mainische Wirts chafts gebiet  abzuhelfen , ist
die Aufgabe der Frankfurter Ausstellung . Die Veran¬
staltung zu unseren Erhebungen über die Heimarbeit ist
also nicht müßige Neugier , sondern ein wohlberechtigtes,
tiefgehendes Interesse für eine bedeutsame Erscheinung
im deutschen Wirtschaffsleben und für das Wohl und
Wehe von Tausenden von Familien in unserer Heimat.
Mit Hilfe der gesammelten Materialien hoffen wir.
zeigen zu können, inwieweit die Erhaltung der Heim¬
arbeit im Interesse der beteiligten Arbeiter und Unter¬
nehmer liegt , und ans welchen Wegen die Beseitigung

- der vorhandenen Mißständ : durch gesetzliche Bestim¬
mungen usw. anzustreben ist.

Die zu befragenden Arbeiter wie Unternehmer in der
Heimarbeit brauchen in keiner Weise zu befurchten, daß
ihnen aus der wahrheitsgemäßen Beantwortung der von
unseren durchaus vertrauenswürdigen Mit¬
arbeitern  gestellten Fragen irgendwelche Nach¬
teile  erwachsen könnten. Die erteilten Auskünfte wer¬
den zu Stetterzwecken nicht benutzt und überhaupt keiner
Behörde mitgetetlt . Irgendwelche Schädigungen oder
Bloßstellungen sind nicht zu befürchten.

Wir richten deshalb an die in der Hausindustrie be¬
schäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen wie auch an die
Unternehmer das dringende Ersuchen, unseren Ausschuß-
Mitgliedern und sonstigen Hilfskräften , die sich durch eine
Karte zu legitimieren in der Lage sind, volles Vertrauen
zu schenken rrnd ihnen bei der genauen nnd wahrheitsge¬
mäßen Feststellung der Verhältnisse nach Kräften behilf¬
lich zu sein." _

Uber eine wissenschaftliche Ballonfahrt
wird uns von einem Teilnehmer der Fahrt berichtet:

Der Ballon stieg am Donnerstagvormittag von der
J -ngelhcimcr Aue bei Mainz auf . Er stammte vom
Physikalischen Verein zu Frankfurt  a . M.
und befand sich unter der Führung des Herrn
Dr . K. Wegene  r-Frankfurt . Als Passagiere machten
die Fahrt mit die Herren Hofrat I>r. H appel - Darm¬
stadt, Hanptmann Härtel-  Leipzig (der im letzten
November im hiesigen Gcwerbevercin mit großem Erfolg
über Lustfchiffahrt gesprochen hat), und Leutnant.
Möller  vom 81. Infanterie -Regiment zu Frankfurt
am Main.

Der Ballon schlug alsbald nach seinem um ValO Uhr
erfolgten Aufstieg die Richtung Westnordwest ein und
eilte über H o chh e i m, Flörsheim,  D r e i e i che n-
h a i n und A s cha f f e n b u r g bis zum Bischborner
Hof bei Lohr a. M .»wo seine Landung glatt erfolgte. Fcst-
grhalten durch das in einen Baum verwickelte Netz, glitt
der Korb langsam zur Erde, so daß die Insassen mir
größter Bequemlichkeit aussteigen konnten. Das Netz
hatte sich dermaßen fest in dem Geäst des Baumes ver¬
fangen, daß derselbe gefällt werden mutzte, um es frei zu
bekommen. Die vom Ballon erreichte höchste Höhe be¬
trug 2000 Meter , woselbst Minus 1 Grad Celsius ge¬
messen wurde.

Die 90 Kilometer lange Fahrt hatte nur 2 Stunden
gedauert . Die Lustschiffer bedauerten das lebhaft, zumal
sie sich bei dem frischen Wind, der eine längere Fahrt ver¬
sprach, für eine beträchtlich weitere und längere Reise
eingerichtet Hatten. Das unerwünschte frühe Nieöer-
gehen des Ballons ist auf di« tiefgehenden Wolken zu¬
rückzuführen, die eine beträchtliche Abkühlung des Gases
bewirkten . Herr Hauptmann Härtel hat wiederum ver¬
sucht, Wiesbaden,  Mainz und Frankfurt ans der
Vogelperspektive  aufzunchmen , leider aber auch
diesmal erfolglos , da die Städte in Dunst gehüllt waren.

Ballonfahrten , wie die Hier geschilderte, sollen völlig
ungefährlich sein, was manchen zur Teilnahme an einer
intereffanten Luftreise ermuntern dürfte . Auskünfte er¬
teilt der Physikalische Verein zu Frankfurt a . M. bereit¬
willigst. b.

Gette 8.

Politische Übersicht.
Nord - und Ostmark.

Die Kämpfe in der Nordmark sind nicht bloß um
ihrer selbst willen , sondern auch als Symptom und als
Beispiel wichtig. Sie sind vielleicht eine nützliche Schule
für die weitere Entwickelung der nationalen Verhält¬
nisse in den Ostmarken . Wenigstens sträuben sich die
Polen gegen die Aufzwingung des deutschen Religions¬
unterrichts in den Volksschulen, und so beanspruchen in
paralleler Weise die Dänen bereits , daß das ihnen ge¬
zeigte Entgegenkommen in der Optantenfrage jetẑ auch
ausgedehnt werde auf die Schulanaelegenheiten . Solche
Forderungen beurteilt in einem ungemein beachtens¬
werten Aufsatz in den „Preußischen Jahrbüchern " Pro¬
fessor Delbrück mit entschiedenem Wohlwollen. Er
schreibt u. a. „Manche Einrichtung läßt eine Gemeinde
sich gefallen, indem sic sie selbst beschließt, während sie
wütend dagegen demonstriert , wenn sie ihr von oben
aufdekretiert wird . Will inan in einem dänischen Dorf
durchaus kein Deutsch lernen , so schadet man sich ja selbst
iam meisten. Ein gewisser Unterricht im Dänischen
wiederum darf den Gemeinden , die ihn wiinschen, nicht
versagt werden. 66 Pastoren haben bereits um Wieder¬
einführung von zwei Stunden dänischen Sprach¬
unterrichts im Interesse der Religion petitioniert ."
Delbrück hofft, daß die Regierung jetzt nicht durch
bureaukratische Kleinlichkeit und Ängstlichkeit den guten
Zug , den die Dinge genommen haben, wieder aufhält
und ' verwirrt . Nun , es wird sich bald zeigen, ob die
Regierung diesen Erwartungen entsprechen kann und
will. Die Forderung des zweistündigen Religions¬
unterrichts in dänischer Sprache ist inzwischen ja schon
zurückgewiesen worden.

Die Lehrzeit in den Handroerksbcrusen.
Da die Klagen über zu geringwertige Ausbildung

öer Lehrlinge in den Handwerksberufen nicht verstummen
wollen, sind verschiedene Handwerkskammern dazu über¬
gegangen, für ihren Bezirk allgemein eine Verl än ge¬
rn ngöerLchrzeit  vorzuschreiben. Die betreffenden
Handwerkskammern glauben also, daß die jetzt bestehende
«Lehrzeit zu kurz ist und erwarten durch Verlängerung
der Ausbildungszeit um ein halbes oder um ein ganzes
Fahr eine wesentliche Besserung in der Ausbildung.
Es mag einzelne Gewerbe geben, wo die Lehrlinge durch
eine weitere Ausdehnung der Lehrzeit zu geschickteren
Arbeitern erzogen werden , für die meisten Handwerks¬
zweige wird die jetzige Durchschnittsdauer der Lehrzeit
von drei Jahren zweifellos , genügen . Dies geht auch
gus den Berichten der Handwerkskammern hervor : nicht
über die praktische Ausbildung wird in erster Linie ge¬
klagt, sondern darüber , daß die Lehrlinge und jungen
Gesellen nicht die leichtesten s chr i f t l t che n A r-
b eiten  anfertigen können, nicht im Zeichnen  aus-
tzebtldet sind oder von den einfachsten Grundsätzen einer
geregelten Buch- nnd Geschäftsführnng wenig verstehen.
Mo nicht ans eine Verlängerung der Lehrzeit sollte das
Hauptgewicht gelegt werden , sondern auf d̂cn A n s -
bau und die Verbesserung von Fortbil-
S tt ngs - und Fachschulen.  Auf eine Verfügung
des preußischen Handelsministers hin mußte denn auch
die Verlängerung der Lehrzeit von den Handwerks¬
kammern wieder aufgehoben werden . Der Handels-
Mlntster wies darauf hin , daß etne allgemeine Erhöhung
der Lehrzeit durch Beschltch einer Handwerkskammer
llbcrhauvt nicht zulässig ist nnd daß nur von Fall zu
Fall unter Berücksichtigung der Verhältnisse in den ein¬
zelnen Gewerben eine verlängerte Lehrzeit für einzelne
Berufe festgesetzt werden darf . Die .Handwerksmeister
werden gut daran tun , eine solche Verlängerung der
Lehrzeit nur in dringenden Fällen zu. beschließen, denn
sonst liegt die Gefahr vor , baß Ser schon jetzt in vielen
Gewerben hervortretende große Lchrlingsmangcl von
neuem zunimmt . In neuerer Zeit werden von den
Großbetrieben schon vielfach Anstrengungen gemacht, sich
die qualifizierten Arbeiter selbst zu erziehen, also Lehr¬
linge aufzuziehen und sie durch besonders geschickte Vor¬
arbeiter und Werkmeister unterweisen zu lassen. Wird
die Lehrzeit im Handwerk verlängert , so wird der Zuzug
der Lehrlinge in die Großbetriebe noch weiter zunehmen.

schweifungen große Freiheit gestattet ist, das ewmmer-
theater und die Tingeltangel in Schlüpsrigkect dte
Pariser weit überbieten , ist das Nachtleben doch wenig
entwickelt, wenigstens nach außen hin . Nach 10 Uhr
abends wird es sehr bald ruhig auf den Straßen . Ern
gewisser Einfluß ans die Solidität des Bürgers ub,
der Mangel jeglichen Hausschlüssels. Der Pförtner
muß jedesmal in der Nacht das Haus öffnen. Natürlich
nicht umsonst. Erklärlich , wenn man da das Pfortner-
geld zu sparen sucht. Der Ungar scheint mit diesem
Pförtnertnm zufriedener zu sein als der Pariser . Jeden¬
falls ist eins dabei vorteilhaft . Der Pförtner hat dafür
zu sorgen, daß möglichst die ganze Nacht sämtliche
Treppen beleuchtet sind. Wer einmal dem Vier oder
Weitr gut zngesprochcn hat und über Auge und Hand
Nicht mehr sicher verfügt , weiß eine helle Treppe zu
schätzen. - . _ , '

Die Ungarn sind stolz auf Budapest . In der 48er
Revolution Hat sich die Stadt um das Land sehr ver¬
dient gemacht. Hier war der Hanpthcrd der Revolution.
Nur mit großer Mühe gelang es damals Österreich, der
Aufständischen Herr zu werden . Feder Ungar fühlt
sich gehoben, wen:: er in der Hauptstadt ein Unterkommen
findet oder besuchsweise sich dort aushalten kann. Auch
im Magyarifieren hat Budapest in den letzten Jahr¬
zehnten Großes geleistet.

Ofen war bis zum 67cr Ausgleich eine rein deutsche
Stadt . Auch Pest hatte vorwiegend deutschen Charakter.
Die Amtssprache war Deutsch, ebenso Straßen - und
Firmenschilder . Die Verkehrssprache wenigstens größten¬
teils . ' Das Magyarische, das der ungarische Teil der
Bevölkerung sprach, galt nicht als vornehm . Seitdem
ist alles anders geworden. Das Magyarische herrscht
vollkommen: Nur selten hört man noch Deutsch reden.

Sehr zugute gekommen ist den Magyaren das jüdische
Element . In Budapest leben fast 200 000 Juden , das
ist ziemlich der vierte Teil der Einwohner , die Juden
waren früher Deutsche. Sie haben sich aber sehr schnell
magyarisiert und gelten heute als gute ungarische
Patrioten . Sie haben entweder ihre Namen vollständig
magyarisiert oder wenigstens die Schreibweise. Aber -auch
von detc Deutschen, die den Sammelnamen Schwaben
führen , scheinen nicht wenig dem M-agyakentum verfallen
zu sein. Sie magyarisieren zuweilen auch ihre Namen.
Ja , es kommt vor , daß der Vater noch den guten deut¬
schen Namen führt . Er heißt meinetwegen Pfeffer . Der
Sohn aber nennt sich bereits Pevengi . So werden die
Familien doppelnamig.

Viele tun das aus Strcberci . Einzelne wollen auch
Staatsbeamte werden . Zuweilen wenden die Magyaren
auch einen sanften Druck an . Z. B . bei den Angestellten
in magyarischen Fabriken und Geschäften oder bei der
Verheiratung mit einer Ungarin . Wenn man heute das
Budapester Adreßbuch durchblättert , so sind noch heute
weitaus die Mehrzahl der Namen deutsch. Höchstens daß
man sie ungarisch schreibt, z. B. Weisz statt Weiß, Svavcz
statt Schwarz.

Jeder gebildete Budapester versteht noch Deutsch. Ja
selbst unter den einfachen Leuten sind es nur wenige, die
nicht Deutsch verstehen. Nur selten passiert cs einem auf
der Straße , daß mark keine Auskunft bekommt. Man
sagt, die Ungarn wollten nicht Deutsch verstehen. Mag
sein. In der Hauptsache aber findet man keine Auskunft
bei Leuten, die eben erst vom Lande in die Stadt gekom¬
men sind und noch nicht Deutsch gelernt haben.

Vor 1867 waren noch alle Schulen deutsch. Heute
gibt cs in Budapest keine einzige deutsche Schule mehr.
Für die Deutschen, in der Hauptsache Österreicher und

Schweizer, ist das natürlich ein sehr großer Mangel . Es
sind auch eine ganze Anzahl Reichsdeutscher hier — Be¬
amte, Werkmeister und Arbeiter in den Fabriken , die ja
größtenteils von Deutschland aus gegründet sind. Diese
müssen ihre Kinder in die magyarischen Schulen schicken
und durch Privatunterricht im Deutschen mühselig nach-
hclsen. Ich habe mit verschiedenen Herren über die Er¬
richtung einer deutschen Schule gesprochen. Die Sache ist
nicht ganz einfach, weil die Regierung eifersüchtig dar¬
auf ist, daß das Deutsche sich nicht wieder zu sehr ein-
nistet.

Budapest hat eine junge , nicht unbedeutende, fast
fanatisch gepflegte Industrie . Budapest hat aber auch,
wenn man so sagen soll, landwirtschaftliche Industrie.
Große Schweinemästereien , die in dem Vorort Kobanya
liegen. Mich interessierte es, diesen Zweig der Volks¬
wirtschaft kennen zu lernen , überall , wo man in Kobanya
hinschantc, stieß man auf Mästereien . Gegen 100 sind am
Ort . Man sollte denken, da hört man weiter nichts als
wie das Grunzen der Borstentiere . Aber diese sind sehr
ruhig und träge . Sic sind nicht in Ställen , sondern in
offenen Buchten untergebracht . Zur Kühlung haben sic
Dächer, unter denen sie träge im Sande liegen. Die
Schweine sind borstiger und gröber als die deutschen
Rassen. Es sind Fettschweinc, während dte deutschen
hauptsächlich Fleisch und Wurst liefern . In Ungarn
füttert man vorzugsweise Maisschrot , nur etwas mit
Gerste gemischt. In Deutschland gilt Mais in dieser
Ausdehnung -als kein geeignetes Futter . Zur Fetterzcu-
gung aber paßt es . Der Ungar ist ein -begeisterter
Freund recht fetten Specks, wenigstens der Arbeiter . Er
ißt Speck morgens , mittags nnd abends.

Die Schweine brauchen ziemlich lange zur Mästung.
Bereits -einjährig übernimmt sie der Master. Dann
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— Die Negierung zieht um. Damit Sie Präsidial - !

Abteilung der hiesigen Konigl . Negierung Lew Herrn
Regierungspräsidenten näher gebracht wird, findet im
Kaufe dieses Monats großer Umzug zweier Abteilungen
der Regierung statt. Die Präsiöial -Abteilung wird von
der RHeinstratze nach der Luisenstraße übersiedeln) da¬
gegen wird die Abteilung für Domänen » Forsten und
Steuern , die bisher in der Luisenstratze ihren Sitz hatte,
im Regierungsgebäude in der Rheinstraße untergebracht
werden.

— Versatmnlung der Landräts des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden . Die diesjährige Versammlung der
Landräte des Regierungsbezirks Wiesbaden wird am
23., 24. und 25. August in RüöesHei  M abgehalten.
Auf der Tagesordnung steht u. a . die „Gasthaus-
r e f o r m auf dem Land  e", wozu Landrat v. Köller-
Laugenschwalbacheinen einleitenden Vortrag hält.

— Regiments -JnSilänm . Das 2. N a ssa u i s che
Infanterie - Regiment Nr. 88  zu Mainz , in
dem auch viele Wiesbadener ihrer Militärpflicht genügt
haben, bann nächstes Jahr ans sein lOOjähriges
Bestehen  zurückblicken . Von seiten der aktiven
Truppe werden jetzt schon Vorbereitungen getroffen,
den Gedenktag rn glänzender Weise zu begehen. Auch
unter den ehemaligen Angehörigen des Regiments
herrscht Begeisterung für eine allgemeine Deilnahme.
Das Regiment hatte rühmlichen Anteil an den: Feldzüge
1870/71, es weihte 1900 bei Wörth ein Denkmal ein, u. a.
mit zwei Tafeln Mt folgender Widmung : „Den im
Feldzug 1870/71 gefallenen 24 Osfizierren , 88 Unter-
offizierern und 480 Mannschaften vom 2. Nass. In¬
su nterie -Negmueut Nr . 88 aus Dankbarkeit gewidmet."
— „Den Gebliebenen zum Gedächtnis, den Lobenden
zur Anerkennung , den künftigen Geschlechtern zur Nach¬
ahmung."

— Die ZivilocrsorgnngSscheine erfahren vom 1. Ok¬
tober d. I . ab eine völlige Umwandlung.  Ebenso
wie die „Anstellungsscheine", die den nicht zu den Kapi¬
tulanten gehörigen Unteroffizieren und Gemeinen für
die Stellen des Unterbeamten -Dienstes ausgestellt wer.
den, sind die Zivilversorgungsscheine künftig wie die
Militärpässe in Form eines Buches anznlegen . Die
Vorderseite des Umschlags ist bei den Zivilversorgungs-
scheinen für Kapitulanten und Anwärter auf den
Polizei -, Zoll- usw.-Dienst in den Schutzgebieten, sonne
bei dem Anstellungsscheiu mit einem großen Reichsadler
zu versehen. Die Umschläge der Zivilversorgungsscheine
für ehemalige Unteroffiziere , die nach neunjährigem
Militärdienst in die Gendarmerie oder Schutzmannschast
eingetretrn waren , oder einschließlich der Militärzeit
eine gesamte aktive Dienstzeit von 12 Jahren zurück-
gelegt haben, tragen den kleinen Reichsadler . -von den
Zivilversorgungsscheinen sämtlicher Gattungen erhalten
die, welche für Unteroffiziere mit mindestens achtjähriger
Mtlitärdienstzeit bestimmt sind, einen Umschlag »rrn
roter , alle übrigen einen solchen von blauer Farbe ) die
Anstellnngsscheine erhalten einen gelben Umschlag.

— Täglich für eine halbe Million „geklebt". Der
Erlös ans Beitragsmarken der Invalidenver¬
sicherung  hat im Monat Juni d. I . die ansehnliche
Summe von 13 IW 231 Mk. 75 Pf . erreicht. Selbst wenn
man die Feiertage , die in den einzelnen Gegenden
Deutschlands im Juni gefeiert werden , nicht in Betracht
zieht, so verbleiben für den Monat Juni 1907 immer noch
28 Arbeitstage . Uber eine halbe Million Mark haben
also täglich Arbeitgeber und Arbeitnehmer für die Alters-
and Invalidenversicherung airfgebracht. Den größten
Erlös hatte im Juni die Rheinprovinz mit 1 688 010 Mk.
Es folgt das Königreich Sachsen mit 1 306 145 Mk. und
dann Schlesien mil 1 078 631 Mk. Alle übrigen Ver¬
sicherungsanstalten haben unter einer Million , d. h.
Berlin und Brandenburg getrennt . Zusammen würden
die beiden die Einnahmen der Rheinprovinz noch um
eine Kleinigkeit und zwar um 418 Mk. übertreffcn.

— Ein Poststreit . Vor der Strafkammer zu Frank¬
furt a. M . wurde gestern ein Prozeß entschieden, den
per PostfiSkus wegen Verletzung des § 1 des Postgcsetzcs
angestrengt hatte . Die Firma Schellenberg zu Frank¬
furt a . M . hatte im November vorigen Jahres ein
Paket als Expreßgut nach Wetzlar gesandt, das adressierte
Kataloge enthielt , die an dortige Kunden durch die Post
verschickt werden sollten. Am Tage nach der Versendung

füttert er 6 bis 8 Monate und erzielt schließlich ein Ge¬
wicht von durchschnittlich 4 Zentner . In Deutschland
kommt man schneller zum Ziel . Bis vor etlichen Jahren
wurden hier 150 000 Rüsseltiere gemästet. Jetzt nur noch
30= bis 40000. Die Master sagen, die Regierung ver¬
fahre zu streng bei der Seuchenabsperrung . Sobald
irgendwo die Seuche ausbricht , gleich wird die ganze
Gegend gesperrt , weil Serbien angeblich verseucht sei.
In Wirklichkeit — so behauptet man — um den Agra¬
riern entgegenzukommen. Die Schweinezüchter und
-mäster verdienen denn auch in Ungarn sehr viel Geld.
Die Master gaben mir dies auch zu. Die Vieh- und
Fleischpreise sind für ein rein agrarisches Land nne Un¬
garn unheimlich hoch. Die Fleischpreise sind in Budapest
seit Jahr und Tag entschieden höher als durchschnittlich
in deutschen Großstädten . Ein Pfund bestes Schweine-
fletsch kostet 1 M. 20 Pf . Dem Arbeiter ist infolgedessen
die Lebenshaltung sehr erschwert. Das Leben ist teuer
und der Verdienst geringer als in Deutschland. Die
ständigen Streiks , unter denen die ungarische Industrie
leidet, sind infolgedessen erklärlich.

In der Umgegend von Budapest wohnen zahlreichr
Deutsche. Das Hinterland von Ofen ist ehedem von lau¬
ter Schwaben besiedelt worden . Auch auf der Pester Seite
sind zahlreiche schwäbische Kolonien . Um eine solche
kennen zu lernen , fuhr ich nach Sorocsar . Eine Dampf-
straßenbahn führte von Pest nach dem 7 Kilometer ent¬
fernten Ort . Anfangs geht die Bahn durch ein Fabrik¬
viertel . Die Arbeiterwohnungen sind ärmlich. Dann
kommen Getreidefelder — Mais , Weizen und Roggen¬
stoppel, Wein , Kartoffeln . Nicht weit davon wälzt die
Donau , die hier und da aus ihren Ufern getreten ist,
ihre schmutzigen Gewässer durch das Land. Jenseits &<->-

Wiesbadener Tagblait.
des fraglichen Pakets schickte die Firma ihren Chauffeur
nach Wetzlar, der das Paket in Empfang nehmen und die
Briefe , dse mit dem Ortsporto beklebt waren , der Post
zur Versendung übergeben sollte. In diesem Verfahren
erblickte die Postbehöröe eine Verletzung des Postgesetzes
und stellte Strafantrag gegen den Chauffeur , der die Ka¬
taloge eingepackt und versandt hatte. Die Klägerin
machte geltend, daß diese Kataloge nach dem Gesetz nur
durch die Post haben befördert werden dürfen . Das
Schöffengericht hatte den Chauffeur freigesprychen mit
der Begründung , daß keine strafbare Verletzung des
Postgesetzes vorliege . In der Berufungsinstanz erklärte
der Angeklagte, daß er nichts von dem Inhalt der Ka¬
taloge gewußt habe, insbesondere nicht, daß die Kataloge
vorn eine Anpreisung enthielten . Daß man die Briefe
in Paketen verschickt habe, sei ihm nicht weiter ausge¬
fallen. Die Strafkammer kam zur Verurteilung des
Angeklagten, weil dieser als Beförderer der Briese an¬
zusehen sei und offenbar auch von dem Inhalt der Ka¬
taloge Kenntnis gehabt habe. Auch habe er das Paket
nicht, wie es seine Firma bestimmt hatte , zu sich ins
Coupsc genommen, sondern cs alS Expreßgut durch die
Bahn verschickt. Das Urteil lautete ans den vierfachen
Betrag der dem Postfiskus verloren gegangenen Summe.

— Darf man mit Fahrkarte dritter Klaffe einen
Wartesaal zweiter Klaffe betreten ? Diese Frage wurde
von der GrotzherzoglichenGeneraldirektion der Badischen
Eisenbahnen im verneinenden Sinne entschieden. Der
Kaufmann A. Sützengnth aus Koburg hatte sich auf der
Station Rappenau mit einer Fahrkarte dritter Klaffe
im Wartcsaal zweiter Klasse aufgehalten und wurde von
einem Bahnbeamten deshalb zur Rede gestellt. Da S.
sich weigerte , der Aufforderung zum Verlassen des
Wartefaüles nachzukommen, wurde er in eine Strafe von
2 M. genommen. Auf die Beschwerde des betreffenden
Kaufmanns ging diesem jetzt folgender Bescheid oben¬
genannter Generaldirektion zu: „Die Einteilung der
Wartesäle in solche zweiter und dritter Klaffe beruht auf
allgemeiner Anordnung , die von der Bahnverwaltung
zur Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb des Bahn¬
gebiets und im Vahnverkehr getroffen ist, nnd läßt schon
durch diese ausdrückliche Scheidung erkennen, daß der
Anspruch auf Benutzung an den Besitz einer Fahrkarte
der entsprechenden Klaffe gebunden ist. Da Sie lediglich
eine Fahrkarte dritter Klaff-e befaßen, stand Ihnen dem¬
nach ein Anspruch auf Aufenthalt im Warteraum zweiter
Klaffe nicht zu. Da Sie der besonderen dienstlichen
Aufforderung des Stationsvorstandes , der in Ausübung
der Bahnpolizei handelte , und dessen Anordnung für Sie
bindend war , nickst Folge geleistet haben, ist Ihre Be¬
strafung auf Grund der §§■77, 82 Abs. 1 der Eisenbahn -,
Bau - und Betriebsordnung gerechtfertigt. Bei der Tat¬
sache aber , daß Sie an dem betreffenden Tage sich neben
einer Dame allein im Warteraum zweiter Klaffe befan¬
den, war auch im Hinblick darauf , daß Sie durch Ihr
Verhalten keinen Anlaß gaben, ein bahndienstliches In¬
teresse oder Bedürfnis dafür nicht vorhanden , den Auf¬
enthalt im Wartesaal dritter Klasse von dem Besitz einer
Fahrkarte der entsprechenden Wagenklasse abhängig zu
machen. Die Geltendmachung des an sich berechtigten
Verlangens ans Räumung des Wartesaales zweiter
Klasse wegen Mangels einer entsprechenden Fahrkarte
war unter diesen Umständen nicht erforderlich. Wir
haben aus den angeführten Billigkeitserwägungen die
gegen Sie unterm 18. Juni 1907 durch Stationsamt
Rappenau erlassene Strafverfügung aufgehoben ."

— Kupferpsenirige. Die hochmüttge Vernachlässigung
des kleinsten Geldstücks schwächt den Sparsinn und schä¬
digt, vom volkswirtschaftlichen Standpunkte gesprochen,
gerade l&ie ärmsten Klassen des Volkes . Je kleiner die
Geldeinheit eines Landes , desto billiger die Lebens¬
haltung . Dieser Erfahrungssatz ist, so schreibt man dem
„Berl . Tagebl .", unumstößlich. An der Geringschätzung
des Pfennigs trägt offenbar das Dezimalsystem mit
seiner bcguenien Rechnung zum größten Teil die Schuld.
Und durch das Dezimalsystem hat Ser Pfennig als solcher
au Kaufwert und Mittel feine Existenzberechtigung bei
uns in Norüd-eutschland und speziell in Berlin so gut
wie verloren . Beim Bäcker, beim Krämer beginnt erst
mit dem Fünfpfennigstück die Kaufmöglichkeit. Als der
„Groschen" noch 12 Pfennige wert war , gab cs noch 2, 3
und sogar Vierpfcnnigstücke, und der „Sechser" galt schon

Donau treten die Berge bis an das Ufer und geben der
Gegend einen schönen Hintergrund . Neben mir haben
zwei äußerst behäbige, halbschwäbelnöe Frauen
sich niedergelassen. Ich mache mich schnell mit ihnen be¬
kannt. Es sind Bäckersfrauen , die Brot nach der Stadt
gebracht "haben. Sorocsar , ein Marktflecken, besitzt 200
Kletnbäcker, die Brot nach Pest liefern . Dampsbäckereicn
haben hier noch keinen Eingang gefunden. Meine Nach¬
barinnen waren sehr erstaunt , einen Gast aus Berlin zu
treffen. Daß ich allein eine so weite Reise gemacht habe,
ruft bei ihnen das höchste Erstaunen hervor . Bald bin ich
in Sorocsar angekommen. Über 2000 Hausnummern
zählt der Ort . Fast jede Familie besitzt noch ihr Haus.
Nur Deutsch höre ich sprechen. Ich rede mit diesem und
jenem. Den Fremden hört man mir natürlich überall
an. Eine Frau sagte mir : Sie sprechen ja gar nicht so
wie wir . Sind Sie denn ein Deutscher? Sogar aus
Berlin , erwidere ich. Ich will schauen, wie es unseren
Landsleuten im fernen Ungarn geht. Natürlich werde ich
überall freudig begrüßt . Berlin ist ihnen bekannt. Aber
in Deutschland selbst ist keiner gewesen. Nur vereinzelt
einer in Österreich, besonders in Wien . Der Grundstock
der Bevölkerung sind Bauern . Mit etwa 20 Hektar sind
die Leute ursprünglich angesetzt worden. Aber durch
ständige Erbteilung sind die Güter kleiner geworden.
Biele gehen in die Budapester Fabriken auf Arbeit . Die
Bauern sind wohlhabend, wiewohl der Acker zum Teil
recht sandig ist. Das Dorf ist höchst sauber. Mit Stolz
erzählen die Leute, wie die ungarischen Dörfer sich mit
ihnen nicht messen können. Die Höfe sind nicht zu groß.
Die Häuser bescheiden, aber im Innern nett und behag¬
lich eingerichtet. Ein paar Kaiierbilücr oder religiöse
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als ein Geldstück höherer Gattung . Da gab es doch noch
einen Übergang . Jetzt beginnt mtt dem „Fünspsennts-
stück" erst das Geld, und da ist naturgemäß der „Pfen¬
nig , der nur den fünften Teil eines Fünspfennigstückes
ausmacht, völlig zum „Münzproletarier " herabgesnnken.
Man schämt sich seines Besitzes fast und verwendet ihn
nicht einmal znm „Trinkgeld ". Das mindeste, das selbst
der sparsame Proletarier einem Kellner, Omnibus¬
kutscher öder ähnlichen ganz oder zum Teil auf das
Trinkgeld angewiesenen Leuten zu geben wagt , ist et«
Fünfpfennigstück. Und was den Pfennig als „Einzel¬
münze" völlig um sein bißchen ehrlich erworbene Repu¬
tation gebracht hat, ist ferner die Tatsache, daß die Be¬
hörden ihn schon „von oben herab" behandeln , ja , wenn
es irgend geht, seine Annahme ablehnen . Selbst die
Postbehörde hat mit der Wieöererhöhung des Ortsbrief¬
portos ihm einen argen Schlag versetzt. — Die einzigen,
hie den Pfennig als „Einzelmünze " noch schätzen, sind
die modernen Kauf- und Warenhäuser , weil er als
Konkurrenzmittel ihren Zwecken dienstbar ist. Den
Pfennig wieder zu Ehren zu bringen — das ist eine
münzpolttische Frage , über die sich berufene Fachleute
den Kopf zerbrechen mögen.

— Turnerschaft und Sozialdemokratie . Der sozial-
'demokratische Stadtverordnete Stadt  Müller -Ofseu-
bach, ein langjähriger sehr bekannter und geachteter An¬
hänger der Turncrei , veröffentlicht folgendes Schreiben
an den Turntreisvsrtreter Schmuck in Darmstadt : „Nach
Sem Verlaus des Turntages und Ser Behandlung , Sie
mir von demselben zuteil geworden ist, wonach mau
üvrlselbst einen Andersdenkenden nicht zu Worte
kommen ließ, refp. niederschrie, kann ich es hier nicht
mehr mtt meiner Ehre vereinbaren , fernerhin der
Deutschen Turnerschast anzugehören und erkläre hier¬
mit meinen Austritt . Ich bitte Sie , von Vorstehendem
dem Vorsitzenden der Deutschen Turnerschast gesl. Kennt¬
nis zu geben." Die ,Fll . Pr ." bemerkt dazu : Herr Stadt-
müller Hat Grund , sich Wer die ihm widerfahrene Be¬
handlung zu beschweren. Es scheint aber , daß die Tem¬
peratur der Kundgebungen gegen ihn einen sehr mensch¬
lichen Erklärungsgrund hat . Nach einem Zeitungs¬
bericht rief nämlich der Vorsitzende Dt . Götz dem Ver¬
treter -der Stadt Worms zu: „Das haben Sie mit Ihrem
lguteu Frühstück verschuldet!" Offenbar hatten einige
Turner etwas heiße Köpfe. Bei kühlerem Blut werden
sie mtt uns darüber einig sein, daß es den freiheitlichen
Traditionen der Turnerschast widerspricht, Angehörige
der Sozialdemokratie , die zur Turnerschast halten wollen,
schlechter zu behandeln als andere Leute. Das hieße ja
gerade die einsichtigen Sozialdemokraten gewaltsam in
das radikale Fahrwasser treiben.

— Mauscheln ohne Atzzrvaug. Das Königl . Polizei¬
präsidium zu Berlin hat die Petition des Vereins
der Cafetiers Deutschlands  nur Freigabe des
sog, „Mauschelns ohne Aßzwang", welches bekanntlich
öurch ein Urteil des Kammergerichts als nicht zu den
Hasardspielen gehörig erklärt worden war , ab¬
schlägig beschieden.  Das Polizeipräsidium be¬
tont , daß es dessen ungeachtet aus seinem bisherigen
Standpunkt beharre und das Mauscheln mit und ohne
Aßzwang als Hasardspiel arische, dessen Duldung zu
bestrafen sei. Es stütze sich hierbei ans die jüngste Reichs-
gerichtsentsHeidung , welche im gleichen Sinne ausge¬
fallen sei. An den 'ablehnenden Bescheid knüpft di:
Polizeibehörde die Warnung an die Ka sfeehau sbe sitz er,
sie möchten unter keinen Umständen das Mauscheln mit
oder ohne Aßzwang in ihren Lokalen zulaffen, falls sie
Strafe vermeiden wollten.

— Der weite Südsriedhof nimmt allmählich Gestal¬
tung an , so daß man sich ein Bild von demselben durch
den eigenen Augenschein verschaffen kann. Das Areal
umfaßt eine Fläche von 120 Morgen und liegt mit seiner
Längsachse zwischen der Mainzer - und Erbenheimer-
stratzc, ein Terrain , welches er etwa bis zu zwei Dritteln
ausfüllt . Die Grenze nach der einen Seite ist an der
alten Bahnstrecke nach Erbenheim , welche spater als
zweite Zufahrtstratze einzurichten beabsichtigt wird , in
nächster Nähe des Armen -Arbettshauses , an der anderen
an dem letzten Feldweg vor der Erbenheimerstraße . Der
Friedhof erhält vor dem Haupttor einen Borgarten und
in der Gabelung der Straße ein umfangreiches Runöell.
Die Hauptzufahrtstraße nach der Frankfurterstraße ist aus

Darstellungen schmücken die Wände . , Die Leute sind
katholisch, halten auch auf ihren Pfarrer.

Die Schulverhültnisse behagen ihnen aber nicht. Sei!
einer Reihe von Jahren ist die Schule rein magyarisch
Rur den beiden letzten Jahrgängen gibt man einige
Stunden Deutsch. In den ersten Jahren lernen di«
Kinder überhaupt nichts, weil sie die Sprache nicht ver¬
stehen, sagen die Leute. „Selbst beten müssen die Kinder
magyarisch. Wenn sie die Schule verlassen, so können
sie weder Deutsch noch Magyarisch. Wir früher haben
wenigstens richtig Deutsch gelernt ." Die Leute haben
recht. Eine rein magyarische Schule in einem rein
deutschen Orte ist ein Unding. Das Deutsch der Leute
ist so schon nicht gut, künftig wird es sich noch sehr ver¬
schlechtern. Früher wohnte nicht ein einziger Magyar
im Ort . In letzter Zeit sind einige magyarische Arbeiter
zugezogen. Im Gemeinderat gibt cs bereits einzelne
Leute, die Magyarisch zu sprechen ansangen . . Leider
wehren sich die Leute anscheinend nicht genug gegen die
Magyarisierung . Nur einzelne erklärten : Wir sind
Deutsch-Ungarn . Unser Kaiser will nicht, daß wir unsere
Muttersprache ausgeben. Wenn der Ort noch weiter
wächst, so kommt sein deutscher Charakter sicher in Gefahr.
Ich wollte erst noch das Nachbardorf aufsuchen, wo nach
der Erklärung der Leute noch viel echtere Schwaben
wohnten, die sie selbst nicht immer verstünden. Aber
es war Abend geworden. Die letzten Erntewagen
schwankten durch die Dorfstratze. Im Kaffeehaus spielte
Zigeunermusik zu einer Hochzeitsfeier ans. Da drückte
ich gerührt den Landsleuten die biedere Hand zum
Abschied und dampfte wieder der Hauptstadt zu.

H. Kötschk r.
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die ganze Länge und Breite bereits planiert , Trink¬
wasser-, Nutzwasser- und Gasleitung , ebenso der Kanal
liegen bereits unö auch die Hansanschlüsse sind in der
Hauptsache Hergestellt. Rechts und links erhält die
Straße breite Alleen. In das Planum wird das
Stratzenbahngeleise gleich eingelegt. Mit den Hochbauten
auf dem Friedhofsgeländc ist vor 3 Wochen etwa be¬
gonnen worden . Heute sind dieselben bereits bis zur
Sockelhöhe gediehen und man hofft, sie im Rohbau in
etwa 8 Wochen ganz fertigstellen zu können. Es handelt
sich dabei zunächst um die Wohnung des Friedhof -Aus-
sechers mit Operationssaal , dann um die Leichenzellen,
von denen 6 für Fundleichen und 16 für Leichen gewöhn¬
lichen Schlages bestimmt sind. Von den Zellen für
Fundleichen werden zunächst erst drei in Benutzung ge¬
nommen . Links von 2er Wohnung des Friedhof -Auf¬
sehers erhält die für das Publikum bestimmte Halle, rcsp.
Kapelle ihre Lage. Bei allen Baulichkeiten sind die
Dimensionen derart gehalten , daß sie für ein halbes
Jahrhundert und noch länger ihrer Aufgabe genügen.
Wird der neue Süüfrieühof bezüglich seiner inneren
Ausstattung , sowie seiner näheren Umgebung erheblich
hinter dem alten zurückstehen, so ist die Aussicht, die man
von ihm nach dem Taunus , nach Biebrich und der Adolfs-
Höhe, resp. dem Biebricher Wasserturm zu hat , eine her¬
vorragend schöne, aber auch der Friedhof selbst wird in
einigen Fahren , wenn er nach den vorhandenen Plänen
angelegt wird , vom Standpunkt der Ästhetik aus nichts
^zu wünschen übrig lassen.

— Der Kochbrunnerrauslanf an der Saalgasse muß
der zuständigen Stelle zur besseren Beaufsichtigung emp¬
fohlen werden, es liegen Scherben, Papier und anderer
Unrat dort , und zwar anscheinend schon längere Zeit.
Auch machen sich Kinder in größerer Zahl unnütz auf der
Treppe , die sie versperren und verunreinigen . Fremde,
die an dem Auslauf trinken wollen, und auch Ein¬
heimische, die sich seiner bedienen, kann man sehr ab¬
fällige Bemerkungen über die an dem Anslauf herrschen¬
den Zustände aussprechen hören.

— Ortsverzeichnis der Post. Die Postanstalten sind
ermächtigt worden, vom Publikum Bestellungen auf das
Ortsverzeichnis zu den Postleitheften anzunehmen . Das
für Zwecke des Postdienstes Hergestellte Druckwerk ent¬
hält sämtliche Pvstorte des Deutschen Reichs und die
wichtigsten Postorte der übrigen Staaten mit näherer
Angabe des Landes , bczw. des Bezirks , in dem sic gelegen
sind. Es ist ein Hilfsmittel für die richtige Adressierung
der Postsendungen, da aus ihm die im Postdienste vorgc-
schriebene Bezeichnung der Postorte ersehen werden kann.
Das Ortsverzeichnis erscheint jährlich zweimal : am
1. Mai und 1. Oktober. Bestellungen hierzu müssen
spätestens am 25. März und 25. August erfolgen. Der
Preis beträgt 60 Pf . für das Stück.

— Tarifkuriosum . Ein hiesiger Arzt teilt uns mit,
daß er am Montag ab Hauptbahnhof nach Chausseehaus
gefahren sei und für sein Billet 3. Klasse 35 Pf . bezahlt
habe. Bei seiner Rückkehr zahlte er für dieselbe Strecke
ab Chausseehaus nach dem Hauptbahn 'hof nur 30 Pf.

— Seifeuanfschlag. Seit 1. August ist der Preis für
die verschiedenen Waschseifen um einige Pfennig ausge¬
schlagen, und es ist sehr wahrscheinlich, daß in aller Kürze
ein weiterer Aufschlag eintritt . Abgesehen davon, daß
das Seisengeschäft bisher schon sehr darnieder lag, sind
auch die Rohmaterialien in letzter Zeit nicht unwesentlich
in die Höhe gegangen, so daß der höhere Preis wohl zu
rechtfertigen ist.

— Von einem Hochstapler ist ein Hotelier in Limburg
um eine ansehnliche Summe geprellt worden . Der
Schwindler , der sich als Versicherüngsinspektor aus
Wiesbaden  ansgegeben und wiederholt in dem
Hotel gewohnt hatte , ließ sich von dem Hotelier einen
auf ein Berliner Haus gezogenen Wechsel im Betrage
von rund 400 Mk. diskontieren und verschwand dann.
Mit gleichem Erfolg hat er in Ems gearbeitet . Um
eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft möglichst hinaus-
znschieben, sandte er jeweils vor Verfall der Wechsel
Briefe aus nord - und mitteldeutschen Städten , in denen
er mitteilte , der Akzeptant könne den Wechsel nicht ein¬
lösen, er, der Versicherungsinspektor, werde für Deckung
sorgen. Diese blieb natürlich aus.

— Ganze Kälber gestohlen. Ein Großmetzgermeister
in Mainz ist durch raffinierte Diebstähle von Fleisch
durch einen seiner Metzgerburschen schwer geschädigt
worden . Der Metzgermeister hat stets in seinen Kühl-
räumen auf dem Schlachthofe eine größere Anzahl ge¬
schlachteter Kälber in Vorrat . Wenn nun der Bursche
fortgeschickt wurde , etwa 10 Kälber aus dem Kühlraum
zu holen, so brachte er nur 0 Stück mit nach Hause, das
zehnte Kalb trug er in den Kühlraum eines mit ihm
unter einer Decke steckenden Metzgermeisters aus der
Nenstaidt. Am nächsten Tage brachte der Bursche auch
die Saut des von ihm gestohlenen Kalbes zu seinem
Meister, so daß bei der Kontrolle die Zahl der Häute mit
der Anzahl der geschlachteten Kälber übereinstimmtc.
Da nun Ser Hehler schlimmer als der Stehler ist, so
wurde der Metzgermeister bereits verhaftet.

— Der bedauerliche Vorfall , von dem im gestrigen
Abendblatt berichtet wurde und dem ein junges
Menschenleben znm Opfer fiel, wird in manchem den
Wunsch geweckt haben, daß endlich einmal den überhand
nehmenden rohen Ausgelassenheiten halbwüchsiger
Burschen und Kinder enerigsch zu Leibe gegangen wird.
Wenn man sich das w ü ste Treiben ansieht, das meist
mit einem häßlichen Gejohle begleitet ist, so muß inan
sich wundern , daß nicht noch mehr Unfälle geschehen.
Scharenweise rennen die „Spielenden " durch die Straßen,
ungeachtet des dort herrschenden Fährverkehrs und nur
zu oft hat man gewahren können, wie noch im letzten
Moment der Zufall sie davor bewahrte , überfahren zu
werden. Als besonders gefährlich und verwerflich ist
das neueste Spiel zu bezeichnen, das darin besteht, daß
Kinder sich zu zwei und drei in kleine Wägelchen setzen
unö diese dann, führerlos die Bankette, meist solche mit
Gefälle, heruntersausen lasten. Es liegt doch auf der
Hand, wie gefährlich dies für die darin Sitzenden wie
auch für die Passanten ist und doch wird dieser Unfug
immer größer , leider sieht man oft, daß es im Beisein
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der Mütter geschieht. Kürzlich sahen wir , wie ein solches
„Auto" im rasenden Laus die Straße hernnterschoß bis
zu einer Ecke. Hier überschlug sich das Wägelchen und
beide Buben kollerten brs in den Rinnstein , glücklicher¬
weise, ohne ernstlichen Schaden zu nehmen. Aber wie
leicht Hätte es da Arm - und Beinbrüche geben können.
Möchten doch nraßgebende Stellen ihr Augenmerk auf
obige Mitzständr richten und streng daraus achten, daß
wenigstens die Bankette den Passanten gesichert bleiben.
,Namentlich könnten hier die Lehrer Mitwirken, im
eigenen Interesse der Schuljugend wie auch zum Besten
der Allgemeinheit.

— Freie Schulstellcn sind zu besetzen: 1.R od hei itt a . B .,
Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle mit 1050 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . An¬
meldungen bis 1. 9. 1907. — 2. Sossenheim.  Kreis
Höchst a. M„ kaih. Lshrerstclle mit 1200 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung , 200 M. Alterszulage . Anmeldungen
bis 10. 9. 1907. — 3. S o s s e n h e i in , Krers Höchst a., M..
kllth. Rektorstelle mit 1800 M. Grundgehalt , mindestens
400 Dt. Mietsentschädigung , 200 M. Alterszulage . An¬
meldungen bis 10. 9. 1907. Die Stellen sind am 1. 10. 1907
zu besetzen. . _ .

— Stclrogravhisches. Die in der Abendausgabe der
Nr 350 unter „Stenographie " bezüglich des Ergebnisses des
Mannheimer  W e t t s di r eib e n S . verorfentlrchten An¬
gaben sind nicht zutreffend . Es beteiligten sich an rem Wett-
schreiben nach ber offiziellen Angabe bes Hanptausichusse^
1072 Stenographen , wovon 498 Stolze -Schrehaner , 480
Gäbelsbcrger , 31 Stenoiachhgraphen , 62 Nationalstenographen,
1 Stolzeaner . Hiervon errangen Preise : 274 Stolzc-
Schreyaner , 230 Gabelsbergeraner (nicht nur 3, wre man
nach der vorgestrigen Notiz annehmen konnte) , 10 Steno-
tachhgravhen, 13 Nationalstenographen und 1 Stolzeaner . —
Daß „in den höchsten Abteilungen 280 und 300 Silben nur
Stolze -Schrehsche Arbeiten preisgekrönt " worden seren, ist
unrichtig,  denn die in diesen Abteilungen abgegebenen
Arbeiten wurden infolge einer Indiskretion überhaupt nicht
gewertet , und der Hauptausschuß des Mannheimer Steno-
graphentags sah sich veranlaßt , die Veröffentlichung des Er¬
gebnisses mit folgenderErkläruna zu begleiten : „Die vorzeitige
und unrichtige , auf Indiskretion von Stolze -Schrcpscher
Seite beruhende Veröffentlichung , welche es dem Wettschrcib-
ausschusses unmöglich machte, seine Arbeit zu beendigen,
sowie die inzwischen zur Kenntnis des Hauptaus,chuises ge¬
langten neuen Maßnahmen lassen darauf schließen, paß die
Stolzc -Schrehaner entgegen den früheren , protokollarisch sest-
geleaten Verabredungen bas Weltschreiben in unstatthafter
Weise ausschlachten werden und dadurch falsche Auslegungen
Platz greifen . — Der Hauptausschuß sieht sich daher veran¬
laßt , mit der Bekanntgabe des Ergebnisses daraus htnzu-
weisen, daß der Zweck der ganzen Veranstaltung der war,

14. Juli 1907. Der Hauptausschuß ." — Übrigens war gegen
die Teilnahme einiger Stolze -Schretzaner (darunter auch
Herr Schmitz) Einspruch erhoben worden, da dieselben als
Berufsstcnographen anzuseben sind und solchen laut Wett-
schreibeardnung die Beteiligung am Wettschreiben untersagt
war . Aber sämtliche Arbeiten , auch die von Vertretern
anderer Svsteme würden ausgeschieden und die Klasse von
260 Silben ist die höchste, für welche Preise arrsgegeben wur¬
den. In dieser Klasse sind nur Gabelsberger  preis¬
gekrönt worden . Die Stolze -Schrcyaner haben die meisten
Preise errungen , was darauf zurückzuführen ist, daß sie ihre
besten Kräfte aus aanz Deutschland und der Schweiz heran-
gezogcn und das Wettschreiben als Hauptsache betrachtet
hatten , während die anderen Stütcme nur durch weniger weit
gereiste Mitglieder vertreten waren.

— Gütrrrechtsregister . Die Eheleute Ingenieur Wilb.
Hüne selb  und Auguste, gab. Weller , zu Wiesbaden haben
durch Vertrag vom 10. Juli 1907 die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes ausgeschlossen und die Eheleute Jul.
Heinrich Aug. Zechin,  Ingenieur , und Helene, geh. Mentzel,
zu Wiesbaden durch Ehevertrag vom 23. Juli 1907 Güter¬
trennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden von den hiesigen Be¬
hörden der Joh . Heinr . K i r chm a i c r , goü. am 29. Mar 185o
in Strombsra , Kreis Kreuznach, wegen Unterschlagung, Der
Kaufmann August R e i n e m e r , geb. am 21 Februar 1889
zu Wiesbaden , gegen den Gefängnisstrafe von einem Monat
vcllstreckt werden soll, außerdem der Reisende Eduard Barth,
zuletzt wohnhaft in Frankfurt a. M., geb. am 3. März 1872
zu Wiesbaden , wegen Betrugs.

o. Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelnngsstellcn des
Vereins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen im Juli
dieses Jahres rn der Abteilung für männliche Personen 801
Arbeitsgesuche 494 Angeboten von Stellen gegenüber, von
denen 3o8 besetzt wurden . In den Abteilungen für weibliche
Personen lagen 57t Arbeitsgesuche vor : 72l Stellen waren
ar gemeldet und 335 wurden besetzt. Insgesamt waren im
Juli d. I . 1373 (im Juli 1906 1086) Arbeitsgesuche und
1215 (1139) Angebote angemeldct , besetzt wurden 693 (625)
Stellen.

— Besibwechsel. Herr Architekt Hubert Himmcs  ver¬
kaufte seine an der Wiesbadener Allee, Tannhäuser - und
Sieasrisdstraße gelegenen Villenbauplätze an Herrn Architekt
E. D i d i o n , in Firma Rud . Friedrichs , Hannover undWies-
baden , Wiesbaden , Rheinstr . 60. 'Es handelt sich um den Park
der früher dem Gcrgerkönig Wilhelms gehörigen Besitzung.
Auf dem Terrain soll schon im nächsten Jahre eine Anzahl
eleganter Einfamilien -Villen in der Preislage von 40 000 bis
70 000 M. errrchtet werden. Das Gescbäft wurde durch die
Jmmobilicn -Agentur P . A. H e r m a n -Wiesbaden , vermittelt.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verein für Handlungs - Kommis von

1 858 ", Bezirk Wiesbaden , veranstaltet seinen diesjährigen
Sominerausflug am sonntag , den 4. August, nach Schierstein,
„Rheingauer Hof". „ . 0 . .

* Der Männergesang -Verein „Liedertranz , gegr.
1847, unternimmt Sonntag , den 4. August, seinen diesjährigen
Srmmerausilüg nach dem schön gelegenen Örtchen Elsheim
in der Pfalz . Gemeinsame Abfahrt 12 Uhr 25 Min . ab
Hauptbahnhof . Mainz Zcntralbahnhof ab 1 Uhr. Ingelheim
an 1 Uhr 34 Min ., alsdann direkten Anschluß mit der Klein¬
bahn nach Elsheim . Rückfahrt 9 Uhr ab Elsheim.

* Der „S achsen - und Thüringer - Verein"
unternimmt am Sonntag , den 4. August, einen Ausflug nach
Rambach, Saatbau Taunus (Bes. Meister ) . Daselbst von
4 Uhr ab Unterhaltung mit Tanz.

Nassanischo Naü ?uichtcn.
dl. Biebrich, 1. August. Badegelüste  bekam gestern

vormittag in der Nahe der Hammermühle eine von einem
Biebricher Viehhändler nach dem Wiesbadener Schlachthaus
zu transportierende Kuh.  Dieselbe riß sich Plötzlich los und
Atzte mit großen Sprüngen querfeldein . An dem mit starker
Strömung fließenden Mühlbach angelangt , setzte das wilde
Tier ohne Besinnen die steile Böschung hinunter und blieb
dann ruhig im Wasser stehen, jedoch auf der anderen Scite
des BacheS, so daß es dem, Führer unmöglich war , die
schwarzgescheckte Kuh aus dem Bach zu bekommen. Ratlos
stand der Führer da, alles Zureden war vergeblich, erst nach¬
dem Arbeiter von dem in der Nähe befindlichen Wiesbadener
Kanalbau zu Hilfe geeilt waren , gelang es den vereinten
Kräften , den Vierfüßler mittels Stangen und Stricken aus
dem Bach zu ziehen. Die Abkühlung schien dem Tier sehr
wohl getan zu haben, denn willig ließ cs sich sodann nach der
Schlachtbank führen . — Den von hier gebürtigen Monteur
Meier  hat bei Ausübung seines Berufes ein schwerer Un¬

fall  betroffen . Derselbe ist zurzeit an der elektrischer,
Leitung , welche von Oberwalluf nach Frauen stet?
gelegt wird , beschäftigt. Als Meier sich gerade auf etnec
Leiter befand, bekam er einen Hitzschlaa und stürzte infolge
dessen aus einer Höhe von 3 Meter ab, wobei er sich einer
Schädelbruch und schwere innere Verletzungen zuzog. D-n
Schwerverletzte wurde nach dem Schwesternhaus nach Elt¬
ville  verbracht.

N. Biebrich, 3. August. F a h n e n w e i h e begehr an
morgigen Sonntag der hiesige „Stemm - und Ring-
uerein ". Die Feier dehnt sich auch aus Montag aus . Ter
Festplatz befindet sich an der neuen Adolsshöhe. Das
Vergnügungskomftee hat Sorge getragen , daß die Be¬
sucher ans ihre Kosten kommen.

s?1 Dotzheim, 1. August. In der gestrigen Gemeinde-
vor standssitzring  waren unter dem Vorntz des Herrn
Bürgermeisters sämtliche Schöffen anwesend . Aus den Ver¬
handlungen ist nachstehendes mitzuteilen : Der Schuhmacher
Heinrich Vogel legt ein Baugefnch vor, wonach dcrftelbe an
Stelle des int vorigen Monat abgebrannten Hauies Ecke
Kirch- und Mühlqasfe ein zweistöckigesWohnhaus mit Laden
errichten will. Das Gesuch wird,  unter besonderen Be¬
dingungen gutgeheißen . — Der Vorsitzende gibt bekannt, daß
nach einer eingeaangenen Verftigung die Komgl . Regrermrg
nunmehr endlich die Genehmigung zu der von der Gemernde-
vertretung wiederholt bewilligten Erhöhung der Alters¬
zulage der Lehrer  von 175 auf 200 97t.  erteilt habe,
verlangt aber noch einen Beschluß der Vertretung , der die
Einwilligung zur Übernahme des von der Gemeinde zu
leistenden Anteilzuschusses ausspricht . — Tie V e r ft e ig e-
tuitfl  der Plätze zur Aufstellung von schau - und Ver¬
kaufsbuden  an der am 11., 12. und 18. d. M. stattfin¬
denden Kirch Weibe  fand heute nachmittag statt und war
aut besucht. Der laufende Meter kostete im Durchschnitt
I M. Insgesamt wurden 177 M. 30 Pf . gelöst, ausschlietz-
lich der Lustbarleitssteuer , für den bereits versteigerten
Karussellplatz beträgt der Pachtprcis 307 M. Im vorigen
Jahr wurden fiir die Schau- usw. Budenplatze einschließlich
der Lustbarkeitssteuer 211 M. 20 Pf . gelöst.

( !) Dovheim, 2. August. Am letzten Sonntag fand durch
Herrn Kreisbrandmeister Tropp  von Biebrich eine Besich-
tiaung der Löschgeräte, sowie anschließend daran eine
llS u n g d e r freiwilligen Feuerwehr  an der neuen
Schule an der Neugasse statt . Während dieser Übung wurde
die Feuerwehr durch blinden Alarm nach der Schicrsteiner-
straße gerufen , wo als Brandobjekt das Haus Ecke Schier-
steiner - und Lehrstraße ausersehen war . Innerhalb weniger
Minuten war es gelungen , von der mechanischen Schubelener
aus das Dach mit Wasser zu besprengen, so daß im Ernstfall
ein Feuer sich wohl nicht weit hätte ausdehnen können. Auch
aus gefährlicher Lage im Dachstock Menschen zu retten , gelang
mit dem Rettungsjack aufs beste. Alles klappte vorzüglich
und zeigte, daß unsere freiwillige Feuerwehr volliommen auf
der Höhe der Zeit steht und man ihr vertrauen kann, daß sie
auch in Zukunft im Ernstfälle , wie auch seither schon, stets
it,re Pflicht erfüllen wird . Der Revisor unterließ es denn
auch nicht, seiner Befriedigung über den guten Ausfall der
Besichtigung und Probe Ausdruck zu verleihen . Der Rück¬
marsch nach dem Geräteschuppen in der Römergasse erfolgte
ebenso wie cs beim Amnarsche geschehen war , unter Munk
seitens des Musikkorps. An die Übung schloß sich em gemüt¬
liches Beisammensein im „Deutschen Kaiser ". — Tue Ur¬
liste  der Personen , die zu dem Amte eines Schäften und
Geschworenen berufen werden können, liegt auf der hiesigen
Bürgermeisterei vom 1. August an eine Woche zur Einsicht
offen, in welcher Zeit auch Einsprüche dagegen erhoben
werden können. — Die irrsinnige Frau,  die , wie das
„Tagblatt " meldete, vor einigen Tagen in das Wiesbadener
Krankenhaus gebracht wurde , zeigte in letzter Zeit schon
öfters solche Anfälle , die in ErLfchafts- und Bcrmögensange-
legcnheiten ihre Ursache haben sollen. Die Frau gebärdete
sich ganz wild und versuchte mit aller Gewalt wieder aus dem
Rathaushofe , wohin man sie gebracht hatte , zu entweichen,
indem sie auf das hohe eiserne Eingangstor kletterte . Nur
mit Mühe konnten drei Schutzleute sie wieder herunter-
bringen und solange festhaltcn, bis sie durch den Scrnitäts-
waaen aogeholt wurde . — Am letzten Sonntag , sielen bei dem
in Weisenau bei Mainz stattgeftrudenen Gaufest des Rhein-
Main -Gaucs des deutschen Athletenverbandes dein hiesigen
Kraft sportvc rein  folgende Preise zu : Im Stemmen
in der 3. Klasse der 6. Preis (Herr Beruh . Decker) , in der
4. Klasse der 14. Preis (Herr Franz Schaaf ) und im,Ringen
der Mittclgewichtsklasse der 6. Preis (Herr Jos . Mcstel) .

y.  Sonncnberg , 1. August. Eine Lokal - Geflügel-
u n d Kaninchen - Ausstellung  mit Prämiierung be-
cchsichtigt der hier seit einem Jahr bestehende Verein zur
Zucht und Pflege edler sing -. Nutz- und Ziervögel zu veran¬
stalten . Der Verein hat bereits 130 Mitglieder . Die Aus¬
stellung, welche am Sonntag , den 17., und Montag , den
18. November d. I ., ftattfinden soll, wird rn dem saal des
Hotels ..Nassauer Hof", welcher von dem Befttzer Herrn Wc.-
helm Frank in  anerkennenswerter Weise unentgeltlich zur
Verfügung gestellt wurde , untergebracht werden. Das Aus-
ftellunaSmatecial soll bis spätestens 30. Oktober d. I . m d:e
Liste eingezeichnet sein, damit rechtzeitig die Anzahl der zu be-
schäsfenden Käfige festgestellt werden kann. Was ipater ern-
gezeichnet wird , kann an der Konkurrenz bezüglich der
Prämiierung nicht teilnehmen . Kanarien - und Cxotenzüchter
körinen bis 17. Oktober aufgenommen , ferner ,ollen einige
Samen - und Materialienhändlcr oder Präparatoren zugc-
lassen wgrden. Es soll eine Verkaufsklaffc für Kanarien und
Eroten ohne Zulassung zur Prämiierung errichtet und für
Ausstellungsobjekte, die ausschließlich dekorativen Zwecken
dienen, ein Standgeld nicht erhoben werden . Die Käfige
sollen non d un Höchster Geslügelzuchtverein beschafft werden.
Jeder Aussteller hat sein Ausstellungsmateriäl selbit zu
fifttern . Kaninchen, Gänse und Enten werden, wenn möglich,
in der Halle untergebracht . Bon einer Versicherung des
Materials wird abgesehen. Als Eintrittspreis werden
30 Pü erhoben. Kinder bis zu 14 Jahren zählen die Halfie.
Als Preisrichter bei der Prämiierung sollen die in Fach¬
kreisen sehr bekannten Herren Bahnassistent Schlicht, m
Frankfurt -Sachsenhausen und Georg Hafer rn Frankfilri-
Bornheim fungieren . Es ist eine Tombola geplant . Zur Be¬
streitung der Kosten soll ein Garantiefonds angelegt werden.
Die Prämiicrunci findet Sonntags statt , worauf die Eröft-
nung der Ausstellung erfolgt .— Die Gemeinde hat eine Ein.
b " u chs d i e b st a h l - Ve r s i che r u n g bei der Thurrng '.a
(Generalagent Herr Adolf Berg , Kirchgasse 9, Wiesbaden ),
abgeschlossen.

8$ Erbenheim , 1. August. Kommenden Sonntag untcr-
nimmt d ;r Gesangverein „Eintracht"  einen Familienaus-
flua nach Kreuznach, um dem dortigen „Männergesang -Ver-
ein" einen Besuch abzustatten . Während ' cm Vormittag die
Umgebung Kreuznachs einer Besichliqung unterzogen wird,
veranstalftn beide Vereine unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Lang  aus Wiesbaden ein Sommerfest mit Konzert
-und Gesanzsvorträgen im SaalLau „Wiesenzelt ". Auch
Nichtmrtalieder können sich an dem Ausflug beteiligen . Ab¬
fahrt ' 6 Uhr 50 Min . mit der Hess. Lndwigs -Eiseübahn . ^
EHnent hiesigen Geschäftsmann wurden durch Einsteigen in
das Zimiirer 200 M. in bar , sowie eine goldene Uhrkette aus
einer Kommode entwendet. En  größerer Geldbetrag in
Papier blieb unbeachtet. Der Täter soll so weit er¬
mittelt se:n.

er . Rambach, 1. August. In der am 30. Juli d. I . unter
dem Vorsitze des Herrn Bürgernresiters Mo rasch abge-
haltenen G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i tzu n g waren 9
Mitglieder anwesend . Die einzelnen Gegenstände der Tages¬
ordnung wurden wie folgt erledigt : Die Gcmeinderechnung
pro 1906 wurde mit den vom Bürgermeister gemachten nicht
sehr wesentlichen Erinnerungen genehmigt . Die Gemeinde-
veriretung beschloß, die gemachten Titelüberschreitungen im

'Rechnunasjahr 1906 aus dem verbliebenen Überschuß zu
deckem Dem Gesuche des Heizers I . Schmidt Ir hier wegen

.
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iiüenwülbuna des Gcmaindebachbettes an seiner Besitzung an
Miesbaocnerstraße wurde unter besonderen Bedingungen

entk brocken. — Die am 4. und 23. Juli d. I . abgehaltenen
a-irickeiwersteigerungen von Gemeindegrundstücken wurden
aenLmlat Gesamierlös 18.90 M. — Die durch Verfügung

Kön-gl . Landrats in Wiesbaden angeregte Beschaffung
der erforderlichen Vorrichtungen zum Anschläge der Weötcr-
telearamrne und Wetterlarten wurde nicht befürwortet ; di,
Gemeindevertretung hält vielmehr den Aushängekästen der
Gemeinde zum Aushange der Wetterberichte für geeignet.
__ Zur Prüfung der 1906er Gemeinderechnung wurde eme
Recbnnnqsprüfnnaskommission gebildet, in welche die Ge-
meindevLrtreter K. Zahn , Wilh . Deuker und W. Fischer ge¬
wählt wurden.

,1. Schlangenüaö , 1. August. Heute fand die Be¬
erdigung  des verstorbenen Bürgermeisters a. D.
Herrn August Werner  1 . Hier statt. Dem Wunsche des
Verstorbenen gemäß, war die Totenfeier eine stille. Unter
den zahlreich erschienenen Leidtragenden befanden sich die
Spitzen der Behörden , ferner die freiwillige Feuerwehr,
bereu Ehrenmitglied der Verstorbene war . Die Ortsge-
Weinde ließ durch Herrri Bürgermeister Franz Winter,
die König !. Badeverwaltung durch Herrn Badeinspektor
Oberleutnant Laffert  und die Feuerwehr durch den
Harrptmaun Th. Hübel  einen prächtigen Kranz auf dem
Grabe niederlegen.

r . Rüdesheim , 2. August. Die t rau r i g e L a g e
der Winzer  erfährt durch die Tatsache eine Helle
Illustration , daß in einem bekannten Weinstädtchen vor
nicht langer Zeit ein Weingut mit 40 Morgen erstklassi¬
gen Wingert und einem mit großem Komfort erbauten
Kelterhaufe um die Summe von 100 000 M. abging, wäh¬
rend das Anwesen vor einigen Jahren erst zu 180 000
Mark erworben wurde . Weinberge, die vor einigen
Jahren noch zu 4000 bis 5000 M. pro Morgen angekauft
wurden , sind eben leicht unter 2000 M . zu haben. In¬
folgedessen stehen zahlreiche mittlere und kleinere Winzer
vor dem Bankrott.

o. St . Goarshausen , 1. August. Am Lorelci-
f e l s e n wurden die mit einer Schnur ancinandcrge-
bundenen Leichen  eines jungen Mannes und einer
jungen Dame g e landet.  Es handelt sich hier um ein
Liebespaar,  das aus Essen, bezw. Duisburg stammte.
Nach den von den Toten hinterlassenen brieflichen Mit¬
teilungen wurde die Tat aus unglücklicher Liebe began¬
gen. Der reiche Halsschmuck des Mädchens spricht dafür,
daß es die Tochter wohlhabender Leute ist. .

n. Griesheim , 2. August. Hier treibt ein falscher
«Feldhüter  sein Unwesen. Er durchstreift dre Flur,
notiert die Leute und stellt in den Häusern Ermittelun¬
gen in bezug auf ihre Personalien an . Seine angematzte
Amtswürde scheint er als Deckmantel zu benutzen, um
Diebstähle auszuführen . Die Wegnahme eines Hammels
von einer Schafherde setzt man bereits ans sein Konto,
Festgenommen wurde ein 12jühriges Mädchen aus
Schwanheim, das die neue Brücke benutzt hatte und
seinen Eltern entlaufen  war . — Das Generalkom¬
mando in Frankfurt hat das M i l r t a r v e r b o t sur
die Wirtschaft „Zum deutschen Kaiser" wieder aufge¬
hoben. — Die von verschiedenen Seiten gebrachten
Mitteilungen von Sittlichkeitsverbrechen  an
Kindern bestätigen sich glücklicherweise nicht. Nur ein
Fall ist vorgckommen, und zwar bereits Ende Juin . _

b. Marienberg , 2. August. Der Fürstvo  n SBt e d
stiftete für das anr 15. August zu eröffnende Kranken¬
haus  600 M. und der frühere Landrat des Oberwcster-
waldkreises , Herr Landgerichtspräsident a. D. zur
Nedd  en , die notwendigen Instrumente.

Aus der Nmaebung.
rmk . Dormstabt , 1. August- Nach den Ermittelungen

»er Polizeibehörden ist der gestern vormittag durch einen von
Heidelberg kommenden Zug im Bessnnger Bahnhof übe r -
fahren e,  im KDcmkonhaus alsibald ocftorBenc iurtQe Mann
ber 1881 als Sohn , eines Cisenlrcchnsekretärs geborene Georg
Meters  aus Berlin . Er galt als solider und ordentlicher
Mensch, der aber mit seinem Beruf nicht zufrieden war und
in der Nacht, als er sich von seinen Kollegen trennte , ver¬
schiedentlich Selbstmordgedanken äußerte . Seine Beisetzung
findet heute statt . — Die Macht des Kohlen - Kontors
hat auch aus den hiesigen Stadtsäckel stine nachteilige Wir¬
kung ausgeübt . Das Kontor hat der stadt mitgeteilt , daß
es infolge der ungenügenden Förderung nicht
in der Lage sei,  den seinerzeit eingegangenen Vertrags-
Verpflichtungen .nachzukommen. Die Stadt ist dadurch ge¬
zwungen, diesen Ausfall , der für die verschiedenen städtischen
Werke ca. 25 Proz . des ganzen Bedarfs ausmachi , anderweit
-u decken und muß sich an ausländische Firmen um Lieferung
englischer Kohlen wenden, die meist minderwertig und viel
ievxer  sind . In der heutigen Stadtverordneten-Sitzung
wurde mit Recht auf diese Kalamität hingewicsen und zu
energische-m Doraeben gegen das -Syndikat aufqefardert . Man
will 'zunächst versuchen, dem Kontor nachmals schriftliche Vor¬
stellungen zu machen.

Weise. Dieser Tage erst hat Hartmann einen Acker mit
Kartoffeln bepflanzt . Die Wiesen werden bisweilen
erst Ende November oder gar Anfang Dezember abge-
erntct . Die meisten Acker produzieren mehr Unkraut,
und den Anliegern erwächst auS diesem Umstand insofern
ein empfindlicher Schaden, als das Unkraut aus ihre
Acker überwuchert . Hühner werden , bis sie ihr Ei ge¬
legt haben, mit einer Glocke überdeckt und gefangen ge¬
halten aus Furcht , sie könnten die Eier vertragen:
Glucken in unmittelbarer Aufeinanderfolge oft zweimal
zum Brüten benutzt, während die junge Brut sich selbst
überlassen bleibt und größtenteils eingeht. Das Hostor
ist aus den Angeln . Fm Hose herrscht die größte Un¬
ordnung . Der Dung lagert in trockenem Zustande feit
Jahren dort . Allerwärts stößt man auf Pfützen mrt
übelriechendem Inhalt . Und kommt man erst in das
Haus selbst, so schlügt man über die Zustände , die dort
herrschen, die Hände über dem Kopf zusammen. Alles
starrt vor Unretnlichkeit . Die Unordnung , die dort
herrscht, ist kaum zu beschreiben. Die Frau von Hart¬
mann ist vor längerer Zeit schon an Lungenschwindsucht
gestorben. Sie entstammte einer kerngesunden Banern-
familic , und Sachverständige nahmen an , daß sie der

3. Preis , silberne Medaille : (Mittelgewicht): Herr
Wilhelm Österle den 3. Preis , silberne Medaille , und
Herr Karl Haas den 9. Preis : (Leichtgewicht): Herr
Emil Gemmer den 80. Preis.

* Auch eine progressive Steuer . Dem allgemeinen Zuge
der Zeit folgend, hat die großherzogkch hessische Regierung
bie Preise für Jagdwafsenpässe  erhöht . ..Wahrend
für Personen , die im Großherzogrum ihren Wohnsitz haben,
der Preis eines Jagdwasfenpasses 80 M. pro Jahr betragt,
kostet der Paß nach einer soeben veröffentlichten amtlichen
Verfügung für Personen , die in einem anderen deutschen
Bundesstaate wohnen, 45 M . (früher 25 M.) und für weben
unmittelbar aufeinanderfolgende Tage 10 M., für Personen,
die im Deutschen Rerck keinen Wohnsitz oder oauernden
Aufenthalt haben . 60 M ., für sieben unmittelbar aufeinander¬
folgende Tage 15 M . Diese Erhöhung trifft besonders fran¬
zösische und belgische Jagdgesellschaften , die Jagdbestander in
Hessen, besonders Rheinhessen, sind.

GerichtssmU.
Wiesbadener Strafkammer.

Kern Verstoß wider das Gesetz.
Eines Tages spazierte in der Gemarkung i>  v ch-

ge im ein Gutsbesitzer mit seinem Hund durch die
Fluren . Der Hund amüsierte sich damit , dem Wild nach¬
zujagen , und endlich gelang es ihm auch, ein Stück Wild,
wie es schien, ein junges Kaninchen, zu erwischen, das er
dann wider die Weidmaunsordnung zum Teil verzehrte.
Der Gutsbesitzer sollte sich dadurch straffällig gemacht
haben, er wurde aber freigesprochcn, weil Kaninchen
nicht zu dem jagdbaren Wilde zählten und weil die
Polizeiverordnang vom 19. Februar 1878 im Jahre 1902
aufgehoben sei.

Eine bäuerliche Mißwirtschaft.
Der Landwirt Philipp Hartmann I . von F l ö r s -

heim  hat die Gerichte bereits früher einmal beschäftigt.
Er hatte damals zwei Pferde , wie man annahm , aus
reinem Geiz verhungern lassen und wurde wegen Tier¬
quälerei zu einer Haftstrase verurteilt .̂ Inzwischen hat
man den Verhältnissen in seiner Wirtschaft etwas mehr
Aufmerksamkeit gewidmet und folgendes fest ge stellt: Seit
etwa einem Jahrzehnt hat kaum ein Stück Vreh lebend
mehr seinen Hof verlassen. Meist sind Pferde , Kühe usw.
nsw. elendiglich ums Leben gekommen. Die 4c, .icorgen
Ländereien , die er besitzt, werden größtenteils nicht be-
s-üt, der Lest in durchaus nicht zweckentsprechender

ungenügenden Ernährung zum Opfer gefallen ist. Die
Tochter hat eine verkrüppelte Hand und laboriert an
derselben Krankheit . Kleider erhält sie von ihrem Vater
entweder gar nickst oder nur in auch den primitivsten
Bedürfnissen nicht genügender Weise. Daß im Winter
in der Wohnstube geheizt wird , duldet der Mann nicht,
das Feuer in der Küche, meint er, genüge. Dabei hält
sich Hartmann für einen Muster -Landwirt und Menschen,
der in allem anderen über ist. Monierte man dieses oder
das bei ihm, so erklärte er stets, das verstehe man nicht,
das wisse er besser. Besonders seine Kenntnisse von der
Vferüepflege glaubte er in glänzender Weise, nachdem
unmittelbar vorher zwei Pferde cingegangen , dadurch
an den Tag zu legen, daß er durch Monate hindurch ein
Pferd , dem die ungenügende Nahrungsaufnahme die
Fähigkeit genommen, sich auf den Beinen zu halten , an
Gurten in der Schwebe hielt . Daß die Bandagen immer
tiefer in die Haut einschnitten, daß blutende Wunden
entstanden, wo das Tier bei Bewegungen wider die
Mauer anschlug, das änderte seine Ansichten über die
Güte dieser Kur nicht. Was Wunder , daß unter diesen
Mißverhältnissen die Vermögensvcrhältnisse des
Mannes bei allem Geiz immer mehr den Krebsgang
gingen . Aber auch in diesem Momente ließ er einen
Laden nnverpachtet, weil ein Preis von 600 M ., der ihm
geboten wurde , ihm nicht genügte, und aus demselben
Grunde verkaufte er von seinem Grundbesitz nichts, als
Reflektanten sich dafür fanden , und die Subhastation
wird die unausbleibliche Folge sein. — Neuerlich ist
Hartmann wieder vom Schöffengericht wegen der selt¬
samen Kur , der er sein Pferd unterworfen hatte , mit
6 Wochen Haft bestraft worden, nachdem von ihm heute
aber in der Berufungsinstanz ein Arzt erklärte , daß er
seit einem Jahrzehnt schon schwachsinnig sei, daß dieser
Schwachsinn immer mehr mit dem Alter fortschreitet,
und daß er auch die Kur nicht um deswillen entricht
habe, um das Pferd zu quälen , erging dort ein Frei¬
spruch. — Im übrigen ist früher vom Bürgermeister in
Flörsheim bereits der Antrag gestellt worden , Hartmann
zu entmündigen , jedoch ohne Erfolg.

* Athletik. Bei dem am verflossenen Sonntag in
W"isenan bei Mainz stattgefundenen 4. Gansest des
Rhein -Mainganes des 2. Kreises des Deutschen Athletcn-
Verbandcs errang der Stemm - und Ringklub Arh-
letia  hier folgende Preise : Stemmen (Dreikampf)
2 Klasse Herr Wilhelm Krämer den 1. Preis , Ehren¬
preis " nd echt-silberne Medaille : Dreikamps 3. Klasse:
Herr Bruno Hofmann den 5. und Herr Wilhelm Krähe
derc 21. Preis : Dreikamps 4. Klasse: Herr Adolf Pacht
den 22. und Herr Otto Engel den 28. Preis . Im Ringen
(Schwergewicht) erhielt Herr Wilhelm Krämer den

Die Deutichenhehe Ln Kndürol.
Die irredentistische Vergewaltigung des deutschen

Volkstums in Tirol durch die Welschtiroler hat wieder
zu unerhörten Angriffen auf deutsche Touristen von

■" leiten der italienischen Jrre-
dentisten, besser gesagt Mord¬
buben, geführt . Mehrere
Touristen unter Führung des-be¬
kannten Volksbündlers Professor
Meyer aus München wollten die.
deutschen Sprachinseln in Welsch- '
tirol mit einem Besuch beehren;
es war auch alles vorbereitet,
diesenTouristenausflng festlich zu
empfangen . Der bevorstehende
Besuch war bald unter den irre-
dentistischen Fanatikern bekannt,
die trotz Einschreiten von Gen¬
darmerie und Vermittelung des
Bezirkshauptmanns über die
Deutschen herfielen und sie blutig
schlugen. Allerdings hat der
Bezirkshauptmann eine höchst
iämmerliche und zweideutige
Rolle gespielt und die Verfolgten
noch obendrein zu demütigen
versucht. Daß er das Vorgehen
der Wegelagerer im stillen ge¬
billigt hat , ist aus seinem̂ ganzen
Gebaren zu ersehen. Die Schritte,
die von der Statthaltern gegen
diese italienischen Banditen
unternommen werden, werden
ja , wie seinerzeit in Innsbruck,
nur schwächlicher Natur sein, da
jegliche energische Hand fehlt , um
nicht nur aus nationaler , son¬
dern aus rein auf gesetzlichem
Standpunkt stehender Jmtratwe
eine rücksichtslose Strafexpedition
zu unternehmen . Es han¬
delt sich hier nicht allein um

die Handvoll Reichsdeutschemdie an der Affäre auch be¬
teiligt sind, sondern um das deutsche Volkstum m Tirol
hauptsächlich, sowie um die persönlichê Sicherheit
reisender Touristen deutscher Zunge im welschen>--prach-
gebiet. Viel Entgegenkommen werden dre Reichs¬
deutschen von den Deutschtirolern nicht zu erwarten
haben, denn das Nationalgefuhl der Deutschtiroler ist
dank der jetzt herrschenden christlich-sozialen Strömung
gänzlich zurückgedrängt, so daß die biederen Leute rn
ihrem engen nationaleir Horizont die Reichsdeutschen
landesgefährlicher halten als die Vergewaltigung durch
die Jtalienisch -Tiroler . Die Statthalterei in Innsbruck
wird kaum etwas unternehmen , das ein Resultat zeitigt,
mit den: die gesamte deutsche Welt zufrieden sein wird.
Die irredentistische Bewegung., die zu dresen unneo-
samen Erscheinungen geführt hat , strebt die Vereinigung
aller Italienisch redenden Gebietsteile außerhalb des
Königreichs Italien mit diesem an . Sw bezwecktz also
die Erwerbung von Südtirol , Gorz ^ strren, Tmestzdem Kanton Tessin, Nizza, Korsika und Malta , m amy
voii Dalmatien als ehemals italienischer Besitzung, o
wolil dort nur ein Teil der städtischen Bevölkerung
Italienisch spricht. Größere Bedeutung erhielt drm Agi¬
tation 1878, als Österreich auf dem Berliner Kongreß
durch den Erwerb Bosniens und der Herzegowina sich
den Besitz seiner adriatischen Küstenlande sicherte, wah¬
rend Italien leer ausging . An die Spitze der Beweg¬
ung trat Garibaldi , dem sich Radikale . Republikaner
und Sozialisten anschlossen. Als die Okkupation von
Tunis Italien zur Annäherung an die Kaisermachte
veranlaßte , schritt der lieue Ministerpräsident Depr ^ is
mit Erfolg gegen die Irredentisten ein. Daß dre Be-
wegiing aber noch fortlebt , lehren von neuem die be-
dauerlichen Vorkommnisse des letzten Sonntags.

Deutsche
MÄA 7tat teuer u - Ladiner

S"

Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".
Tanger , 2. August. (Agence Havas .) Buchta ben

Bagdads, der Führer der Mahal la,  der gegen
Raisuli gezogen war , hatte den Befehl von Mohamed
El Tores die Feindseligkeiten  gegen den
Staimn der Elkmes einzustellen, nicht erhalten . Er
brannte nach wie vor ihre Dörfer nieder und schickte
mehrere Köpfe erschlagener Männer imch Ketuan . Aus
Vorschlag dcS Maghzen schoß die Staatsbank dem
Kriegsminister El Gebbos 50 000 Duro zur Ent¬
sendung von Truppen nach Casablanca vor.

Liindan (Pfalz ) , 2. August. Die hiesige Strafkammer
beurteilte dm Rhodcr Winzer Jcck'ob Müller,  sowie dessen
§ >chn Heinrich Müller wegen W e i n f a l s chn n g zu je 400
Mart Geldstrafe
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hd . Stettin , 2. August. Der Postverkehr mit der
.Lohenzollern " ist äußerst stark. Mit dem Postamt ist
das Schiff durch drei Leitungen verbunden . Es besteht
die Absicht, bei nördlichem Winde ^ die Kaiserjacht
..Standard " nach Swinemünde zu schleppen, wo sie den
gegenwärtigen Ankerplatz der „Hohenzollern" ein-
nehmen soll. Zur Überwachung , des Bollwerkes wird
morgen m Swinemünde eine große Anzahl von Schiff¬
fahrts -Schutzleuten aus Stettin erwartet.

M . Cnnncmünbe , 2. August. Der Kaiser „hatte
-gestern nachmittag nach dem Eintreffen des Fürsten
Bülow eine längere Unterredung mit diesem. Der Kaiser
war sehr lebhaft und schien bei bester Laune zu sein.
Der Fremdenzustrom wächst von Stunde zu stunde.
Die Hotels sind überfüllt , alle Restaurants besetzt. Auf
den Straßen herrscht ein großstädtisches Treiben . Die
Flotte hat sich genähert , ist auf der Reede erschienen
und hat Anker oeworfen. Vrinz Heinrich befindet sich
an Bord der „Deutschland", Prinz Adalbert an Bord
der „Friedrich Karl ".

wb. Greste« , 2. August. Heute früh 10 Uhr begann
in der Staötkirche der Festakt; Professor Ur . H. Ducken
hielt die Festrede. Hieraus erfolgten die Ehrenpromo¬
tionen . Die theologische Fakultät promovierte : dtc
Professoren Etchhcrn-Kiel, Otto -Göltingen , Wendland-
Breslan und Professor Dr . phil . Friedrich Paulsen-
Berlin . Die suristlsche Fakultät promovierte : Staats-
Minister Ewald -Darmstadt , Geheimrat Or . Harnack-
Berlin , die Professoren Bücher-Leipzig, Lehmaun-Göt-
ttngen und Biiellt -Florenz . Die -medizinische Fakultät
promovierte : den Grafen Ur . v. Posaöowsky-
Wehner , die Prosessoren Himotaod-Freiöurg , Wiener in
Leipzig, Söeffl -er-Greifswalü und den Kommerzienrat
Merck-Darmstadt . Die philosophische Fakultät promo¬
vierte : den Grvstherzog von Hessen,  den
Minister von Braun -Darmstadt , den Professor M.
Meyer -Leipzig, den Geheimen Baurat Sarazin -Berlm
und den Herausgeber des „Kunstwatt " Avenarius-
Dresden.

hä.  Paris , 2. August. Die gesamte Presse beschäf-
ttgt sich eingehend mit der marokkanischen An¬
gelegenheit.  Alle Blätter stimmen darin über¬
ein, von der Regierung ein sofortiges energisches
Eingreifen  zu verlangen . „Anrore " schreibt: Alle
Mächte werden hoffentlich einverstanden fern, eine so¬
fortige Sühne für den Massenmord zu verlangen . Alle
Mächte sind an einer prompten Bestrafung der Schuldi¬
gen interessiert . „Petit Repnbligue " sagt : Man darf
nicht, wie dies manche Blätter wollen, voreilig Deutsch¬
land beschuldigen, die Zwischenfälle herbergesuhrt zu
haben. Ein solches Vorgehen sei Unrecht. „Soletl"
schreibt: Die Vorgänge bei Casablanca sind eme Heraus¬
forderung ganz Euoraps und speziell Frankreichs.

M . London, 2. August. Die Ereignisse in Casa-
bl an ca  erregen die größte Aufmerksamkeit in Eng¬
land und bilden dos hauptsächlichste Gesprächsthema in
Len politischen Kreisen wie in der Presse. ^ er

Standard " widmet der Angelegenheit einen längeren
Leitartikel , worin der Vorschlag gemacht wird , denFran-
zosen ein bestimmtes europäisches Mandat  zu
Neben, um die Drdnung in Marokio wieder herzustelle!,.
Früher oder später , erklärt das Blatt , müsse Frank¬
reich in Marokko dieselbe Aufgabe erfüllen , wie ste Eng¬
land bereits in Ägypten erfüllt hat . Wenn Frankreich
sich als Ratgeber des Sultans von Marokko in Fez
etablieren will, so soll ganz Europa damit einver¬
standen sein, unter der Bedingung , daß die französische
Regierung die offene Tür gewährleistet _und allen
Nationen gleiche Gelegenheit für freien wirtschaftlichen
Wettbewerb läßt . Vor allem sollte Deutschland gegen
diese Lösung der Marokko-Schwierigkeiten nicht ar-
betten, denn die Deutschen wüiden die gleichen Vortene
wie die anderen Länder ernten . Dagegen müsse man
den Deutschen Recht geben, wenn sie gegen eme
permanente Besetzung des marokkanr,chen (oebrete->
durch Frankreich sich aussprechen. Die anderen eng¬
lischen Pretz-Äußerungen bewegen sich meistens m den¬
selben Grenzen wie die Kommentare der konservativen
Organe.

wb. London, 2. August. (Unterhaus .) Uder die A b -
rüstungsfrage  sagt Sir Edward Grey weiter , es
sei den Mächten von Campbell-Bannermau öffentlich
nachegelegt worden, mit Großbritannien zusamin-euzu-
-gehen, und wenn aus der Haager Konferenz keine positi¬
ven Ergebnisse gezeitigt würden , so habe es doch-das Ein¬
schlafenlassen der Frage verhindert , durch Anregung der¬
selben vielleicht eine Förderung ihres Studiums erreicht.
Die Frage müsse in dem Tempo gefördert werben , der
dem auch die anderen führenden Nationen der Welt sich
Emgland anfchlietzen könnten. Es sei gesagt worden, daß
die deutschen Vertreter  auf der Konferenz in der
Fttedenssache eine weit mehr führende Rolle  ge¬
spielt hätten als die -englischen; aber bei allem Respekt
vor den Leistungen der Deutschen dürfe man auch die der
englischen Vertreter nicht herabsetzen. Bezüglich des all¬
gemeinen Schiedsgerichtsvertrages seien seiner Ansicht
nach alle Mächte einig und Großbritannien werde der
Umwandlung des Haager Schiedsgerichtshoses in einen
ständigen Gerichtshof  zustimmcn . Zur Kong  o-
fra  g e bemerkte Sir Edward Grey , er hoffe, daß Belgien
die Verantwortlichkeit für den Kongostaat unter den
Bedingungen übernehmen werde, die die Gesundung des
Staatswesens gewährleisteten . Die . Reformen in
Mazedonien  sollten nach wie vor im Verein mit an¬
deren Mächten gefördert werden. Der Zweck des beab¬
sichtigten Abkommens mit Rußland  sei , möglichst alle
Streitfragen zwischen den beiden Ländern ans der Welt
zu schassen, und das könne sehr wohl geschehen, ohne
innere Angelegenheiten zu berühren . Sollte aus der Be¬
seitigung von Reibnngsmöglichkeiten sich Freundschaft
-entwickeln, so werde der Grad derselben durch die öffent¬
liche Meinung des britischen und russischen Volkes be¬
stimmt werden.

wb. Sönl , 2. August. (Reuter .) Bei dem gestttgen
Kampfe am Westtvr des Kasernements zwischen Japanern
Upd entlassenen koreanischen Soldaten wurden 40 bis

50 Mann getötet , bezw . verwundet , darunter
mehrere Japaner . Verschiedene Geschosse haben das
amerikanische Konsulat getroffen . Europäer nahmen
keinen Schaden . Der Kampf ist jetzt zu Ende und die
Stadt augenscheinlich in Sicherheit.

$
wb. Schweidnitz, 2. August. Da?, hiesige Schwurgericht

verurteilte gestern den Gutsbesitzer Paul 8 rpmsdorfaus
Rilitich , Kreis Nlm-pcsch. . wegen Srttlrchkert » Ver¬
brechens,  begangen an seiner Nichte, enter verheirateten
Frau, zu zwei Hahren Gefängnis . Gegen eine Kaution von
200 000 M. wurde er vorläufig auf freiem rrutz belastew

hd. Genf, 2. 'August. In den Bergen von La Grave
stürzten zwei Touristen  aus Bern ab. vr . de Wyß
aus Seffis -wurde tot, sein Begleiter .Mantandon, ern
Industrieller aus Thun, schwer verletzt aiygeruNden.

wb. Hagen i. Wests., 2. August. Gestern abend erhielt
der ..Rheinisch-Westfälischen Zeitung" zuchlge eme Tele-

’iieitüt aenci uem auytia ° Yrrr
Dame derart in Erregung, daß er chnen schlagan ^ a.tt
erlitt, der eine vollständige rechtsseitige Lähmung zur Folg^
r,att 'hd. Paris , 2. August. Im Befinden, des erkrankten
Schriftstellers Francois Coppee  ist eine Besserung em-
geircten, so daß er gestern schon einer Sitzung in der Aka¬
demie beiwohnen konnte.

hd. Paris , 2. August. Der , Luftschiffer Blerwt unter¬
nahm gestern mit seinem lenkbaren Luftschiff  einer
Ausstieg. Der Ballon stieg ca. 100 Meter, kam dann zur Erde
und stieß gegen den Boden, wooei er eme starke Be s ch ad i-
gung  ettitt , die jeden weiteren Versuch unmöglich machte,

wb. Spezia , 2. August. Infolge Entdeckung unmora¬
lischer Vorkommnisse in dem reli-gio'en Institut einer be-
uachbatten LÜadt fanden hier antiklerikale Kundgeoungen
statt Gestern abend versuchten etwa 1000 Personen,dre
Kirche der Salesianer zu stürmen.  Sie,griffen
die sich ihnen entgegenstellewdenKarabtNierr an, dm infolge¬
dessen genötigt waren, Revolver, binse abzngeiben. Ein Mani¬
festant wurde dadurch getötet und zwei verwundet. Von den
Karabinieri wurden vier verletzt. .

wb. Tanga, 2. August. Nach zeitweilig stürmischer Fahrt
oon Aden und nach kurzem Aufenthalt ttt Mombassa traf der
Dampfer „F-ldmarschall" mit Staatssekretär Dernburg
an Bott hier ein. An Bott ist alles wohl. Gouverneur Frei¬
herr v. Rechend erg  begrüßte den Staatssekre .ar, bei dem
sich der Bezirksamtmann von Tanga und dessen Adiutan.
ureldeten.

Handelsteil«
Vom Finanzmarkte.

Eeilin 1. August. Der Verkehr an den maßgebenden
Börsenplätzen bietet jetzt , wo meist Ferien und Sommerreisen
ihn einschränken , wenig Bemerkenswertes, hme allgemeine
sichtbare Erscheinung bildet eine erheouche Unsicherheit der
Haltung, ein ständiges Auf und Nieder der Kurse, und die
Durchschnittstendenz der einzelnen Platze kann trotz manchen
Anzeichens einer leichten Befestigung nur als unbefriedigend
bezeichnet werden. New York  eröffnete dank einiger An¬
regungen am Bahnenmarkte in ziemlich fester Haltung und
schloß auch infolge vorhandenem Deckungsbedürfnisses m
solcher. Vorwiegend herrschte jedoch ein schwacher Ion , der
hier auf die ungeklärten Geldverhältnisse, teils auf ungünstige
Erscheinungen sin der Eisenindustrie zurückzuführen ist.
Ruhiges Geschäft und unregelmäßige Haltung bildeten in
London  durchgängig die Signatur des letztwochigen Ver¬
kehrs Am Schluß trat , vom Markt der Konsols ausgehend,
eine Befestigung ein, die jedoch infolge der Schwache am
Kupfermarkt keine größere Ausdehnung gewinnen konnte. Die
letzterwähnte Tatsache übte in Paris  ebenfalls wahrend des
größten Teils der Berichtsperiode einen verstimmenden Einfluß
aus der durch die Mitteilungen von den fremden Börsen noch
erhöht wurde. Während der ersten Tage bildete die anfängliche
Festigkeit Wallstreets eine Anregung. In Wien  vermochte
auf Einstigere Ernteberichte und einige Spezialanregungen zu¬
nächst eine freundlichere Tendenz Platz zu greifen. Dieselbe
machte jedoch späterhin der gegenteiligen Bewegung Platz;
hauptsächlich im Zusammenhang mit den Mitteilungen, die
von den anderen Börsen einliefen. In Berlin  machte sich am
offenen Geldmarkt in der letzten Zeit eine kleine Erleichterung
bemerkbar ; der Privatdiskont senkte sich auf 4A Proz., tägliche
D-riehen waren mit 3 Proz. und UltimomiLtel mit ca. 4% Proz.
reichlich zu haben. Wenn dies Moment auch hm und wieder
die Kattun» verbesserte , so war es doch nicht imstande, den
durchgängig unbedeutenden Verkehr zu beleben, und seine
Wirkung wurde durch die schließlich matte Haltung New Yorks
mehr als ausgeglichen, zumal noch der letzte Reichsbankaus¬
weis die Möglichkeit einer Herabsetzung der offiziellen Zins¬
rate für längere Zeit ausgeschlossen erscheinen läßt. Es sind
infolgedessen bei fast sämtlichen leitenden Werten per Saldo
Abschwächungen eingetreten, die sich freilich in mäßigen
Grenzen halten . In recht trauriger Verfassung befand sich der
Markt der heimischen Anleihen,  in denen, speziell bei den
Stadtoblrtationen , relativ starke Abschwächungen eintraten.
Fremde Anleihen neigten ebenfalls nach unten, allerdings in
geringerem Umfange. Banken  waren wenig beachtet und
durchgängig abgeschwächt. Auf dem Gebiete der Trans -
nortwerte  erscheinen amerikanische Bahnen niedriger, da
Wallstreet in den letzten Tagen matte Haltung gemeldet hatte.
Zu Beginn ließ sich für die einschlägigen Werte Interesse wahr¬
nehmen Für österreichische Bahnen , speziell Lombarden,
lagen Wiener Anregungen vor Unter den Montan-
oapieren  erfreuten sich Kohlenaktien infolge des be¬
friedigenden legitimen Geschäfts meist größerer Aufmerksam¬
keit die am Ende freilich etwas nachließ. Für Eisenpapiere
bestand nur vorübergehend Interesse , das zum Teil die an¬
fänglich ein getretene Erhöhung der englischen Roheisenpreise
veranlaßt hatte Weiterhin riefen die schlechten Berichte vom
amerikanischen Eisenmarkt , die ungünstige Darstellung der

* häffliehen Lage in Deutschland und endlich die anhaltende
Schwächen des Londoner Kupfermarktes erhebliche Realisa¬
tionen hervor , deren Wirkung durch den Bericht des Stahl¬
werksverbandes kaum gemildert wurde . Die Abschlußziffern
des Bochumer Grußsta.h.1Vereins entschraclien nicht ganz den
Erwartungen und verursachten infolge dessen ebenfalls Ver¬
stimmung. Am Kassamarkt überwogen bei stillem Verkehr
die Rückgänge. __ ____ __ _ _ __

Van der Berliner Börse. Die deprimierenden Erschei¬
nungen mehren sich. Zuerst war die Börse auf New York matt,
dann bestanden Befürchtungen vor Weiterungen aus der Hetze
in Casablanca, dazu kommen die fortwährend sich steigernden
Fallissements, von denen das der Holzfirma Cohn bei 4 Mill.
Mark Obligationen noch weitere Firmen, darunter auch solche
der Warenhausbranche , treffen werde. Jeder kleine Verkauf s-
auftrag drückt empfindlich auf die betreffenden Kurse, da
Käufer nicht vorhanden sind. Heute wurden z. B. auf eine
Bestellorder der Rheinischen Stahlwerke von 45 000 M. der

Kurs dieser um volle 4 Proz . niedriger. Bochumer und Phönix
waren zuerst wiederum um 1% Proz . abgeschwächt , erholten
sich aber im weiteren Verlauf des Geschäfts etwas. Auch die
meisten übrigen Montanwerte verloren Bruchteile. Banken
waren bis i4 Prpz . niedriger. Amerikaner zuerst recht schwach
einsetzend, blieben später behauptet . Baltimore schlossen 9o,
Canada Pacific 172, Pennsylvania 121.90. Staat ist mit diesen
Kursen jedenfalls auch nicht zu machen. Kohlenwerte gingen
im Durchschnitt bis VA  Proz . hoch. Fonds waren lustlos , auch
Russen niedriger, da die Staatsbank bereits jetzt den Handels¬
banken für die Erntebewegung Hilfeleistung in Aussicht siebte.
Lombarden waren zuletzt auch abgeschwächt Pr:vati!:sko-..
4)4 Proz.

Dividenden-Mißerfolge. Je besser die Dividendenergeb¬
nisse einer Gesellschaft lauten , je schlechter gestaltet sich in
gegenwärtiger Zeit ihr Aktienkurs . Es scheint dies an den
deutschen Börsen zur Regel werden zu wollen Allerdings
haben wir ähnliche Erfahrungen bereits im Spätsommer und
Herbst des vorigen Jahres gemacht. Jüngst war es wieder bei
den Aktien des Bochumer Gußstahlvereins bemerkbar und nun
tritt die Erscheinung bei den Aktien des Fasson -Eisenwerks L.
Mannstaedt u. Ko. hervor . Das Werk kündigte an, daß die
Dividende um 6 Proz . erhöht wird, also gegen vorjährige
14 Proz . 20 Proz . in Vorschlag gebracht werden und der Effekt
davon war, daß an der Mittwochsbörse die betreffenden Aktien
um 2Vz  Proz . zurückgingen. Auch die Aktien der Deutsch¬
österreichischen Mannesmannröhrenwerke , die diesmal 10 Proz.
gegen vorjährige 5 Prcz. Dividende zahlen können , sind am
Mittwoch von 162% bis 161.40 gewichen. Die Aktien der ge¬
nannten Gesellschaft blieben durch Jahre dividendenlos. Die
Börse hätte sieh also ob der schönen Dividendensteigerung
freuen sollen, zumal auch für die Folge guter Geschäftsgang
angekündigt wurde. Aber nein, die naturgemäße Entwickelung
der Dinge wurde, wie so oft in der letzten Zeit, einfach auf
den Kopf gestellt. Und dabei klagen die Effektenbanken wegen
der Teilnahmlosigkeit des Privatkapitals am Börsengeschäft,
Als ob sich bei solchen Erscheinungen , wie die eben geschil¬
derten, die Zurückhaltung der Kapitalisten nicht von seihst
ergäbe und als begreiflich und gerechtfertigt bezeichnet werden
.müßte.

Zur industriellen Rage. In dem Prospekt der Aktiengesell¬
schaft für Hüttenbetrieb in Duisburg-Meiderich über 5 MÜL
Marie 4proz. Teilschuldverschreibungen heißt es u. a. : Was
die Aussichten bezüglich der Resultate des laufenden Jahres
anlangt , so waren wir so stark beschäftigt, daß wir die volle
Leistungsfähigkeit unserer Werke ausnutzen konnten. Da auch
für die nächsten Monate ein genügender Auftragsbestand vor¬
liegt und die Preise des Roheisensyndikats sei Beginn dieses
Jahres eine angemessene Erhöhung erfahren haben, so glauben
wir trotz der beständigen Erhöhung der Selbstkosten für 190?
ein zufriedenstellendes Ergebnis erwarten zu dürfen. —- Die
Aschersiebener Maschinenbau -Aktiengesellschaft vorm. Schmidt
u Ko., deren Dividende von der ordentlichen Generalversamm¬
lung auf 4 Proz. festgesetzt wurde,- teilt mit, daß zurzeit Auf¬
träge im Betrage von über 2 Millionen Mark vorliegen, die bis
zum Herbst 1908 laufen. Die Fabrik sei dadurch nicht nur
für den kommenden Winter, sondern auch für das 1. Quartal
1908/09 voll beschäftigt. — Bei der Sächsischen Wollgarn-
fabrik, Aktiengesellschaft vorm. Titel u. Krüger m Leipzig-
Plagwitz, ergibt der Halbjahresabschluß ein recht günstiges
Resultat. Das Unternehmen sei bis Ende des Jahres zu
lohnenden Preisen vollständig beschäftigt.

Von der Londoner Börse. Es wird gemeldet, daß die dor¬
tige Börse irritiert und reserviert ist. Der Konsolrückgang,
der gestrige Kurs stand bei Eröffnung auf 83 gegen 833/io, wird
durch große Verkäufe der ägyptischen Regierung in Konsols
erklärt . Man braucht Mittel zur Errichtung des Nildammes.
Ob diese Verkäufe bereits beendigt sind, scheint ungewiß. Die
Gerüchte, daß Gründe politischer Natur vorliegen, sollen be¬
seitigt sein. Der Geldmarkt ist anhaltend durch die jüngsten
Goldansprüche des Kontinents, ferner durch Gerüchte über die
beabsichtigte Zurückziehung japanischer Guthaben, in En-
regung.

Kleine Finanzchronik . Vom Besuch der Berliner Börse
wurde ein Mitglied, das eineVerbindlichkeit von 100 M. nicht ge¬
regelt hat, auf Antrag des Gläubigers ausgeschlossen . — Die
Ural-Rjäsan-Eisenbahn blickt auf ein äußerst ungünstiges Ge¬
schäftsjahr zurück. Die Bruttoeinnahmen betrugen 35 102 022
Rubel , die Ausgaben 33 011232 Rubel. Die Regierung muß
11% Millionen Rubel Zinsen für die garantierten Obligationen
zahlen. — Die Zentral-Vorschußbank (Genossenschaft) in Buda¬
pest ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Eine Gläubiger¬
versammlung beschloß, der Genossenschaft unter der Be¬
dingung der sofortigen Liquidation ein Moratorium zu ge¬
währen. — Der Aufsichtsrat der Württembergischen Kattun¬
manufaktur Heidenheim schlägt für 1906/07 die Verteilung von
wieder 20 Proz. Dividende wie im Vorjahr vor. — Der
Direktor der Diskonto-Gesellschaft Frankfurt a. M., Herr Otto
Ulrich, der dem Institut 36 Jahre angehört , beabsichtigt sich
ins Privatleben zurückzuziehen . — Die Manufakturwaren¬
firma Fischei, Rosenberg in Budapest ist insolvent — Die
Motorfabrik Rastatt, G. m. b. H., geriet in Konkurs.

Geschäftliches.
„Es gibt tatsächlich kein besseres"
Nerwaltun'a C 8̂ 0 Umann,  Polizei -Kommissar. Marx?
ko h den 12. März 1907 Teile Ihnen mit, daß ich Biosou
mit staunenerregendem Erfolge bei . meinen Kindern atu"rtrmubtr-ia&c Ich habe zwei Pakete in einem Zeitraum von
vier Wocken verbraucht gegen Mutarmut und Hagerkeit, und
idE muß sagen, daß sich meine Kinder vollständig erholt und

Laben Sie haben jetzt ein ganz gesundes Aussehen
uÄfcn an Körpergewichtbedeutend zugenommen. Meine
Kinder nahmen daS Biofon sehr gerne Es .gibt, tatsächlich
kein besseres Nähr- und Kräftigungsmittel wie Broson. Mitknrfi(7ffituna! Ludw . Carls.  Brofon ist in Apotheken,
Drogerien usw. das Paket zu drei Mari erhältlich, welches
für ca. 14 Tage ausreicht. (B.Z.1516) Fi,

TmMl-znuspreitier 11 Stt!
3  Rupcit von S Uhr morgen« bi* 7 Uhr abend« -

Nr. 2953,
Nr. 52.

2tadietei4ttiifptc (6H
Rufznt von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. -

Die Margen-Ansgalre«mfatzt 14 Helten
und die Verlagsbeilage „Ter Roman".

Legung: W. Schulte vom Brühh

BerantwvrtlicherRedakteur für Politik und Handel: A. Heaerhvrst ; Kr da«
Feuilleton: g . Kai « l er Kr Wiesbadener Nachrichten. Sport und Bol.«-
wirMasilichk«: I . S3-: E Losacker : für Rasiauiiche Nachrichten. Au« der llm.
aebung Bcrmrjchte« u. Ger>cht«ma> H. Diefenbach : -ui o:c Al^eigenu.Rellameu.
" * H. Dorn auf:  sämtlich in Wiesbaden-
DruL und Verlag der ScheUerrtrergichenHoj-Buchdruckerel tu WreStxweu.
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—s 5. v Mex . am. inn , 1-V Pes. 97 .60
02 90 5. . » cons . äuß . 99stf . L 100 . 15
82 .75 4. v » Gold v. 1904 stfr . M 93 .30
98 .SS 2. . » cons . inn .5000r Pes. 62 .50
93 .40 » > 1250r * 05 .50
83. 5. . Tamaul .(25j.mcx .Z.) » 9S .* 5100 .70
94 .80
92 .50

4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

92 .10
92 .10
92 .20
92 .20

99 .50
10O .SO

92,70
82 .20

80 .50
87 .50

86 .30
190 .30

92 . 10
92.
91 .80

93.

81 .10
99 .80

100 .50

92 .10
80 .95
83.
82 .60

92 .55
92 .55
92 .55
92 .55

92 .80

97.
86.

99.
97 .80
98 .70

97 .70

4890
48 .65
48 .65
90 .60

100 .90

62.

06 .30
85.
97 .70
98.

96 .70
96 .70

88.
66 .40
67 .10
11 .30

55 .30

b) Ausländische.
I . Europäische

1. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
4-/r Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
le/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
ts/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
8. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,600 »
> * 1000-4000 »

4. . » » slfr . i. G . »
l*jio » » j . G . »

» » 30,000 »
4. . » amri . v.89S.lll, !V»
4. - » Kirchgut .Obl .abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl .v. 94 Fr.
3>/2 Norw . Anl . v 1894 .4t
3. » cv . » v. 8820,400»
4. Öst . Goldrente ö . fl. G.
4V5 » Silberrente ö. fl.
4-/5 » Papierrente »
4 » einheitl . Rte .jCv. Kr.
« » » »1. 5./11.»
4. * Staats -Rente2000r»
4 » » » 20,000r »
4-/r Portug . Tab .-Anl . jt
3 » unif . 1902S.1410»
3. . » » » s . in  >
3- » » 5.111(8.) »
5- . Rum. aniort .Rte.1903 »
4 - » v.81,88,92,93abg. »
4. » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 *
4- » inn . Rte . (i/ö89) Lei
4. . » auss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v . 1894 Jt
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 » 88 .70
4. . Rtiss.Cons . von 1880 » 73.
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. 8.W.I189 » 73 .90
4. . » * S. III stf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. - » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . * * » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl . _
4. . » * » 1902 stfr . 72-
33/10 » Conv . A. v. 98stfr . » 67 .15
31/2 »Goldanl . » 94 » » 65 .60
3. . » » » 96
41/2 » St.-A. v. 1905 stfr . * 91 .40
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 94 .60
31/2 » » 1886 » S3.
31/2 » » 1890 » 93.
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 98 .40
4. . Serb . amort , v . 1895 Jt  79.
4. . Span . v . l882 (abg .) Pes . 93 .50
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L S3 .5o
4. . » priv . stfr . v. 90 .4t 85 .50
4. . » cons . » v. 1890 » 88.
4. . » (Adrninistr .) 1903» 88 .30
4. . »con . unif .v. l903 Fr . 94 .60
4 » Anl . von 1905 Jt  86 .50
4 Ung . Gold -R. 2025r » 92 75

» 1012,50r » 93 .35
4 . » Staats -Rente Kr . 88 .3.

x » lO.OOOr
31/2 » St.-R.v.1897 stf.
3. . » Eis . Tor Gold » .4t 76 60
4 . » Grundtl . v. 89 »öfl . 92 .50

» » 500r » 1 92 .50
V

>. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
3V*

II . Außereuropäische.
Arg .i .G.-A.v .lS87 Pes» » » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . E .-B. 1. G. 90£ 99 .40
» innere von 1888 Jt  04 .20
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 SS SO

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » S8 .30

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104.
» » » 1896 » I0C .30
» » » 1898 » 95 .60

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jt  101 .80
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Provinzial - u . Conimura !-
7.f. Obligationen . i„ »
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jt 100 .30
53/4 do . » 22U. 23 » 8G.
36/io do . » 30 » 05 .10
372 do . 10,12-16,24-27,29* 91 .80
372 do . Ausg . 19uk . 09» 92 .40
3-/2 do . » 2Suk.b .l916» 82 .30
373 do . » 18 » 89 .30
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 83.
372 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 95 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 95 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .50
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U »93, 99 »
3-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . » W » 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 91,80
3-/2 do . » » A.II,III»
3-/2 do . > 1903 92 .90
3-/2 do . v. Bockenheim » 02 .30
4. . Augsb . v.l901uk .b .08 »
3-/2 Bad.-B.v. 9S kb . ab03»
3-/2 Bamberg , von 1904 » 04.
3-/2 Berlin von 1886/92 >
4. . Bingen v. Ol uk . b. 06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 91 .60
3-/2 do . conv .v.91L.H . *
3-/2 do . » 1897 » 91 .60
3-/: do . v. 02am .ab 07» 91 .60
3-/2 do . v. 05 »abl910» 91 .60
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 00 .60
3-/2 do . von 1888 » 91 .40
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 »
3-/2 do . » 03 uk. b. 08 » 9X.
4. . Fuldav .OlS.fuit .b .Ob > —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Qiessen von 1S90 »
3-/2 do . - 1893 »
3-/2 do . V.1896kb .ab01 *
3-/2 do . »1897 » > 02 >
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 *
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 98 .50
3-/2 do . » 1894 ,
3-/2 do . » 1903 *
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3. . Kafsersl . v.97uk . b.03 » 90 .70
3-/2 Karlsruhe v.02uk.-b .07»
3-/2 do . v. 1903 . »08»
3. . do » 1S86 » 87 .30
3. . do . * 1889 »
3. . do . » 1895 »
3. . do . » 1897 » se .io
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 » 98 .10
4. . do . von 1901 » 93 .10
3-/2 do . v. 1886U. 87*
Z-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsli . v. 1896 » 90 .90
3-/2 do . » 1903uk. b. 03» 90 .50
4 . . Magdeburg von 1891* 99 .20
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 98 .90
4. . do . v. 1900uk.b .1910*
3-/2 do » (abg .) 1878u. 83»
3'/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
31̂2 do . (abg .) L..M. v.91 »31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05 uk.b .1915. 01 .30
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1388 »
31/2 do . » 1895»

do . » 1898 »
J1/2 do . * 1904 . 91.
4. . München v. 1900/01 » 99 .20
372 do . » 1903 » 09 .80
372 do . » 1904 »1 .60
31/2 Nauheim v. 1902 » 96 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99 .2 5
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » 91 .20
3. . do . » 1903 » 85 .10
4-/2 Offenbach *
4-/2 do . von 1877 » 06o
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do .v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b.06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 99 .20
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 90 .70
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910*
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99.
4. . do . v.1903 uk .1916» SS.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)*
31/2 do . » 1895 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 8 . ff . 91 .10
3-/2 do . » 19035.1.11»
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1SS7/S9 »
3-/2 do . * 1895 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910* —

3-/2 Amsterdam h . fl. 84 .80
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt4-/2 do . > 1888 - »
4-/2 do . » 1895 405Or »4-/2 do . » 1898 » OS.80
4. . Christiania von 1894 » 135 .75
4. . Kopenhagen v. 1901» 97 .50
3-/2 do . von 1886 » 05.
3. . do . » 1895 >
4. . Lissabon » 1886 » 31 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire ICO 30
4. . Stockholm v. 13S0 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl Jt 97 .50
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. —
4-/L do . v. 1888 L —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. Iw '
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
80̂ .

1295

9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
3. .

12. .
II . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6 . .
6-/2
8-/2
9. .
7 -/2
8. .
4 -/2
6-/2
7. .
5 -/2

10. .
5-/70

6. .
83/4
41/2
9. .
7 -/2
5. .
K-S
7. .
9. .
8'Aj
6. .
8. .
5. .
5 . .
7. .
5 . .
51/4
7. .
6 . .

6-/2
6-/2
4-/2
0. .
5. .

8«
1295

9. .
5-/2
5-/2
6.
6-/2

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
4-V4
6-/7
7-/2
6. .

10. .
632170
6-/2
93/8
5. .
9. .
7-/2
5-/2
8?2
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
S. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D.Ji
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg - u. Metall-Bk. A
Bert . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »» > Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »

‘Comm. u . Disc.-3 . »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jt
DeutscheB . S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . ThL
» ITypot.-Bk. »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . ..4L

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oese. Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . ßodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank -»
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

1 -40 .10
IOI.
115.
1*41 .10

D)v Nicht vollbezahlte
Vori .Uzt . Bank -Aktien . in v»
8. . | |Banque Ottom . Fr . j 137.

Aktie « « . Obligat . Deutscher
pivid . Koionial -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/8,

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar . ^ | 93.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nelimungen.

Vorl . Ltzt.
22. . 26. . AUim.Neuh .(50%)Fr.10. . 10. . Aschffbg .Buutpap .^ l9. . 10. . » Masch .-Pap . »7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

Bang Siidd .Imin ob. Ji15. . 15. . Bleist .Faber Nbg . »13. . 13. . Brauerei Binding »12. . 12. . * Duisburger *IO. . 10. . » Eichbaum »
1272 12-/2 * Eiche , Kiel »8. . »Scliöfferh .-Bgb .»9. . 9. . »HeniiingerFrkf .»9. . 9. . » » Pr .-Akt . »
6. . 5. . * Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kenxpff »4. . 4. . * Löwenbr . Sin . »

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act. »
8. . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Park brau er eien »
6. . 6. . »'■Rhein . (M.)Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5. . * Sonne , Speier . »

13. . 13. . * Stern , Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier »

10. . 10. . » Union (Trier ) »
6. . 6. . * Werger »
9. . 9. . Bronzef . Schlenk »
8. . 12. . Cem . Heidelb . »
7. . 9. . » F. Karlst . »7. . 8. . » Lothr . Metz »
9. . 10. . Cham . u.Th .-W .A. »
7. . 7-/2 Chein .A.-C . Guano»

27. . 30. . * Bad . A. u .Sodaf . »
9. . » B!ei,Silb .Braub . *22. . » D.Gold -,Sl.-Sch .»10. . 10 . » Fahr . Goldbg . »12. . 12. . » » Griesh . Ef. »

24. . 30. . » Farbw . Höchst »
4. . 4. . » » Mühlheim »

19. . 20 . » Fabr .,V .Mannh .»19. . 22-/2 » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fahr . Ver . »

1272 12-/?. El. Accum . Berlin »
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee *

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl.»3‘/2 > W.Homb .v.d .H .»
7. .

7. . » Lahmeyer *7. . » Licht u. Kraft »
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . *
4. . 5. . » Schlickert »
9. . 10. . * Siem. u . Hals . »
5-/2 5-/2 » Siemens , Betr . *>
6-/2 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . IO. . Feinmechanik (J.) »0. . 5. . Gelsk . Gußst . »
9. . Holzverk .-Ind .(K.) »7. . 16. . Kalk Rh. Wests. .

35.  . 20. . Kunstseidel -., Frkf . »
10. . 10. . Lederf . N . Sp.
10. . 0. . Ludwigsli . W.-M. *
20. . 25. . Mascli. A., Kieyer »

» > neue »
12. . 12. . » ßadenia , Wh . »
28. . 25. . . Bielefeld D., »
11. . 10. . » Fab er n. Schl . »
6. . 6. . * Gasm . Deutz »

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . h
8. . 10. . » Karlsruher r>

15. . 16. . » Moemis »
6. . » Mot. Oberurs . *

11. . »Schn.Frankenth .»
14. . 23. . » Witten . St.
4-/2 4-/2 Mehl- u . Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .Bing.N. »7. . 7. . Ölfab . Ver . D. »
12. . 10. . Fhotogr . G .Stgi .n . ->12-/2 12-/2 Pin seif., V. Nrnö . »7. . 6. . Prz . Stg . Wessel -15. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . i8. . 9. . Pulvert ., Pf., 81.1. »11. . 12. . Sclxuhf. Vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frankf ., Herz»9. . 10. . Schuhst . V. Fulda »

15. . 16. . Glasind . Siemens »
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »6. . 7. .
20. . 25. . Zellstoff -F. Waldh .»

ln °/i»

144.
114.

95 .20
264
225.
232.
140 .20
193.
143.
143.
154 .60

126 .50
7 6 .50

243 .80
168.
164.
101 .50
107 .60
120 .

SO.
214 .50

98 .50

100 .
131.
150 .50
125.
121 .
159 .50
110 .50
468 .50
133.
481 .20
178.

435.
86.

319 .90
382.
156 .50
199 .10
145 .20
185 .50
119 .40
115 .90
116 .80
163 20
101 .10
160.
107.
121 .
163.

86.
130 .50
127 .25
329 .50
176.
166.
304.

366.
370

215.
207.
222 .

79.
133 .05
253.

125 .50
3,29.
127.
230 .50

95 .50
210 .50
140.
168 .50
123.
141.
240.
127.

94.
323.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt JlS«At
12. . 15. . Boch . Bb. u . O. 205 .25
6- . 8. . Buderus Eisenv . & 1 IS.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. a>
8. . 10. . Deutsch-Luxembg . » 172.

14. . 14. . Eschweiler Bcrgw . » 203 .50
0. . 10. . Friedrichs '., . Brgb .» 159.

11. - 11. . Gelsenkirchen » n> 188.
9. - 11. . Harpeuer Bergb . » 192.

11. - 14. . Hibentia Bei gw. n 142 .25
10. - 10. . Kaliw. Aschersl . » 145.
15. . 15. . do . Westereg . > 205.
4-/2 do . do . P.-A. * 105.
5-/2 S. . Oberschi . Eis .-In . » 101.

12. - Riebeck . Montan » 21 » .
10. - 12. . V.Kö ii.-u.L.-H .Th;lf. iSlG.
12. - 15. . Östr . Alp . Al. ö. fl. 296.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 97,

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In %
10. . 10. . Ludwigsli .Bexb . s.fl. 213.
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 136 .60
5. . 5. . do . Nordb . » 130 .80
3. . 41/2 Allg. D. Kleinb . Jt 148 .90
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 146.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 166 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 100 .30
6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. . 127.
5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . *
6. . Siidd . Eisenb .-Ge». » 123 .80

11. . IO. . Hamb .-Am. Pack . » 131 .30
7-/21 8-/2 Nordd . Llovd * 116 .20

b) Aualändlsche.
6. . V. Ar . u . Cs . P . S. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 111 .90
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

12% 13” j2I Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
11312QI 13i20 Czäkath -Agrain » 28.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.Q .) » 102 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 139 .40
5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 140.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .50
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 95 .50
41/2 4-/2 do . St.-Act . » 100.
I . . 1. . RaabOd .-Ebenfurt * 34 .30
5. . 5. . Stuhlvv. R. Grz . »
6Vs 7Vs Gotthardbalm Fr. —

5. . I .__
6. . > 7. . JPennsylv . R. R. Doll.
5. . 1
6^ _
9. . ; 9-/LjC razerTramway ö. fl

6. . 1Anatol . E.-B.
63/5|Prince Henri Fr.

| 95.
121 .70
116.
130 .80
173.

Pr .-Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche In o/q.

4. . Pfälzische Jt 100.
31/2 do . » 92.
3Va| do . (convert .) » 92 .25
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 99 .SO
4. . Allg.Loc .- u.Str .-B.v.98 » 98 .80
4-/2 Bad . A.-G . f. Scliifff. . 100 .40
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. i « 96,30
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. IIS» 99 .60
4-/2 do . Ser . II » 101.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 * » 07 * &7 .30
3-/2 Südd . Eisenbahn » SO.

4. . Böhm . Nord stf . i. O . ..Ä 97 .4:0
do . do . stf . i. G . » 97 .40

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . .Jt 93 .70
S. ° do . do . von 1895 Kr. 97 .30
«. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt 95 .20
4. . do . do . 86 » i .G. » 95 .20
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . * 97 .50
4. . do . stfr . in Gold » 97 .60
ft. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl. 04 .10
4. . do . v. 89 » i. G . Ji 95 . 30
4. . do . v. 91 * i. G . » 95 .30
ü. . Leinb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl. 87.
i.  . do . do . stfr . i. S. » 05.
i.  . Mahr . Grb . von 95 Kr. 96 .30
4. . do . Schles . Centr . » 96 .30
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G . » —
5.  . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do . do. conv . v. 74 » 85 .80
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 86 .50
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl. 102 .80
2-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 87 .20
3-/2 do . do. v. 1903L. A. » 88 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl. 103.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 85 60
3-/2 do.  do . V.1903L.B. » 88.
5. . do . Süd (LomL) sf. i.G. Jt 103 .05
4. . 9 2 .30
tVio do . do . Fr.
fö/10 do . E. v. 1S71 j . Q . » 63 . 10
5. . do . Stsb . 73/74sf.i .y . Ji
5. . do . Br. R. TOsf. i. O .Thl. ©7 .10
4. - do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji 96 .30
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
3.  . do . IX. Em. stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. » 87 .10
iS. . do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf . i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Ji
3. . do .. v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Od . Et), stf. i. G. » 74 .50
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i . G . »
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4.. Rudolf !, , stf . i. S. » 93 .50
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jt 97.
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl. 103.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
2</ic Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69.
4. do . Mittelm . stf. i.G. »

2Vic Livorno Lit . C, D u . D/2 » 70 .75
4. Sardin .Sec. stf. g. I u. 11» lox .eo
4. Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .30
4. do . v. 91 » i. G . * 161 .50

24/10 Süd .-Ital. S. A.-H . -» 68 .75
4. Toscanische Central » 3 11 50
5. Wcstsizilian . v. 79 Fr. 101.
5. do . v. 1880 Le 101 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 94 .90
31/2 Jura -Bern -Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .80
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . M
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » »
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. ->
4. do . Wind . Rb.v. 97 »
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. do . Wor . v. 95 stf . g . »
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. v 63 .70

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
». .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . .S
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uraisk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

5. . |Anatolische i. G. .,/t
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . jTürk . Bagd .-B. S. I »5. . iTehuantcpec rckz .1914»

71 .80

72

74
101 .80

63 .50

100 .70

ZI,  Aisierik . Eisenb .- ßond » .
94 .20

Pfandbr . u . Sclmldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
V/2 Alle . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.jS.16u.17:
31/2 do . do.
4. . do . B.-C. V. Nttrnb
4. . do . do . S.21 uk .191
5-/2 do . do . Ser . 16 u. 1
4. . do . H .-B. S.6uk .l91
51/2 do . do . Ser . 1 u . 15
i . . do . Hyp .- u .W.-Bk
i. . do . do . (unverl.
3-/2 do . do.
372 do . do . (unverl
4. . do .Bd,-C .-A.,Wzbg
4. . do . do . S.911. IO
4. . do . do . S. 11,12,14
372 do . do . Ser . 1,3-6
3-/2 do . do. » 2
i. . Beri . Hypb . abg . 80%
37a do . > 80%
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9u . 9a
4. . do . S.10,10a uk .191
4. . do . » 12,12a » 1914
4. . do . » 13 unk . 1915
372 do . Ser . 3 u. 4
3-/2 do . » 5
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.tO
31/2 do . do . do.
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86
3-/2 do . Com . Obi . v. 88
4. .!Fr . Hyp .-B. Ser . 14
4. . ;do . do . S.20 uk.19154. . do . do . S. lö u . 17
4. . do . do . Ser . 18
372 do . do . Ser . 12,13
3-/2>do . do . Ser . 19
3-/2 do . C .-Ob.S.luk .l91
4. . do . Hyp .-Cr .-V.
4. . do . do . S. 31 u . 34
4. . do . do . Ser . 40u .41
4. . do . do. S.43uk.l913
4. . do . do . Ser . 46
4. . do . do. S.47uk.l915
3% do . do . S.44uk.l9I3
372 do . do . S. 28—30
372 do . do . » 45
4. . Hambg . H . S. 141-340
4. . do .S.341-400uk.l910
4. . do . S. 401-470 » 1913
372 do . Ser . 1-190
3-/2 do . » 301-310
3-/2 do .S.311-330iik. l913
4. . do . uk . 1916
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2
4. . do . do . Ser . 6u . 7
4. . do . do . 8.8uk .1911
4. . do . do. S.9 * 1914
3-/2 do . do . kb . ab 05
372 do . unkb . b. 1907
3-/2 do . Ser . 10
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2
4. . do . Ser . 3
4. . do . » 4
372 do . unk . b. 1906
4. . Pfalz . Hyp .-Bank
Z7r! do . do.

, . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17
t . . do . , 21
57a do . S. 3, 7. 8, 9
t . . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90
4. . do . v. 99 uk. b . 09
4. . do . v. Ol uk . b . 1910
4. . do . » 06 » » 1916
8-/2 do . von 1886
5-/2 do . » 1896
4. . do . Comm . v. 1901
3-/2 do . do . » 1906
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80%
5-/2 do . auf 80% abg.
4. . do . v. 04uk . b.l913
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
4. . do . » 22
4. . do.
4. . do.

do. » 23 95 .50
95 .75

do . » 17 91.
do . » 24 93.
do . Com . » 3 02 .70
do . Kleinb . S. 1 * 93 .30

Rhein . H .-B. kb.ab02 » 98 .15
do . uk . b . 1907 » ©8 .15
do . » » 1312 99.
do . » 9 i 25
do . > - 1014 » 92 .50

Rh .-Wcstf .B.-C.S.3,5 » 97 .80
do . Ser . 7 u , 7a 98 .60
do . » 8u . 8a » öS.
do . » 10 » 98 .90
do . » 2 u. 4 99 .60
do . » 6 uk.b .03 » 92 .20

Südd .B.-C.31/32,34,43 109 .15
do . bis inkl . S. 52 » ©1.40

W. B.-C. H .,CöhiS . 3 » 92 .70
do . do . 8 . 4 » 82 .40

Württ . H .-B.Em.b .02 - 99 .60
do . do. 92 .70

1n
05.
99 .00
97 .50
99 .70
90 .70
S 2 .-40

100 .
92 .40

IOO.
IOO.

92 .60
92 .60
93 .10

96 .25
91.
98.
98.
98.
SS.

09 .40
99 .80
92.
SS.
08 .50

IOO.
95.
98 .70

IOC.
90 50
88 .60
91 .40
93.
94.
98 .80
98 .30
99.
99 .30
99.
99 .50
96.
93 .60
93 .60
98.
98 .26
98 .25
91 .50
01 .50
93.
92.
98.
88.
98 .50
98 .80
92.
92 .50
93.
98 .30
98 .10
98 .25
93.
88 .70
98 .70
98.
88.
91 .10
©7.80
98
98 .10
38.
93 SO
92.
9S90
03 .50
96 .50
96 50
98.
08 .30
98 .70
97 .75
08 .75

4*.
3-/2'
6. .
5' .
4' .
4' .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
Western N .-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

102,35

87,5©

104 .70
91 .30
91 .20

28 .

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
472
472
4.
4.
4
5. .
4. .
4. .
4-/2
472
4-/2
472
472
4. .
4.
5.
4.
372
472
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2Vx
2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2

Armat . u . Maseh ., H . Jt
Aschaffb .Buutp . Hyp . »
Bank für industr . u . »
do . f. onent . Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103*
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worm # »

Scliröder -Sandfort -H. »
Brüxer Kohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Cb . B A - u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fahr Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Cb ein. Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do do . »
El Accuinulat ., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
EI. Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. *
do . Helios »

do . do . rckz . 102 »
El .Werk Homb .v.d .H , »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Beil . »
do . Schlickert »

do . Betr . Ä.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Aimweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpeuer Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do.

4-/r !Zellst AValdhof Mannh .»

In
54 .

95 .50

99 .40

103.
100 .50
102 .

98.
95 .50
99 .90

101 .50
98

101 .20
102 .50
103.
IOC.

98 .60
04.

IOI.
«8 .50
03.

ö7.
101 .90
100 .30

63 .85

101 .80
61 .60
97.

102 .
IOI,

SS 50
95 .10

100 .75
97 .25
©4.

99.
99 .70

100.
99 .20

101.
Sl.

100 .60
101.
100.
100.
102 .4O
102.

99 .70
100 .75

Zf. Verzinst . Lose , in «*
4. . | Badische Prämien Thlr.
L. - ~ -
5.
572
372
5.
3.
51/2
5-/2
7.-/2
3. .
L. .
1. .
3. .

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

101 .75

131 .30
130.

120 .50
171,7fi

350.
240.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in W

Ausb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20 160-

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt
do . S.14-15uk.l9l4»

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2»

Ser .3verl .kdb. »
do . 8 .4 vl. uk . 1915»

. L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
372 „ S.21u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
372 do . Lit . [ »

r , G, H, K,L »
M, N, P »
S
T »
O

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

99 .75
99 .90
92 .25
92 .25
92 .40
92 .75
99 .90
52 .25
92 .25
92 .40

100 .50
94 .50

100 .30
04.
94.
89.
04.
94.
39 .60

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

31 .20

372 .

42.
140,

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko*
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
%men Kan. Noten
(Doll . 5—1060) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .l00R,

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief . I
20 .41

17 .
4 .19

2800
2804
97 .30

31 .80
20 .44-/2

81 .40
160 .85

31 .45
85 .20

81 .30
81 .55

Geld.
20 .37
16 .28
16 .20
16 .90

4 .1872
215.

2790

95 .20

4 .1874

4 .17
81 .20

20 .4372
81 .30

169 .75
81 .35
85 .10

81 .20
81 .45

^Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 572% Wechsel.
Kura « 1

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 10t;
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D . 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

169 .627a
81 .10
81 .40
20 .44

4 .1SV2
81 .35
81 3272

85.

B Mark.
SMft—8 Monate.
— 50/a
— 5%
— 5 0/o
— 4 0/o
— 5 0/q

81 .20 372 0/0
— 4 -/2 0/0
— 8 %

— 4V9 0/0



garantiert
unschädlich

kein Chlor
IW . . M M
kein reiben

Kirchgasse
mm. $. Blumenttiol& Ce.,

Iistren in alleis Holonialwaren -, 0S:ro «»eii - nn <l Spifenffesehäflpn.

Die Waren sind

im Parterre
auf Extra -Tischen zum Verkauf ausgelegt.

Kindcrbcchcr bunt ISPf ., r̂eiss . . . ( pf.

Teigsehiisseln

Eierpfannen . asp ^ sapt , 25 Pf.
Kasserolle mit st » i . . . 38 pf ., 32 pf ., 28 p&

Durchschlafe . ^k,  38 Pf.

Wasserschipfer . . . « pt „ 35 p f„ 20 Pf.
Salatseiher. «sp *, 58 Pf.
Wasserkessel . 1.95, 05 pf.

Eimer , weus , 28 cm . . . . . . . . . 85 pf.

Die Waren sind= im Parterre
auf Extra -Tischen zum Verkauf ausgelegt.

Sautstag , 3. August 190 ?, Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr. 337.

J^ittwoohr , Uoimerstag ; -Freitag ? Samstag:

ail i -Kätn nnns -Vetiauj.
Im Parterre auf Extra -Tischen zum Verkauf ausgelegt.

ftiesenposten Smaillegesehirre
bringen wir, um damit zu räumen, zu aussergewöhsslicli billigen Preisen zum Verkauf und bieten

der praktischen Hausfrau eine
nie wieeierkeihremSe vorteilhafte Kaufgeiegenlieit«

za. 1500  Kochtöpfe ô L,
aus einem Stück gestanzt,

— extra seligere Ware =
26 cm 24 cm 22 cm 20 cm 18 cm 16 cm 14 cm

l . Mk. 95 pf . 85 pf . 75 pf. 65 pf . 48 pf . 38 pf.

Rislchkrüge, weiss,
3 Ltr . 2Vs Ltr. 2 Ltr.  1 '/ - Ltr. 1 Etr.

98 pf . 78 pf . 58 pf . 48 pf . 38 Pf.

Kehrschaufeln , ^ . 35^

Herin ^ skasten , gross . k 9».

Knchenformeri , weü» . 42 pt

Kumpen , *** .25,19 , 15 pf.

Milcfitöpfe , 14 cm, mit Ausguss . . . . 38 Pf-
Löflelbledie , weiss mit huntem Decor . . 1. Mk.

Teesiebe , weiss emailliert . . . . . . . 15 Pf

Leuchter , weiss emailliert . . . . . . . 28 Pf.

Schöpf - u . Schaumlöffel , w«̂ , 25 ° . 20 w.

Geste 8.

Herku Ses-Waschkessel
mit Deckel, auesen weiss, innen grau , 3.85 Mk,, Q

3.40 Mk., 2.95 Mk. u. U. Mk.

„Adolfsbad ",
Friedrichstratze 46,

vornehmst eingerichtetes Institut
für Licht - und Wasserheil-
v erfahren ; Elektro-Therapie.
Hand- und Vibrationsmassage.
Prospekt gratis . Sorgfältigste
Ausführung aller diesbezgl. ärzil.

Verordnungen. 8230

Tausend-' sindfach bewährt
' unsre trag- u. zex,

legb. Gcstügx ;.
l»Lus <r^ rege -u.Zuchtgeflügel,Br »,i.
eiet  all . Rassen, Brutmasch . , fätntx
mod. Zttcht - u. Hilfsgeräte , raiio^
Futtermittel , die Rente u. Freude
erhöh. Werke über Zucht. Gewissens,.
Bedienung. Katalog gratis . P 87

GestÄgelpark i . Auerbach , Hess.

Lirchgsss«

39/41.

LM -GmerdemrÄ PicsbahcnI . U.
Mittwoch , den 7. August:

Mil «Ä IssitlöB.
Besichtigung der Hasenanlagen (Rundfahrt mit Extra¬

dampfer ) und sonstiger Sehenswürdigkeiten.
der große»Gartenbau-».Aunstausflellmig.

Abfahrt 5 Uhr 25 vorm., Rückkehr abends9 Uhr 45.
Näheres in unserer Geschäftsstelle , Gewerbeschule

Zugang während der gegenwärtigen Banarbeiten von Hermannstr . 13 aus
zer den Schulhof ) , sowie in der Papeterie HahiJ , Kirchgasse 51,
,t welchen Stellen auch die Anmeldungen bis längstens
, August , nachmittags, zu bewirken sind. F411

Die verehrt . Mitglieder , sowie Freunde des Vereins werden zu
lhlreicher Beteiligung ciugeladeu.

Der Worstand.
u k̂aus SCiodrächthal bei Eltville , unmittelbar am

Hochwald, in reiz. Umgeb. u.
vollst. Ruhe gel. Schatt . Park.

(Pension n . Kestanrant ) Komf. Zim. m. gedeckt. Balk.
Vora.Verpfleg. BehagLf. Rekonval.,Ruhou. Erhol.Bedürft. Pens.v.4.25 Mk.
an. Virchowquelle, Trink- u.Badekur. Näh. Prosp. Pernspr .-Amt Eltville 43.

Mm zu räumen,
verkaufe mehrere große Gclegenheitsposten in eleganten

Se 1s ii h 'wa reu
für Herren, Damen und Kinder in Boxkalf, Chevrcau und Wichsleder, sehr mod.
Fassons, nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir eingetrosfen.
Darunter befinden sich Original amertk . Schuhwäre » GoodUear - Welt
mit Onginalstempel, Rahmcnarbeit und Tu stein Handarbeit , Mac -Kau»
sowie sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in schwarz und farbig. Die Auswahl
ist enorm grost und die Preise sind wie von jeher bekannt 8068

W fabelhaft billig . - WH
Außerdem Konfirmanden - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für GelcgenheitÄäufe.

kein Läden , MKrktstrafte 22 , 1 , kein Laden,
im Hause des Porzellan - Geschäftes der Firma Rnd . Wolf . Telephon 1894.

Sommer -Ausverkauf ^
in sämtlichen Sommerartikeln und empfehle ich folgende enorm billig:

Herren - u . Knaben -Anzuge in nur neuesten
Mustern, darunter verschiedene Flanell -Anzüge,
welche aus einer Konkursmasseherrühren, deren
früherer Preis 15—40 Mk. war, jetzt 5—25 Mk.,
Waschanzüge, Sommerjoppen in Leinen u. Lüster,

Hosen für Zerren u. Knaben, auch Schulhöfen in großer Auswahl enorm billig.
Bitte sich zu überzeugen, da auf den meisten Stücken der frühere Preis erkennbar ist.

SÄ . Neuaaüe 22, l St . »« “».

LUUlUJCtl fr

300

Hoftzeim i. T .« Nhcingaucr Hof.
Schattiger Garten. Saal , Kegelbahn.

Schöne Zimmer mit Pension. Gute
Küche. Touristen u. Vereinen empfohlen.

Pranz Midi aut Wwe.

Die Mi«
m

zur Balsa 91*
erfolgt durch die regelmäßig fahrende^

Roll- mi Gepclw ap
zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nnr Eilgüter).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
(Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
Rfaeinstrasse 215

neben der Hanptnost«

r Königlicher Hofspcdttcur
[\ jJßtfcönrnayet*
*te4 ! \ = =«= Wiesbaden « « »
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Nr . 35T

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener  Tsgblatt

Samstags

3. August 1837«
55 , Jahrgang.

Die Restbestfinde der Sommer-Saison
sollen möglichst schnell und gänzlich geräumt werden.

Die Preise sind für alle Modewaren ohne jede Ausnahme und ohne Rücksicht auf ihren früheren Wert zum Teil

weit miler der Hälfte des früheren Preises

Batistblnsen,
Einsätzen, früher bis ca. 6.50 jetzt

Batistbinsen."
Einsätzen. Stickerei u. Fältchen-
Garnierung od. gesticktenVorder¬
teilen, früher bis ca. 7.50 jetzt

Seidenbatist-Blusen,
weiss mit Stickereiu. Valencienne- M »fd
Garnierung, Spitzen-Passen oder
4fachen Stickerei-Galons, früher
bis ca. 8.50 jetzt . . . . . .

Seidenbatist-Blusen,
weiss, fast ausschliesslich Original- /V nfc| |
Wiener Fassons, in feinster Aus- B »
führung, mit reichen Spitzen Entre-
deux und Motiven, früher bis ca.
18.00, jetzt Serie I 6.95, Serie II

Sämtliche Kostüme,
Leinen-Kleider, seidene Kleider,
Taffet-Jacken, fabelhaft billig
herabgesetzt zum Teil mit . . Rabatt.

Sämtliche Staubmäntel,
Paletots, Jackets , Frauenmäntel bedeutend
im Preise ermässigt, zum Teil weit unter
Einkaufspreis.

Grosser Gelegenheiiskauf in

Spitzen.
au  I • Spachtel-, Tüll-, Valen-

I UM.” II I » cienne-Spitzen u. Galons

festgesetzt und werden allgemeines Aufsehen erregen.
Der Verkauf beginnt Samstag , den

502.

37

4.

Sämtliche seidene Jupons
mit 83'%% Rabatt.

Sämtl. Wasch-Kostümröcke
in Leinen , Rips u. Alpaka

mit 25 % Rabatt.

Sämti. fnssfreie Kostiimröcke
mit 25 % Rabatt.

Wasch- n. Alpaka-Unterröcke
Serie I, früher bis za. 3.50, jetzt 1 .95

,, II , ,, ,, za. 5. , ,, 3 .95 ,
,, III , „ „ za. 6.50, „ 3 .50
„ IV, „ „ za. 8.50, „ 1 .50
„ V, „ „ za. 15, , ,, 9 »—

3. August.
Seidene Blusen

in Japon, Louisine und Taffet, mit Spitzen-
Garnierung und gestickten Motiven oder Valen-

cienne-Passen, früher bis za. 22.00,
SerieL Serie II. Serie bl. Serie IV.

3 .00 0 . 50 8 . 50 12 . 50

Wollene Blusen
Mousseline in den neuesten aparten Dessins mit
reichster Garnierung oder Woll-Zephyr in hellen

und dunklen Streifen, früher bis za. 12.00,
SerieI. Serie II. Serie III.

4 .45 7 . 50 8 .50

Sämti. Wasch-Kinderkleidch en
mit 25 % Rabatt.

mit abknöpfbaren Kragen, moderne Dessins,
früher bis za. 8.75,

SerieI. Serie II.
jetzt 5 . 45 0 .45

früher bis 35 Pf. jeder Meter .
II » Weissebreite Valen-

IvISlCll li . cienne-Spitzen und
Einsätze früher bis 50 Pf.
jeder Meter

Pf.

Pf. Cl¬

in der Putz-Abteilung.
Sä mtliche nngarnlerte Da men -Hute

ohne Küoksicht auf den früheren Preis.
Ser ie J: _Serie II : _ Serie III : Serie IV:
35 Pf. 45 Pf. 75 Pf. 95 Pf.

Sämtliche Sport -Hiite
in 4 Serien zum Aussuchen.

Serie I : früher bis za. Mk, 1.50, .jetzt 1S ff*f,
Serie II : früher bis za. Mk. 1.95, jetzt 95 ff*f.
SerieIII : früher bis za. Mk. 3.50, jetzt 9. 75 Mb.
Serie IV : früher bis za. Mk. 5.25, jetzt 3 .50 Mir.

Restbcständc in garnierten Hüten
im I*reise ganz besleuteud herabgesetzt.

Weisse Hemdbinsen fs*Einsätzen,
Eältchen- u. Hohlsaum-Arbeit, mit abkiiöpf-
barem Kragen, nur beste, gute, waschbare
Stoffe in sauberster Verarbeitung, 00

früher bis za. 8.00, jetzt Ev.

Grosse Posten

Seidenstoffe,
Louisine und Taffet in neuesten Streifen, kleinere
Karos, Schotten, Broches etc. u. allen modernen
Strassen- und Lichtfarben, durchweg im Preise

ermässigt.
Serie I Meter 1.25.
Serie II „ 1.50.
Serie III „ 1.95.
Serie IV „ 3 .25.

Besonders vorteilhaft für Theater-
nnd Gesellschaft » - Binsen.

Ausserdem: Grosse Rosten Restbcstäiule in Mannfakturwarenu. anderen
esioFiit Ssflllgf.

m
K23

Warenhaus Julius Bormasi

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Muse. 1008

Kenn . »tickdorra , Qr. Burgstr . 4
Myrrhe - NapHtol, kos-
metisches^ Schönheits¬
mittel , wird angewendet
der Sommersprossen,
Mitessern , gelb. Teint
u. unreiner Haut LFl.
Mk. 3, halbe Flasche

- ^ ~ ■- Mk. 1.50. Lilienmilchmacht ine Haut zart und blendend
weih, ä Flasche 1 Mk. Chines . Haar¬
färbemittel ä Fl . Mk. 4, halbe FI.
Mk. 2.—, färbt sofort echt m blond,
braun u. schwarz, übertrisft alles bis
setzt Dagewesene. Orient . Ent¬
haarungsmittel ä Fl . Mk. 2.—, zur
Entfernung der Haare , wo man
solche nicht gern wünscht, im Zeit¬
raum von 5 Minuten , ohne jeden
Schmerz und Nachteil der Haut.
Fabrikant : W. Kraus , Parfümeur in
Köln Rh. Die alleinige Niederlage
in Rdresbaden befindet sich bei

Backe & Esklony,
Drogerie und Parfümerie,

Taunusstraßc 5.

Penaten-
Creme

verhindert sicher jedes
Wnniwerdcn der Maut.

Durclilaufen , Schweissfäisse,
llantausscliläge nsw.

In der Kinderstube unentbehrlich.
Dose 25, Tube 40 Pf. F89

In Wiesbaden bei:
Willy (iraefe , Webergasse 39.
W . llachenhci mer , Bismarkig . 1,4 . Minor , Mauritiusstrasse.
E . Slochns , Taunusstrasse 25.
Eritz Kiittcher , Luxemburgstr. 8,
C. rertzcli !. Rheinstrasse 55.

Tafel-Butter
liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schnetzer jun.
Kempten 33 im Allgäu.

4L (11.7,.98166)P15
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Weibliche Person«».
Tüchtige Kleibermacherin

,gesucht Luisenstraste 43, 3.
Modes.

!Durchaus tücht. 2. Arbeit ., sowre
angehende 2. Arbeiterinnen gesucht.
Â. Jürgens , Friedrichftratze 14. 83 22

Schulmädchen k. hübsch. Handnrb.
verlernen , p. Stunde 10 Pf . im Hand-
(arbeit sgeschä ft Goldg asse 2.

Tüchtige erfahrene Köchin
u, gew. Hausmädchen anfangs Sept.
fürs Ausland gef. Bewerberinnen
wollen sich mit Zeugnissen Garten-
fftraße 20 vorstell en. B 1205

Köchin
P. 15. d. M. ge sucht Moz artstraste 9.
f Kochlehrmädchen
Besucht Taunusstraste 45._
i Junge Mädch ern
die den Haushalt u. Küche erlernen
wollen ohne gegenseitige Vergütung,
können anfragen unt . V. 45 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wi lhel mstraße 6.  8323

Einf - Fräulein als Stühe,
sowie sauberes Dienstmädchen werden
sof. gesucht Goldgasse 5, Backerei

Gesetzt, ält . Mädchen, w. kochen k.,
.als Stühe ges. Morttz straste 10, P.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
gegen g. Lohn gesucht Schwalbacher
jstraste 9, im Metz gerlab en. _

Ein Mädchen gesucht
M ichelsberg 3, Wi rts chaft.

Ein ordentliches Mädchen
egen hohen Lohn auf gleich gesucht

Bleichstraste 16, P arterr e._
Saub . Mädchen gef. zu einz. Dame

per 15. Augu st Blücherstr . 25, 2 r.
Jg . Mädchen f. kl. Haushalt ges.

Dotzheimerstr. 69, 3 rechts. B 1225

Hotel
Hausmädchen

zum 15. August gesucht.
Bellevue.

Älleinmädchen,
welches schon in besseren Häusern
war u . kochen kann , für ruh . kleinen
Haushalt ver 15. August od. später
gesucht. Guter Lohn. Vorzustellen
bis 4 Uhr nachm, oder nach 8 Uhr
abends Goethestraste 4, 1. Etage.

Eins . Mädch. für Hausarb . ges.
Gärtn . Thon, Wellritztal ._ B 127b

Zuverlässiges Mädchen
gesucht Wcber gaffe_ 45/47 , Bender.

Mädchen in kleine Familie
tags über gesucht Neuberg 7.

Ein saub. Mädchen für vorm,
gesucht Gr . Burgstraste 12, 1._

Drb . jg. Mädch. tagsüb . f. Hausarb.
gesucht  Faulbrunnenitrast e 2, Laden.

Fleißiges Mädchen
zum 15. August gesucht Nicderwald-
straste 6, 3 St . links.

Ordentl . Alleinmädchen
sos. gesucht Kleiststraße 1, Part , r.

Sauberes junges Dienstmädchen
ges. Friedrichstraste 89, im Laden.

Alleinmädchen
für Haushalt mit 2 Kindern zum
15. Aug. ges. Dr . Kochs, Albrechtstr.44.

Äelt . Älleinmädch. ob. eins. Wirtsch.
gesucht Rauenthalerstraste 15, 2.

Mädchen,
einfaches, williges , gesucht. Frau Gg.
Thon , Wellrihtal.

Ern einfaches Mädchen
z. 15. Aug ust gesucht Moritzstr. 5, P.

Br . Mädchen, w. Liebe zu Kind, b.,
gesucht Vorstellen nach 5 Uhr
!abends Scharnhorststraße 24, 2 l.

Tüchtiges Mädchen
für Zimmerarbeit auf gleich gesucht.
jSanat . S iegfried , Bierstadter Höhe.

Ein tüchtiges Älleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, ge¬
sucht Bicbrrcherstraste 23.

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht We llritzst raste 8, Lad en._
i Tüchtiges Mädchen gesucht
Hellmundstrastc 43, Speisebaus.

Junges nettes Mädchen
sofort gesucht von Frau Götz, Aork-
straste 11,  1 ,̂ B 1216

Ein Älleinmädchen,
w. gut bürg , kochen kann u. d. Haus¬
halt gründl . versteht, bei gut . Lohn
sofort gesucht Langgasse 19, 2.

Braves fleißiges Mädchen
in kleine Haushaltung (keine große
Wäsche) gegen guten Lohn z. 15. Aug.
gesucht. Näheres bei Hammer , Lärm
hasse 25, Obstlad en.

Besseres Alleinmädchen,
sauber u. zuverlässig, für dauernde
Stellung bei hohem Lohn gesucht
Tau nusstra ße 26, 1, 10 —2 und 4—8.

Mädchen für Hausarbeit gesucht
Friedrichst raste 10, Kondi torei.

Sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit geswcht
Kirchgaffc 47, 2 rechts.

Saub . älteres Kindermädchen
gesucht Kivchgaffe  47 , 2 rechts.

Ein Mädchen,
welches gut bürgcrl . kochen kann u
etwas Hausarbeit mit übernimmt,
gesucht. Schäfer , Adolfsberg 2, Auf-
ga ng neben Hotel Alleesaal.

Perf . Stundenfrau für rm 7—10
u. abends 8—>10 sofort ges. Rein¬
hardt , Mor itzstraße 13. B 1281

Älleinm . i. kl. H., 2 Peru , sof. ges
Bismarck-Ring 41, 2 St . B1286

Angehende Büglerin ges.
Oranienst rave 15, Hth. P art.

MoaatSsrau gesucht
Nettelbcckstraste 11, Hochp. r.  B 1222

milcht, selbständ. Monatsmädch.
v. morg . früh bis über Mittag ges.
Sedanp latz 5, 3 rechts._ B 1279

I . Mädch. für den vorm. ges.
Eleonorenstraße _ ch II . B 1275

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Drudenstraße 6, 1 rechts.

Tücht. Waschfrau
aus dauernd ges. Nerostraste 23, H. 1.

gesucht.
Putzfrau

Ernst Neuser.
Ordentl . Laüfinädchen

gesucht Wilhelmstr . 22, Zigarrenlad
Laufmädchen ges .

Bärenstra ße 2, Schuhgeschä ft.
Flaschenspitterinnen gesucht.

Wiesbadener 5kronenbraucrei.

Männliche Personen.

Suche für mein techn. Bureau
einen Zeichner od. Techniker zur An¬
fertigung von Projekt - Zeichnungen.
Ga . Auer , Taün usstratze 26._

Schlvffergebilfe
gesu cht. I . Bausch, Wellri tztal.

Tüchtige Schlossergehilfen ges.
Borkst raße 5. B 1278

Maschinenschreiner , Fräser,
per sofort gesucht. K. Blumer L Sohn
Dotzhei merstraße 55^

Junger .Hausvursche
für leichte ^(rbert gesucht Mrchels-
berg 23, Kondito rei ._

Junger Hausbursche
gesucht Emscrst ra ste 2, Eckl aden._

Ein junger sauberer Hausburschc
gesucht Dela spee straste 8, La den. .

Saub . fleißiger Hausbursche,
der mit Fuhrst , umgehen kann, ges.
Schweine metzgerei Kleni , Moritzstr. 10

Fleiß , saub. leb. Hausbnrsche
sof. ges. Albrechtstraße 16, Laden.

Ausläufer per sofort gesucht,
Radfahrer bevorzugt . Gebr . Alkrer,
Rheinstraste, Ecke Kirchgasse.

TaglöhnerEin junger -
in eine Schlosserei gebucht.
richstr aße 12.

I . Mädchen a. g. Fam . sucht St.
zu gr . Kindern . Ofs . u . H. R. 10t
pastlagernd  erbeten . B l ^Oo

Fried-
B 1282

Zwei tüchtige Hausmädchen
suchen zum 1. Sept . Stellung . Nah.
Pens . Ber nhardt , Freseni usstr . 27.

Aelteres Mädchen
sucht Stellung als Älleinmädchen (et¬
was kochen) od. als Hausmädchen rn
best. Hause. Mädchenh., Oran rcnsir .e>3.

Besseres junges Mädchen
von ausw . sucht z. 15. August Stell,
in Herrschaftshaus als Hausmadwen.
Off , u. B. 602 an den Ta gül.-Verlag.

Mädchen gesetzten Alters,
w. d. Küche u. alle Hausarb . verst.. s.
Stelle in kl. Lausb . Or amenstr . 53.

Zehn tWQjiigc Grundgräber
[ejuc§t Baustelle Kaiser - Wrlhelm-
lling. C.  Schätzler.

Tücht. Grundgräber ^
gesucht Sedanstratze 6, Hth. P.

Weibliche Personen.
Fräulein gesetzten Alters,

sprachenkundig, rann Kaution stellen,
sucht Stelle als Filialleiterrn . Off.
unter K. 598 an den Taabl .-Verlag.

Verkäuferin ^ „
sucht zum 15. August St . M. Beeck,
Schwalbacherstraste 30, vorn 4 Tr.

Modistin , _ , .
erste Kraft , in Brüssel und Perms bei
ersten Firmen tätig gewesen, sucht
Engagement in erstem Haute . Gest.
Offerten unter H. L. 33 postlagernd
Schützenh ofstraße.

Tüchtige Anschläger ges. 8314
Münzner , Hobelw., Schiersteinerstr.

Tücht. Glasergehilfe gesucht.
Adelh cidstraße 45.  B 1262

Tüchtige Anstreicher gesucht
ei I . Paülybei I . Paülh jun ., Ad olfsallee 38.

Lehrling
aus guter Familie sucht Medizin.
Drogerie  Cratz, ^ Langgasse.

Junger Hausdiener
sofort ge su cht. Hotel Kronprinz.

Jünger Hausdiener
mit etwas Pferdekcrmtnis sof. ges.
Näheres Mauergafse 16.

Einfaches Fräulein
sucht St . zu mutterl . Kindern , zur
selbst. Führung des Haush . Off . u.
Sch. E. 489 postl. B ism arckrrn g.

Perf . Köchin empf. sich z. Aush.
Adelheidst raße 9, Frtsp . 8326

Braves williges Dienstmädchen
wünscht vom 15. Aug. ab das Kochen
zu erlern en. Schlichterstraße 18, 2.

Junges Mädchen, .
welches kochen kann, sucht Stelle m
besserem Hause als Älleinmädchen.
Mädchenheim,̂ Oranienstraße ._

Suche für iunges Mädchen,
15V- L- «. g. Iamrlie ^ Stelle z. Er¬lernung d. b. Haush . Famrlrenanschl.
erw. Off . P . 100 hanptpostl . Mainz.

löjähriges Mädchen
sucht leichtere Stellung in best. Hause.
Off . û. L. 603 an den Ta gbl.-Berlag.

I . Mädchen, das gut bürg . koch,
k. u . einen Teil der Hausarb . mit
übern ., s. St . in kl. H. Oss. 2). 3 - 50
postlag. Bisma rckrrnĝ erb^ B 128e>

Nettes solides Mädchen,
w. in der Krankenpsl . bew., s. St.
bei nervenkranker Dame od. Herrn.
Off . u. M. 603 an den T ag bl.-Berlag.

Aelteres Älleinmädchen
sucht per 1. Sept . Stelle m best. kl.
Haushalt od. bei einz. Herrn . Ott.
unter W. 45 an dre Tagbl .-Hauvt-
Agentur , Milbelmstraste 6. 8327

Frau s. Besch, i. Weißzeugfl .,
Kleiderausb . Rie blstr . 15, Mtb . 1 r.
I . Frau s. Wasch- u. Putzbeschäft.

Platt erstr aße  28 , Hth.̂ Dach._
Mädchen sucht Beschäftigung

im Waschen u. Putzen . . Näheres
Walrains traße ^ 27,̂ Hth. 1. B 1291

Gebildetes Fräulein,
tüchtig in Küche und Haus , wuscht
Stellung , ev. tagsüber . Offerten u.
Z. 602 an den ^Tagbl .-Ver lag.

Unabhängiges Mädchen
s. tagsüb . Beschaft., gl welcher Dr.
Näh . Moritzstraße 50, Gemüseladen.

Männliche Personen._
Verkäufer,

in der Kolonialwarenbranchekundig.
sucht per sofort Stellung . Offerten
unter S . 60S att den ,itaßf)L=%>crlctg,
"Selbständ . Wagner sucht. Stellung,
a. l. aus Hofgut oder her gr . Fuhr-
unternehmer . Imh . Tagbl .-Bcrl ._

Jünger verheirateter Mann,
36 Jahre , sucht Vertrauensstellung
od. ähnlichen Posten . Offerten unter
Z. 603 an den Tagbl .-Verlag ._

Weibliche Personen.

mi  Derkkillftm
für

KvMtim ui
MMMMllM

sofort gesucht. 8287

I. WM k  10 .,
Michelsberg 22 .

KMlhek.UerWOr!Men
für die Abteil»»»«« »Spitzer»» .

i Besätze, Darneirrnoder». Tavis-
>serie ,r. Schürze» bei ange-
!nehme« da»»«ruder Stell , ges.

Ware»,Hans Julius Borm aß.

Cüchlches gräiileiit
aus gebildetem(Stande , perfekt in d.
fernen Küche, auch in d. norddeutschen,
zur umsichtigen Fuhr . d. Haushalts ge).
Parkweg 5, 1, von '12/, bis 1h- vorm.

§tmtä\t erste UerMserin
für ein großes Geschäft der Lebens-
mtttelbrcmche in Mainz per 1. Okt.
gesucht. Nur Off . mit pr . Zeuarr. u.
Nachweis selbst. Stellung rn dieser
Branche finden Berücksichtigung.
Photographie und Gehaltsansprüche
erwünscht. Off . unter B. 6679 an
D. Frenz , Mainz . (Nr . 6679) F48

Fräulein für leichte»» Verkauf
sofort gesucht. Off. >»nter «*. « oi
an der» Tagbl.-Verlag.
' Modes . Zweite Arbeiterin gesucht.
H . Zah n , Schwalbacherstraste 38.

|iir Sanatorium
tücht. perf. Köchin auf 1. Seht. ges.
Nur Solche mit guten langjährigen
Zeugn . werden berücksichtigt. Off . u.
R. 603 an den Tagbl .-Verlag .

Gesucht eine fei>»vüi'g«rl. Köchi»,
ein erstes »rrrd ein zweites Haus-
»nädchen. Nur sehr gut empfahl.
Mädchen wollen sich melven. Frau
Justizrat Siebert. Nachznfrage»»
norm, bis il  Uhr , nachm, von
2- 4 irv« Nerotal 2».

BadeMädcheA
sofort gesucht. Hotel Mose.

M -mntichr Personen.

Mer SteTrwg sucht
verlange die „ Dentfche

Vatauzenpost" Etzllngen V7. B135

S . Hotel- u. Pensionszim.- u. Küchen-
mädch., ferner Älleinmädch. zu kl. Fam.,
Land- u. Hausm. Fr . Slrrna Müller,
Stellcnvermittlerin , Wcbergaffe 49.

TSÄ ? Dienstmädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht
Oramenstr . 43, Part , rechts._

Gewandt. Zweitmädch., weich, i. best. H.
gedient hat, n. Düsseldorf ges. Offerten
an M., Nassauer Hof, Schlangenbad.Taillen-Virettrice

Ar EsLerv-Geschsst gefscht. Offerten unter v . « S8 an die Slnn.-Exped-

Ds Schürmann,
Düsseldorf. B196

In der doppelten Buchführung be¬
wanderter B »»chhalter für die N-ch-
mittagsstnndcu gesucht. Offerten unter
C . <B» a an den Tagbl .-Berla g._

TWige AMspeugter
sofort gesucht bei S . Slgius & Sohn.
«mim» _ (6677) F48

3—4 tüchtige
Bamchrsimer

(Anschlagcri gesucht. B 1280
Blücherstr. 36, 2.

TöGize DüMllschueWer
sucht per sofort Oettirrger 4- Co .,
Lauggaffe,

LehrlirW
für meine Tapetcnhandlimg gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht.

Rirdolph Kaase , Kl. Burgstr. 6.
PW,"" Grrt einpfotzlencrGeschäftS-

diener- welcher mit Zentralheizung um-
zugehen versteht, zum baldigen Eintritt
gesucht. Schriftl . Offerten mit Lebens¬
lauf und Zeugnis - Abschriften unter
BI. -B5 an die Tagbl .-Haupt-Agcntur,
Wilhelmstraße 6. 8318

Tücht. Plattcnlcgcr
ges. Friedrich Lautz, Albrechtstraße.

Wsi drichr Personen.

Gewandt, gebild. Fräulein mit
guter Handschrift sucht per bald in
Parfümerie-, Seifen- etc. oder ähnlichem
Geschäft Stellung , cv. z. Aush. Offerten
u. A . 343 att den Tagbl^Berlag erb.

Männliche Personen.

liidjtip ReftMimftoli
sucht Stellung zur Führung eines
Restaurants oder zur selbständigen
Führung einer Küche. Offerten unter
T . 45 an Tagdl . - Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße 6. 8284

Emsaches Fränleill,
welches noch nicht in Stelle war . sucht
Familrenverh . halber St ., am liebsten
zu einer einz. Dame als Reisebe¬
gleiterin oder Jungfer ; selb, kann
nähen , perf . bügeln u. ist in allen
Hausarbeiten erf. Eintritt sof., evtl,
später . Offerten an Frau Schocker,
Fra nkfurt a. M., Heinmchstr. 3, H. P.

Eine unabh. Fr . s. Besch, für d. g. Tag.
Waterlooitr. 8, Seitenb. 2 r. B 1266

Frau s. Wasch- u. Putzbeschäftigung.
Dorkstraße7, Hinterhaus Part . 81274

Kür Wiesbaden und Mainz wird für einen sehr
lukrativen Artikel

Provisions-Reisendev
gcftrckit. Offert, n. Chiffre TT. 603 an de» Tagbl .-Berlag.

RmUilicrier Reisknün.
25 % alt , militärfrei, sucht Engagement.
Off. 8ud. «4 . ff,. SO Schütz enhofpost.

KMlstlltt1  KMkfMM.
noch in ungek. auswärtiger Stellung,
bilanzsicher, mit prima Zeugn . nbcr
sein wirklich sicheres u. selbständiges
Arbeiten in Vertrauensstellg ., und
feinsten Referenzen erster Wresv.
Firmen , sucht p. 1. 10. stch 3U ver-
anbern . WiesocTben obcc UntQßöcnb
bevorzugt. Offerten unter A. 344
den Taabl .-Verlag erbeten . _

an

Hotel-Buchhalter
mit prima Zeugn . u. Refer . sucht per
sofort Engagement . Off . u. E. 802
an den Taabl .-Verlag.

Jnftallations - und
Beleuchtnugsbranche.

Jung . Kaufmann, 27 Jahre , such»
Stell»»,»« auf Kontor oder Lager. Ein¬
tritt kann soforl erfolgen. Off. unter
gr. 330 an D. Frenz, Mainz. F48

Volontärstelle gesucht,
am liebsten Eisenbranche. Off. u. 8 . 31«
an D. Frenz , Mainz . (Nr .219) F4 8

Zuverlässiger herrschaftlicher

vorzüglicher Pfleger und Reriebe,
gleiter , der bei nervenleidenden,
geistesschwachen und durch Schlag-
anfall gelähmten Herren tätig war,
perfekt in persönlicher Bedienung,
guter Vorleser , sehr gewandt aus
Reisen , 84 Jahre alt , ledig. Nord¬
deutscher, sucht wegen Sterbeiall
seines Herrn ähnliche Stellung.
Feinste Emvfehlungen , lang .jäbrigr>
Zeugnisse. Offerten mit Gehaltsan¬
gabe unter I . U. 758 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Köln a. Rh., ^er¬
beten. B 8g

Anzeiger des DiesbKöeKer Tagblatts.
<£är — . _ _ < __ :_ rt —v

Uoföle Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

R eroft raße 25 1 Zim . u. K. Näh. V. >.
Römerberg 16 Z., K. ü . Kell. zu vm.

2 Zimmer.

1 Mnnnsr.

Adlersiraßc 49 ein Zimmer u. Küche,
Meichstraße ' 19 1 Zim., K., K. B 12 92
Fclditraöe 9/11 1 L-, K. 1. Sept . o. sp.

Bleichstraße 19 2 Zim ., K-, K. B 1293
Bord. Dotzheimerstraße Part ^Wohn.,

2 Z., K„ B. , f. I i. Goethestr . 1. 2390
Rheinstraste 24, Scitesibäüf 2/Zimmcr

u. Küche per sofort zu vermieten.

3 inmssirs *.
Eckernfördestraße 12, freie Lage,

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten . _ _ 2687

HcAmlindstraße 30, Bcl -Et „ 2mal
3-Zim.-W. a. Okt._ Näh. P . B 906

Lan ""asse 13 buv,che Woänmtg von
3 Zim ., Küche uiw . p. 1. Olt . »U
verm . Adolph Koerwer . 257b

Icharnhorststrafie 18, in unmittcl
barer Nahe der Haltestelle der eiet
irischen Bahn , ist die sehr schone,
mit praktischen Einrichtungen u.
qr . Balk. Vers. 3-Z.-Wobn. t.  1 . St.
für 650 Mk. auf 1- Okt., ev. früh .,
zu vcrnt. Näh. dasclost od. Part .-
Wahn. rechts ad. Luiscnftraße 14,
im Weinkontor v. A. Meier . 2642

Yorkstr. 18 sch. 3-Z.-W. 1. Okt. B 838

5 Zinrnrrr.

Moritzstraße 21, 1, 5 Z. u . Zbh. sof.
od. spät ., ev. auch möbl., zu vernp

Moritzstraße 22, 1, aegenüber de,
Gerichtsstr ., 5-Zimmer -Wohnun,g
passend für Rechtsanwaltsbureau
aus 1. Okt. zu verm. N. das. 232y



4tc . 357. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt Wiesbadener TaKblalt. Samstag , 3 . August 1907. Sette 11 «

« Zimmer.

Katser-Friedrich -Ning 3. 2,68m
mti retdjl . Zubeh., Hsr. 1700 Mk.
Einzusehen 11 örs 1 Uhr. Nah.
Freseniusstraße 41. 2640

7 Zimmer.
Saiser -Friedrick -Ring 54 ei. 7-Z.-W,

1 St ., a. v. R. Goethestr. 1, 1. 2548
Deqzügshalber zu vermieten (ev. mit

Möbel zu verkaufst ist eine 7-Zim.-
Wohnuna mit Zentralheizung , die
seity. mit Mit. Erfolg zu Pensions¬
zwecken vermietet war . Näh. im
Tagbl ^Verlag . Vck
Läden und Geschäftsräume.

Bismarckring 19, 1 r., 3 große schöne
Schaukasten zu verrn.

Seerobenftraßc 29 ist eine Helle Werk¬
stätte, des. f. Tapez. geeignet, per
'ofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderha us Part ., b. Spitz._ 2643

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse27 , im Dru ck.-Kontor . *

Laden mit Wohnung, Bier - und
Warenkellern , auch für jeden and.
Betrieb geeignet, zu vermieten.
Näh. Walluferstr . 10, Part . 2639

Möbliert « Wo !,uuua .cn.
In Billa Dambachtal 23a ist eine fein

möbl. Wohn. sof. auf kürz. od. läng.
Zeit zu verm. Näheres daselbst.

Möbtierte Dimmer , Mansarden
etc.

Adelheidstraße 9, S . 2, Schläfst .. 8333
Adlerstraße 35 erh. rl . ÄrLTsck. Log.
Adolfstraße 3, Stb . 3, möbl. Zimmer.
Adolfstra ße 5 gut mö bl. Kim, zu vm.
Albrechtstraße 2, 2, 2 sch, m.  Zim.
Al brechtstraße 3 mbl. Zim . mit P ens.
Albrechtstraßê l8 7"Stb . 1,  s ch. mbllZ.
Albrechtstr. 32. P .. g. m. W.- u . Schlz.

Albrechtstraße 37, H. 1, erh. Arb. Schl.
Bahnh ofstraße 18, 2, sch, möbl. Zim.
Bertramstraße 2, P „ m. K m. zu ü.
Bertramstraße 20, M. 1 r ., sch. Schlst.
Bleich strafe 15, 3 r ., mob il Manst
Bleichstraße 154, 3, nt. 1 o. 2 B.
Meichstraße 17, S.̂ erhlI M^ sch. L.
Blücherstraße 4, 2, rnbl. Ms.  B 1052
Blücherstraße 6, 1 I., gut ntblT^ tm.
_m . 1—2 Bet ten preisw . sof. B 1W4
Dotzheimerstraße 10 m. Z. u. Mans.
Dotzbeiurerstr. 11, H. 1, L. f. Ä. 8328
Dotzheimerstraße 49, 2, mbl. Balk.-Z.
Dotzheimerstraße 8̂5, M. 2, g. in. ß . s.
Dotzheimerstraße 72, M. P ., f. rnbl.

Z. f. anst. Frl ^ sehr billrg. B 10D
Dreiweidcnstraße 4, B. D ., mhIstHim.
_mit ob.jx Ka ffee an  reinl . Ärbertcr.
Drudenst r . 5, H. 1 r., sch. Log. B 12 77
Eltvillerstr . 3, 3. m. Kim. Bl223
Feldstraße 22, H. P . r „ erh. sauberer

Arbeiter schönes Logis , v. W. 2
Frankenstraße 1, 1 r ., Kost u. L. B935
FrankcnstraßelZ , tz. 1 r^ Z. B 1055
Frankenstraßc 21, 2 lZsch. L.<W. 2.50.
Frantcnstr . 21, sch. Schlst. B1193
Frankenstraße 23, V-, mbl.  Part .-Z.
Fricdrichstraße 5, 8, gut möbl. Zim.
^mit Pension zu vermiet en. _

Friedlichstraße 21,_ 1, möbl, Maas.
Friedrichstraße 35, V. 3, m. Z. z.  v.
Gerichtsstraße 8, 8, bei Jung , 2 mbl.
_Zim . mit Balk. u. Schr eibtisch bill.
Gräbensträße 20, 2, m. Zim. bill ig.
Grabcnstraße 24,̂ 2. St ., frdl . möbl.

Zim . m. Kaffee an Herrn zu vm.
Helenenstraße 24, 2 r„ schön möbl.

Zimmer zu^ ver mieten.
ellmündstratze 4, 2 r ., gr . g. m. Z. a.
b. s. G.-Frl . b. e. D . gl. o. sp. B1176

Hellmundstr . 27, H. 3, sch. LOB 1155
Sellmundstraße 32, 2, sch, mbl. Zim.
Hellmundstraße 40, 1, möbl. Z. zu v.
Hellmundstraße 54, H. P ., fr . m. Z.
Heemannstr . 19, 3 l., m. Z. B 11 35
Hermannstr . 21, 3, Ma ns, u.  L og, bill.
Hermannsträtze 23 schön mobl. Zim.

zu verm. Näh. Part . Ö 874

Hirschgraben 4, 2 t ., mbl. Zim. b. z. h,
Jähn straße 1 sch, möbl.  Par t.-Zim.
Jahnsträße 40, H. 2, s. a. M. sch. Log.
Jalmstrafte 44. 3, frdl . kl. Z.. 8.50 Mk.
KirchgasteH schon mö bl. Zim. z. v.
Kirchgaffe 19, 2 l., schön möbl. Zim.

per sofort zu Vermietern_ _
Kirckmaffe 23. 2, 2 möbl.  Z . sof. z. v.
Kirchgaffe 467 H. 3, mT^Zim. billig.
Luisenstrape ö, G. 2 r ., mbl . Ms. z. v.
Luisenstraße 16, 1, mbl . Zim. billig.
Luremburastra ße 4, 1 l „ m. Z. m. P s.
M auerg affe 8, 2 r„ möbl. Z. a. e. H,
Mauergaffe 12, 2 r., sch, m. Z. bill ig.
Metzgergäffe 13, 1, separ . fein möbl.
^ Zimmer  sofo rt zu vermieten ._ ,
Metzgergaffe 13, 1, schön möbl. helle

Mansarde ^ sosort̂ zu vermieten ._
Michelsberg 24, 1, in Nähe d. Bäder,

g. m. B-, einz . u. dopp., 1 u. m. Bett,
M - ritzstraße 1. 1. Et ., Ecke Rheinstr .,

l^ sch.^mbl^LiiN. m. S chreibt, ustv.
Moritzstraße 6,^ ). 2X1 $ . m. sep. Z.
Moritzstraße 10, Pension Lctzke, große

schön möbl. Zimmer Mit guter
_Pension zu vermieten . _
Moritzstraße 15, 1 rechts, zwei eleg.

möblierte Zimmer , zusammen oo.
einzeln , zu vermiete n.

Nerostratze 42,H . 2, erh. Arb. Schlst,
Neugaffe 9, 3. Eil,  schön möbl. Zim.
Örauienstraße 2, 1. St ., schön moLL

Zimme r mit Pension zu verm.
Oranienstraßk 25, 1, sch- m. Z. a. H.
Örauienstraße 25T&  l  I „ e. r7Arb . L.
Örauienstraße 38 frdl . möbl. Zim.
Örauienstraße , 49. P - r ., mbl . Z.
Örauienstraße 54, H. 2 L, mobl. Qtm.
Philippsbergstr . 19, P -, Z. m. P . 45.
Philiovsbergstraßc 37, 2 r.. m.  B --Z.
Dla tterstraße 20. 1 r., sch, m. Balkz.
Rheingaüerstraße 13^ K>, P , I-,,m . Z.
Rbeinstraße 51 möbl. Wans , a. sg. M.
Rbeinstraße 52, 1. möbl. Zim. z. vm,
Rheinstraße 74, Part ., elegant möbl.

Wohn- u. Schlafz . an b. Herrn z. v.
Riehlstratze 11, Mtb . P. , m. Z. frei.
Riehlstraße 11, Mtlü7 l r^ m. ZU

Ricl>lstraße13 , Mtb .̂ 2Zl, möbl.,Zim,
Rödcrstraße 4. 1 r ., e. r . A. sch. lu L,
Röderstraße 19, 3 l.. mbl7 Mans .̂ ios.
Römerberg l̂ö möblTZim^ a. T^ u,W,
Wmerberg 23. 1. 2 sch. Zim eins.

u. best, mbl,, sehr^biD Nah. Laden,
Ro onst raße8,,P . L^  Sog.J ,J auwSlrd,
Roonstratze 9, P .. schön möbl. Zim.

sofort zu vermiete n.^NaZ. daseWt.
Roonstraße 21, 1 I., sein nu Salon u.
, ,Schlafz , sep. Sin g., bei etnz. D.
Saalqaffe 10, 2, aut mobl.  Zi m. z. p,
Schierst eine rstr . 3, 3, 1 o. 2 sch, m. Z.
Schulberg 6,L , frdl .^ im. mit Pens,
Sckulberg 21, 3~1 ., schön mobl. Ztm.
Schulgaffe Jj_  g r .. Schlafstelle zu Mn,
Schwalbacherstraße
Schwalbacherstraße^45, 2 l, . Ms-, 2 B,
Schwalbacherstraßê 55,̂ P,,,sch, .m^ Z,
Kl. Schwalbacher'iraße 7 Schiffs z. v.
Sedan str. 9,  H . 1 r.,, Schlafst7IBlM7
Seerobenstratze 1, 2, gut,m . Z- B1264

Ilemifen , KtaUungcn etc.

Seeroben straße,4,,2 l.,^ nöbl- Zim.
Seerobenstratze 5, Hth- 1 t-, wobll

Zimmer zu vermieten . B !Lo9
See rvbenstraßc !!, glJ(!t),_2,L ,^ -,10 .?35
Seerobenstratze 29, G. 2, 2 sch. rnbl.

Zim. m. 1 m 2,Betten brll. B 1130
Stiftst raße 12. H.,sch,Mbl . ,Z. gl- z. v,
Taunusstraße 5, G.  r .,
'Webergaffe 49 Z„ 2 Betll , bill. (Lad.).
Webergaffe 50 sch, möbl. Zim . zu,dm.
Wellrioftraßc lO, 3. möbl. Zim. bill.
Werderstratzc 5, Sb . 8, m. Z. B1271
Westendstraße 1, 2 r ., mbl. Msö Bii ?!
Borkstraße 5, P -, sch. mblZZ. b. B11 83
Bor1str7 7Z3Z .. K7 u7L.  1244
Äö rkstraße 9, 1 I .. gut^ iobl, Z, zuL,
Zimmcrmannstr . 9, 2, mbl. Z-, Pens.
Ein sehr schön möbl. Zimmer zu ver

mieten . Näheres Karlst raße 8. 2 l.
MLb'l7MmI7 pro Töche 2.50 Mk., zu

verm. Nah. im Tagbll -Verl , Vk

Leere Zirnrner und Mcn 'aedeu etc.
Fraukenstraße 9 le ere Maus . B 1189
Morinstraße 10, P ., gr . leere Mans.

Kinderloses Ehepaar
sucht Wohnung geg. Hansverwaltungn . K. 600 an den Tagbl .-Verlag .
^" SuchH 'er lö' Ökt. 1907 2 Wohn,
in einer Etage gel. oder in zwei Et-,
eine ders. von 2 Z. u. Küche u. mne
von 3 Z. u. Küche. Ott . mit Preis-
aiig . erb, u . O. 598 a. Ta gbl.WerIaL,

Beamt , s. sof. sch. gr. 2-Zim .-W.
mit Balk.. bis zu 400 Mk. Ofserr . ui.
Preis u. K.̂ 6 postlaĝ Schutzenhosstr,

Alleinsteb. Dame sucht zum Okt.
eine Herrschaft!. 4-Ztm .-W. in guter
Gegend. Off . m. Preisangabe nach
Kaiser -Fr .-Rin g 41, 1. Briefkasten,  „

tz—7-Aimmer -Wohnung,
schöne gesunde Lage, Tram -Berbrn-
dung. Angeb. mit genauester Preis-
anosuöeu. Ä. 603 an btti  T agöu-NLrl..

Fräulein , tagsüber im Geschäft,
sucht leeres Zim . mit Kaffee u . Bed.
Off . u. Z. 601 an den Taabl ^Verlag.

Jq . kinderloses Lehrerpaar
sucht ern oder zwei möbl. Zimmer mtt,
Küche in befferem Hause. Orferten
unter F . 603 an den Tagbl .-Verlag.
"Zwei eins.' möbl. reinl . Zimmer
mit 2—S Betten f. 4—6 Woch. zu
miet . ges. Offert , m. Preis sof. an
E. A. 100, Philipps bergstr. 13.

'Läden, ev. mit Wohnung,
in verkehrsr . Lage gesucht. Off . u,
R. 100 postlagernd Sch utze nbosstratze.

Zu mieten gesucht
belles großes Souterrain in b. Kurl .'
Oss. u. E. 600 an den Tagbl .-Verlag . ,

Aremden-Hensions

Vermletunqen
5 Zimmer.

Sonnenbergerstr. 45 ,
1. Etage, schöne ö-ttilnrnerwohnung.
1 Fremdenz. rc., sogleich oder später.
Nä 'ercs 2. E tage. _ _ 2092
MMAllciiiwohiiiing.

5—6 Zim . rc., Mt . 1780 .— zu verm.
Anfr. u. «». SO » an d. Tagbl .-Verl.

bi Zimmer und mehr.

gmdgldMllße5
herrschastlichcö Hochparterre 8
Zimmer. Küche, mit zwei aroß-n
Dicnerschaiisräumcn u. sonstigem
reichlichem Zubehör, per sosori od.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
zu ersahren und Wohnung jeder-
zcir zu besichtigend. Wolmungs-
nachweis-Bureau S-iarr & Co .,
Fr edrlchstrast « 11.

Läden nnd Geschäftsräume.

Schöner Laden
per 1. Oktober oder sofort zu ver¬
mieten. Näh. Drogerie « oo ».
Metzgergasse 5.

WkSliUl. 43,
Eisenhandlung, ist per 1. Oktober
1 Lade « mit oder ohne Wohnung
zu vermieten.  B 857

Leere Räume.
für Bureau oder Lagerzimckc geeignet,

im Hanse Lanoqasse 28 monatwcise
zn vermieten. Näheres Langgasse 27.
im Druck.-Kontor.

Kirchgaffe
per Oktober o

8 schöner großer hellerLaden mit Zimmer
der oder früher zu vermieten.

Laden,
in welchem ein Spezereigeschäft be¬

trieben wird, m t Bierkellcr ev. mrt 2-
Zimmerw. billig zu verm. 2503

nSoin ^ r . Rauenthaler^r. 20.

Mävlierte Zimmer. Mansarde»
etc._ _

Karlstr . 36, 2 , kleg. möbl. Zimmer in
rub. Hause au best Herrn zu verm.

Sev . Wohu-'und Schlafzimnitr zn
verm .̂ Lnisenplatz 2 , Par t._

p ®~ 18 Neugaffe 15.
Sa,on möbl . Zimmer zu verm.

Weinrestaurant J acobi.
Rheinstr. 26 ,Hl ., sch, m. Z. 8286

Die von der Firma L.  Rettenmayar seither bewohnten
Bureau-Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
Näheres Taunus -Hotel. 2609

Eine kinderlose BcamtcnfamUie sucht
eine abgeschl. 2 - Zim » er »2LohNttng,
Vordcrh., mit Zubehör, in nt iejet,
schöner Lage zum 1. September oder
1. Oktober. Offerten sofort mit Preis¬
angabe u. iE. S » S9 a. d. Tagbl.-Verl.

Am licklu vor SonnenSerg
"Wohnung von 4—5 Zimmern nicht
über Mk. 1000 alsbald zu mieten gesucht.

«S. Meier , Agentur, Taunusstr . 18.

Moriüstr . 21, 1, Beethoven-Pens^
2 Zim . frei , mit u. ohne Pension.

Frenl de APen si ims

Cmstrstr. 20, P.,AL.l-"L
u. ohne Pension billigst.

ßllismK. l4.2, SSÄT.
park, cleg. möbl. Zimmer mit vorzügl.
Pension. — Bäder im Hause.

0n parle tran ^aise. 8e habla espafioL

Pensionsvilla
zu muten gesucht, möbliert oder un¬
möbliert, in der Preislage von 5000
bis 6000 Mk. durch 8330

D. Aberie sen., Wallufer str. 2,^

Villa mit etwa 10 Zimmern
im Preise bis zu Mk. 4000 spätestens
zum 1. Oktober zu mieten gesucht,

z». Meier , Agentur, Taunusstr . 28.

Plakate:
= Zimmer frei =

in verschiedenen Grössen
Mk Papier nad anfgezogea aaf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg ’sclien * * *
, * * * * Hofbuclidrnckerei

Langgasse 27.

Geld-mt ZminsMen-Markt des Wiesbadener Tagblasts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapilaiien -Angebole.

Ich habe noch1. Hypottreken
Kapital per Ottover , Januar
auszuiei.icn. Baubandwerkcr,
die sich noch rechtzeitig decken wall.,
haben setzt noch Gelegenheit. 8279
IS . Al »erle sen . . Hypothek . »

Makler , Walluferstraße.

30—35,000,50,600,106,000 Mk .,
auch geteilt, auf 1. u. 2. Hypoth. aus¬
zuleihen. äSliSie IBennäsijjer,

Moritzstr 51, P.

Baugeld,
U auch aus 2. Hypothek, für 1 Jahr , U
1 10—12,000 zn vergeben. 8315 W

2lt»f s. g. Ovj . i . Badeort 9- bis
10,00ii Mk. hinter 12.0!0 Mk. ges., Tare
26,800 Mk., ev. auch 1. Hyp. von 21-bis
82, 00 Mk. Offerten unter A. 84 «» an
den T agbl.-Verlag. _

10,000 ML ' aufzunehm . ges.
a. mätz. Z., Sicherheit vorhanden.
Vermittler verbeten . Off . u. T . 110
Tagbl .-Fil ^ Bis m.-Ring 28. B1288

Mk. 18,000
die Umgegend) vom
bald zu leihen gesucht
an den Ta gbl '

1. HYP

als gute erste
Hypothek (für

Sc bstgcber per
Off. U. A. 8S*

erbeten.
. . ^-„K. von 80,000, 2. v. 30,000 Mk.

per 1. Okt. für verkehrsreiche Straße
(Blücherstr.) gesucht. N. Baubureau
Maye r , Fra nkenstra ße 3. B1198
"Nus Pr. Keschastsbius, Mitte Stadt,
suche ich 00 - 110,060 Mark . Offert,
unter M , « 04» an d n Tagbl.-Verlag.

10—12,000 zu vergeben. 8315
Ki. Aiseräe sei ».,

Walluierstraße 2.

Kapitalien-Gesuche.

4000-4500 SMäSM
Off, u. M. 600 an den Tagbl .-Verlag.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 4—5000.— disp. Kapital, das
sukzestve einzulegen wäre, von vorzügl.
prosp. Unternehmen gegen Sicherheit
gesucht. Off. u. 8 . an dieTagbl .-
Zweigstcllc, Bismarckring 28. 8 >286

66 - 70,600 Mt . , auf 1. Hypothek
vom Sclbstüarlciber gesucht. Öfferten
unter Id. »5>3 oa den Tagbl.-Verlag>

füllen und GlmnWM.
GeWWWnser

n-ch GrunMycke
stets zu verkaufen durch

Wotznnngsnachweis-Bnreau
Liou dfc  Cie .,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Haus mit Stall für 10 Pferde,
nahe Taunusstr ., sehr preisw . in.  vk.
Jmand , Taunusstraße 12

Tie Billa
Möhringstraße 13

mit Karten, ztlsammen1 ' ar 0a qm
grv'i, ist wegen Sterbekalls lowrt zu
verkaufen. Naelffraaenim Hauselelbit.
sowie be- dem Vertreter der Ekben,
Jumzrot w » Nierti.  Adelheid-
straße 34. _ _ _ ^ 42

~ Merstadterboffe
2 kleine Billen zum Alleinbcwohnenzu
verk. oder zu verm. Wh . das lbst ln
Nr. 88 od. 35 von nabm . 4—6 oder
in Bierstadt, Blumcnstr. 13.

aetteue Gelê ^ ell.
Prachtvolle Villa mit einem Morgen

Park , fldgerichtl. Taxe 210,000 Mtz
(Äutomobilich u. Stall .), f. 105 000 Mk.
zu. verk. a*. Kn mliert , Biebricha.RH.

Reut. Haus!
Umständehalber
265,060 Mk

zu verkaufen. Preis
Mieteing. 13,000 Mk.
^i »1iii .s Al .lstn .dt.

Erstklassige Pension
zu Svlesvadeu ist mit eleganter Ein¬
richtung zu verkaufen . Lage die
allcrveste . Anza' lang 80,000 Mark.
Offerten u. 4s. an den Tagbl .-
Pe riag  erbeten._

mit Wirtschaft HU
verkaufen oder gegen ein

Gruvdstück zu verkanschcn. Offerten
unter 8 . « « I an den Taabl .-Verlag.

Rcntenyaus.
Haus mit Metzgerei, neu gebaut , gut
rentabel , prima Lage, ist zu verk. od.
auf einen Acker zu vertauschen.
Nehme auch Hypotheke in Zahlung.
Oir . u. fti. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus
beste Lage Wiesbadens » schöner
Laden - Preis ll28,606 Mt . —
Anzahlung mäßig , ist zu ver¬
kaufen . Offerten unter ©33
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Für Gärtner!
Massives Wohnhaus mit 1—2 Morg n

Garten , an verkchrsreiclter Straße , nahe
bei der Stadt , zu verkaufen Offerten
unter P . « » « cm den Tagbl̂ -Vcrlag.

Für Bauspekulanten.
Haus zum Umbauen zu verkaufen.
Off , u. O . 603 an den Tag bl.-Verla g.

M r ZpekNlantenl
Hans in Biebrich , mit Konzession,

durch Umbau hoch rentabel, 50 Ruten,
sehr preiswert zu verkaufen oder auf
Oirundstück ril vertauschen. Offerten
unter SS. » » 8 an den Tagbl, -d' erla a.

An bester Lage Dotziern s ist ein
Geschäftshaus zu vertan en. Kostenlose
Auskunft bei MUlise rSeuuinirk -r.
Moritz striche öl , P ._ _

Gstnsttae Kapitalanlage
für Rentner oder Pension »Beamte.

In einem Städtchen am Rhein ielekt.
Verbindung mit Großstädten) ist ein
guicS ZittslrauS unt . leicbten ZahlungS-
bcdina. zu verkanten . Eine Anzahlung
von 8000 Mk. rentiert bei freier Woh¬
nung mit za. 17 %. Offerten umer
B4. ES. ©SS © an IlntlolfMossc,
Köln . (Kcpt 3531) F 183

Spekulationsobjekt.
4'/* Morgen Bauqel. mit Fabrik

Wohvgeb. f. nur 105,000 Mk. zu vtrk-
8-". ©t« « rl»eire , Bicbrich a/Rh.

Imm o i>ilien-Kaufge suche.

Kl. Gasthof
unter annstiacn Bedingungen zu
Verkauf . » « IseB , Oranteust ' . 27.
Größeres GrnnDstück,
dir kt an der Rennbahn, Gemeinde
Erbenbeim -» verkaufen.

julint Allstadt.

Als schere pnpltolanloae
will ich rentable Geschäfts-, Wohnbäusci.
oder Villas , auch gut gelegene Bauplätze,
kaufen. Ich reflektiere nur auf größere
und vrima Objekte. Anzahlung kann
nach Wunsch geschehen. Offerten nur
von Eigentümern erwünscht. Agenten
ausgeschlossen. Rur ernstl . Offerten
mit genauen Details u. Verkaufsbeding-
un ĉn werden berücksichtigt. Offerten
unter « . 8 » » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht «in Haus direkt vom Be¬
sitzer. Wellritzviertelbevorzugt. Anzah-^
luna se nach Uebereinkunft. Offerten^
u «8. C . Postl. Bismarckring. B 1210j

Reut . Haus!
mit Torfahrt , Stallung zu kaufen ge¬
sucht, nicht so groß, im Preise von
za. 90- 120,000 Mk.Julias Allstadt.

Gesucht
1 kleines Landgut mit Villa in nächst.
Näh- von Wiesbaden. Off. u. M . B«
Tagbl .-Haupt-Ag.. Wilbelmstr. 6. 8247

Ein Grundstück an der Mainzer-
stratze ober Mainterlandstr .» als
Lagerplatz geeignet , zu kaufen ge¬
sucht , darf ein schmales , zurzeit
nicht vebanungsfäst . Eirundst , von
20—30 Ruten ab sein . Offerte«
unter »-M . i -. sw ©“ postlagernd
Berliner Hof.
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_ __
Schreinerei , gutes Geschäft,

mit od. ohne Haus , mit fast sämtl.
Holzbearbeitungsrnasch. u. 8 Hobel¬
bänken einger ., ist Familienverhält¬
nisse halber zu verkaufen oder zu
verpachten. Offerten unter A. B. 13
postlager nd. _ _ _ ;_ _

Kl. Wäscherei preiswert zu vert.
Adresse im Tagbl .-Verl ! B 1289 Ln

Eine hochträchtige Kuh zu verk.
Rambach, Wiesbadenerstraße 5._

Pudelweibchen,
braun , 4 Monate , in gute Hände bill.
abzu geben Nikolas straße 30, Tief p.^ l.

3 Kanarienh ., St . Seifert , g. S .,
4 Weibch., 3 Hecken u. kl. Käs. zu
vert . f. 30 Mk., s. w. Umz. 1 g. Bett¬
stelle mit Strohs ., 1 runder Tisch.
Moritzsrraße 43, Hinterh . Part.

Neuer Mastanzug , el. Schneiderkl.,
billig^zu der ra ufen  Moritzstraße 23, 1.

Schreibmaschine Dost, vorzügl. erh.,
150 Mk. Jdsternerstraße 21, Gartenh.

Influenz -Elektrisiermaschine,
Röntgenstr .-App. u. Elektrom. billig
zu verk.  Rhernbahnstr . 4, 3. 8332

Neue Konzert -Zither
preisw . zu verk. Taunusstr . 23, 1.

Vollständ. Bett , Bettstelle, Tisch,fierren-Fahrrad mit Freilauf,Vogel-auer , 1 gr. Bauer m. Tauben , echte
Rasse, 3 Fenster -Galerien billig zu
verk. Dotzheimerstr. 129,  Mt b. Dach.

Zwei lwchhäupt. Betten
bill. zu verk. Albrechtstraße 14, 1.

Umzugshalber billig zu verk.:
2 schöne Eichen-Bett., Nachtt., Spiel-
u . oval. Tisch, Stühle , alt . Kam..
Sitzbädern. usw. Zu besicht. vorm.
Oranienstra ße 47, 2 links . 111270

Gcbr . Matratze
s. b. zu verk. Herderstr . 10, Part , lks.

Moderne Plüschgarnitur,
neu , Sofa und 4 Sessel, für 195 Mk.
zu verk. Oranienstraße 10, 2 St.

Verschied. Diwans u. Ottom .,
sow. Seegras -, Wall- u. Haarmatr.
in allen . Größen vorrätig : Reparat.
aller Art werden billigst uno
promvt besorgt. Scharnhorststraße 4(3,
Werkstätte.  B1197

2 neue Taschen-Diwans
bill. zu verkaufen Adlerstraße 40, 1.

Groß . Diwan m. echt. Perser,
eine Anzahl guter Wandbilder und
2 große Oelgemälde zu Verkäufen
Bisinarckri ng 34,_ 1_ links.

Zwei halbrunde Sofas
bill, z^ vk. Bismarckr . 33, 1 l . B 1031
Gebr . Büfett in Eichen bill. zu vk.

Bisinarckr ing33 , Part ._ B 1118
Mahag .-Möbcl, Ankleidespiegel,

Marmortisch , Silberschr . u. Bücher-
schr.. Kons., Trumeau , Spieg ., Tische,
Stühle , gr . Bett , Sofa , Dosados, Sess.
Gartenmöbel  ec ._ Adolf salles 6, H. P.

Burcaumöbel,
1 Schreibtisch, 1 Tisch, 4 Stühle , gelb,
billig Gci sbcrgstraße 20, 3.

Wenig gebrauchte Näbmaschine
(Singer ) spo ttb . Oranienstr . 12, Lad.

Kompl. Laden-Einrichtung
(Kolonialw .) preisw . per 1. -Oktober
zu verk. Näh. Gneisenaustr . 22, Lad.

Flacher Ladentisch-Glaskasten,
95x85x23 billig zu verkaufen.
Drogerie Cr atz, Langg asse.

Zwei schmiedeiserne Schaukasten,
Fahnenschild billig zu verkaufen.
Na,,, im Tag bl.-Verlag . >u

Gebrauchter Jagdwagen,
sowie ein 4sitz. Coupee bill. zu verk.
Hellmundstraße 1. B 1150

Schönes Break zu verkaufen
bei  Hellerbach , K.-Friedr .-Ring 72.

Schöner weißer Kinderwagen
billig zu verk aufen Emserstraß e 41.

Wegzugsbalber sof. billig abzug.:
gr . künftl. Palme m. Topf u. Ständer,
schöne Spiegel , Betten , Rohrsessel,
Wasch- und Nachtschränke, Tische,
Stühle , Diwan usw., alles gute, fast
neue Sachen . Anzus. v. 10—5 Uhr
Dotzheirnerstraße 35, 1. St.

Kinder -Sitz- und -Liegewagen, ..
gut erh., billig zu verkaufen . q?r'
Dotzheimerstraße 27, 2.

Näh.

Gebr . Kinderliegew . u . Kinderst.,
z. Lock- u. Niedrigmach., bill. zu verk.
Scha rnhorststr . 37, 3 l._ B 1269

Weißer Liege- u. Sitzwagen,,
m. Gunimir -, fast neu , zu verkaufen
Werd erstraße 6, 3 lin ks. Bl2 <6

Fahrrad für 45 Mk. zu verk.
im Uhrenläden Müblaa sse 17.  _

Nattensallc,
neu, . Patent Bender , billig zu ver¬
kaufen Langgasse 47.

Gut erh. Teppich zu kaufen ges.
(4,50 zu 5,50 Mir .). Offerten unter
E. 603  an den Tagbl .-Verlag ._

Besserer Kinderwagen,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
unte r L . B. hauptpostla gern d.  _

Gebr , Sportwagen zu kauf. ges.
Bülowstraße JL0,_3 r ._ _ B 1287
Gebrauchtes Zweirad zu kauf. ges.

Saalgasse ^16, Rum pf.
Gasüabeosen , gut erhalten,

zu kaufen ges. Rhernstraße 74, Part.
Altes Blei

zu kaufen gesucht. Zu erfragen im
Laabl .-Verlaa . Ve

Lagerplatz im Hasengarten
zu verpachten. Näh. Albrechtstr. 33, 2.

Herr sucht Unterricht
in englischer Konversation (eventuell
Austausch). Off . mit Preis unter
H. 603 an den Tag bl.-Ver lag.

Erfahrener Lehrer
erteilt franz . u. italienischen Unter¬
richt u. Garantie dialektfreier Aus¬
sprache u. rasch. Erfolg ./Probest , grat.
Gefl . Zuschr. u. G. 603 Tagbl .-Verl.

Französ . Konversationsstunderr
gibt eine Französin , Kind u. j . Dam.
bevorzugt . Offerten unter G. 556
an den Tagbl .-Verlag.

Goldene Brosche verloren.
Abzug eben Gustav-AdolfstraßL 1, 1 I.

Kanarienvogel entflogen.
Wiederbr . Bel . Rheingauerstr . 15, Fr.

Frau Giordano , Oranienstr . 45,1 l.,
Lehrerin f. Klavierspiel u . italienische
Sprache , hat wieder Stunden frei.

Priv .-Mittagstisch für Hess. Herren
Scharnhorststraße 8,ZPart . I. _B 1209
Privat -Mittagstisch , vorzügl ., kräst.

u. schmackhaft, reiche Jlbwechselung,
empf. v. QstDf^ an . Hellmundstr . 36,1.

Gut viirgrrl . Privat -Mittagstisch
erhält man Borkstraße 11,  1 ._ BllqS
G. isr . Priv .-Mittags - u. Abendtisch

billigst ^ Fri edrichstrane 47, 3. St.
Kaufmann als Teilhaber

gesucht für ein Fabrikations -Unter¬
nehmen mit 6—8 Mille . Reingewinn
15"/ ». (Kein Luxusartikel ). Offerten
beförd. u. T . 601 der. Tagbl. -Verlag.

Suche zum Ausüesscrn,
sowie Lack., Polieren von Möbeln in
Möbelhandlnng d. Bcschäft. Off . u.
O. Z. 250 postlagernd Berli ner Hof.

Neuwäscherei Ph . Basting,
Lothringerstr . 4, nahe Zietenschule.
Ann . v. Hotel- u. Hcrrsch.-W. Spez .:
H.-Stärkw . Best. p. Postk. w. p. bes.

Perfekte Schneiderin .
sucht Kunden in u . außer dem Harpe.
Grabenstra ßc 34, 2.

Ofensetzer Kaus,
Adolfstraßê 3, 3. _ _
' Haus - >,. ' Stärkwäsche wird äugen,
u. pr . besorgt Nettelbcckstr. 10. H. 2 r

Stärkwäsche zum Bügeln
wird angen . Borkitra ste 12, 2 links.

Geübte Friseuse
nimmt rtocfi Damen an . SIcteIii'e»qq,

Ohne Risiko.
Tücht. Geschäftsmann mit gutgeh.
Geschäft sucht Jemand , der chm bei
grüß. Gelegenheitskauten Geld leiht.
Kann auch evcnt. tcr nehmen am
Gewinn . Offerten unter I , W. 28
postlagernd. --

Befferen Mittagstich !,
im Privathause , Nähe demGerrchtß-
straße, sucht Herr . OH . mit Preis
unter I . 603 an den TagbIMerlag.
"Mittägstisch v. geb Herrn gev
N. N„ Friedmchstr . 18, Part. _8310

Bürgerl . Mittagstisch gef.
Nähe Kochbr. Off m. Prersang . u.
F . K. postlag. Berlrner Ĥof. - .

Es wird ein Kind in Pflege gen.
Näh. Geldst rafe 16,  Hth-

Ein Kind von 5 Jahren an
wird in gute Pflege genommen. Nah
lm Tagbl .-Verlag _̂ __—,- -
^ Kind n-ird von kinderl , Ehepaar
in Pflege oder als „etßen ^ange¬
nommen . Näheres Kramer . Herrn-
aartenstraße 7,  Hth .̂ Part .—--

Heirat . T
Straßenbahnbeamter , 34 I . alt , evgl.,
bon sehr gutem Ruf , wunicht die Be.
karintschaft eines soliden u braven
Mädchens zwecks Heirat zu machen.
Ja . Witwe nicht ausgetchchffen. Geich.
Off erb . 602 an d. Tagbl .-Pcrl.
—Miss. Sic d. w. nicht m., wo ich zu
spr. bin ? L. Antw . b 1283

Ein gutes Pferd , 1- u . 2-spän.
gefahren und geritten , auch mit
Dogcart n . Geschirr billig zu ver¬
kaufen Toiiiienbergerstraß « 39,

Junger Hund (Spitz) zu verkaufen
-Rheinstraste 43 , Scitenb. l. 1._

Ein Posten
Mer nerfilbertc tofelfßüien

sowie Best cke, modernste Muster,
spottbillig im Total -Ansverkauf

Lehmann,
Langgafse 3.

Gas-Badeiifcn,
aur erstklassige? beste Fabrikate, sowie
Badewannen ' in Zink und Guß-ffen,
emaill., verk. zu enorm billig. Preis,
ü « Blramlstätter , Jnstallations-
gesch. Bärcnstr. 7, Entresol. Tel. 3467.

MObWelneu.^©mmartien
irisch gel-crte Weinfässer zn verkaufen.
Näheres Ncugasse 3.

5000 Rbein- u. Rotweinfl., g.u. halbe,
äbzna. Still , Blücperstr. 6. B 1290

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
Frau G. Horn aus Köln nur Sonn
abend, den 3. August, in Wiesbaden,
Hotel Einhorn , Marktstr . 32, 1. Et .,
Zimmer 1.  F 48
Pie enlOiM8lvert. MO

zum Ankauf lautet:

Frau Großhut , ^ elo $| .7
Für gut erh. Herren-, Damen- u. Kinder-
kleider, Militärs ., Schuke, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. rc.. Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil der größte B eda rf am Pla tze^
M «« etzh»ls.W «-r ''l7L

kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenkleider, .Möbel,
S. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber¬
sachen, Brilla nten. Auf Best. k. ins Haus.

Bitte arrsschneiden!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab »S. Sitmer . Ornnicnfit . 54.
Mhle dcts den PUenMeis!
für Lnmpen » aitcsEisen , Metalle,
Sittnmi , Neutuchabfälle , Papier
zuur Giustatnpsen , Flasch «,, rc.
Best . p. « arte wird sofort besorgt.
Altftandl . , Kirchgaffc 56.

Ferien-Uuterricht
in Gymnasial - und Realfächer » .
Nachhilfe - uno Arbeiisstnuden.

Hon̂ monatlich 25 Mk.
Vorb. a. schul - u. Mil .-!̂ xanüna.

Näh. von 8—12 im Unterrichts-Institut
Orrnienstrasi « 18 , 1 r._

Lady speaks the best German
served engl. Lady for eonversation
and oompanion. Off. u. ES. <508 an
den Tagbl.-Verlag. _

ffSecUer "?̂ Konservatorium f.
Musik , Schwalbachcrst:aße 29. Dir.
LI. Hochschule für Klavier,
Violine, Cello,Orgel .Ha l»onium,Kunst-
gesang 2C. Eintr . jederzeit. N. d. Proip.

Ein Brillant-Ring
vorgestern (Mittwoch) abend zwi' ch. 6
und 7 Uhr in der Großen Burgstraße
verloren . Der ehrliche Finder erhält
gute Belohnung . Abzugeben Lang¬
gasse 13, 2. Etage.

Iraulein W. Herzhats,
Koldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Dameukleider. Möbel,
a. Nach!., P 'andsch., Gold- und Silbers.
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. i. Haus.

Gut bürgerlicher Mittags - und
Avendtisch empfiehlt Rh inurane5J. l.

Zahlungs
Schwierigkeiten.

Kansleute , Fabrikanten und
Gewer etreibrndewerd. bestens,
schnellst ns mm diskret arrangiert,
auä) gebe Kapilal zur Zahlung
der Vcrgleichsquoten. Bei nur
vorübergehender Zahlungs¬
stockung wird die Regelung der
ganze Schuld übernommen. Gefl.
Off. u. 8 . 4 » Tagbl.-Hauptag.,
Wilbelmstraße 6. ' 8233

Kafte-Grölj-Rödere!
ersten Ranges sucht für Wiesbaden
und Umgegend einen bei den besseren
einschlägigen Geschäften gut einge¬
führten

Vertreter.
Angeb. unt . K. C. 763 an Haasenstein
& Vogler, A.-G., Köln. L 89

wöchentl chcn Gehalt »ud mehr»
kann Jeder verdienen, o . Ausl », durch
Bertr . grohart . Neuh. « enden sie Ihre
Adresse' pcr Karte an 8*öt ;t «»rs &
Greasenfcach , .Hamburg 19.

Haararbeiten.
Garantiert beste erstkl. Ausführung.
Off. u. *1. « -»» an den Tagbl.-Verlag.

HU 88 Zs. Müller,
staatlich geprüfter Masseur und

Hühneraugen -Operateur,
Elarentbnlerstraste 6. 1. B 925

Ermüloertttlkl
fitfuljt.

zum Vertrieb eines paten¬
tierten. leicht verkäuflichen
Apparates für Sauatortcu,
Krankenhäuser , Bade¬
anstalten re.

Bcwcrbungen an « ., >!<>>r
flösse , München , unter
M . ir . 8443 erbeten. F136

|ü  GksltileW-
it. Hauttciden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

KlateH: Dressier,
Vertr. der Naturheilkunle, 8770

.Kaiser-Friedrich -Riug 4, 10—12 u. 4—6.
!D Dame empSehlt sich für

re ii. Massage
(am ’*!*!?*.

äP5-jmbs &cl *tail L . Ir ., EckeKapelJeo-
stvasfe, am Kochbrunnen.

On parle frangais. 10—1 und 3—7.

Hohe feste Bezüge
nach kurzer Probetätigkcit bewilligt eine allererste Aktien- Gesellschaft—
Leben, Unfall, Haftpflicht, Feuer —

Herren mit heften Empfehlungen^
welche gewillt sind, ihre Arbeitskraft in brakt swer Weise derselben zu
widmen. Die Gesellschaft ist die größte auf dem Kont .neat.

Gefl. Offerten snb 84. ©öS an beit Tagbl .-Verlag erbeten.

Phrenologe
EL Bettermaim,

nur noch kurze Zeit,
berühmtester der Kegen art, deutet Ver-
aanaenkeit und Zukunft schriftlich nach
astrologischenBcrechnunaen unter An¬
gabe des Geburt !j hres und Tages.
Sprechzeit von 9—9 Uhr für Damen
und Herr en. M >' r ihstras ;e 35, 1. _

Phrenologin
nur noch bis 6. August , ^
abends zu sprechen. 4®
(Griechische Zah endeutung. l fc

Nur für Damen.
Sprechst. v. 10 Uhc morgens

bis 9 Uhr abends. , ,
Nur He lenenstr . 12, 1. aeta)-

W "Phrenologin
Lau aa ^e 5, im Vorderhaus.

Kreditbank
gewährt an Jedermann

Darlehen ui5
unter qünst. Bedingungen. Ratcnruck-
zahlnng gestattet. Auskuntte kostenrrcr.

Jorke , Leipzrg 41, gtbonn .nftr.-j7.
Verlange keinen Vorimun.

Juu  gtbilUete pnnu
(Bäckermeisterst.), geichäftsgewandtund
praktisch erfahren, wünscht Filiale in
Konditoreiwarcn odir äbnll Bran -e
per sofort zu übernehmen. Gefl. Om rt.
unter ft , ©08 an den T agbl.-Verlag,
Meine ansneülaate Forderung
an 14. » ienstbarli , Buchbinderei
in Wiesbaden, im Betrage von 137 Mk..
ist unter Nachlaß zu verkanten.
ir . Krauter . Pa vierbdl., Mainz. ? 18

Welch edeldenkender Kerr
oder Dame würde mir mit 500 Mk. aus
der Not helfen gegen5°/o Zinsen u. gut,
Bürgschaft. Offerten unter P . ©« 8
an ben Taabl .-Verlag. _

IlilHEl!-
ffiöcn,

O

Ein Herr, für einige Wochen hier, sucht
angen. u. interess. gl. Verkehr. Mitteil,
u. A.  O . 1U1 hauptpostl. Ma nz erb.

Störungen re. b-chand-lt gewissenhaft
und diskret Hygieia , Karlstr. 16, Pt.
Sprechzeit9—1 u. 3- 7. Sonntags 9—1.

(Damen-Bedicnung.)_

Frauen¬
leiden. Regclstör. usw. d 'h. H » rricK,
Köln-Braunsield 181. Frau ar . in R.
schreibt: „Ihr - Kur hat großartig ge¬
wirkt/)_ Rückporto erbeten. 4 186

? Kluge Fraüen
sende Prospekt Periodcnstöruug.
_ aiälecinei -. Leip .ig .
K „Helrate nicht"
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Verniögcn, Ruf, Vorleben :c. genas,
informiert sind. Diskrete Auskünfte über
alles gibt unauffällig an allen Orten big
Weltauskunftei „ Globus ^ Nürnberg
8 . 44 . 19, Bindergasse 24._ F134

StüNDesheirat.
Stattlicher , lebensfrischer Kavalier,

30 Jahre , in erstklafsiger Staats,
stellung, ev,, selbst vermögend, wünscht
mit sunger Dame mit größerem Ver¬
mögen zwecks Gründung eines glück¬
lichen Heims in Korrespondenz zn
treten . Vermittl . von Eltern u. Ge¬
schwistern erwünscht. Strengste Dis¬
kretion Ehrensache. Offerten unter
A. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Die Zweigstelle des Wiesbadener Cagbiatts Yismarck-Ring 29
Frrnsprerkxer Nr . 4020 neben dem Ksiferlichen Postamt Fernsprecher Nr . 4020

nimmt Nn ; eigen -Aufkräge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts pr gleichen Preisen , gleichen Kabaltsähen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im Verlagshause Langgasse 27 entgegen. -■= ; ■■ ^
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Zur gefl . Kenntnisnahme
g \ | | singr

Die alte Firma

Ludwig Ganz -Mainz
Gross-Import-Haus

echter Perser und orientalischer Teppiche,
ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Maiit®
ausschliesslich Ludwigstrasse , Ecke Schillerplatz.

(Harke.

Ca'felDajler I. Ranges,
flerztlicherleltsempfohlen ais vorzügliches Mittel gegen

Balsübel (Hagen-, Blasen- und Nierenleiden.
Generalvertreter:

Reinhard Göttel , Wiesbaden,
MiclieIst »erg : 33.

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver¬
wechseln, speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner
Verbindung.

rHanptzollamt. t SßÄSk
Smyrna

Eue parallele pres de la Bourse. F47Rassim Pascha Han 2.

Herrnmühlgasse 9.
(Eingang Marktplatz und Grosse Bargstrasse .)

Grosses, rauchfreies Lokal in neuem Hause.
Wiener Küche . Alkoholfreie Getränke.

Weine , iiimonaden , Obstsäfie . — Mineralwasser.

Kaffee, Kakao, Tee. ® ® Original Wiener Mehlspeisen

Grosze Höhenkurort Wienachlen
Lutzenberg bei Eorschach am Boden-
See, Schweiz. Station der Rorschach-

Heidener Zahnradbahn.

100 Betten. Freie Lago, direkt am
Tannenwald. Aussicht über den ganzen
Bodensee. Elektr . Licht . Eigene Milch¬
wirtschaft. Pensionspreis von 3 Mk. 50
an, nach Zimmerlage. — Prospekte.

Referenzen.
Der Besitzer -V. Uffolil.

Nächsten Dienstag » den 8 . August er ., morgens 9 '/- und nach¬
mittags 2 '/, Uhr anfangcnd, versteigere -cd in dcr Villa

kV - 5 Rößlerstraße 5 -TA
«achvcrzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltungsgegenstände. als:

3 lomPl. Nilßb.-Schlafziniiiicr-Eimichluiigcii

Ernflfnmiy Mitte Angnst

ffCinrirfitimn besteh, aus: Büfett . Kresenz -Ans-
RMMei - WlUNtlllUttg , ziehtisch . 6 Stühle , Paneelsoso
u . 2 Destel , ein - u . zweitür . Spiegel -, Kteioer - und Weistreug-
schränke . Waschtoiletten u . Nachttische „ i . Marmor , mehrere
S .Honaarnituren in Seiden -, Ka »>et tuschen -, Magnet «, Plüsch-
u . Phantastebezu « , 2 - n . 3 -fitr. Diwans , («h - isclongncS , Otto¬
manen , Nnstv . -.Herrenkchreibtisch , Nustd . -Damenschreittische,
Antoinetten- runde, ovale Viereck. Spiel -, Nipp- u. Bauerntische, Wiener
u and. Roh'rstühle, zwei eleg. Nußb.-Spiegel mit Trumeau . eleg. Gold-
spieacl mit Trumeau, Nußb.-Vcrtikos. 2 Eichen-FIurtoilctten , Paravents.
Ofenschirme. Säulen . Hausapotheken, Regulateurs , Oclgemülde, grobe
Partie sonst. Bilder, zwei-, drei- u. mehrflam. eleg. Gas -Luster, tzänac-
und Stchlamven. Nipp- und Dekorat-o sgeg nstände, Weistzeng , als:
Tisch - u . Bettwäsche , Cristofle -Bestccke , große Partie Teppiche,
Portiere « , Gardinen , Plnmeans -Kisten , Kultenu . «Steppdecken,
Otto « ,an - u . Tischdecken , Wäschemangel, Sitz - und Liegebadewamie,
Kinderwannen, Waschbütkcn, Eisschrank. Stcblcttern , eis. Gartcnmobel,
Balkonmöbel, kompi. Küchenci, richluig , Glas , Porzellan, Waschgarni-t„r,n Aiislcereimer. Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m. 8329

finden schnelle Heilung VMhM
ESS ! ohne Bettruhe und

BögA Schmerz durch meine
Methode

Broschüre mit Namen
vieler Geheilter

g«r Arzt für Beinleiden. ~
Wiesbaden , Xerosir . 35,
nur Mittwochsu. Samstags 3—5,

garantiert wasserdicht,
ü- Imeri nem , lirnnke nnd Kinder,

fin per Meter.
bester Schutz gegen Er-

, kältung, zur richtigen
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. , 11T, . „960

Sämtliche Artikel zur Kranken- nnd WoclieabettpHege.
Chr . Tanker , “ K, 6'

von Mk.

Windelhöschen

Wegen vollständiger

des Geschäfts Kirchgasse 34 (im Hause des Herrn
Weygandt) alle Schuhwaren zu bisher nie ge¬

kannten Preisen.
Herren hochelegante Stiefel aller 05Ä>

Formen für . 10.50 und OMk.
Damenstiefel aus Chevreaux,

braunu. schwarz, weiß Glace-
Leder, sowie graue Leder¬
stiefel, früher bis zu 17.00, 4*75
für . . . 8.50 und ^ 3« .

IVur kurze Zeit!
Ren « Maschinen Hifi

|ry * An der AiUolasstrasse . "-W4
Unmittelbare Nähe des Zentralbahnhofes . Vor und nach den Vor¬
stellungen Verbindung mit elektr . Strassenbahnen n. all. Richtungen

Samstag , 3 . August er . , Sonntag , 4 . August er.
an beiden Tagen : £

2 I « n stre - V » r « teil uaa gteiB» unweit der Faulbrnnnensrraße

Strcup . „ Bttws " (ges. gesch.).
Radikal»,, a. Schwaben , Ameisen rc.
Kein tust . Stäuben ! Gar . Erfolg '.

Graszitats Wauzeutinktur,
sicherste Beseitigung der Plage!

Keine Flecken a. Tapeten u. Möbeln
In folgenden Drogerien zu haben:

Apoth . Otto Sielzert , Marktstr. 9,
am Schloß. F 131

Drog . Baebus , Taunusstr . 25.
, , BP. na. Müller , Bismarckr. 31.
, , VSicior , Schwalbacherstraße.

Ai oth . Otto Moritzftr. 12.

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammctweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte

Nachmittags volles Programm.
—~  Kleine Preise für <Jross und Klein . —-
In jeder Vorstellung BBeistersclzafts -EreilteitseWressuren

von Herrn und Frau Direktor S*• Altlzoff,
Die besten Künstler u. Künstlerinnen . Vorzügl. Clownsu. Auguste,

unverwüstliche Manegenkomiker. _ _
Verwandten und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht,
daß unsere liebe fürsorgende
Mutter,Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

v. Bergmann & Co ., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd

aSt .SVPf. bei: Wülielmlfadien.
Helmer , Adler-Hrogerie, Bismarckr.1,
Ernst Biocks u . Otto Lilie . 391

Montag 8 BJlir:
I . Grosser High liie evening

l ^eisaiigvereiii JLiederkranK.
Gegründet 1847.

.. »»«Ute Mmilim-Awl>»g nntti ffilfiljElut«Wh.
Gemeinsame Abfahrt 12 Uhr 25 Min. ab Hauplbahnhof: Mainz Zentral-

Bahnhoi ab 1 Ubr. Ingelheim an 1 Uhr 31 Min a «dann direkten Anschluß mit
der 5lteinbahn nach Elsheim. Rückfabrl 9 Uhr ab Eishenn.

Tie verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins werden
zu zahlreicher Beteiligung freundl. eingeladen. Der Vorstand.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

I' f̂ andelslehraiistäft KJrchliclnr^ 118 Institut I Ranges mit Pensionat . Gegr. 1862. Höhere Handelsschule , 8 8i Realschule mit Unterricht in den Handelswissenschatten und| |
I sicherer Vorbereitung für das Einjährigen-Exiimeii. Muster-KontorI ■
I Prospekte und Reiei'enzen durch Direktor Aheimer. F 13b  f fl

jodmagnesiumseife,Fi36
hergestellt aus Jodmagnesiumsalz
der inlzbriiiinrr Römerquelle,
stärkste aller reinen Jodquellen.
Altbewährt und ärztlich empfohlen
bei Hautausschlägen aller Art , un¬
reinem Teint, Mitessern u. Finnen,
Frostbeulen, rauhen Händen usw.

Vorrätig in den Apotheken , und
meisten Drogerien u. Mineralwasser-
handlungen, wo nicht, wende man
sich an die Generalvertretung
für ganz US entsetz fand der
SulasHruuner .Sotlquellen-
B*rod aalite , MUncIien B . 34t,

Hauptdepot : BTrita EllricH.
Drogen en gros, Helenenstrasse 14.

|iit die Keile.
zu verkaufen Neuguffe 22 , 1 St.

Witwe,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden
Kind er.

Wiesbaden, 2.August 1907.
Die Beerdigung findet am

Sonntag um 10 Uhr von der
Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

Wut- u. fjnrnlcitien,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Speziulkuren für

Schnsterguste 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F 48

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.o-I »8>1i»r
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Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , 4. Aug. (10. S . n . Trinit .).
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr:

Oberpfarrer Runge . — Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr : Pfarrer Ziemendorff.
(Nach der Predigt : Beichte und Herl.
Abendmahl .) — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Vikar Müller . — Arntswoche:
Vikar Müller , wohnt Roonftr . 22, 3.

Bergkirche.
Frühgottesdienst für die Gemeinde:

Pfarrer Beesenmeyer. — Haupt-
gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Eller¬
ling . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfr . Ellerling . Be¬
erdigungen : Pfr . Beesenmeyer.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Friedrich . (Nach der Predigt Christen¬
lehre .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Vikar Weber. — Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Schlosser.
Beerdigungen : Pfarrer Friedrich.

Kapelle des Vanlinenstrfts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Pfarrer Christian!
Evangel . Bereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 4. August, abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder-
mann (Bibelstunde ). — Der Sonn¬
tagsverein hat Ferien bis 1. Sept . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
meinschaftsstunde.
Evgl . Männer - u . Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft : bei gutem Wetter
Ausflug (Kellerskopf). — Montag,
abends 8.30 Uhr : Freier Verkehr. —-
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Turnen.
— Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel¬
besprechung. —• Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugcnd-
abteilung . — . Freitag , abends 8.30
Uhr : Ucbung des Posaunenchors und
Turnen . — Samstag , abends 9 Uhr:Gebetsstunde . — Drc Vereinsräume
sind jeden Abend geöffnet. Gäste
willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Vleichstratze 3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft und Dol-
datenversammlung . — Montag , abds.
8.45 Uhr : Mitgliederversammlung . —
^Dienstag, abends 8.45 Uhr : Btbel-
besprechung. — Mittwoch, abends
8.45 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Abteilung . — Donnerstag , abends
9 Uhr : Posaunenchor -Probe . — Frei¬
tag , abends 8.30 Uhr : Turnen . —
Gamstag , abends 9 Uhr : Gebets¬
stunde. — Das Vereinslokal ist jeden
Abend von 8 Uhr an geöffnet . —
Gäste sind herzlich willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraßc 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung im Ev. Bereinshaus,
Platterstraße 2. — MAtwoch, abends
8L0 Uhr : Bibclbesprechung. — Sams¬
tag . abends 8.80 Uhr : Gesang- und
Gebetsstunde . — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
)4L0 bis 7 Uhr : Fungfrauen -Berein
der Bergkirchen-Gerneinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt-
fvoch und Samstag , Abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

Versammlungen
fm Gcmeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringrircbe 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
(7 Uhr : Versammlung fg. Mädchen
(Sonntagsverein ). Jedes ev. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengemcinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors.

.Katholische Kirche.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatins.

11. Sonntag nach Pfingsten . 4. Aug.
Portiunkulafest.

Am heutigen Tage kann in beiden
Kirchen der Porttunkula -Ablaß ge-
(wonnen werden. Dieser vollkommene(auch den armen Seelen zuwendbare
jAblah, kann von allen Gläubigen nach,
würdigem Empfang der heil . Sakra¬
mente so oft gewonnen werden , als
sie am Tage die Kirche besuchen und
daselbst nach der Meinung des heil.
Vaters beten.

Heil. Messen um 5.80, 6.30, 7.15,
Aemter 8 und 9, Hochamt mit Pre¬
digt 10, lebte heil . Messe 11.30 Uhr.
'Nachm. 2.15 Uhr : Andacht mit Segen
^ur Erflehung günstiger^ Witterungl(r . 846). —- An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6, 7 und
6.15 Uhr. — Montag , den 5. August,
abends 8 Uhr : Gestiftete Andacht zum
Tröste der arrneu Seelen . — Sams¬
tag 5 Uhr Salve . — Beichtgelegen-
(heit: Samstag , nachm, von 5—7 und
mach 8 Uhr, sowie am Sonntagmorgen
von 5.30 Uhr an.
\ Maria -HilMrckie.

Frühmesse und Gelegenheit zur
Beichte 6 Uhr, zweite heil. Messe (6.
Alohsianischer Sonntag ) 7.30, Kinder¬
gottesdienst (Amt) 8.45, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht (859). — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.15
und 8.15 UhE. — Samstag , nachm.
B Uhr: Salve , 5—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waisen-
hauskapelle , Platterstratze 5. Donners¬
tag früh 6.15 Uhr : Heil. Messe.
Altkathol . Kirche, Schwalbacherstraße.
| Sonntag , den 4. August, vorm.
19.15 Uhr : Amt mit Predigt . Pfarrer
jWuuum aus Heßloch.

Evangcl .-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 4.  August (10. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vormittags
9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstratze 54.

Sonntag , den 4. August (10. Sonn¬
tag n. Trinitatis ), nachm. 4 Uhr:
Predigtgottesdienst u. Christenlehre.

Vikar Schöne.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. 41. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 4. August (10. Sonn¬

tag n. Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfarrer Walther
aus Hannover.

Mcthodisten-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 4. August, vorm.
9.45 Uhr : Predigt und Abendmahls-
fcier . Herr Seminarlehrer Prediger
Wobith aus Frankfurt a. M. 11.30
Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 3.30
Uhr : Liebesfest. — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibclstunde (Mission). —
Donnerstag , abds . 8.30 Ubr : Sing¬
stunde. Prediger Chr. Schwarz.

Zivnskapelle
(Baptistengcmeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 4. August, vorm.
9.30 Uhr : Bibelstunde . Vormittags
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4 Uhr : Predigt und Abendmahl . —
Dotzheim, Rheinstraße 53, nachm.
3 Uhr : Sonntagsschule . Abends
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsandacht . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gesangverein.

Prediger C. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 4. August, nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 8. August, abends 8.30 Uhr:
Predigt . — Jedermann ist freundl.
eingeladen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst . KI. Kapelle. — Sonn¬
tag (Namcnsfest Ihrer Majestät der
Kaiserin - Witwe van Rußland ), vor¬
mittags 11 Uhr : Heil. Messe. Große
Kapelle.
Angijcnii Chnrcli «f St . Ansnstine.

August 4., X. Snnday after Trinify.
8.30 Holy Eucharist . 11. Mattins, Litany
and Sermon. 12. Boly Eucharist.
6. Evensong. August 7., Wednesday.
11. Mattins and litany . 11.30. Hoiy
Eucharist . August 9.,Friday. 11. Mattins
and Litanv.

F. E. Freese M. A., Chaplain.
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Kochbrnnncn. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . Nachm. 4.30 und abends
8.30 Uhr : Konzert der Schwälmer
Kapelle aus Cassel. Leitung : Herr
Kapellmeister Henkel. 8.30 Uhr:
Großer Illuminations -Abend.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Vom 1. Juli bis

30. August einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
Die lustige Witwe.

Lieichshnlleil-Theatcr . Abends 8 Uhr
Vorstellung.

Walhalla (Nestaurant ). Abds 8 Uhr
Konzert.

Zirkus Cortp - Althoff. Nachm. 4 u.
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

The Bio Roval . Nachm, von 5 Uhr
ab : Vorstellungen.

Aktnarpus ' Kunstsalvn , Taunusstr . o.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstlalo » Bistor , Taunusstraße 1.Gartenbau.
Philipp Abcgg-Bibliothck, Gutcnberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10-—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminschc Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände int städt.
Leihhaus , Neugassc 6, Eingau.g von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

BolkslefehaKe, Friedrichstrahe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miri.
bis 9’A Uhr abends , Sonn - und
Feiertags vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein für unelttgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. hoh.
Berufe ) dcS Arbcitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-l und V-8—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Scerobenstraßc 13 der
Schuhmacher Fuchs.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksberständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Verein für Sommerpflcge armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Lerer » für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Bcrghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬arbeit erwünscht.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis unentgetttnt ) _ für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—12V-
und von 2V-—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel-
versonal.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: II

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann¬
straße 22. 1.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U-:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngescllschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abterlung.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1901. Nachm. 4 Uhr : Uebung.

MLnner -Turnverei ». Von 4.30 o.s
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Männergesana - Verein Concordia.

Familien -Abend.
Kiicger - und Militär -Dercin . Abds.

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Männcrgesang -Derein Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Bvgelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglreder -Versammlung
Mannergesangverein Union. 9 Uhr

Probe.
Ev. Männer - u. JünglingS -Berein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Verein Hedera . 9 Uhr.

Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabrnd.
Bürgerschützen-KorPS. Vereinsabono.
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.

Wskeavvloglsche Krabachtnugen
dev Stativ » Wiesbaden.

1 Aua 17
i . -aug. |morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mltt.

Barometer*) j 751.7 752.1 753.3:752.4
Thermom. <L 12.3 18.3 14.6 15.0
Dum sp. mm 8.1 7.9 8.5 8.2
Rel. Feuchtig¬

keit ( h) . ; 77 51 69 65.7
Windrichtung SW . 2SW . 4 W. 1 —

Rieders lffags-?
höbe(mm). —

Höchste Temperatur 19.1
Niedrigste Temveratnr 9.5.

*) Dü Baromererangaben sind auf
0 ° C. red»ziert.

Vrehhof -Marktbsricht
für die Woche vom 25. Juli bis 31. Juli.

Meh-
gatrung

Es
waren
anfge-
trieben

Stück

:cJ

ä

Preise

per

von

ith\ 5

-bis

«14
Ochsen . [ i. 50 kg ssi— 86 -

u. Schlacht- 77:- 81 --
Siitje J144

i. gewicht BÖ!- 69 -
. n. 68 - ■BB—

Schweine 858 180 1 36
Mastkälb. 207 1 kg 190 2 —
Landkälb. 258 Schlacht- 160 170
Hämntel 127 gewicht __

Walhalla -Theater.

Wiesbaden , den 1. Juli 1907.
Städtische

S ö)  iachth, !» s -Be m *attuug.

Dampfer-Ftthrten.

Gelegenheit nach Mainz,
. Biebrich-Wiesbaden.

Biebrifli-Mainzer Dampffihiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste
bezw

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiscrstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ): 9*. 10*, 11, 12*. 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
balle (Kaiscrstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
spater ): 9*, 10, 11* 12, 1*, 2, 8.
3.30t , 4. 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8. 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Proszeniumsloge . . . . . Mk. 4.-
Fremdenloqe . . . . . . tt 3.—
Orchistersessel. . . • • • n 3.
Balkon . . . . .
1. Parkett . . . . . . . . 2.50
Promenoir . . . .
2- Parkett . .. . . . . . 1.50
Parterre . . . . • • • tt -
Entree .

MalhaUir -Theatev.
Opercttcn-Saison.

Samstag , den 3. Aug., abends 8 Uhr:
Die lustige Milme.

Operette in 3 Akten von Viktor Lean
und Leo Stein . Musik von Franz Lehar.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert

Dirigent : Kapellmeisterl)r. Otlzcnn.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
pontevcdrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Balcncienne, seine Frau Luise Raab.
Graf Danila Danilo-

witsch, Gckandt-
schasts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R. Eduard Rosen

Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemeier.
Hans Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Schlüter.

Paul Schnitze.
Annie Boese.

Hanna Glawari
Camille de Rossillon
Vicomte CaScada. .
Rnoul de St . Brioche
Bogdanowitsch.ponte-

vedrinischcr Konsul
Sylvianc , seine Frau
Kromow, pontevedri-

niscker Gesandt¬
schaftsrat . . . .

Olqa, se ne Frau . .,
Pritschitsch, vantevedri-

nischer Oberst in
Pension u. Militär¬
attache . Max Fischer.

Praskowia,seineFrau Elli Schumann.
Njegus, Kanzlist bei

d.vantevcdrinischen ^
Gesandtschaft . . Carlo Berger.

Lola, Elle Mügge.
Dodo, Hedwig Waldeck.
Jou -Jou . Emmy Zapf.
Frou -Frou . Gr -setten Cigr, Krüger.
Clo-Clo, Jcnm , Knoke.
Margot , Hanni Reimers.
Ein Diener . . . . Georg Becker.
Pariser und pontevedrinische Gesell¬
schaft. Guslaren . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Baris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
vedrinischen Gesandtschaftspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später im

Palais der Frau Hanna Glawari.
Sonnta g, den 4. August: Dst Kstsba.
Retchsvallen-Tbeater . «-limtram lv.
Spezialitäten - Vorstellung. Äniang

8 Ubr abends.
Luriiau« zu Wiesbaden.

Samstag, den 3. August.
Morgens 71/« Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musik-
Verein:

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten des
Königl. Kammermusikers Herrn Ernst

Lindner.
1. Choral : Aus meines Herzens Grunde.
2. Ouvertüre zur Oper

Nebucatinezar . . . Verdi.
3. Komauze aus d. Oper

Maritana . Wallaca.
4. ‘Walzer a. „HotTmanns

Erzählungen“ . . . Fertas.
5. La Alatlchiche Mexi¬

kanischer Tanz . . Borel-Clere.
6. Phantasie aus „Mar¬

garethe “ . Öounod.
7. The Thundcrer , Marsch Kousa.

Eintritt gegen Jahvesfremdenkarton,
Saisonkarten, oder besondere Eintritts¬
karten für die Morgen-Kon erte (eine
Karte 50 Pf., 10 Karten 3 Mk.,
20 Karten 5 Mk.)

Kachmittags 41•> T ’hr:
0artenfest.

4.30 und 8.30 Uhr:
Dojspei-Konzert

ScliwSliner liapelle
(in Schwälmer Originaltracht) .

Leitung: Herr Kapellmstr. G. Henkel.
Kapelle des Füa.-Regts. von Gersdorff
(Kur-Hess.) Nr . 80. — Leitung: Herr

Kapellmeister E. G-ottschalk.
Programm der Schwälmer Kapelle:

1. Unter dem Sternen¬
banner, Marsch . . Sousa.

2. Ouvertüre zur Oper
„Raymond“ . . . . Thomas.

3. Marsch u. Chor aus
derOpev „Die Zauber¬
flöte 1, .Mozart.

Prsaunen-Solo: Die Herren
Heinzeman, Schumann und
Gö<z.

4. Bathildis-Walzer . . Meister.
5. Fest-Ouvertüre . . . Leutner.
6. Zwei deutsche Volks¬

lieder für HomquaHett:
a) Ist alles dunkel, ist

alles trübe,
b) Schwiegerelt 'rn , die

muss man lieben,
Die Heroen Müller, Streipert,
Tanneherg und HeinZemona.

7. Siamesische Wacht-
Parade . Linoke.

8. Ein Tmortellenkranz
a. d. Grab Lortzings,
Phmtasie . . . . Kosenkranz.

Programm
des Regiments von Gersdorff:

1. Siegestrophaeii-Marseh l' riederriann.
2. Lustspiel-Ouvertüre . K ler-Bela.
3. Estudiandina -Walzer Waldteufel.
4. In der Gloekenstube,

Phantasie . . . . Orth.
5. Slavische Rhapsodie Friedemann.
6. Hochalmers Diand’l, «

Quartett mit 2 Solo¬
trompeten . . . . Komzack.

7. Ein Abend bei den
Deutschmeisb r u in
Wien, Potpourri . . Evtl.

8. Fanfare militaire . ■ Ascher.
Abends 8'h  Uhr:

Programm der Scirwälmer-Kapelle:
1. Fürst Friedrich -Marsch Meister.
2. Ouvertüre zur Oper

„Zampa“ . . . . Herold.
3. Rendez-vous, Serenade

Rococo . . . . Aletter.
4. Phantasie a. d. Op.

„Das Glöckchen des
Eremiten“ . . . Maillart.

5. Dr i Schwälmer Tänze.
6. Fackeltanz Nr. 2 . G. Aleyerbecr.
7. Ouverture zur Oper.

„Pipue Dame“ . . Suppö.
8. Zwei volkstümliche

Lieder aus Hessen:
a) Ich weiss ein

teuerwertes Land Altmüller.
b) Hessenland, Hei¬

matland . . . Endter.
9. Des Negers Traum

(ßythe Iwance River)
Amerikanische Phan¬
tasie . . Myddleton.

1Ö. a ) Fortuna -Marsch . Bochmann.
b) Marsch a. d. Op.

„Preziosa“ . . . Bochmann.
o) Zwei Parademärsche

der Kurhess. Garde,
jetzt Füsilier-Pegmt.
von Gersdorff (Kurh.)
Nr. 80.

Programm
des Regiments von Gersdorff)

1. Unsere Kameraden,
Marsch . Matthai.

2. Ouvertüre zur Oper
„Zarnpa“ . Herold.

3. AliceRoosevelt-Gavotte Schneider.
4. Kaiser Wilhelmsjagd,

Charakterstück . . Konzky.
5. Grosse Fantasie aus

d. Oper „Tannhäuser “ Wagner.
6. Geschichten aus dem

Wiener Wald, Walzer Strauss.
7. Lustiges Marsch-Pot¬

pourri . Kömzkk.
8. Champagner - G topp Pust.
Programme der Schwälmer Kapelle mit
Tanz- und Lieder-Textea sind, soweit
die Auflage reicht, zum Preise von
10 Pf. an den Tageskassen und den
Eingängen zum Heuse und Gartenkäuflich zu haben.

Abends, nur bei geeigneter Witterung;
Grosse Illumination.

Leuchtfontäne.
Zum Eintritte berechtigen Tages-

Festkarten zu 2 Mk.; für Abonnenten
nur Vorzugskarten zu I Mk.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse iin
Hauptportal ab Donnerstag, 1. Ang„
vormittags 10 Uhr, bis spätestens
Samstagmittag 1 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen, seitens der Abonnenten
gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch
die entsprechende Abonnementskarte.

Abonnementskarten berechtigen zuna
Kurgarten nur bis 2A0 Uhr nach¬
mittags, von da ab Vorzugskarten.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
an, dass das Gartenfest stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Doppel-
Konzerte der Schwälmer Kapelle und
der Regiments-Kapelle im Hause. Die
Eintrittspreise bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Musehel¬
saale berechtigen während des ganzen
Tages Abonnementskarten und Tages¬
festkarten ; Eingang ab 2.30 Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.

Kurhaus au Wiesbaden.
Sonntag, den 4. August,

Aachmittags 4.30 und abends 8.30 Uhr:
Im Abonnement:

Doppel -lüitär -Konzert.
Kapelle des 2. Nass. Inf .-Regiments
Nr . 88, Kapelle des Magdeburgischen

Dragoner-Regiments Nr . 6.
Leuchtfontäne.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen

können Freikartengesuche nicht be¬
rücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen-
Räumen (mit Ausnahme der Restau-
rat,ionsräume) stets strengstens ver¬
boten.

Städtische Kurverwaltung.

Hotel Nonnenhof. 8278
Kirchgassc l '\ Ecke Luisenstr

Allabendlich von 8 Uhr an:
Konzert des beliebten T.Rhein.
Künstler - Ensembles B4" ni :-
SSiisrlnar ilt . (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. 11‘ aUhr ah:

Frlähsrliopiien - Wonzert.

Hotel Vogel,
Rheinatr. 21,  neben d. Hauptpost.

Erstklassiges Restaurant
und Garten.

Täglich abends 8 !ühr:
Kiinstier -Sti eich -Konzert.
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sI ^ ISl
'S "Ci © J3 — .3

„ so OS s->
;- — — H a 330
3 K g o - ' OS-L tzC4 oso .- u .B -3

o öJÄa so

-3KH ^ -Ls - > »
a 'S l— *-* 'aS — c-*o —-S

O» —» OS
öu, ) — os a' ^ ' 3 — 03 Os

u  O 3 4  M ß

I « s

^C9 b 1s

'S “«s»

g s

Ä a

2«

» 'S'
■3 — 'S"2 o g £

| § S 5Pv/P p, o -rt Srt * -
5rt CJ rtÜÄ * ’

P rt w
!jp jö  Ö -rt bO C3XU

-KZ © I
sp

P
p

ZK
rt»
CJ

uQ

HL ) '
CJ
CD
CJ
cu

J 05>
CJ

GQ*cj

p
P!

cn ^so ' cj

8 ZHMßAZ -ort B P ) ^ pa ^D>
Z ZL S ^ IS

Pj 'rt ' ^5

P P <40
' P P

"bX- J=OS»2  °

pjH § ^ rt ov5 ;2 - '25 •*- c* ^
5 SrtÄ ^ iS g ^ »p .S v*oxDt pPS 'rt ),a cj -— o o *. H-2 <J Q P ^ PCQ -rt ^ .X) irtp 2 p

~>cy ;
? -P»

'' « d± p rt>(̂ ?
'a -- >2 '2  y '3 -3 -— o •
rt ^ aso o . Zss l
3 - sgSS © ^ - !

£?■ « © a —3932  raSt .P o

> 3» « r
« ■ A rt

rt ^ P © :P

Di n O O rt Ojt
o

^Sa ? y .- cP w-» <s -rt rt
0 -0  rt o rt 2 ,

cp p ^ rt -pB0 .0  o 0
"c ? Q P

_. Ci> CJ-rt P rt
_B -rt s

85  HZ hCä  a ‘g jSrt rt rt ^ P ' vrt rt P 2,rt - PrtTj 'Cj rt CJ
„ „ S S ggs HZ os » ZZ § S- Z«

- . » « 5 -Sg ^ ^ S>.S S- L ^ gS -LZZ LKZZ -Z
g ^ soya - Hgj « jsiS 'o 0 . a * -sH <L» L- 3
•2 .So „ *o g - K '- gO .jae » o

.- « ..ZZ -aLZLKMZMHTZ .HHZ - ZZtL
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^ n ŝ^ T

gZa ^ s

Z ' Z gf -gA -

- ® 5 5®
<-s o -4?

*—' „ ro-.« to. ~ * O v£y; . . — „ " -

sa ^ - . « § . f sfs ^ ls

w O p *■*
Z? ‘̂ JCW CT JipSs - W
p ° ff :er ro ° X ^ .-* -—. —
oe? s — ■ro § s S ® ®
ro" 1® —- ö 33 Ego®  3^«o fj * ns ~C Pr  CT -TOCS D : _

2 - H *“s <-i CLr2 '“' P ^
er N --2 - ör “ ^ 3 _ rSi -ä

5= © £ 3 2 -2.er (D ro , '/ fr ZZ er
jzt , o er er g *- * °

<4? s & ~ @®

ro er
rL <^

o *“*■1

o 2 cw 2 - °
^ p o * B

w D

,̂ P
^ «

P p o
ro A <

ro

ey (
o :
«v

CT „ -
cp P

P
PT'

>o3<  ;7T & ?
‘o " *? ££
et ° ro*

-c er '
| o -: af*

ra _ « —' - p P

:-« i “ ® W o : „ - -
ra "J w w *- P ro —h ( <̂y —' -

a ^4gi ' üs ; 3 ^ l ' H s ^i < g ^ g ! l : f : S ° SSZÄ ! 33 ^ " S 3 5 - ? ..H . e & so 3
P p 2 *~*"cw p 2 CP f£ n* ^ *-t P ^ P P p - _ P ^ o

2 s = ; ^ 3 -& ? s | ö^ 5-
— p p ^ p 2 .p ö >c9 © ^ *-2 ,o 2 2 ^ 3

-2,2 p ^ ^ > 3 2, ~p ^ S2 27? - < C/o . H I P CT' 2 o

!= § • •'
s » .' Ob

,Ow 3 0
g " W) »

3 . S : ä-
P CT C2 P

33: 3g _ BW ® © 'g'
'S ' 33: B S ' 32, « : S 3  Ü

to ' S Lg ZU"
^ ^ S - osgs/-i P O CT

_ 3  cP ^ CP 2P <- K CT —

P9 p fv/ 'Pr r o 3 ' p 2  ^
2 = S ' o gro

er A - g ^ L © ™ §

. CT
2 P :<- t

- o . ■<72 p

cp
cp
p
P
CT

P <.
P

cp 2  "
2  CQ

p cT
S3Z

1 § -l' S  3 - | ‘ © Io

®3 TOg s ra

§ *p

ö  tö C# ” ' Hs C g , § ,
1 ©co b.  ow ^ S erS«  —

gS > ' -|- « J3' „ S3'- 2 ' 3‘CT CT

P ^
P P ~P * o ^

CT ^

A <T >-ts

CT CP
p:

P ■
P

2  p ^
svP CT • * P ^
?p - p  a < p

-jvS ŷ» = CP
2 CT _ 9 >? CT -C,' ? T) (^

3ZZ . g ^ Z_

- x O P
': &  o Wp 3

: 2 : 3 ^ 2'

t>CP

c / .
CT '

erP ^ - - ^-̂. - —>— cs >—<~ t ’r>Y'i w
_ 0 , -& 'g * o

333 S .öp ro -g = g ro' 3 <r h- rt 3 R-3 • •S,ra33i - S2 :S M or-&'^ ^
~ = ' 1 ^ re 33-®

© « - O

®r*

►̂ sD< P .^

§ r- ^ 2 ^ _
-03 ^ 3 & gi

3? ^ T ^ ^ s ‘ ro 2
CT -

gs ? § !Z 'S<

"pl C ty « ■
<£ 0 , p p - 2

o
P ^<=/
fiO Om«
P CP P csT rs

P P

P:
. P

CP

5 § 23

2

__. <ü 2 ^ yi 3
S P. g S « . » | °

2  P P 5“^^ 1

CP .Qs *~*~& <

s Ss

_ eCT

P P

if'p'

(^ *

“g ^ s - öS
® TO°? o S

© -O ' M S ' Sr & i^ fOn TO 33 ro O g ® w
5 rart 03Ss

i- t- ß < 3 h < 2  c/
C3 C5 f-\ CT «- > O  P * q 2
rt <-i 3 P * P ^ P ^ Jy«

PP —

2 & § i . . _

f
S R ^ Z -K ? g

p gj2 . g < 33 g - g 1Ps p re <o es S . P
yo rt P « ö P co s

<T ^ DP er
2 P

ivyjOCP O
2 <-i a <~t

«- t
« <S , p ^ ....
cr >p = P tß
e <0 j» 3 -.

' O P ? ^
P ^ P ' P

w P P.
«0 * 0
«g ." 5 3 ? 2

Ö0 " ! W

«

o-

? s

®3g2 2
— jl> P *2 r-j

'CP c2 ^ *T ra / rA«-$ 5 er
^ 2  P' 2 ( ^ C,? §
£ 2 ^ <tD 0  P

g © ^ S F >:

S "g
^ ^ :3 2 5go?

®2 C ggä ® § 3 & 5Pt . P - „ . Hrs £> CTer _ P
" * ry _ rt ® 2 ©C3>
ö O ö 2  TO o " 1Ö O f.
g " 33 gS ’ wjg gg 5
Ew g 2  o w er
^  s - er 3 " o ® .

TO g 33 5̂ 5) " - “ -

- p

J r-i CT'

3 * 2 - © ® ^ ?  |
o 3 ' o 3 S « -
<2 >js !- *.vJT <v5PfTT * 0
^ p p ^ «3 ^ 2

E « UZ ^ 3 g®

2 - 2 sg
'S 2 33 S b  cS o
S ® ,ö5®

w 2 . ® -

5 ® sp
o s

3> S ' ĝ-
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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

N«m -MMW MkSiililiSttfttzmsen.
8. Paris , 1. August.

Wer da annahm , daß die bekannten , vielbesprochenen
Artikel der „Nowoje Wremja " und der „Rossia" gegen
die Zustände in der französischen Armee nur be¬
deutungslose Phantasien unzuständiger Nörgler wären
und sofort nach den Petersburger offiziösen Ableug-
nungen , sie spiegelten irgendwie hie Meinungen der
regierenden Kreise wider oder seien gar von diesen ern-
gegeben worden, in Vergessenheit geraten seien, dürfte
nunmehr eines Besseren belehrt sein. Denn fast un¬
unterbrochen dauern die Betrachtungen über den Wert
der russischen Bundesgenossenschaft und über den augen¬
blicklichen Stand des Bündnisses in den Pariser
Zeitungen fort und zwar vielfach in einem Tortz der er¬
kennen läßt , wie schwer es den Verfassern der be¬
treffenden Artikel wird, ihren Pessimismus und teil¬
weise auch ihren Unmut hinter den banalen Beteue¬
rungen treuer Anhänglichkeit an den Zweibund zu ver¬
bergen. Es werden da oft gereizte Bemerkungen über
die Schwächung der russischen Wehrkraft infolge des
„wahnsinnigen " ostasiatischen Abenwuers eingeflochten,
und man scheut auch vor wenig taktvollen Hinweisen
auf die neue japanisch-französische Freundschaft nicht
zurück, die den Stand der Dinge in Qstasien für alle
Zeiten befestige und gewissen ehrgeizigen Plänen und
Revancheträumen einen Riegel vorschiebe.

Andererseits verfehlen die oppositionellen Blätter
nicht, die „Auflösung " des Bündnisses der Nation un¬
aufhörlich als Folge des herrschenden Regimes vorzu¬
hallen und bittere Klagen über den neuen Kurs anzu¬
stimmen, der seit Delcassä Frankreich immer mehr Eng¬
land aus Gnade und Ungnade ausliefere . Die ange-
kündigte, unmittelbar bevorstehende Begegnung des
Kaisers mit dem Zaren hat eine Verschärfung dieser
Kampagne herbeigeführt , indem von der einen Seite
darin eine offene Annäherung der beiden Kaiserreiche
gegen die „Latente cordiale " und die sie vervoll¬
ständigenden anderweitigen Abmachungen erblickt und
der russischen Regierung heftig vorgeworfen wird , wäh¬
rend von der anderen gleiche Schlüsse, aber mit
„patriotischer Trauer " und gehässiaen Ausfällen gegen
Clemenceau und Pichon gezogen werden. Besonders
tut sich rn letzterer Hinsicht der stets energisch gegen das
Zusammengehen mit England wütende Erbfeind des
Ministerpräsidenten Judet im „Eclair " hervor , der
heute einen sehr bezeichnenden Brief des Fürsten
Kutschebeg, einer in Petersburg hochangesehenen Per¬
sönlichkeit, an leiteiider Stelle bringt und mit den ver¬
zweifeltsten Kommentaren begleitet . Der russischeDiplo-
mat erklärt nämlich nach einem sehr scharfen Angriffe
gegen die Zustände in der französischen Armee und
gegen die äußere Politik Frankreichs seit dem Ministe¬
rium Rouvier unumwunden , daß die öffentliche Mei¬
nung in Rußland , die jetzt ein bedeutsamer Machtfaktor
geworden sei, bereits auf eine Trennung,  wenn
auch nicht von der französischen Nation , so doch von

FrmÄetorr.
Machdruck BeifiotenJ

Im Reiche der Immen.
Ein Runs gang durch die 1. internationale

Bieneu - Ausstellu  n g.
Frankfurt a. M., 8. August.

Bon Nord und Süd , von Ost und West sind in diesen
Dagen die Imker nach der Kaiserstadt am Main acreist,
um auf dem Jmteitage 1807 bedeutsame Beschlüsse zu
fassen. Um aber auch in praktischer Beziehung in das
geheimnisvolle Weben und Waben des weiten Reiches
der fleißigen, von Blume zu Blume eilenden Immen
einzuweihen , ist der große Jmkertag 1907 mit einer in¬
ternationalen bienenwirtschaftlichen Ausstellung ver¬
bunden . Deutschland, Österreich und Ungarn , die Länder
alle, die für das Honigprodukt besonders in Frage kom¬
men, sind bei dieser Ausstellung vertreten . Es ist wohl
das erstemal, daß in so umfassender und erschöpfender
Weise ein Blick in das Honigreich gestattet wird . Diese
eigenartige Ausstellung ist Heute vormittag unter den
üblichen Feierlichkeiten eröffnet worden. Ein Rundgang
lohnt sich wahrlich und macht mit dem wundersamen
Reiche bekannt, in dem Honigseim und Blütenduft vor¬
herrschen, das Summen und Brummen der emsigen
Immen , die jedem Ziaturfreund bekannte Melodie ist. _

Die Biene , oder wie es richtiger heißt, der Biene ist
von aUersher ein steter Begleiter menschlicher Kultur ge¬
wesen. Die Literatur aller Länder , soweit sie überliefert
ist. erwähnt die fleißigen , unverdrossenen kleinen Jmm-

ihrer derzeitigen Negierung völlig vorbereitet sei. Und
er schließt mit der charakteristischen und wegen ferner
Stellung zu dem russischen Hofe hochwichtigen Be¬
merkung, daß Clemenceau jetzt die beste Gelegenheit
habe, seiner anglophilen Politik den längst erwarteten
Abschluß zu geben, nämlich das russisch - französische
Bündnis zu lösen; wie sich die Verhältnisse allmählich
gestaltet hätten , würde diesem Bestreben von der Re¬
gierung des Zaren kaum ein Hindernis in den Weg ge¬
legt werden.

Natürlich wird man seitens der französischen Re¬
gierungspresse die Antwort darauf nicht schuldig bleiben,
besonders da Fürst Kutschebeg die These verficht Frank¬
reich habe keinerlei Berechtigung, Rußland vorzuwersen,
es habe mit dem Versuche, seine Herrschaft in Ostasien
zu befestigen, die Bündnisbedingungen durchbrochen,
die im Gegenteil gerade diese russische Ausbreitung im
Osten gegen die Sicherung der Vogesengrenze ent¬
halten hätten ; niit dem gleichen Rechte, das die fran¬
zösische Regierung beanspruchte, nach Mukden Rußland
im Stiche zu lassen, hätte dieses Frankreich aus der
Konferenz von Algeciras  aufgeben und sich auf
Seite Deutschlands stellen können, da es sich dabei auch
uni eine außereuropäische Angelegenheit , also um eine
Ablenkung eines Teiles der Bündniskräste von dem
vereinbarten Ziele gehandelt hätte . Da gerade die
marokkanische Frage wegen der Metzeleien in Casa¬
blanca wieder auf das Tapet kommt, könnten die Aus¬
einandersetzungen über diesen Punkt sehr ernste Folgen
nach sich ziehen. Vorläufig bewahrt die maßgebende
Presse über alle diese Auseinandersetzungen eine scheue
Zurückhaltung , als fürchtete sie, selbst durch Beschwich¬
tigungen und Richtigstellungen nach bewährten Mustern
die russisch-französischen Beziehungen nur noch zu ver¬
schlimmern. Aber daß diese sehr unbehaglich .geworden
sind, wagt auch sie nicht, brüsk in Abrede zu stellen.

Die WjelMmesiMft in Mneniwe.
Berlin , 2. August. Die offiziöse „Nordd. Allg. Zig."

schreibt zur Begrüßung bes Aaren : Als willkommener
Gast trifft morgen Kaiser Nikolaus von Rußlauö vor
Swinemünde ein, um mit unserem Kaiser einige Tage
freunbschaftl ichen Beisanmneüseins zu verleben . Indem
der Aar eine Fahrt in deutsche Gewässer unternimmt,
erwidert ec den Beisuch, den der Kaffer im Juli des
Jahres 1905 dem Herrscher des befreundeten Nachbar-
reiches in den finnffchen Schären abgestuttet Hat. Die
Begegnung entspricht einer alten , von beiden Seiten
gern gehüteten Gepflogenheit . Sie bringt aufs neue
die Freundschaft  zum Ausdruck, die die beiden
Monarchen als Vermächtnis ihrer Vorfahren übernom¬
men haben . Die Swinemünder Tage werden vornehm¬
lich dem persönlichen Verkehr  dienen . Be¬
stimmte politische Zwecke  haben die Zusammeu-
kuust nicht veranlaßt . Es liegt somit für niemand
ein Grund vor , die Begegnung der Monarchen mit
Argwohn  oder Mißtrauen  zn beobachten. In
Deutschland begrüßt man mit Befriedigung in dem Be¬
such des Zaren eine Bekundung der herzlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Herrscherhäusern und
den beiden, durch viele Interessen miteinander ver¬

lern, die, von Feinden rings umgeben, ihr süßes, und
dabei doch mühseliges Tagewerk zu ihrer eigenen Nah¬
rung und zur Nascherei der Honigfreundc gewissenhaft
ausüben . Menschlicher Geist hat sich diese kleinen Natur¬
völker der Jnsektcnwelt zu Sklaven gemacht, und zwar
ist hierbei eine schon im grauen Altertum ansetzeudc
systematische Entwickelung zu beobachten. Heute stellt die
Imkerei einen beträchtlichen, Mannigfachen Erwerb
bringenden Handelszweig dar, der , wenn auch oft nur
als Liebhaberei betrieben , dem deutschen Vaterlande mit
seinen sonnigen Bienenweiden jährlich einen Millionen-
gewinn verschafft.

Diese Gedanken beschäftigten mich unwillkürlich bei
dem Betreten der internationalen Vienen -Ausstellung,
die sämtliche Räume des denkwürdigen alten Scncken-
bergianums umfaßt . Die Ausstellung -ist in fünf
Gruppen sehr übersichtlich eingeteilt.

Die erste Gruppe stellt das lebende Material dar.
In dem schattigen Teil des botanischen Gartens ist das
Bienenvolk untergebracht . Hier summt es dem Besucher
um den Kopf herum , manche nicht bienenfeste Seele wird
wohl aus Augst vor dem gefürchteten Stachel der kleinen
Insekten dieser interessanten Abteilung fernblerben.
Viele Dutzende von verschiedenen Bicnenarten sind
hier in langen Reihen aufgestellt, Königinnen
in Zuchthäuschen und Beobachtungskästchen, von dem sie
nährenden Bienenvolk getrennt , oder mitten unter ihm
lebend, Bienen jeder Zuchtart , vollständig frei von Fanl-
brut , freihäugende Bienenschwärme und anderes mehr.
Große Bienenhäuser , die bis zu 36 Völker aufpchmen
können, sichtdas Auge. Leider sind Abertausende der
kleinen Bienen tot angekommen, sie sind beim Trans-

bnndenen Reichen. Wir wissen uns im Einklang mit
den Empfindungen des deutschen Volkes, wenn wir der
Monarchenbegegnung einen glücklichen und ersprieß¬
lichen Verlauf wünschen.

M . Swinemünde , 2. August. 85 Panzerschiffe liegen
hier vor Anker. Der Kaiser besichtigte heute Mittag die
Motte . Das Wetter ist besser geworden. Kaiser
Wilhelm bleibt voraussichtlich bis zum Montag hier
auf der ,„Hohenzollern." Seine Abreise ist jedoch noch
nicht bestimmt.

llck. Swinemünbe , 3. August. Der Kaiser von Ruß¬
land trifft an Bord des „Standard " heute zwischen
11 uuid 12 Uhr vor Swinemünde ein. Kaiser Wilhelm
fährt auf der „Hohenzollern" um 1l Uhr dem Zaren
entgegen, begleitet von der ganzen Flotte . Es findet
eine Flotten -Paraöe mit nachfolgender Übung statt, bann
ist Lunch und abends Diner auf der „Hohenzollern". Am
Sonntag findet ein großes Diner an Bord des
„Standard " statt. Kaiser Wilhelm geht am Dienstag¬
abend an Bord . Die „Hohenzollern" verläßt Mittwoch
früh den Hafen.

Die Begrüßung des russischen Kaisers wird , wie
einstweilen mit Rücksicht auf das zweifelhafte Weiter in
Aussicht genommen ist, nur von Schiff zu Schiss statt¬
finden , während die persönliche Zusammenkunft der
Monarchen erst im Hafen vorgesehen ist. Nur für den
Fall , daß das Wetter einen absolut gefahrlosen Verkehr
von Schiff zu Schiff auf See zuläßt , wird die Begegnung
auf See erfolgen . Wie in eingeweihten Kreisen ver¬
sichert wird , werden zweifellos die neuesten Vorgänge
in Casablanca iu den Bereich der Besprechungen cin-
Lezogen werden . Als Mittelpunkt !der Swinemünder
Kaisertage werden die Flottenmanöver zu gelten haben.

Gestern nachmittag 5 Uhr machte der Kaiser einen
Ausflug im Automobil nach Heringsdorf und ging eine
Zeit im Walde hinter Heringsdorf spazieren. Der
Kaiser hat sich zwei Automobile , sowie einen Schimmel-
Viererzug hierher kommen lassen und man glaubt aus
diesem Umstande entnehmen zu können, daß sich der Zar
ebenfalls au Land begeben wird.

Deutsches Reich.
*  Hof - und Personal - Nachrichten . Die Meldung der

„New Dorker Handelszeitung", der deutsche Generalkonsul in
New Aork, Geheimer Legationsrat B ü n z , werde nicht
wieder nach New Jork zurückkehren, ist unzutreffend. Wie die
„Nationalzeitung" von unterrichteter Seite erfährt, wird sich
GeneralkonsulBünz nach Beendigung seines Urlaubs wieder
auf seinen Posten begeben.

Wie der „Herald" berichtet, sei es unzweifelhaft, daß
Vikomte Aoki  der neue Botschafter Japans in Berlin werde.

Kultusminister Holle hat die Aufsichtsbehörden an¬
gewiesen, bis auf weiteres keine Entscheidung mehr aus
Grund des Studtschen Bremserlasses über Lehrergehalts-
erhühnngen zu füllen, bevor nicht ihm, dem Kultus¬
minister , zuvor in jedem Falle Bericht erstattet worden.

* Über das Pferöematerial der deutschen Kavallerie-
Regimenter bringt das „Echo de Paris " eine längere
Ausführung , die als die Ansicht eines französischen Fach¬
mannes von Interesse ist. In dem Artikel wird zu¬
nächst uueiugcischränkt zugestanden, daß die deutschen
Soldatenpfcrde sich in guter Verfassung befinden , und

port erstickt. Für den Imker , der seine Bienen liebt,
neben dem finanziellen Verlust ein großer Schmerz. Zu
Tausenden mußten die toten Bienen weggeschafft werden.

Die zweite Gruppe zeigt uns die BienenerzLugnisse,
und zwar solche natürlicher Art , so wie sie die Biene
liefert , und solche, die Menschenhand aus diesen Natur¬
produkten verfertigt . In der Mitte dieser Abteilung er¬
hebt sich ein Mehrere Meter hoher Obelisk , ganz aus den
verschiedensten Wachsarten ausgeführt . Er stammt von
Emil Berta -Fulda . In reichhaltiger Form schließen sich
die Ausstellungen anderer Imker - und Biencnzuchtver-
eiue au. Alle Sorten des köstlichen Honigseims , vom
dunklen Heidehonig bis zum duftenden Lindenblütcn-
honig, in allen Schattierungen , allen Aromaten und
Süßigkeitsgraöen können hier bewundert werden. Ge¬
schmackvoll ist die Aufmachung. Ein Knusperhäuschen
von Kaspar Ester aus Honigkuchen, Zwieback und sonsti¬
gen Sachen kunstvoll ausgebaut, birgt Schätze der Honig¬
speise. Die RheinhessischeBerkaussgeuossenschaft zeigt
neben einer reichlichen Kollektiv-Ausstellung namentlich
kunstvoll gebaute Waben, die die Bienen mit Hilfe der
Menschenhand in Figurenform bauten . So haben die
kleinen Tiere unbewußt Köpfe und Schriftzeichen ent¬
stehen lassen. Der Zentralverein für Bienenzucht im
Regierungsbezirk Allenstein-Ostpreußen hat eine schöne
Spezialausstellung nach Frankfurt gesandt. Otto Joseph
Mender -Cöln bringt alle Wachse der Erde tu übersicht¬
licher Nebeneinanderstellung . Den Clou dieser Gruppe
lieferte der Oberhesflsche Bienenzuchtverein mit seiner
geradezu wundervollen Ausstellung . Neben gefälligen
reichen Arrangements von Honig und sonstigen Bieuen-
produktcn führt uns die Großherzogliche Obstbauschule

M
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Laß » tt auf i&eit ©eftüien Sei uns alles tut , um für
einen tüchtigen Pferbestand zu sorgen. Der Franzose
tadelt aber , Laß unsere Kavallerie - und Artilleriepscrde
zu ruhig seien und zu wenig Feuer und Rasse zeigen.
Das Pferd könne kein Feuer und keinen eleganten und
frischen Galopp anschlagen, weil es beim Reiten viel
zu sehr zwischen Schenkel und Bügel genommen werde.
Deutschland täte am besten daran , wolle es diese Fehler
iwettmachen, aus Frankreich englisch-arabische Pferde zu
-kaufen. Seinen Landsleuten aber gibt der Franzose
Len dringenden Rat , sich mehr und eifriger um ihre
Renwnten zu kümmern, sonst müsse Frankreich den
Ruf , die am besten berittene Kavallerie Europas zu be¬
sitzen, tn absehbarer Zeit an Deutschland abgeben.

» Zur Schell-ComMer-Asfärc. Das päpstliche Breve
in -̂dieser Angelegenheit wird , wie man uns schreibt,
auch im neuesten Amtsblatt des Bistums Limburg
abgedruckt, aber in lateinischer  Sprache und ohne
Übersetzung.

* Voykotticrnug deutscher Lehrer . Ein polnisches
Blatt hat , wie schon mitgeteilt , zur Boykottierung der
V-blksschul-lehrer in den polnischen Landesieileu , wo
deutscher Relilgionsunterricht eiugesuhrt ist, ausgc-
fordert , zu einer Boykottierung , die darin bestehen soll,
daß man den Lehrern jede Hilfe und den allerkleinften
Dienst, auch gegen die beste Bezahlung , verweigern solle.
Dazu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg ." : Wir wissen von
bekannt,en . die als nuverheiratete Lchrer in den pol¬
nischen Land-est-eilen waren , daß eS einem unver¬
heirateten Lchrer noch weit schlimmer geht. Gelingt es
nicht, ihn durch die LieLenSwüröigkeit von jungen
Polinnen in seinem deutschnationalen Denken und Em¬
pfinden wankend oder polnischen Einflüssen willfährig
hü machen, versucht man ihn auszuhungern . Ein junger
Ddann, obgleich Katholik, mar genötigt , sich eine eigene
Junggesellenküche einzusühren , zu der er «tte_ Zutaten
aus der nächsten größeren Stridt sich eigenhändig be¬
sorgen mußte. Hier liegt eine nicht unerhebliche Ge¬
fahr für die jungen deutschen Lchrer vor , wenn sie nicht
bei älteren verheirateten Kollegen einen Rückhalt haben.

* Eine Versammlung deutscher Polerr iu Holland.
In dem holländischen Städtchen Winterswyk fand eine
Versammlung sämtlicher Polenvcrcine des rhemisch-
westsälischcn Industriegebietes mit politischen Be-
ratungsg egenständen statt. Uber 809 Personen nahmen
daran teil . . ^ ,,

* Die Jrredcnta in Tirol . Die „Nordd. Allg. Ztg.
schreibt' Wie wir hören , drückte die österreichische Re¬
gierung dem deutschen Geschäftsträger in Wien wegen
der irredentistischcn Ausschreitungen , von denen deutsche
iReichsangchörige in Südtirol betroffen wurden , ihr
Bedauern  aus und teilte mit , daß eine Untersuchung
eingeleitet sei und die Bestrafung der Schuldigen er¬
folgen werde.

bä . Haag, 2, August. Die nächste Friedenskonferenz
wird wahrscheinlich im März 1914 stattfinden . Die Ein¬
ladungen hierzu werden von der Königin der Nieder¬
lande im Jahre 1912 an die Mächte ergehen. Bis dahin
wird die holländische Regierung die Vorschläge ut Emp¬
fang nehmen, welche in das Programm der nächsten
Koyferenz ausgenommen werden sollen. Die Dauer
der nächsten Konferenz wird sich wahrscheinlich auf zwei
Monate erstrecken.

Ire NorgarlZö in Marokko.
u . Berlin,  2 . August.

Zu den Vorgängen in Casablanca kann gesagt
werden, daß die französische Regierung der Zustimmung
der deutschen Regierung zu allen Schritten sicher sein
darf , die ' auf Grund der in der Algccrrasakte verein¬
barten Rechte und Pflichten und im Rahmen der Ver¬
tragsbestimmungen geeignet sein könnten, die Ruhe
wieder herzustellen uiid die gemeinsamen Rechte der
europäischen Zivilisation wirksam zu wahren . Fsi
Paris weiß man , daß der hier umschriebene Standpunkt
in Berlin eingenommen wird , und der zwischen beiden
Kabinetten erfolgte Meinungsaustausch hat im ein¬
zelnen bereits dahin geführt , daß eine Grundlage vor¬
handen ist, aus der die französische Regierung ihre
Maßnahmen treffen kann. Mit Genugtuiing nimmt

man hier wahr , daß die französische Presse im allge¬
meinen einen sicheren Instinkt dafür zeigt, daß cs sich
hier um den Schutz solidarischer Interessen Europas
handelt , und daß somit das früher so häufig bekundete
Mißtrauen gegen uns kaum noch Ausdruck findet.
Freilich können einige Blätter doch nicht von den halt¬
losen Verdächtigungen der deutschen Politik loskommen,
aber maßgebend für die Würdigung der gesamten Lage
bleibt es doch immer , wie die französische Durchschnitts¬
auffassung oben wie unten , in den leitenden Kreisen
wie in der breiten öffentlichen Meinung , beschaffen' ist.
In dieser Beziehung nun ist, um das zu wiederhalen,
ein deutlicher Wandel ein getreten . Im übrigen sind
die Vorgänge von Casablanca der triftigste Beweis für
die Notwendigkeit , mit den Bestimmungen der Alge-
cirasakte Ernst zu machen, die sich auf die Errichtung
einer geordneten Polizeigcwalt  in sechs
marokkanischen Häfen beziehen. Wenn den Regie¬
rungen von Frankreich und Spanien die Befugnis , die
Polizeitruppe zu organisieren und zu leiten , erteilt
worden ist, so entspricht dem Recht auch eine Verpflich¬
tung , und eigentlich könnte Fürst Bülow (wie auch jeder
andere leitende Staatsmann einer der Signatar¬
mächte) in Paris und in Madrid jetzt geradezu bean¬
spruchen, gestützt auf den wichtigsten Teil des Vertrages,
daß beide Möchte endlich einmal Ordnung schaffen und
die Artikel über die Polizei ausführen . Es sind ja doch
auch die Interessen deutscher Staatsangehöriger , die
geschützt werden sollen. Ein tüchtiges Stück Arbeit
jedenfalls hat Frankreich jetzt vor sich. Die Ehre sei
ihm gegönnt , den Erfolg wollen wir erst erleben und
ihn uns dann näher besehen.

. q:

Tanger , 2. August. Die Lago in den anderen
Hafenplätzen außer Casablanca erscheint keineswegs be¬
drohlich. Zurzeit liegen keinerlei Anzeichen für eine
Störung der Ordnung vor . Es bestätigt sich, daß die
französische Kolonie in Casablanca an Bord eines eng¬
lischen Frachtdampfers flüchtete, mit Ausnahme einiger,
die im französischenKonsulat geblieben sind.

hä . London, 2. August. Aus Tanger wird gemeldet,
man fürchte, daß mehr Europäer , als man zuerst glaubte,
in Casablanca ermordet worden seien. Augenzeugen
beschreiben die Szene als schauerlich. Die Opfer wurden
gesteinigt und vom Pöbel gräßlich verstümmelt vor den
Äugen der Europäer , die machtlos waren , während die
maurischen Weiber auf den Dächern vor Freude kreisch¬
ten. Der britische Dampfer „Gibelmusa" brachte 46
weitere Flüchtlinge nach Tanger . Er fuhr Mittwoch¬
abend 6 Uhr aus Casablanca ab: es hatten weiter keine
Ausbrüche stattgefundcn.

llck. Tanger , 3. August. Dank dem Eingreifen der
Truppen des Obcims des Sultans , der sich einige Kilo¬
meter von Casablanca entfernt befindet, ist es gelungen,
die Mitglieder der französischen Kolonie unbehelligt nach
dem Hasen zu geleiten , wo sie an Bord eines englischen
Schiffes Schutz gefunden haben.

rvb. Tanger , 8. August. (Agcnce Havas .) Das Ge¬
rücht, daß die Bank geplündert und der englische Konsul
gefangen sei, scheint sich nicht zu bestätigen. In Tanger
ist alles ruhig.

hck. Tanger , 3. August. Unter den Stämmen , welche
die Umgebung der Küste bewohnen, ist eine Zunahme
der Erregung  bemerkbar , deren Rückwirkung bis
nach Tanger zu verspüren ist. Besonders in El Ksar
ist die Lage besorgniserregend . Man befürchtet, daß sich
in Rabat die nämlichen Ereignisse wiederholen wie in
Casablanca . Es werden umfangreiche Maßnahmen ge¬
troffen , um neue Massakers zu verhindern.

bä . Tanger , 3. August. Der spanische Kreuzer
„Infantin Isabel " ist hier eingetroffen . Weitere spanische
Kriegsschiffe werden folgen, wenn die Ereignisse es er¬
heischen sollten.

hd. Oran , 3. August. Aus Grund der Befehle, me
nachts eingetrosfcn sind, werden mit fieberhafter -rätig-
kcit die letzten Vorkehrungen zur Entsendung einer
Expedition  getroffen , welche aus eingeborenen
Schützen und Artillerie bestehen wird . Man erwartet
das Eintreffen eines Spezialzuges mit der zweiten
Batterie.

hd. Rom, 3. August. Der italienische Kreuzer
„Ednar " ist nach Tanger unterwegs . Er wird dort ver¬
bleiben , um die weiteren Ereignisse abzuwarten.

in Friedbcrg in ihrer Honigweiöe die Bienenzucht auch
praktisch vor . Eine schöne Mooswiese ist mit Honig und
Pollen produzierenden Wald- und Wiesenpflanzen , den
Freunden der Bienenwelt , bepflanzt, während in den
Blumen selbst die tierischen Honigräuber Unterkunft
haben. Es sind Tiere , die wir sicher nicht als Honigfcinöe
sin scher: würden , wenn uns dieses lehrreiche Aus¬
stellungsobjekt nicht davon überzeugte . Der Igel , der
Fuchs, die Marderarten , die Mäuse sind ebenso schlimme
Honig- und Bienenränber wie die Spechte, der Würger,
die Meisen und — der Storch , Lurche, wie Frösche und
Eidechsen gehen ebenfalls auf Bienenraub aus . Sie sind
immun gegen die Bienenstachel. Auch dce Jnsektenwelt
selbst birgt tückische Jmmenseinde . Die Hornis , der
Bienenwolf , die Hummel , Motte und Ameise, auch der
Totenkopf sind hier zu nennen.

Ein Nebenraum enthält die Bienenlitcratnr , ange¬
fangen von der ältesten Jmkervorschrift . bis zum neue¬
sten bienentechnischenWerke.

Gruppe 8 zeigt die Fortschritte ans dem Brcncn-
wohnnngsbaugebiete , Gruppe 4 weist sämtliche Kleingc-
rätschasten für den inneren Jmkerbetricb auf und umfaßt
zwei große Säle , in denen Firmen aus Deutschland,
Österreich und Italien in Konkurrenz treten . Gruppe 5
schließlich gibt in Zeichnungen, Photographien und
Präparaten beredten Aufschluß über lue bedeutenden
Lehrmittel des Bienenznchtwrsens.

Voll neuer Eindrücke verläßt man diese eigen¬
artige Ausstellung und ist mehr denn je von der Wahr¬
haft des bekannten Wortes überzeugt : Bienenfleiß . . .

Jose* *)h M. Iurinek.

Aus Kunst unk! Lesteu.
* Auna Laidlaw -Konzert iu Schlaugeubad . Am

Mittwoch, den 31. Juli , hatte wir das Vergnügen , einen
hier in Schlangenbad stets gern gesehenen Gast, die ange¬
sehene Pariser Klaviervirtuosin Madame Anna Laidlaw,
neuerdings hören zu können. Das Programm des
Abends war ein überreiches : die Künstlerin spreite neben
dem Lisztschen ck-dur -Konzert für Klavier und Orchester,
die Mvnschcursonate von Beethoven , die Stakkato -Etüde
von Rubinstein , Notturno (Des-dur) von Chopin, Früh-
lingsnacht von Schumann -Liszt, die Campanella -Etnöe
«nach Paganini ) von Liszt, Balse Impromptu von Rao-ul
Pugno , Wiener Tanzarabesken von Alfred Grünfeld und
zum Schluß Marche Militairc von Schubert . Der Clou
des Abends war natürlich das ck-dur -Konzcrt von Liszt,
in dem Madame Laidlow ihre ganze brillante Technik,
ihren pocsievollen Anschlag und ihr starkes Temperament
entfalten konnte. Ähnlich ausgezeichnet gab die Künst¬
lerin die Mondscheinsonate und die Stakkato -Etüde , die
bekanntlich eine enorme Anforderung von Ausdauer an
den Interpreten stellt. Es sei nur noch erwähnt , daß die
Frühlingsn -acht von Schumann -Liszt auf stürmisches
Drängen des Publikums wiederholt weroen muß .-. . -r -as
Programm wurde durch einige vorzüglich gespielte
Orchester-Nummern seitens des König!. Kurorchesters
unter Führung Kapellmeisters Artur Wolf vervollstän¬
digt. Das zahlreich erschienene Publikum überschüttete
die Klaviermeisterin Madame Laidlaw vor und nach
ihrem Auftreten mit vielem Beifall und brachte seine An¬
erkennung auch durch Überreichung eines Riesenlorbeer-
kranzes an  die Künstlerin LMtl Ausdruck. JU  E-

hd. London, 3. August Nach einer Depeiche aus
Tanger ist der Onkel des Sultans Attrley el Amin mit
einer Abteilung Truppen in Casablanca ernmarfchiert
und hat einen neuen Gouverneur ernannt Er benach¬
richtigte die verschiedenen Konsnlarbcamtcn , daß eijtc £j
nach Kräften bemühen werde, die Ordnung wuederher-
zustcllen. Der neu eingesetzte Gouverneur erklärte , die
Ordnung nur dann wi-ederherstellen zu können, wenn
sich die Konsuln Deutschlands und Englands amtlich
verbürgten , daß französische Truppen die Stadr öden
deren Umgebung nicht bombardierten . Der französische
Geschäftsträger iu Tanger legte gestern beim marok¬
kanischen Ministerheg Äußern starken Protest gegen öce
Ausschreitungen in Casablanca ein . Der Minister gab
die Ohnmacht seiner Regierung zu. _In Casablanca ist
nach anderen Meldungen alles ruhig . Die -rorc sind
jetzt geschlossen. Der Gouverneur riet den französischen
und italienischen Einwohnern , ihre Wohnungen nicht zu
verlassen. Der französische Konsul zog die französischen
Kontrolleure vom Zollhause zurück. Im Juderwiertel
herrscht Panik , die Juden flüchten nach dem Hafen, um
zu entfliehen.

wb. London, 3. August. Wie „Daily Telegraph " aus
Taivgcr vom 2. August meldet, ist die sechs Wegstunden
von Fez liegende Stadt S i s r o n von Berber-
stammen geplündert  worden . Die Lage Mac-
l c a n s soll sehr kritisch und fa st h o f f n u ngslos
sein: sämtliche Bergstämmc seien Raifuli günstig
gesinnt, während die Streitkräftr des Sultans nicht aus-
reichten, um sie anzugreifen . Man nehnre an, daß sich jede
Bewegung zur Sicherung und Freilassung Macleans
als verhängnisvoll erweisen werde.

hd. Paris , 8. August. Minister Pichon hatte gestern
mit dem ans Rambouillet eingetroffenen Präsidenten
Fallitzres eine längere Besprechung über die Ereignisse
in Casablanca : sodann richtete der Minister des Äußern
eine lange Depesche an den in Karlsbad weilenden
Ministerpräsidenten , um mit ihm alle Maßnahmen zum
Schutze der Franzoien in Marokko, sowie die dem Magh-
zen gegenüber zu beobachtende .Haltung zu vereinbaren.
Gerüchtweise verlautet , daß die französische Regierung
unverzüglich Befehl erteilen wird , iu Casablanca
Marinesoldaten zu landen . Die nachts ans Toulon ab-
gcgangenen Kriegsschiffe dürsten sich amch nach Rabat
und Mogador begeben, wo gleichfalls eine starke sremöen-
feindliche Bewegung herrscht, um nötigenfalls durch
Trnppenabtcrlungen die dort ansässigen Franzosen zu
schützen. Man glaubt hier nicht, daß diese Vorkehrungen
auf irgendwelche diplomatische Schwierigkeiten stoßen
werden . Die Aufnahme , welche die französische amtliche
Mitteilung überall , insbesondere in Berlin , gefunden
hat , wird als Beweis dafür angesehen, daß Frankreich
diesmal aus tatkräftige Unterstützung seitens aller inter¬
essierten Mächte rechnen könne.

hd. Paris , 3. August Nachrichten vom Quai d'Orsay
bestätigen, daß die französische Regierung unter Mit¬
wirkung Spaniens die Landung von Truppen in Casa¬
blanca beabsichtigt. Pichon hatte auch mit den auf Ur¬
laub weilenden Botschaftern Camille Barrere und Jules
Cambon, sowie dem Gesandten in Tanger , Re-gnault,
eine lange Unterredung . Es heißt, daß der Plan er¬
wogen sei, Italien zur Teilnahme an der militärischen
Demon st ra Aon aufzufordern . Nach einer Privcrt-
depeschc soll sich unter den Getöteten auch ein Deutscher
befinden . Pichon Hatte gestern Abend mit den: spanischen
Botschafter eine Unterredung , welche volle Überein¬
stimmung -bezüglich des Vorgehens in Casablanca ergab,

wb. Paris , 3. August. Ein Minister erklärte einem
Mitarbeiter des „Echo de Paris ", daß Italien  der
französischen und spanischen Regierung die Vollmacht er¬
teilt habe, die Angelegenheit von Casablanca inbctrefs
seiner Staatsangehörigen in der ihnen entsprechend rr,
scheinenden Weise zu regeln . Die nach Marokko  ab,
gehenden Truppe n in der Stärke von 3000
M a n n werden von einem General  befehligt , welcher
sofort bei seiner Ankunft in Casablanca  sich mit dem
Befehlshaber der spanischen Streitkrästc ins Einverneh¬
men setzen wird . In acht Tagen werde Casablanca von
den vereinigten spanischen und französischen Truppen be¬
setzt sein. Die Truppen werden vor den verschiedenen
Toren der Stabt biwakieren , um den Bewohnern , die
nach Tanger flüchten mußten , die Rückkehr zu ermög¬
lichen. Frankreich und Spanien seien entschlossen, die

i Truppen so lange dort zu lassen, bis die Banden , welche
ratCT3TOHi,i—ui. .

* Vom Goethe-Schiller-Denkmal . Ans Weimar
wird gemeldet: Das Richtfest des Hoftheavers fand in
den letzten Tagen statt. Auch das berühnrie Goethe-
Schiller-Denkmal, das Ri-ctsch-el im Jahre 1887 vollendet
hat , wurde restauriert . Leider wird eS notwendig fein,
das Denkmal um etwa neun Meter zurückzuffchieben,
damit eS vor die neue Theaterfront kommt: die Ver¬
schiebung des Denkmals soll der „N. Fr . Pr ." zufolge in
den nächsten Wochen, die Eröffnung des Theaters am
1. Dezember dieses Jahres erfolgen. Bon den zahl¬
reichen Schriftstellern , die bei der Einweihung des Denk¬
mals seinerzeit anwesend waren , hat der Ehrengast Hans
Christian Andersen die schönste Schilderung hinterlasicn.
Im Theater wurden ein Vorspiel des Theaterintendanten
Dingelstedt und Szenen aus „Faust " gegeben. Die
Enthüllung dieses großen Monuments und des Wieland-
Denkmals fand bei schönem Wetter statt. „Als dte Hülle
fiel", schreibt Andersen, „sah ich einen von den poetischen
Momenten des Zufalles : ein weißer Schmetterling flog
über Goethes und Schillers Haupt , als ob er nicht wüßte,
auf welchen von ihnen er sich niederlassen sollte — als
Sinnbild der Unsterblichkeit. Nach kurzem Schwärmen
erhob er sich in das klare Sonnenlicht und verschwand.
Ich erzählte diese kleine Begebenheit dem Großherzog,
einer nahen Verwandten Goethes und dem Sohn«
Schillers ."

Bildend «: Knust und Musik.
Artur N i ki s ch bleibt in  L e i p z i g, und zwar

noch-auf mehrere Fahre über den 1. Oktober 1908 hinaus,
wie die „Leipz. N. N." entgegen einer Meldung des
„Musical Courier " und von zuständiger Stelle unter¬
richtet- Mitteilen.
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Me französischen, spanischen und italienischen Arbeiter
niedergemetzelt haben, unschädlich gemacht worben seien.
Man werbe bei dieser, ber Akte von Algeeiras ent¬
sprechenden Durchführung Ler polizeilichen Maßnahmen
jedes unnötige Blutvergießen vermeibenj ein Bombarde-
urent von Casablanca sei nicht beabsichtigt. Es werbe ge¬
nügen , üen Pöbel von Casablanca aus Me Gefahr auf¬
merksam zu machen, üie ihm drohe, falls ein neuer An¬
griff auf Me borkigen Franzosen unternommen werbe.
Die von Ler Compagnie Marocaine unternommenen
Hafenbanten würben unter üem Schutz Ler französischen
Truppen fortgesetzt werben. Die Signatarmächte der
Akte von Algeeiras werben telegraphisch von den zwi¬
schen Frankreich und Spanien verabredeten Maßnahmen
-verständigt werden. Wir wissen, schloß der Minister , Laß
Deutschland keinen Einspruch  erheben wird,
England und Italien stehen vollständig auf seiten Frank¬
reichs.

vb . Paris , 8. August. Aus Toulon w:rb berichtet,
baß heute morgen die vier Kriegsschiffe „Jules
Ferry ", „Desaix", „Viktor Hugo" und „Darb " abfahren
sollen. Man vermutet , Latz sie den Befehl erhalten ,haben,
nach Tanger  zu gehen. 'Auch der neue große Kreuzer
„Gueydvn " des Olorbgeschwaders wird nach den marokka¬
nischen Gewässern entsandt werben.

wd.  Paris , 8. August. Nach einer aus Marseille ein-
getrofseuen. Depesche sollen bei dem Massaker rn Casa-
ülanea acht Arbeiter getötet worden sein. (Bisher hieß
es, sieben seien ermordet .)

bä . Toulon , Z. August. Das Panzerschiff
„Ni m e" ist nach Algier abgeöaurpft. Die Transport¬
schiffe, ŜHamrok" und „Winh-Lons" werden morgen mit
Truppen und Munition dorthin folgen. Die letzteren
Schiffe haben spezielle Einrichtungen für Truppen-
Transporte  an Bord . Der Kreuzer „Jules Ferry"
«beendet heute die Proviantaufnahme und wird dann
sofort nach Tanger abgehen. Die Kreuzer „Conds" und
stde Chapla" treffen heute in Oran ein.

bä. Gibraltar , 8. August. Infolge der Jnstruktron
der Admiralität hat der Kreuzer „Antrrm " Kohlen
an Bord genommen und ist bereit , unverzüglich nach
Casablanea abzndampfen.

G sterrerch -As« gavrr.
Nach einem Telegramm der „Zeit " setzt das im Jahre

1906 geschaffene Nachtragsübereinkommen , betreffend den
Dreibund,  nicht , wie früher gemeldet wurde , die
Verlängerung biS 1920, sondern , falls keine Kündigung
erfolgt, bis 1626 fest. , , , ,

SfoS Sndtirol  werden neue Gewalttaten
gemeldet. Ein Mann , der die nach Pensen entlehnten
Fahnen in österreichischen und tirolischen Farben zuruc. -
bringen wollte, wurde von einer Horde Italiener über¬
fallen und der Fahnen beraubt . Ein anderer Deutscher,
der nach Persen führ , wurde angehalten , man fiel den
Pferden in die Zügel und zwang den Wagen zur ltni=
kehr. Der Reisende wurde insultiert : auch suchte man
ihm das Bolksbundeszeichen und das Alpenvererns-
zeichen zu entreißen . Unter den Demonstranten befan¬
den sich angesehene Bürger von Trrent . Der Statt-
Halterei-Vrzepräsibent empfing gestern Me beiden Turner
Wilhelm Herrmann und Otto Herzog: er drückte ihnen
!dre Teilnahme wegen der vorgekommenen Berwun-
jdungen und Las tiefste Bedauern über bas strafgesetz-
birbrige Vorgehen der Italiener aus.

Seit einigen Tagen finden in Krakau Übungen mit
lenkbaren Luftballons statt . Für die Übungen wurden
drei Ballons , und zwar zwei kleinere und ein größerer,
verwendet . Jeder Ballon war mit drei Offizieren be¬
mannt . Die Versuche haben bisher ein «den Erwartungen
Entsprechendes Resultat ergeben.

ItaUerr.
Behördlicherseits ist die Inspizierung non etwa

L00 Salesianer -Instituten verfügt worden . Diese Matz-
Kahme steht rn Zusammenhang mit den jüngsten Srtten-
ftandalen.

LchrmKvLüÄ.
Die Wertlosigkeit der schweren Gutz-

>i s e. n gr an at e» , die sich bei den Schießübungen des
MittelmeergeschwaderS Herausgestellt hat , wird allseitig
bestätigt. Nicht nur «die 803 Millimeter -, sondern auch
die 274,4 und die 167,7 Millimetergranaten bersten vor
der Geschützmünbung. Admiral Touchard, Ler das
Mittelmeer -Geschwader befehligt , rst mit den letzten
Übungen gleichwohl sehr zufrieden . Wre er einem Aus¬
träger mrtteilt , ist keine einzige ernste Sachbeschädigung
porgekommen.

Der Mrlitärballon „P a t r l e" wachte vor-
zestern wiederum einen Aufstieg, der besonders dadurch
interessant war , daß der Ballon gegen einen scharfen
NordwestwnrL fuhr . Die Versuche verliefen befriedigend.

Die Freilassung der Gefangenen von Araelliers fand
gestern um 4 Uhr nachmittags statt. Die Gefangenen
begaben sich nach dem Theaterplatz , wo sie von vier¬
hundert Personen mit lebhaften Zurufen begrüßt wur¬
den. Ferroul wurde aufgefordert , das Amt eines
Generalrates von Montpellier zu übernehmen , weigerte
sich aber , La er seinem Bezirk treu zu bleiben wünscht.

UirUmrd.
Gestern würbe in Warschau nach dreitägiger Ber¬

ganölung in der Warschauer Zitadelle vom Kriegsgericht
das Urteil über 67 der polnischen sozialistischenKampf-
genoffenschast angehörenöe Angeklagte gesprochen, die
beschuldigt werden , eine ganze Reihe von terroristischen
Atteniaten ausgeführt zu haben. Ein Angeklagter
wurde zum Tode durch den Strang verurteilt , zwei
weitere zu 1.5 Jahren Zwangsarbeit , einer zu 10 Jahren,
sechs zu 8 Jahren , einer zu 6 Jahren , elf zu 5 Jahren
4 Monaten Zuchthaus und eine Frau zu 5 Jahren.
44 Angeklagte wurden freigesprochen. Die „Gazetta
Polska ", das Hauptblatt der Nationalpartei , ist durch
den GeneralLLüverneur ausgeschlossen worden.
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Der Generalgouvernenr in Riga Hat das vom

Kriegsgericht über sieben Mitglieder der Kampforgani-
sation des Rigaer Föderativkomitees gefällte Todes¬
urteil bestätigt. Ebenfalls bestätigt wurde das Todes¬
urteil über zwei Raubmörder . Unter den Revolutio¬
nären befindet sich auch ein Reichsdeutscher. Das Urteil
wird dieser Tage vollstreckt werden.

Türkei.
Oberst Ellrat , Offtzrer der mazedonischen Gendar¬

merie , der englischer Untertan ist, wurde in Drama
(Wilajet Saloniki ) von bulgarischen Revolutionären an¬
gegriffen und schwer verwundet . Dre Pforte ist tele¬
graphisch benachrichtigt. Da der Angriff auf türkischem
Gebiet von Bulgaren begangen wurde , bürste die Genug-
tuungsfrage Schwierigkeiten machen.

Nererrrigte St-raterr..
Die koreanischen Delegierten , zur Haager Friedens¬

konferenz trafen vorgestern mit dem Dampfer „Majestic"
rn New Aork ein. Ein Mitglied der Delegation 'erklärte
in einem Interview , daß er von dem nunmehr abgesetzten
Kaiser von Korea mit einer Mission beauftragt worden
sei. Japan sei gegen die Bereinigten Staaten sehr auf¬
gebracht: die Bereinigten Staaten müßten Japan gegen¬
über üie größte Vorsicht beobachten. Die koreanischen
Delegierten beabsichtigen, beim Präsidenten Roosevelt
und dem Staatssekretär Root vorzusprechen, um diesen
Mitteilungen über Absichten Japans gegenüber anderen
Mächten zu machen.

Ksroa.
Bon zuständiger Seite wird die Zahl der Lei Letnan

bei den vorgestrigen Kämpfen aus Anlaß der Entwaff¬
nung der koreanischen Truppen Getöteten und Verwun¬
deten auf 60 Koreaner und 40 Japaner angegeben . Bei
dreitausend Mann , denen je nach dem Rang 28 bis 80
Yen ausgezahlt wurden , vollzog sich die Entlassung ohne
Störung . Als aber bekannt wurde , daß der Komman¬
deur des ersten Bataillons des Schrma-Regiments in
der Kaserne Selbstmord  verübt hatte , griffen Leute
dieses Regiments japanische Offiziere an , in deren Be¬
gleitung sich nur wenige Soldaten befanden und ein
Bataillon marschierte dann nach den L-üdtor -Kaferne-
ments , wo dann ein riesiger Kampf entbrannte . Bon
den koreanischen Soldaten sind etwa Hundert Mann mit
Waffen entkommen und haben sich in kleinere Gruppen
aufgelöst, von denen aber vorläufig nichts zu befürchten
ist, zumal ein starker Regen hemmend auf etwaige Unter¬
nehmungen einwirkt . In der Verfügung , durch welche
die Entlassung der . koreanischen Truppen angeordnet
wird , heißt es im Eingang , die koreanische Armee bestehe
ans Söldnern , die zur Verteidigung des Landes nicht
als geeignet angesehen werden können.

ArhZilZr- utift Lohnbewegung.
Hamburg , 2. August. Eine ernste Wendung droht

die Bewegung hamburgischer Staats - und Ge-
meinüearberter  zu nehmen. Der Verband der
Staatsarbeiter , 4800 Mitglieder zahlend, versucht bessere
Lohn- und Arbeitsverhältnisse durch Einsetzung von
Arbeiterausschüsien herbeizusühren . Eingaben an die
Behörden blieben aber unbeantwortet , die nachgesnchte
Audienz Seim Präsidenten des Senats wurde verweigert.
Der Verband will jetzt zu Kampfmitteln greisen . Ob
gestreikt oder passive Resistenz angewandt werden soll,
darüber sind die Verbandsmitglieöer verschiedener Mei¬
nung . Die Entscheidung wrrd eine Versammlung aller
Staatsarbeiter am Sonntag bringen.

bä . Marienbad . 2. August. Gestern ist ein. Teil der
hiesigen Kellner in den Streik getreten . Sie verlangen
erne bedeutende Lohnerhöhung . Bisher halten sämtliche
Gasthofe ihren Betrieb aufrecht.

bä . London, 2 August. Die streikenden Konstabler
in Belfast haben nunmehr erklärt , sie würden , nachdem
ihre Eingabe von den Vorgesetzten an den Statthalter
nicht weiterbeförbert worden sei, morgen das Meeting
zur Bekanutgabe ihrer Klagen abhalttzn, gleichviel, ob
es den Behörden paffe oder nicht.

ANS und KauÄ»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . August.
Freistellen auf städtischen höheren Schule».

In den. Reichs- und Landesverfassungen sichen aller¬
hand schöne Dinge geschrieben, unter anderem auch die
Grundsätze von der Gleichberechtigung der Staatsbürger
an den öffentlichen Bildungsfaktoren . In Wirklichkeit
ist aber Me Bildung nur sin Monopol der Beffer-
fitmerten . Die große Masse des Volkes, in der Tausende
der schönsten Talente schlummern, ist von dieser Bildung
ausgeschlossen. Das widerspricht so stark den allgemeinen
Anschauungen von dem Recht auf möglichst sorgfältige
Entwickelung der geistigen Anlagen und Fähigkeiten
jedes Einzelnen , daß man sich schon seit langem ent¬
schlossen hat, in den höheren BWnnzsanftalten „Frei¬
stellen" für unbemittelte Schüler einzurichten. So an¬
erkennenswert dieses Prinzip auch ist, in der Praxis ist
seine Bedeutung gleich Null , denn derartige Freistellen
sind in verschwindend geringer Zähl vorhanden und
wollen im Verhältnis zu der Masse von Intelligenzen,
die darauf rechnen dürften , so gut wie gar nichts be¬
sagen. Jedenfalls ist ihr nationaler Einfluß herzlich
gering . _ , ,, . ... . . .

Die Erfahrung , voran Jena uno Auerstadt, hat nun
aber gelehrt , daß in einem lebensvoll und ückseinsstark
sein wollenden Volke die breitere untere Schicht der
Jungbrunnen sein muß, aus dem sich die oberen Schichten
immer wieder ergänzen . Die Erfahrung , voran die
Rechtsprechung, hat weiter gelehrt , daß bei dem eng¬
herzigen AbsperrungSsystem, das den oberen Schichten
eine vorzügliche, den unteren Schicksten eine Minder¬
wertige Bildung gewährt und so einen di cken Trennungs¬

strich zwischen oben und unten zieht, die innige Fühlung
innerhalb des Bolksganzen verloren geilst. Auf die
Dauer erscheint es unhaltbar , unsere künftigen Be¬
amten , Offiziere , Richter, Ärzte , Prediger , Lehrer an
höheren und Hochschulen irnr aus KastensHnlen hervor-
gehen zu lassen. Sie geraten in die große, viel zu wenig
gewürdigte Gefahr , das Volk nicht mehr zu verstehe«
und gegen seine wohlberechtigten Anschauungen zu ver¬
walten , zu kommandieren, zu richten, zu predigen , zu
lehren . Statt fruchtbare. neue Werte zeugende In¬
telligenzen heran zu züchten, verfallen die führenden
Kreise einer Impotenz , die sich nur iw eigenen eu&m
Kreise zurecht findet und jeden Blick für das Gesamt-
leben der Gegenwart verliert.

Es ist in absehbarer Zeit nicht zu erwarte », baß
von 'Staats wegen, eine Änderung in dem skizzierten
B cköungssystemgeschaffen wird . Und doch verlangt der
brennende Wirnsch nach einer Verallgemeinerung bet
höheren Bildung Erfüllung . Wie «in. den letzten Jahr¬
zehnten immer in sozialen Fragen , richten sich auch hier
die Angen ans die Kommunen , die bem Staate einen
großen Teil seiner sozialen Pflichten freudig abge-
nommen haben , unter oft großer Selbstbelastung , und die
es auch in der Hand haben, ihre eigenen höheren Schulen
den begabten Kündern ihrer Bürger zugänglicher zu
machen, indem sie die Zahl der etwa vorhandenen ganze«
und halben Freistellen vervielfachen!

Wir wissen wohl, welche ungeheueren Opfer dir
Gemeinden dem Bilönngswefen bringen . AVer wit
wissen auch, und sehen hierin immer klarer , daß keine
kommunale Aufwendung sich so lohnend erweist wie
gerade die Ausgabe zur Vervollkommnung und Aus¬
breitung des Bildungswesens . Es kann nicht schwer
sein, Jahr um Jahr eine neue Freistelle in jeder Klaff«
zu schaffen, bis etwa ein Viertel oder ein Drittel der
Gesamtplätze von dem kraftvollen und Erfolg verheißen¬
den Nachwuchs ans den unteren Schichten eingenommen
wird . Den Ausfall an Schulgeld einzuholen , ist nicht so
unmöglich, wenn man sich endlich 'dazu enffchließt, die
Schulgeldsatze anders zu normieren , und zwar der
Leistungsfähigkeit der Eltern angemessen. Es ist be¬
kannt , daß gegenwärtig ein Schüler der höheren An¬
stalten durch fein Schulgeld die Selbstkosten der Schule
nicht annähernd deckt, sondern daß erhebliche Znschüffe
aus öffentlichen Mitteln erforderlich sind. Es erscheint
ungerecht, daß ein solcher Zuschuß unterschiedslos bei
allen Schülern geleistet wird , denn der Sohn eines
Mannes mit einem Einkommen von z. B . 10 000 oder
20 MO Mark wird und muß auf dies „Alurosen aus den
Mittel :: der Allgemeinheit" verzichten können. Für ihn
sollen mindestens die Selbstkosten der Anstalt durch das
Schulgeld voll gedeckt werden. Sinngemäß wären also
die Schulgelder dem EinkoMmen der Eltern entsprechend
abzustufen. Für diejenigen Summen , die heute den
Vermögende:: «in Gestalt der Schül-ergeldzujchüssc aus
öffentlichen Mitteln geradezu geschenkt werden , lassen
sich ohne weiteres die oben gewünschten Freistellen
schaffen. Mochten unsere Städte auf diesem Wege
Moniere eines ansgearbeiteten Freistellenwesens wer¬
den und damit dem Staat eine Mission anbeuten . «Me
ergenWch zu «fernen Ausgaben gehört , und die vielleicht
— in der Zukunft ist nichts undenkbar — zu einer
vollrgen AVschaffuug jedes Schulgeldes führt . A. 3L

— Perional-Rachrichtim Chemiker Dr. lüül. Lothar
Meyer,  ein «Sohn des Herrn Gehermrat Meyer hur , wurde
an die technische Hochschule in Danzig berufen.

— Post-Persanalieu. Anwärter Dompro b st zu Frank¬
furt o.  M . hat die Assisteutenprüfuna bestanden «md wurde
als AMent etatsmätziĝangestellt. — Poftafsistent Münz  zuGinnheim würde nach «Sonnsuüerg versetzt.

— Königliche Schauspiele. Wir machen üarourf auf-
merksam, baß üie Frist , bis zu welcher den seithemgen
Abonnenten ihre MSonnementsplätze reserviert werben,
am 8. b. M. abläuft . Für Nenabounenten — bereu Be¬
rücksichtigung Vorbehalten ist — sind NbonnementL-An-
melbeformulare Leim Portier des König!. Theaters
«Eingang Wilhelmstraße ) erhältlich.

— Ans dem SnchMts . Den Abonnenten  Ms
Kurhauses wirb eS sehr angenehm sein, zu hören , Latz die
Vorschrift, wonach j;c bei oeso:«beren VeranstMtuugeu
nur bis zu einer b e st t martert St  u.n b e nach Vor¬
zeigung ihrer Abonnementskarte ein ermäßigtes Eur-
trittsgeld zu zahlen haben, aufgehoben  ist und diese
billigere Karte jeüerz-ert gelöst werden kann. Heute
Samstag  tritt die Verfügung schon in Kraft . Unsere
rührige und den Abonnenten so sehr entgegenkammeub«
Kurverwaltung hat damit einem Wunsche aller ZlLonnen-
ten entsprochen. Daß die Kurdirektion ihr Entgegen,
kommen über Len Rahmen des ALonnenments Hinaus
ausdehnt und auch den Nichtabonnenten etwas bieten
will, beweist rhre Absicht, demnächst einen Bolks-
a b e n L:  Gartenfest usw., voraussichtlich am Samstag,
Len 10. August c., gegen 80 Pf . Eintritt zu veraifftalten.
Dieser glückliche Gedanke wird es vielen Bewohnern un -^
serer Stadt ermöglichen, sich auch einmal unseren Pracht- .
Lmr anzusehLN und nicht nur als Zaungäste «mme nur
aus der Ferne schauen zu müssen. Hoffentlich wird der
Wettergott diesem Bolksabend gnäMg sein, damit die Be¬
sucher auch die Schönheiten unseres Kurgartens genießen
können.

— Im Albert SchüMaun-Theatcr rn Frankfurt w M.
ist Me Operettenipielzeit vorüber und die leichtgeschürzte
Muse, das B a r i s t e, hat am Donnerstag wieder seinen
Einzug gehalten. Das Haus , das dicht besetzt ein recht
gefälliges Bild bot, zeigte damit auch eine kleine Ände¬
rung tat Parkett , wo im Hinteren Teil Tische zu lukulli¬
schen Genüssen hergerichtrt waren ; auch das Rauchverbot
ist wieder aufgehoben. Das Programm dieser Eväff-
nungs -Borstellung ließ an Reichhaltigkeit und Jnter-
effantem nichts zu wünschen übrig und kann Len ver¬
wöhntesten Ansprüchen genügen . Da fesselt in. erster
Linie die bekannte Vortragskünstlerin Bozena Bradsky,
die sich mit ihren parodistifchen Rezitationen , ihrer hüb¬
schen Stimme usw. in glänzender Weise ihrer Ausgabe
entledigte und reichen Beifall erntete. Gleichwertig stellte
sich ihr der Komiker Martin Kettner zur Seite . Das,
ffiegende Ballett und die Wundergrotte erregten die
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größte Bewunderung . Ein siuub manschendes Bild ent¬
rollte sich dem Zuschauer , dem alle Gestalten in ein Meer
des Lichts versenkt scheinen. Die Beleuchtungstechnik
hat hier Vollendetes geleistet . Nach all dem Glanz und
Schimmer kommen realere Genüsse an die Reihe , und
was da alles an Gymnastik geboten wurde , ist sabelhaft.
Pfeifen -, Rechen - und Reifenkünstler , ein Japaner mit
erstaunlicher Fertigkeit auf dem Drahtseil , die Soubrette,
der Biograph usw., fesseln bis zum letzten Augenblick.

— Ausflug des Gewerbevcrcins . Für den Ausflug
nach Mannheim läuft morgen Sonntag , 12 Uhr , die An¬
meldefrist ab . Bis dahin wolle man sich in den im Ber-
einsbureau , Gewerbeschule , oder in der Papeterie Hahn,
Kirchgasse 81, auflicgenöen Listen etntragen.

— Zur Rheiogauer Wiuzerbeweguug . Wie bekannt,
ist tu unserem Rheingau schon seit längerer Zeit eine
Winzerbewegung im Gange , über deren Agitation in¬
dessen vorläufig nur wenig in die Öffentlichkeit gedrun¬
gen ist. Die „Rhein . Wcinztg ." gab nun in ihrer letzten
Nummer der Vermutung Ausdruck , an der Spitze der
geheimnisvollen Bewegung stehe der General z. D . von
Kloedeu in Wiesbaden . Demgegenüber ermächtigt
Generalmajor v. Kloedeu die „Deutschen Nachrichten"
zu der Erklärung , daß diese Vermutung in keiner Weise
zutrcfsc.

— Die einmalige Teuerungszulage von 150 M . sollen
nachträglich auch die P o st g c h i l s i n n e n und Tele-
q r a p hengehilfinnen  erhalten , die nach dem
1. Juni d. I . rückwirkend von diesem oder einem frühe¬
ren Zeitpunkt ab als solche endgültig angenommen wor¬
den sind.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings zugekassen : Erbach (Kreis Coburgs für die ver¬
kehrsschwache Zeit , Steiübrücken (Kreis Sangerhausens.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch
beträgt sc 1 Mark.

c>. vber das traurige Vorkommnis , dem der lljäh-
rige Eugen Nett  zum Opfer fiel , erfahren wir noch,
daß der als der Tat dringend verdächtige und festgenom-
mene 15jährige Heinrich Lenz — wohl vor Schrecken
über das Unheil , das er angerichtet — gleich davonlief
und das Messer unterwegs sortgeworfen hat . Die Nach-
forschnngen , die die Polizei danach anstellte , hatten Er¬
folg , das Messer wurde gefunden . Es ist kein Dolch , wie
man zuerst vermutete , sondern ein gewöhnliches Taschen¬
messer ; Blntspuren daran lassen erkennen , Satz cs meh¬
rere Zentimeter tief eingedrungen , der verhängnisvolle
Stich also mit ziemlicher Heftigkeit geführt worden ist.
Daher kommt es auch , daß die Klinge das Herz gestreift.
Ein Versuch der Arzte durch Vernähen der Herzwunde
zu helfen , hatte bei der schwachen Konstitution des
Knaben und dem voransgegangenen Blutverluste keinen
Erfolg mehr . Lenz , der das Messer nur in der Hand ge¬
halten haben will , um sich die Nägel zu schneiden , wurde
noch bei seiner ersten gerichtlichen Vernehmung wieder
aus freien Fuß gesetzt.

o. Erubruchsdiebstahl . Gestern nachmittag wurde in
einem Hause in der Hermanustratze eine Wohnung , deren
Bewohner abwesend waren , mittels Nachschlüssels geöff¬
net , ein Vertikow mit einem etwa zwei Finger breiten
Werkzeug erbrochen und daraus zwei znsammengelötete
Trauringe , A. Y . und M. S. 12. 6. 02 gezeichnet , eine
silberne Damenuhr mit Goldrand und 2 M . bar ge¬
stohlen . Als Täter kommen zwei junge Leute in Be¬
tracht , die zu der fragticheu Zeit im Hause gesehen wor¬
den sind. Mau ist ihnen aus der Spur.

Ausflug nach Sveier . Dem Rufe des RegierungS-
ckekrctärs Meyer  zum Ausflug nach Spei er waren nicht nur
Wiesümdener, sondern nnch Mainzer , N'hernganer und Pfälzer
^psolat, die Pü) nnlern )2Z§ anschloisen. Mehrere .Teilnehmer
hatten cö der frühen Morgenstunde halber vorgezogcn, bereit --
am Vorabend nach Speier zu fahren . Daselbst angekommen,
ries das harmonische choratmäßige Gtockengetaute der Ge-
dächtniLki  rchc zum Gottesdienst . Beim Eintritt tn das
Gotteshaus fühlt man sich in eine gehobene andächtige Stim¬
mung versetzt. Wir sehen in der Voroalle die trotzige
pivtestierende ürzaestalt Luthers auf hohem Granitsockel.
Aus dem Fußbo den-Marmorve lag lesen wir seine denkwür¬
digen Worte : „Ster stehe ich, ich kann nicht anders . Um
ihn herum sollen noch die Standbilder seiner Getreuen und
Beschützer zu stehen kommen und über ihm das Wandgemälde
des Reichstages in Speier angebracht werden , wofür die
Mittel norff fehlen. Auf den reservierten Wiesbadener
Bänken wurde Platz genommen. Rach dein Gesänge bestieg
Herr Professor D . Gümbel die Kanzel . Mit lautlmcr
Spannung folgte die. große Gemeinde den begeisterten Worten
des Redners , der sich um das Werk unsterblich verdient ge¬
macht hat . Der Predigt lag die Sonntagsepistcl 1. Corr . 10,
IG—1'3, zugrunde . Nach dem Gottesdienst siel Herrn Regic-
imnaSsekretär Meyer dre Aufgabe zil, die Anlage und Aus-
statlmng des so mächtig wirkenden , stolz empor ragenden
>GotteÄauies zu erklären . Über die vornehme und doch ein¬
fache innere und äußere Einrichtung ist ichon früher tm
„Wiesbadener Tacchtatt" berichtet worden . Der Nachmittag
war Ibem geselligen Teile, in den garlenähnlichen Rhcrnan-
:laaen gewidmet . Herr Sekretär Meyer erklärte zur , großen
'Freude , daß er 800 Protestations -Mark für die Kirche in
Speier mitgebracht habe, welche. Summe aus den schönen
Ecaeiiden Wiesbaden . Cassel und Er,enaw , seiner Hcimats-
lstadt, eingeaangcn seien. Mit von 5oerzcn kommenden be¬
geisterten Worten übergab Herr Meyer 80 blanke Goldstücke,
wofür Professor D . Gümbel und Dekan Hoffmann tiefbe¬
wegt für das Geschenk und die fortgesetzte kräftige Unter-
.stützuntz durch Herrn Meder dankten. Mit dem letzten Zug ging
es wieder nach der Heimat und hier trennte manjidi in dem
Bewußtsein , unvergeßlich schöne Stunden , in Sperer ver¬
lebt zu Häven.

bretet seit dem 1. Aiigust wrcoer ein >eyr inicrepanles wa)au=
spiel. Wir meinen das Auftreten der echten Jndicrin
Saffira Radjaih  in ihrer Szene „Die Ver¬
brennung der indischen Witwe de g R a i a h".
Saffira Radjaih eroberte sich sofort die Gunst des Publi¬
kums, nicht etwa weil sie mit nackten Beinen tanzt , denn
daran ist inan ja gewöhnt, sondern durch ihre Darbietung
im allgemeinen . Luc ist das Original , das vielen zur Nach¬
ahmung dient . Ihre Nummer ist höchst eigenartig , wie ein
GcisteSbauch aus Bengalen , dem Lande der Königstiger und
CYX..1TfM'r-'i 11 i \4 tu »T-»s-.1 Vt 11 110rPfd liiir»

ist eili geschmackvoller Säuger und ein, ausgezeichneter a.ar-
,steiler. Dazu kommen dann noch die sehr, schonen passenden
Dekorationen und herrlichen Lichtestektes sowie ansprechende
Musik, was alles zu einem vollen Gelingen beitragt . L-re
Nummer wird zweifellos eine große Zugkraft ausüben . La
auch das iibrige Vregramm recht abwechslungsreich und
unterhaltend ist. gestaltet sich der Besuch der Rcichshauen
zu einem recht lohnenden.

o . Beschlagnahmt wurde durch Urteil des Landgerichts I
zu Berlin die Druckschrift „l .e abLn-oor.ier international au
revolte ". Internationales Rebellenliederbuch und Sotdatcn-
brebicr ". . . ... . .

— Kleine Notizen . Der Ausflug der Tanzfchulcr ocs
Herrn G. Dicht  nach Biebrich findet erst Sonntag , den
18. August, statt . — Der S Port  v er  cstv W i c s b ad  e n ,
e. B., veranstaltet heute abend im Cafe Orient einen Untcr-
haltungSabend . Bel anhaltend günstigem Wetter findet oa.
Picknick des Vereins morgen nachmittag auf dem Stentrop,
statt . D >e Besucher dieser letzteren Veranstaltung benutzen
am sichersten den Weg hinter Clarenthal , weicher von oer
nach dem Chausseehaus rührenden Hauptstraße link» ab¬
biegt, um zu dem einen herrlichen Rundblick bietenden .pra-
nickplatz zu gelangen. Plakate führen die Besucher sicher
weiter .' ■

Theater , Kunst , Vorträge.
* Kurhaus . Auch die nächste Kurhaus -Woche bringt

wieder ein außerordentlich reichhaltiges Programm , darunter
6 Veranstaltungen im Abonnement ; sie steht unter dem
Zeichen der Militärmusik . Es finden statt rm Abonnement,
am Montag zwei Militärkonzerte . . ebenfalls am Lienstag,
sowie an diesem Tage ein M u s r t a - 11 che r A v e n d mit
dem soeben an das Hamburger Stadttheater auf 5 Zähre bei-
pflichtetcn su.ngen amerikanischen Bassisten Robert K e n t -
Parker  und einem in neuerer Zeit vielgenannten fungen
Pianisten Amur R c inhold,  am Mittwoch ein S o m m e r -
fest , das in eine Gartenveranstaltung , die den Abonnenten
ohne besonderes Eintrittsgeld zugänglich ist und in einen
großen Ball gegliedert ist, für welchen selbstverständlich. um
eine üüersüllung zu vermeiden , etr> wenn auch mept 50)55®
Eintrittsgeld erhoben wird , am Donnerstag gleichfalls nn
Abonnement zwei Militärkonzerte , am Freitag win arotzer
Bläser - Solisten . Abend,  am Sonntag zwei uoppA-
Militärkonzcrte . ' Außer Abonnement finden statt : am
Dcnnerstaa im kleinen Konzertsaale ew Deuts wer
D i cht c r - A b e n d des Herrn Heinz H c t e v r. u g g e . vcrt-
glisd des Residenz-Theaters dahier , zu welchem bereits am
Montag Vorzugskarten für Abonnenten zu sehr ermatzrgtom
Preist zu baocn sind und am Samstag ein großes G a r t en -
f c st mit einem FeuerwerkSprogramm von 56 Nummern st-cr.
große Ball am Mittwoch verlangt zum Eintritt nur Gescll-
schaftstoilettc (Herren Frack oder dunkler Rock) und kommen
die Vorzugskarten zu dieser Veranstaltung für Abonnenten
gleichfalls Bereits am Däontag zur Verausgabung.

* Walhalla -Theater . Der Spielplan für dwsst Woche
setzt sich wie folgt zusammen : Sonntag : „Drc Gcrsha . Mon-
kaq: „Das Iunafcrnstift ", Dienstag : „Die lustige Wrkwc,,,
Mittwoch : „Bis früh um fimfe", Donnerstag : „Die Geisha ,
Freitag : „Die lustige Witwe ", Samstag zum ersten Mate.
„Die Herren von Maxim ".

* Naffauischer Kunstvercin . Neu ausgestellte B' lder:
von W. Hambuchen in Düsseldorf 51 Bilder : „Holländisches
Strandbild ", „Letzter Schnee". ..An der Schleuse , ..Binnen-
bof". „Boote in der Abendsonne", „Abend am Kanal , „wfm-
bcttlerin ", „Birke", „Winterabend am Fischerhafen , „Nach¬
mittag am Kanal ", „Gehöft in Flandern ", „Gasse im Mtlcher-
dorf"? „Abend aur Kanal ", „Februarmoraen am Niedcrrvein ^,
„Sonnenschein im Schatten ", „Tauholer , „Am Niederrhem ^,
„Nr-iderrheinisLe Uferlanöschaft ". . „Niederrheinisches Dorf .
„Windmühlen im Schnee", „Dunstiger Morgen am ^.Nieder-
rhein ", „Fischerboote auf dem « trand . „e>n den S-un>n „,
„Fischerboote in Reparatur ", „Ebbe ', Fuhrwerk rm Walde .
Wiese am Niederrhein ", „An der Mündung des Rhern ,

Boote am Strand ", „Häuschen m Katryt ", „Holland,sche
Fischerboote". „Im Gemüsegartens „Blühender «Schlehdorn.
„Landschaft an der holländischen. Küste ', „Kirche am Strand .
Aüfaezoaene Fischerboote", „Abend in den Dunen , „Kanal

am Abend". „An der Nordsee". „Aus Katryk", „Strand ,
Boote' auf dem. Strand ", „Grauer Morgen , „Abend am

Meer ", „Kanal am Abend", ..Fischerfrau , „Hasecke, „Seche-
rand ", „Kanakboat in der Sonne ". „Leichte Brandung und
„Landschaft an der holländischen Küste". Bon A. Dirks in
Düsseldorf ein Bild.

Ntissckuischc Nachrichterr.
— Bierstadt , 2. August. In der am .Dienstagabend statt-

gefundenen Sitzung unserer G e m e i n d e b e r t i. e t. u n g
wurde , zunächst ein. Vertrag mit oer Roy . Landesbant ,n
Wiesbaden genehmigt, welcher die Einführung eines
Konta - Korr . cn . t - Verkehrs  der Gemeinde mit oer
»ondesvant -bezweckt. Durch diese .Einrichtung ist cs setzt er¬
möglicht, vorhandene Barbestände unserer Gemeind,ctaße
sofort zinstragend anzulegen . Der Gcmeinderat schlug die

käufliche Überlassung eines GemeindcoruudstuckS rm Diftrin
Kappenberg zwecks Errichtung eines Wohnhauses wird eben,
falls genehmigt. Weiter lag ein Gesuch des Maurers Karl
Schmidt  von hier vor, welcher um die Genehmigung zum
Ab laden von Bauschutt  aus das Gemeindeeigentum
im Distrikt Kehl ansucht. Da der betreffende Aushub aus der.
Gemeinde Sonnenberg stammt und man die Schlucht rm
Distrikt Kehl für Material aus Bierstadt offen halten will,
empfahl der Gemeindcrat , das Gesuch abzulehncn . Die Ge-
melndebertrctung stimmte mit Rücksicht auf frühere Erlaub-

von der Gemeinde Königshofen zu nehmen . — L,ie Korn¬
er  n t c hat in der hiesigen Gegend ihren Anfang genommen
und liefert einen reichen Ertrag . Namenklich m.t dies von
dem „Riesentorn ", welches in den letzten wahren m der
hiesigen Gegend sehr viel gepflanzt wurde . Die Pr „rfe rux
s e t t e S chw er n e sind auch in der hiesigen Gegend rn ,o>̂r
letzten Zeit sehr in die Löhe gegangen . Sre b.etrcmcn retzt
pro Zentner Schlachtgewicht 67  ins <0 M- —• Otc
in der hiesigen Gegend fangen .bereits an , sich zu färben.
Namentlich gilt dies von den Elch en , die schon gelbe Blatrer
bekonimen. — In unfern Wäldern sind zurzeit vrel zu mel
Raubvögel,  denen eine große Anzahl nützliche ^.oge. zunr
Opfer fallen. Das Gefieder dieser Vogel, das man map en-
weise in unfern Wäldern , findet , zeigt uns dre Spuren urwer
Räuber . Es ist schade, daß diese ichadlicheu Raubvogel nicht
wie in früheren Zeiten van Förstern ynd^czagdaufiebern ver-
tilat werden. — In dem nähen Königs Hofen  wivd , laut
Ortsstatut seder Besitzer vonLühnern mit neun  Mark ge¬
straft , wenn diese 'auf fremdem GrundLigentum angetrotfen
werden . — Die H e i d - lb e e r e r n t e lieferte diLfes ^ ahr
in der hiesigen Gegend nur ernen geringen Ertrag . DagWen.
bringt die Hi m beerernte,  die eben im Gange ist, reicheri.
Ersatz. Im Walddistrikt „Frauenwald ", rn der Nahe der
Station N i ed e r s e e l b a ch, sieht man täglich eine ganze
Menge armer Leute aus den umliegenden Dörfern , die eier
diese Beeren in großen Mengen samnieln.

-r - Heftrich, 1. August. Heute wurde auf der nahen
„A l t c n b u. r g" uns er diesjähriger «tob  r mar  t t ab-
gebalten . Derselbe gehört zu oen besuchtesten Markten in
unserem Regierungsbezirk . Hier sieht man HMvIer aus dein
Vogelsgcbirge , der Pfalz , vom Rb ein,  vorn
tz u n s r ü ck, vom W e st c r w a l b , von der 2ah n und aus
anderen Gebenden. Heute «waren hrer wred er. etwa o00
Rindvieh  aufgetritzben , das , soweit es von guter Qualität
war . zu h o.h e n Preisen  verkauft wurde . Es gatten
frischmelkende Kühe bester Qualität 420 bis 500 M.. Kuba
geringerer Qualität 280 bis 870 M .» bald kall>ende Rinden
280 bis 400 M., . Stiere und Rinder zum Einstellen 150 ns
280 M., fettes Vieh, sc rmch Qualrtat , 72 bis 85 M- vro
Zentner «Schlachtgewicht und fette Kälber 82 bis 88 M . vro
Zentner Schlachtgeiwicht. Fm. allgemeinen war der Handel
tnfolae der ungünstigen Wrtterung nicht io lerchaft wre aur
sonstigen Märkten . — Der Krarnm arrt  am Mrttag , den
noch zu den einzigen von den drer Marrten gehört , oro
hier a'bgehÄltcn werden , und gut desucht wrrä», war , auch heute,
wieder von der Jugend aus den umliegenden Dörfern trotz
der Ernte und dem nicht ganz günstigen Wetter vertzattnis -,
mäßig gut besucht. ^ , , „

— Jtstxin , 2. August. Das „Wiesbadener Tagdlatt oc-
richtetc mis Niedernhausen,  daß man dort eine Um -
taufe der Straßen  vorgenommen , die alten historifcherr
Namen über Bord geworfen und durch neue ersetzt habe, ore
Hrrtenbergstraße hat nran in Schilterstvage umgewandelt.
Der erstere Name hatte für dre Ontsernwohner von Niedern¬
hausen einen Sinn . Den zukünfttgen Geschlechtern derrchret^
er noch, daß ehedeni am Hartenberg dre Seine wohnten , ore
in dem ländlichen Orte das Bieh hüteten . Statt der Oder-
seelbacherstraße wurde Limburgerstraße ., und statt der Nieser-
josbacherftraßc Frankfurterstratze gewählt . Es klingt recht
bescheiden Oberseekbacherstraße und ^ NiederiosLacherstrasie.

der Benennung van SrlSsirayen iouie man «uu. n
am Traditionellen und Historischen festhalten urw . wo dm, e
Möglichkeit nicht besteht, sollte man sülche Namen Wahlen,
die zur Geschichte eines Ortes in näherer Beziehung stehen.
Man kann da Personennamen , Flurnamen . Immen denach.
harter Walddistrikte wählen . Niemals sollte man aber in
einem klernen Ort zu Namen greisen , die zu. ihm. orrett nr
keiner Beziehung stehen, sondern nur ernen vornehmen Ern-
druck heiworrusen sollen̂ ;u öa§

' -nt

Gefuameuer oczurur pro owujiumiu . 00 u, . u „ » muß sich zur
Instandhaltung der Wege vcrvflichten, weshalb mne Kaution
von 500 M . verlangt wird . Der hiesige Gewerbeverern bittet
um Überlassung eines weiteren Saales für dleZeichen-
schulc.  Es werden für den Unterricht der Fortvildungs-
ichule 2 Säle rn der neuen Schule bestimmt, ferner der für
Versteigerungen vorgesehene untere Saal des Rathauses . Der
Gewerdeverein will aus Bereinsmitteln diesen Saal mit
-Zeichentischen a>lsstattcn und bittet nur um sie noch not¬
wendige Beschaffung der Beleuchtung und der Wandtafeln.
Dein Antrag wurde entsprochen. Der hiesige Geflügel-
zuchtvorein  bittet um Nnterstützung von 50 M. zur An¬
bringung von Nistkästchen  in den Obstbaumbeständen
unseres Ortes , was ebenfalls bewilligt wurde. Weiterhin
wurde Bericht erstattet über die geplante elektrische Be¬
leuchtung  bczw : die Verhandlungen mit der Rhcingüucr
Elektrizitäts -Gesellschaft. Es sollen nochmalss bei den Nach¬
bargemeinden über die Fassung des vorgeschlagenen Vertrages
Erkundigungen eingezogcn werden . Schließlich stand noch die
neue Einrichtung des Sitzungssaales  unserer
Gemeindevertretung zur Beschlußfassung. Es waren ver¬
schiedene Muster von Stühlen zur Ansicht ausgestellt, von
welchen der schwerste Stuhl gewählt wurde . Mit der neuen
Einrichtung des Saales soll sostirt begonnen , werden und die
betreffenden Arbeiten nach Ausstellung des Krcisbaumeistcrs
demnächst ausgeschrieben werden . Bürgermeister Hof¬
mann  macht noch davon Mitteilung , - daß die .-Flucht-
linrenpläue  des Distrikts Aukamm  von . dem städti¬
schen Vcrmessungsamt eingelaufen seien. Dieselben sollen
zunächst einmal der hiesigen Baukommission überwiesen
werden.

-r- Niedernhausen , 1. August. Auf dem weithin be¬
kannten und bcstrenommierten Kurhausc „P u lb e rmü h I c"
ist in den letzten Tagen eine reiche Familie aus Amerika zum
Sommcraufent 'balte cingetroffen . — Die Unterhandlungen
der hiesigen Gemeindeverwaltung mit der Königlichen Eisen-
vähndircktion wegen Erbauung des Weges von der c v a n g c l.
Kirche , nach dem Bahnhose  sind aufgeigeben worden,
da die Eiscnbahnvcrwaltung sich verpflichtet hat , auch Wasser

L' i-UU. Uli | UUCli . _ „ „m. Winkel, 2. August. Zu Schloß Vollraos  ist scr
vierjährige Kind des Obevgärtners einige Meter hoch aus den,
Fenster gestürzt . Das Kind siel so unglücklich, daß es ein,;
Gehirnerschütterung  und innere V>crletzungen da.
vontrug und bewußtlos liegen blieb . Der Zustand ist besorg,
niscrregend . .

r . Geisenheim , 1. August . Auf das AuKschrelbrn,
Beil , den B a u einer p nochemischen Ver.
suchsstation  der Königl . Lehranstalt für Wein -,
Obst - und Gartenbau haben Offerten etugereichzi
I . Frank -Rüdesheim 0960 M . 8 Pf ., W . Merz -Rüdeshei^
9879 M . 55 Ps ., Karl Bacr -Eltville 9715̂ M . 96 Ps .,
DäUster u . Stroh -Schierstein 0666 M . 50 Ps ., W. Berg.
Häuser -Biebrich 9485 M . 11 Pf . und Peter Fecher -Geilen.
heim 8904 M . 49 Pf . Die Ausführung der Arbeit ist den,
Mindestforderndeu Peter Fccher übertrageu worden.

m. St Goarshausen , 2. August Zu der Landung :
von zwei Leichen  an dem Loreleifelsen ver st . Goars.
Hausen werden uns folgende Einzelherten mitgetmlt : 2lnt
19. Juli entfernten sich plötzlich die 18jahrrge Tochter dex
E h e l c u t e K 0 m p c n aus Duisburg  und der Post,
gehilfo Paul Scholl aus Essen  non ihren Elternhäusern.
Trotz aller Nachforschungen seitens der Eltern blieben beide
verschwunden. Scholl hatte mit der Kempen ein Ltebesver.
hältnis und wollte, daß sie mit i.bm in seine Wohnung nach
Essen ziehen sollte, was fedock die Eltern der Kempen nichj.
billigten . Darauf waren die beiden auf einmal verschwun¬
den? Am Mittwoch zog man dann Verde als Lerchen an do-x
Lorelei heraus . Die Lerchen wurden von den Eltern ag.
erkannt und beerdigt.

0. Schwaikheim , 2. August . Nach langer Dauer habey
die Wasser- und  G as ko  m m i s s i 0 n en  votr
F r a n k f u r t und Schwan h e t m wieder einmal ein«
Verhandlung gepflogen . In der Wasserfrage hat ma lt
sich vorläufig dahin geeinigt , daß Schwauheim der Stgtzt
Frankfurt die Wasserentnahme aus dem Schmauheimex
IVald gegen Bezahlung genehmigt , falls die Stadt üs<-
Fortführung der elektrischen Straßenbahn Ntederraft.
Schwanheim zusichert . In der Lichtfrage schweben die
Verhandlungen zwischen Schwanheim und Griesheim
noch. Es steht jedoch jetzt schon fest, daß Schwanheim
das Gaswerk Griesheim sich nicht anschließen wird . Atft,
Maßnahmen , die man von der Nachbarseite ergreifen
wird , um eine derartige Verbindung herzustellen,
scheitern im hiesigen Rathause , wo man , wie bereits s^
einer anderen Korrespondenz erwähnt wurde , das opp ,̂.
sitionelle Verhalten der Griesheimer Bürgerschaft und
der dortigen Behörden in Sachen drs Brück e nbaueZ
nicht  vergessen kann . Bezüglich der Verlegung do-x
Wasenmeisterei nach Niederrad hat der Vertreter üxx
Stadt Frankfurt tn der Sitzung erklärt , daß man vy^
der Maßnahme Abstand genommen habe.

1. Limburg , 1. August . Die hiesigen Brauereien
Busch und Zimmermann schlossen mit dem hiesigen
Zweigvereiu des Bundes deutscher , österreichischer und
schweizer Brauergeselleu einen neuen Lohnvertrag nh.
Der Lohn , der bisher monatlich bezahlt wurde , wird jetzt
wöchentlich bezahlt und erhöht . Die Sonntagsarbeit wi ^d
wesentlich eingeschränkt mrd an Stelle des bisherigen
WraitrunkeS  eine Extravergütung gewährt.
der Abschaffung des Freitruukes sehen wir nicht die un¬
bedeutendste der Verbesserungen , welche der neue Bex.
trag gegenüber dem alten aufweist . Es darf auch erwähnt
werden , daß den Gehilfen nunmehr gestattet ist, aujkj.
halb der Brauerei zu schlafenj verzichten sie auf die
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Nutzung der ihnen von Sen Brauereien zur Verfügung ,
gestellten Schlafräumc , so erhalten sie auch dafür eine
besondere Vergütung.

d. Aus Nah au , 2. August. Die „ALolf - ^>tlstnng
zur Ausbildung von  L -e h r c r w a i s e irf wird
ihre diesjährige Hauptversammlung  im Saalbau
Biehl in Katze n e lubo  g e n abhalten . Die Stiftung,
die 1884 ihre Wirksamkeit mit der Genehmigung von
»i Stipendien von 50 und 25 fl . « öffnete, gewährt jetzt
jah^ ich über 7000M . Ausbildungsgelder an würdige und
bedürftige Lehrerwaisen . Im ganzen hat sie bis jetzt
120 000 M. ausbezahlt ; das -Stiftungsvermögen betragt
170 000 M., die Zahl der Mitglieder beläuft sich aus über
1800. Der Hauptversammlung folgt ein Festessen un
„Hotel Brems « ".

I  Herboru , 2. August. Die Sicherungsarbel .cn, orc
oben an der Ruine Greifen stein  vorgenommen
werden, rückten bisher nur langsam vorwärts . Jetzt
sollen die Arbeiten beschleunigt werden, damit die Lurg
in diesem Jahr noch den Besuchern zugänglich gemacht
werden kann. , „

! Herborn, 2, August. Der als, verunglückt angesehene
Karl P l a u m von Hartenrod  ist nacĥ längerem Fern-
bleiben ins Elternhaus zurückgekchrt. — « eit einiger Zeit
sind im benachbarten Breit  siche rd  Arbeiter aus Lhur' ng n
bsschäftiat, die Viehweiden,  die ein sehr schätzbares Gutder Westerwaldgemeindensind, durch Drainage zu ver¬
bessern. Es werden t Meter tiefe Graben gezogen und
WafferübMgsroLre verlegt in denselben. Ok
Breitscheid hat für diese Verbesierung 4000M. zur Verfügung
gestellt. Die Anregung dazu gab Herr Landrat Reglerungs-
rat v. Wussow. Hoffentlich folgen diesem schonen Beispiel
noch viele Gemeinden . ^ r.

(!) Aus dem Tillkreise, 2. August. Auch in hmstgem
Kreis führen die Dörfer nach und nach Hochorua-
Wasserleitungen  ern . Gegenwärtig laßt die Gemeinde
Schonbach  eine solche aussühren.

" Vom Mittelrhein, 2. August., Der Juli war meist
rauh. Erst im letzten Drittel hat sich die ^ emperatur ge-hobelt ibie% r a u ö c Tt rafcöcL tnt ^ ctcf)§tinn foit-
schreiten^ konnten: Von den PilzkranHeiten mach nch^prortDlpo ^^ btsxictibo.t,  ötc itLUen-
tocife1 fei ber faxdjtmarmen Witterung der .letzten Zeit
weitere Fortschritte machte. Die Trauben stnd in der Eni-
wickeluna nach zurück Mid haben noch immer zwei Wochen
rföiialnS sü ausgewachsen sind. Eine besonders gute Quäli-
fnt % haher wohl nicht zu erwarten, wenn auch noch immer
aus eine nuttlere Qualität gehofft werden kann, In auanü-
tativer Hinsicht sind die Aussichten sepr verschieden. Ries¬
ling haben meist den reichsten Bedang, -ooch sind auch diese
stellenweise stärker durchsallen. Nach dem- ^Neben recbnet ur-sn -auf ctn drittel ms Tunttei-̂ erpiierim^.
Mit dem Gipfeln der Reben wurde pmernzelt schon begonnen

äii"Hereits üeiorgt . — ôtn tu t ctu T» y c >, M a T 1
verricht nodc\  itniner einiges Leben, otine dû >der Hnndet öe-
sonders geht Die allgemeinen Wetnpreise sind sehr
seit und diese werden ihre Höhe auch behaupten,- selbst wenn
die Hoffnungen hinsichtlich üer oresiahrrgen Ernte sich be¬
festigen sollten. , .. r- j-'ü

I» Vom Rhein. 2. August. Von bem « lernen Schifte
Einiakeit", das sich gestern nachmittag im Anhänge von dem

Rads<§levpdampfer „Stinnes Nr. 6" auf der Bergfahrt -be¬
fand kiel in der Gegend von Urmitz ein ^ unge moer Lord.
Der 'Vater sprang ihm nach, um ihn zu retten, doch auch er
fand den To d Inden  Wel I en. Alle Nachsorichungen
nach den Leichen waren bisher ergebnislos.

Nus dev Aurgebung.
m. Bingen, 2. August. Heute früh wurde am- Sies« «»

öaftn die Leiche eines Knaben gelandet.  Man ver¬
mute? fcffe öS die des am 28. Jul , bei .Freiweinheim er.
trunkenen Schülers Joseph Dietrich ist. — Nächsten Sonntag
feiert der Gmstliche Rat Dekan Engelhardt hier sein vierzia-labriaes B r i est er i uib i I a u m , wozu sich. UMere ötaöi
schon̂emsig rüstet. Am Abend wird im katholischenB« «ne,-
hause eine Festversammlungstattfinden, welcher auch Bischof
Heinrich von Mainz beiwohnen wird.

ss. Cassel, 2. August. Die Versammlungen im Vereins¬
haus des „Blauen Kreuzes"  finden unter großem An¬drang-: des Publikums aus den umliegenden Ortschaften und
aus "der arbeitenden Bevölkerung Cassels — meist sind es
Frauen und Mädchen — in Ärgernis erregender-Weise  noch jeden Abend statt. Die sich vor dem Vcrsamm-
lungshaus zu Hunderten ansammelnde Menge empfängt dieÖiniretendaii mit Johlen und Pfeifen. Schutzleute tonnen
nur mit Mühe die Ordnung aufrecht erhalten. Die Ver¬
sammlungen hoben den Charakter sanatisierter Schwarm-
geifterei angenommen. Um den Eintritt zu erlangen, ent¬
wickeln sich förmliche Kämpfe. Hat ein Trupp glücklich sich
Eintritt verschafft, so sieht man, wie er nach kurzer Zeit
wieder hinausbefördert wird, weil die Frommen in ihm keine
Freunde, sondern Störenfriede ' vermuten. Man kann sich
vorstellen, wie erbaut die Anwohner jener Stratzengcgend
pcn dieser Wirkung der „Heilsversammlungen" sind, die sichvis in die Nacht' ausöehnen. Etwa 800 bis 1000 Personen
hatten sich gestern abend wieder vor dem Vereinshaus des
..Blauen Kreuzes" eingefunden und begleitete die aus der
Versammlung Heimkehrendcn lärmend durch verschiedeneStraßen. Die Polizei mutzte einschreiten und Sistierungen
dorneümen. Heute erläßt der Vorstand des Blaukreuzvereins
folgende Erklärung: „Die in letzter Zeit im Blaukrenzhaus
^gehaltenen Versammlungen sind nicht vom Blaukreuzver¬
ein veranstaltet. Der Verein hat nur den,Saal zu den be¬
treffenden Versammlungen, die mit dem gestrigen Abend ihr
8nde erreicht haben, vermietet.

Gerichts saal.
Wiesbadener Schöffengericht.

Verbotene Glücksspiele.
In einem hiesigen Badhaus mittleren Ranges haben

sich längere Zeit einige Kurgäste zum Glücksspiel zusam¬
mengesunden, wobei einmal einer der Beteiligten an die
400 M. einbüßte . Die Sache spielte sich unter zwei
Wirten nacheinander ab. Der eine « hielt gestern 10h,
der andere 30 M . Geldstrafe wegen Dulöens des
Spiclens in seinem Lokal. Auch in einem hiesigen
Wiener Cafe ist zeitweilig gepokert worden. Der Lokal¬
inhab« wurde dafür in 15 M. Strafe genommen.

Eine resolute Dame.
In ein« Wirtschaft in der Nähe des Bahnhofs -ver¬

maß sich eines Tages ein Dienstmädchen, die Arbeit nicht
so zu tun , wie ihre Herrin es verlangte , und slugs Hatte
es einen Schlag mit dem Schrubber weg, wodurch eine
große Kopfwunde hervorgerufen wurde . Die schlagfer¬
tige Dame kam diescsmal noch mit 100 M. Geld¬
strafe weg.

Lieber in § Nettungshans cls zur Mutier.
Die Ehefrau W. Nickel in Biebrich  ist arm wie

eine Kirchenmaus. Eines ihrer Kinder befindet sich be¬
reits im Rettungshans , das andere , ein Ivjähriges Mäd¬

chen, schickte sie znm -Betteln ans , bis es eines Tages von
einem Polizeisergeanten laut weinend vor einer -Villa
-betroffen wurde, und dann dem Mann sein Leid klagte.
Lieber als zu ihrer Mutter , die -es hart behandle, zurück,
wollte es ins Rettungshaus zu seiner Schwester. Bor
Gericht « klärte die Mutt « , das Mädchen jedem geben
zu wollen, der daraus reflektiere, damit sie die Last los¬
werde. Das ^Gericht schickte sie auf 4 Wochen ins Ge¬
fängnis , weil sie ihr Kind zum Betteln angehalten habe.

ö. Mainz , 3. August. Im Hochsommer vorigen
Jahres , an einem Sonntagabend , besuchte ein hiesiger
Fabrikant das Palmenhans in der „Anlage", um .dort
die ausgestellten Blumen und Pflanzen zu besichtigen.
Hierbei siel aus einer Höhe von etwa. 3 Meter ein
Blumentopf mit einer darin befindlichen Hängepflanzc
auf den Kopf des Besuchers. Der Fabrikant trug eine
stark blutende , klaffende Wunde -davon, und mutzte sich
in der Folgezeit in längere ärztliche Behandlung be¬
geben. Nachdem die Stadt ihre Haftpflicht  abge¬
lehnt , erhob Herr Rechtsanwalt Pr . Haberling als Ver¬
treter des Fabrikanten Klage  beim , hiesigen. Land¬
gericht gegen die Stadt  auf Ersatz allen Scha¬
dens und führte zur Begründung aus : Der aus einem
erhöhten Brett ohne Befestigung und Schutzvorrichtung
stehende Blumentopf sei ohne Zutun des Klägers diesem
auf den Kopf gefallen . .Die Stadt sei, indem sie das
Palmenhans der Allgemeinheit zugänglich mache, vek?
pflichtet, für eine Leben irnö Gesundheit der Besucher
sichernde Aufstellung der Pflanzen zu sorgen, wie ja auch
jeder Privatmann Pflanzen vor Fenstern und Balkonen
nur mit gehöriger Befestigung aufstellcn dürfe . Dazu
komme, daß es sich im vorliegenden Falle um .eine über
einen Meter herabreichende Hängepflanze handele , wo¬
bei das bloße, rein zufällige Anstreifen eines Vorüber-
gehendcn, das Anrühren mit einem Stock oder, schirm,
oder das unbefugte Abreitzeu von Stecklingen hinreiche,
um das Herabsallen des an sich an Gewicht leichten
Topfes herbeiznführen . Auch habe nach dem Unfall die
Stadt durch Draht die Blumentöpfe -befestigen lassen,
und damit selbst zu erkennen gegeben, daß die seitherigen
Schutzvorrichtungen ungenügend gewesen seien. D«
Vertreter der Stadt , Herr Justizrat Pr . Schmidt, bestritt
jede Haftpflicht ö« Stadt unter Hinweis darauf , daß in
allen anderen Gewächs- und Palmenhäusern die
Pflanzen in derselben Weise ausgestellt seien wie hier,
und daß die mit der Überwachung beauftragten Gärtner
ebenso gewissenhafte als erfahrene Leute seien. Das
Landgericht erkannte jedoch die Ansprüche des Klägers
auf Ersatz allen Schadens dem Grunde nach für gerecht¬
fertigt an . Wie wir hören , will sich die Stadt mit diesem
Urteil nicht zufrieden geben, sondern die höheren In¬
stanzen anruscn , so daß man auf den schließlichen Aus¬
gang gespannt sein dürste.

wb. Cassel, 3. August. Der „Hessischen Post" zusol-gc
-Hob das Oberkriegsgericht das Urteil J >er 22. Division
ans , -durch welches 13 Solldaten des 14. Hwsarenregiments
wegen Meuterei  zu je 5 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt waren , und verurteilte die Angeklagten wegen
einfachen U ng -eh o r -s-a -m s gegen einen Befehl im
Dienste zu 6 Wochen M.tttelarreft.

bä . Breslau , 2. August. Das Oberkriegsgericht des
sechsten Armeekorps verurteilte den Sergeanten Schid-
-lanski vom 21. Artillcrieregiment in Grottgan wegen
Gehorsamsverweigerung , Beleidigung von Unterge¬
benen und Bedrohung zu vier Monaten Gefängnis.
— Vom Kriegsgericht der 2. Division wurden sechs
Reserve- und Landwehrlente aus Gah-l-e wegen ver¬
schiedener Vergehen, deren sie sich nach einer Kontroll-
versammlung schuldig gemacht hatten , zu Gefängnis¬
strafen von sieben Tagen bis z-n zwei Jahren verurteilt.

* Die hohe, aber g« echte Strafe von sieben Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust verhängte die
Erfurter Strafkammer über den Kaufmann Zimmer , der
in zahlreichen Zeitungen Inserate erließ , nach denen
man einen guten Nebenverdienst durch Aüressenschreiben,
1000 Stück für 8 M .. haben könnte, und Hunderte der
sich Meldenden dann um die Vermittlungsgebühren
prellte.

* Ein Jahr Gefängnis erkannte die Ulwcr -L.ras-
kammer einem 12jührigcn Schulknaben zu. Der Junge
war in das Spital zu Ehingen ausgenommen worden
und hatte , da ihm die straffe Hausordnung dort nicht
paßte, im Spital Feuer angelegt . Dieses konnte zwar
gelöscht werden , doch verursachte es einen -schaden von
ungefähr 2000M . ^ „

* Kann die gesetzlich vorgeschrrebene Impfung durch
wiederholte Bestrafung «zwuugen wcrdeu? Uber die
in der Rechtsprechungstreitige Frage , ob bei. Übertretung
gegen § 14 Abs. 2 des Jmpfgesctzes. welcher Eltern und
Vormündern zur Pflicht macht, ihre Kinder und Pflege¬
befohlenen im impfpflichtigen Alter impfen, zu lassen,
mehr cii&  einmalige Bestrafung wegen eilt uitb bexiclbut
Übertretung stattstnden kann, hat nunmehr das Eölner
Oberland "sg-ericht in der Revisionsinstaüz (Entscheidung
des Strafsenats vom 30. Juli d. I .) eine Entscheidung
gefällt. Es handelt sich um folgenden Fall : Ei « Kauf¬
mann war wegen Übertretung gegen § 14 Abs. 2 des
Jnrpfpflichtgesetzes, weil er trotz behördlicher Aufsorde-
w' ng und ohne gesetzlichen Grund seine Kinder der
gesetzlichen Impfung entzogen hatte , vom Schöffen-
gerichte zu einer Geldstrafe verurteilt worden. Dieses
Urteil wurde von der Strafkammer des Landgerichts in
b« Berufungsinstanz bestätigt. Die von dem Ange¬
klagten gegen das landgerichtliche Urteil eingelegte
Revision ' rügt n. a. Verletzung des § 14 Abs. 2 des
Jmpsgesetzes; da er wegen desselben Deliktes — Itbcr-
tr -tnng gegen § 14 Abs. 2 des Jmpsgesetzes — bereits
durch polizeiliche Strafverfügung bestraft worden märe,
sei nach dem herrschenden RechrSgrnndsatze „ne dis in
bPm " eine abermalige Verurteilung nnzülästig . Das
Eölner Oberlandesgericht verwarf durch eingangs ge-
nanntc Enticheidung die eingelegte Revision und führt
dab-ü zur Begründung folgendes aus : Die weitaus
größte Anzahl von Oberlandesgerichten ^ welche über
vorstehende Frage zu entscheideri hatten , stellen sich aus
Len Standpunkt, ' daß wenn nach der früheren Bestrafung

Anfforderung zur Impfung ergangen sei, und diese-
wiederum unbeachtet gelassen ist, also -bei einem Sach- ^
verhalt wie der vorliegende , auch bie erneute Bestrafung'
zulässig sei, weil der 8 14 Abs. 2 mehrmals verletzt wer-i
den könne. Die Rechtsprechung hat sich also -fast aus -!
nahmslos -für die Zulässigkeit mehrmalig « Bestrafung-
nach § 14 Abs. 2 ausgesprochen. Begrünbet wird diese!
Ansicht, daß nach dem ganzen Inhalt des Jnipsgesetzes deri
Gesetzgsb« im öffentlichen Interesse den Impfzwang der!
Kinder wollte, wie er auch in 8 13 des Jmpsgesetzes ans - !
drücklich von Impfzwang spreche, daß hi« mit aber wi-
vereiübar sei, die Bestimmung des 8 14 Abs. 2 dahin'
auszulegen , es solle durch -eine einmalige Bestrafung das
Nichtbsfolgen L« Jmpfpflicht ein für allenral gef-ühnt-
sein, Laß im Gesetz, wenn -es auch die Zulässigkeit mehr-
nialiger Bestrafung nach § 14 nicht ausdrücklich aus¬
spreche, doch auch keineswegs das Gegenteil — -cs dürfe
nur einmal gestraft werden — gesagt sei. Das erkennende
Gericht schließe sich dieser Anffassun-g an . Das Jmpsgc-
setz habe nicht den Charakter einer Lex imperfecta . So¬
wohl nach der Natur des Deliktes , als auch dem Wort¬
laut des Gesetzes ist eine wiederholte Verletzung des
8 14 Abs. 2 möglich, ebenso wie aus der -Entstehirngsge-
schichte des Gesetzes und dem Gesetze selbst kein Grund
zu entnehmen ist, daß die mehrmalige Bestrafurrg des
Deliktes bei wiederholt « Verletzung nach Ansicht -dcs^
Gesetzgebers ausgeschlossen sein soll.

Uermischtes.
* Der erste Tote im Feldzug 1864. Prinz Kraft zu

Hohewlohe-Jngelftngeit crzähft in feinen „Aufzeich¬
nungen aus meinem Leben" (PI . Band : 1864—1870;
Berlin 1906, E. S . Mittler u. Sohn ) unt « dem
29. Januar 1864: „Früh sieben Uhr marschierten Pf-« de
und Gepäck nach dem Bahnhof von Altona . . . Um halü j
zwölf Uhr . . . dampften wir ab. Ich !fatz . . . in «nein
Coupe und sah bei ein« scharfe» Kurve zum Fenster:
hinaus . Da traf mein Blick auf eine recht üble Szene .-
Ein Traivfolüat war aus dem TSagen heraus in den
Schnee gefall« i. Er lief neben dem Zuge her, wollte!
auf -einen Trift springen , glftt aus und g« i-ct mit beiderr
Beinen unter dm Wagen. So ward er überfahren Ich
!sah ihn noch einigemal mit dem -Oberkörper krampfhafte
Bewegungen machen, dann lag « still. . Er hatte feinen
Geist aufgegeben. Später erfuhr ich, daß er, stark be¬
trunken , sich an die offene Tür des Pserdewagms ge¬
stellt, den Säbel gezogen und Hurra gcschrim hatte.;
Davor erischrecktm sich die Pferde und drückten ihn inj
ihrer Unruhe zur Tür Hinaus . Wäre er nicht so stark
betrunkm gewesen, so wäre er nicht aus die Idee ge-;
komuren, auf den fahrenden Zug loszmspringen, nach-c
dem er in dem weichen Schnee ein gefahrloses Lager ge¬
funden . So aber kostete seine durch Trunkenheit « zeugte
unzeittge Tapf « keit ihm das Leben. Er war der erste
Tote in öiesmr Feldzüge ."

* Eine Malice weiland Pius ' IX . wird gelegentlich
des Todes von Hcktor Malot wieder aufgefrischt. Malvt
war sehr exakt in seinen Werken, und so war er auch,
als er nach Rom -gereist war , um den Vatikan am
eignen Leibe zu studieren, vor die richftge Schmiede ge¬
gangen und hatte den Pontifex um eine Audienz ge¬
beten. Er erhielt sie, obgleich Pius « fahren hatte , daß
nicht Glaubenseiser , die Glut der christlichen Über¬
zeugung ihn ansporne , sondern lediglich Neu- oder Wiß¬
begier. Air dem Tage seiner Audienz -aber hatte sich
Malot zu den Füßen des Heiligen Vaters ausstrecken
müssen, und er, der liberale Romancier und freisfttnrge
lyrische Poet , mußte warten , bis der Pontifex , der Träger
der Tradition , an ihn die Aufforderung richtete, zu
reden, indem er ihm selbst ein Wort gönnte . Der Nach¬
folger Petri sah mit prüfendem Blick auf den Knieenöen,
endlich klopfte « nach seiner Art mit seinem Stabe auf
den Boden und fragte : „Was wollen Sic von mir ?" ,
„Ew. Heiligkeit meine Huldigungen zu Füßen legen",
versetzte Malot , in dem Tone eines reuigen Sünders/
„und Ihren Segen will ich erflchen." Da schaute sich
Pius IX . den Poeten mit einem merkwürdigen Lächeln
an , und sagte ihm mit einem maliziösen Blicke, indem er
seine Hirtenhand mit dem Stabe ausstreckte: „Ich erteile
Ihnen den Segen — trotz allem !" Der Romancier cr-^
rötete , aber Pius entließ ihn mit einer leichtnrokantcn
Bonhommie.

* Ein modern« Robinson ist der amcrikarische
Bürger Harry Merhov « . Nachdem « aus den Gokd-
fe-ldern Kaliforniens , aus den Prairien von Kansas , ans
den Werften von New-Jersey vergebens das Glück ge¬
sucht hatte , nachdem -er ungefähr alles , was ein unt « -
nehmungslusti -ger Amerikaner werden kann, gewesen
war — Bankbeamter , Rind « Hirt, Koch, Waldhüter,
Heizer usw. — schiffte Harry Merhover sich in San
Francisco ein und besuchte die Inselwelt  Poly¬
nesiens. Er sah vieler Herren Länder , lebte unter
wilden nn-ö zivilisierten Menschen, fand -ah« nirgends;
Ruhe , nirgends Befriedigung . Fünf Jahre irrte « so.
aus den Inseln des Stillen Ozeans umher , hi« als
Sänger schlüpfriger Lied« in obskuren Matrosen -kneipen,
dort als Dolmetscher zwischen Wilden und Weißen, bald
als Schiffsauslader in einem Hasen, bald als Fischer,
bald als Fallensteller im Dickicht der Urwälder , immer
aber armselig , immer mit der Not kämpfend, immer ab¬
seits vom wirklichen Lebensglück. Trotz alledem wurde
Harry Merhov « , der kein gewöhnliches MeirscheEinö
ist und in jüngeren Jahren viel gelernt hat , nicht mut.los
und kämpfte immer weit« : immer zeigte er sich den
Situationen , den Gefahren , die der blind-e Zufall ihm in
den Weg stellte, vollauf gewachsen. Wußte er doch genau,
daß er selbst mit einem aus das Abenteuerliche ge¬
richteten Geist seines Unglücks Schmied war , und darum
entschlüpfte kein Fluch, keine Klage dem Gehege feiner
Zähne . Eines Tages aber hatte er das Vagabnnden-
leben so gründlich satt bekommen, baß er « Mich in einen
ruhigen Lebensport einzulaufen beschloß.. Ein Segel¬
schiff" ging nach San Francisco , und Harry Merhov«
ließ sich als Steuermann anwerben . Die Seefahrt war
wie alle Seefahrten : Meeresstille, eintönige .Arbeit,
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T-enlfaEctt In dieser allgemeinen Monotonie tauchte
U&ex plötzlich im Hirn unseres Amerikaners eine neue
Idee aus, und -als eines Tages das SsgelsHifs an ẑwei
Linsauren Inseln vorüber fuhr, fand er. daß der Zufall
stchm besonders günstig sei, denn die grünen Eilande
Menen ihm besonders günstig zur Ausführung seines
Maires . Die Jnselchen, bei welchen oas Schiss vor
ÄNker grng. um Len Wasservorrat M erneuern, ist ans
den Seekarten unter dem Namen Kokosinseln vcr-
tzerchnet. Es sind zwei an Wald und Gestrüpp reiche
^LLndchen. die von kurzen Bächen durchrieselt werden,
der größere ist neun Meilen lang und süns Meilen breit,
der kleinere hat eine Länge von sechs und eine Breite
joon vier Meilen ; entfernt sind sie acht Kilometer von
einander. Sechs Stunden blieb das Segelschiff vor den
Mokosinseln; als es werterfuHr, fehlte ein Mann ^an
Bord . Dieser Mann war Harry Merhover. Fast
Zwanzig Jahre  sind seit teuer Zeit vergangen, urro
seit zwanzig Jahren führt Harry Mevhover, oer sich Lei
Macht non Bord fortgeschlichen und schwimmend öre
Küste erreicht hatte, auf den Kokosinseln. ein wahres
ROÄTit-foit-Aeöeit. yto.tf) io lajtigettt -o cmittst xt idi0n )}£th .c
ihn plötzlich das ruhige, eistsame Leben verlocki. und er

!hatte die beiden Jnselchen zu, feinem Asyl gemalt. Iw
.Gegen'än zu Desoes „Robinson" blieb aber unser
MlbrNson nicht ganz von der Welt getrennt. Oft zeigen
sich am fernen Horizonte vorüb erfahrende Schiffe ^ und
lmanchmal, wenn auch nur in sehr langen Bwiscyen-
Räumen, geht ein Segelschiff in jenen Gewässern vor
!Anker. Der Kapitän eines -solchen Schiffes  har lungst
!-?Nst mit Merhover gösprochen und die Geschichte und ore
^Lebensschicküale dieses seltsamen Menschen erfahren.
-Was ihm Merhover erzählt hat, will Kapitän Jeder
den:nächst ttrernäm zweiten Artikel, im „llancl oncl Lea
'SlagLzins" berichte».

Kisioe CtzüsrrM.
Lehrerselbstmord. BolkSschüllehver Schneider in

Saarbrücken erschoß sich-gestern früh -in der -L-chu. e vor
'den Augen der Schüler. Er litt an nervöser uö .r-
retzu-ng. ,

BootSkataftrayhe aus dem Rhem. Aus Duisburg
-wird gemeldet: Aut dem Rhein hat sich schon wieder ein
schweres Vootsun glück zugetragen. Nachdem̂ vor vrer-
';ebll Tagen an der Hafeneinfahrt das Lcylevpboor
^Heinrich" nmschlug und den Besitzer Peter GcrtgeS und
,üen Maschinisten in den Fluten begrub explodierte
imittags zwischen 1 und 2 Uhr oberhalb der Hoch-
sfelder Rheinbrücke auf dem Schraubendampser
.„Knipscher 13" infolge Wassermangels der Dampfkessel.
Dem Maschinisten wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt,
während der Heizer, zwischen Eisenstücken eingeklemmt,
£ett Tod fand. Der Kapitän wurde schwer verbruht,
sein Zustand ist lebensgefährlich. Die übrige Bemannung
des Schisses rettete sich durch Abspringen von dem

kam anders. In einer bergischen Stadt trug
sich, wie uns geschrieben wird, an oer höheren Mabchen-
fchule das Folgende zu: In oer ersten Kl..sie ist
Geschlchtsstunde. Die französische Revolution wird oe-
iprochen. Der Direktor verlangt ore verschieoenen
.Epochen zu hören. Als die Schülerin nacy „Eonvem
'sich nicht auf „Direktorium" besinnen kann, sagt oer
Direktor: „Sehen Sie mich an." Daraus prompt me
Schülerin: „Schreckensherrschaft.

In den prentzischen Irrenanstalten wurden im
Jahre 1903 im aanzen 3335 Personen wegen Uttoyotts-
mus (chronischen Alkoholismus und Säuferwahnstnnsl
ausgenommen, unter 100 951 Überhaupt und zwar 3066
Männer (unter 65 868 überhaupt), '-69 urauen . Ev
kamen Kranke mit Alkoholismus m Abgang 26n6 1-44-
Männer. 214. Frauen), davon durch Tao 120 (11- Männer.
K Frauen). Im Fahre 1004 wurden unter 106 950
^Geisteskranken (69 208 Männer, 17/47  Frauen !^361.,
und zwar 3341 Männer und 272 Frauen an Alkohol,s-
mus behandelt.

Für 19 erzgebirgischeKlöppclschulem hat oie säch¬
sische Regierung aus das Jahr 1907 Unterstützungen
von zusammen 12 232 Mark bewilligt. Diese Fach¬
schulen sind in die Verwaltung oer Gemeruoen uber-
Segangen. Durch die Unterstützungen bekundet die
Regierung wie bisher die Fürsorge für die L»prtzen-
industrie und das lebhafte Interesse für o,e wertere
Hebung der Klüppelschulen.

Abgeftlirzt. Bor mehreren Tagen wurde aus Inns¬
bruck-gemeldet, -daß ein Frankfurter Bankier be-, einer
Tour auf den Schn-eeberg abgestürzt fei. Wie jetzt be¬
kannt wird, handelt es sich um den bek-ann.en Gesangs¬
lehrer -und LiederLompoulften. Eugen Hrldach. Hildach
hat bei dem Sturz einen Bruch des linken Oberarmes
'erlitten iund befindet sich noch letzt im Krankenhaus zu
Meerarr.

Ei« hübscher Hereinsa« ist der klerikalen Prager
Zeitung „Cech‘ passiert . Bekanntlich findet demnächst
in Prag ein internationaler Frerdcnkerkongreß statt —
nicht gerade zur Freude des „Cech". Einige Prager
Spatzoögel machten sich nun die Antipathie des „Cech"
aegen dir „Freimaurer" zunutze und wetteten, ob der
vEetfi" eine Notiz, die sie ihm auf eurer Postkarte zu¬
schickten, »eröffeuklrchen würde. Wenige Tage später
las man im „Cech" folgendes: „Der Frerüenkerkongreß
ist darum nach Piag  verlegt worden, weil  Prag mit
Rom. und Paris ein Dreieck bildet, dessen Spitze gegen
Rom gewendet ist." — Die Herren in der Redaktion des
„Cech" waren, höchstwahrscheinlich vom Teufel B 'tru mit
Blindheit geschlagen worden.

Gelyncht wurde ein Neger, der einen Polizisten
ermordet hatte, am Sonntag in Crrsfeld (Maryland).
Der Pöbel trat und schlug den Neger zu Tode und warf
seine Leiche in einen Sumpf . Am Montag morgen
holte sich der Pöbel die Leiche wieder aus dem Sumpfe
und verbrannte sie unter Geschrei und Flüchen. Die
Bürgerschaft des Ortes ist über das Vorkommnis sehr
-erregt. Es wurde befürchtet, daß es in der Stadt zum
Rassenkampfe kommen könnte, und die Behörden ver¬
stärkten die Polizei,

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Stuttgart , 3. August . Gestern machten beide

Kammern  erneu Ausflug nach Wildbad . Beim
Mittagsmahl im Badhotel überbrachte der Minister-
präsident v. Weizsaeaer den Dank des Königs  für
die Einmütigkeit , mit der dre Stände durch die An¬
nahme der Beamtenaufbesserung für das Wohl der Be¬
amtenschaft eingetreten feien.

Belgrad , 3. August . In Belgrad wurde ein neues
Pamphlet gegen den Fürsten Nikolaus von
Montenegro  aufgefunden , dessen Urheber die
Belgrader Kamarilla fein soll

Depesckenbureau . Herold.
Berlin , 3. August. Die Mitteilung , datz der neue

Kultusminister Holle  die Übernahme des RUniste-
riums von der Entlassung des Ministerialdirektors
Althoff abhängig gemacht habe, ist, nach der „Deutschen
Tageszeitung " unrichtig.

Berlin , 3. August. Die „Germania " „veröffentlicht
ein Schreiben des Kardinal -Staatssekretärs M e r r y
del Dal an den Präsidenten der spanischen Antr-
duell - Liga,  welches interessante Äußerungen des
Papstes gegen das Duell enthält.

München, 3. August. Die r e f o r m,k a t y o l i s che
Zeitschrift „Renaissance " hat vor kurzem über den
im Alter von 88 Jahren verstorbenen Bischof von
Regensburg , Ignatius v. Senestrey , Enthüllungen , aus
seiner Pfarrzeit gebracht. Der Nachfolger Senestreys
veröffentlicht nun in seinem Amtsblatt eine Erklärung
gegen diesen Artikel , worin dem Redakteur der
„Renaissance" die Einleitung des kanonischen
Strafverfahrens  angekündigt wird . Der
Redakteur der „Renaissance" ist ebenfalls ein Priester.

Innsbruck , 3. August . Professor Mayer , der bei den
1r r e d e n t i st i s che n Kundgebungen der Italiener
Verletzungen davontrug , ist nach einer ZeitungS-
meldung wahrscheinlich als Kompensation für die er¬
littene Unbill , zum Direktor des ireuen H a n d e l S -
und Gewerbe - Museums  in Innsbruck auser¬
sehen worden.

Mantua , 3. August. Da ber den antikleri¬
kalen  Unruhen .Gendarmerie und Karabinieri mit
Steinen beworfen wurden, machte das Militär von der
Waffe Gebrauch. Ein Karabinier " wurde durch einen
Messerstich schwer verletzt, ein anderer durchgeprügelt.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Rom, 3. August. Der P a p st ließ gestern an die
Ordens -Generale einen Zirkularbefehl verschicken, wo¬
nach die Orden irt federn einzelnen Falle die Diffa¬
mationsklage gegen die Antiklerikalen  erheben
sollen.

Athen, 3. August . Die hiesigen Vertreter von
Krupp und Ehrhardt  haben dem Kriegsminister
gestern einen ausführlichen schriftlichen Protest  ihrer
Fabriken eingereicht.

Algier , 3. August. Der Stationsvorsteher hat spat
in der Nacht Befehl erhalten , Güterzüge nach Oran in
Militärzüge  umzuwandeln . Gestern ist ein
Mo b r l m a chu n g s b e s e h l für die 3. Batterie ein-
getroffen. ___ _

wb- Berlin , 3. August. Die Familie des Mechanikers
Hillekamps aus der Gerichtsstraße ift nach dem Genüsse vpn
Pökelfleisch  unter Vergiftungserscheinungen erkrankt.
Frau Hrllckainps und deren Sohn wurden nach den: Virchow-
kranken'haus transportiert.

wb. Apolda, 8. August. Dm Blatter , melden unterm.
2 August : In der vergangenen Nacht wurde auf dem hiesigen
Bahnhöfe der Postschaffner Frrtz Ruppe , als er das Gleis
überschreiten wollte, von einem V -Zug überfahren  und
getotet.

wb- Freudemiadi , 8 . August. Der Großherzog non
Mecklenburg - Strelrtz  ist zu dreiwöchigem Kuraufent¬
halt hier eingetrosten.

wb. Hamburg , S. August Wre nie Morgenblatter aus
Schulau  melden , bekam, dort ein Dienstmädchen  de§
Sandmanns Körner einen an Irrsinn grenzenden Anfall,
als ihr die Diensthcrrln über ihr nicht einwandfreies sitt-
licheS'Betragen Vorhaltungen machte. Sie ergriff ein Küchen-
mstier und drang auf die Frau ern ; als diese flüchtete,
folate das Mädchen mit gezücktem Messer Ein zu Hilfe,
eilender Nachbar erhielt einen Stich rn den Oberschenkel. Die
Rasende lies darauf nach dem Hafen und wollte sich rns
Wasser stürzen . Einem Gendarm gelang es fchlietzlich, sie
z-, iiberwaltigen und ins Gefängnis zu bringen.

wb . Dresden . 3. August. Die „Dresdener Nachrichten"
melden : In Groitzsch vergriff sich ein 17jähriger Schlosser-
lehrling tätlich an seinem Vater,  als dieser ihm
Vorhaltungen wegen seines rohen Benehmens machte. Der
Vater geriet darüber in solche Erregung , daß er wenige
Stunden später starb. — Der „Dresdener Anzeiger " meldet:
Hier stürzte  der Dachdecker Gustav Gabler bei der Aus¬
übung seines Berufes infolge Äusgleitens vom Dache eines
vierstöckigen Hauses m der Grünauerstraße ab und war so-

wb. Breslau , 3. August. In Muskau ist nachts infolge
von Brandstiftung o:e dortig - große Tuchfabrik  cchge-

wb. Relchcnüach (am Eulengebirge ) . 3. August. Die
„Schlesische Zeitung " meldet : Auf entsetzliche Werse kam
gestern ein erst vor 3 Wochen rn Steinseifcrsdorf zugewan-
dcrlcr junger Bäckergeselle ums Leben. Er hatte Arbeit in
der Keigeschen Bäckerei gefunden , rn welcher die Teiä-
maschrnen  mit Wasserkraft betrieben werden . Hierbei
wurde der zunoe Bursche von dem Wasserrade erfaßt und
fortgerissen , wodurch t.m der Kopf vollständig zerquetscht
wurde . Alls die Stockung in dem Mühlenwerre wahrge-
ncmmen wurde , fand man den Leichnam des Verunglückten
unter idem WaffWade . ^ ^ ,wb, Mailand , 3. August. In Peschiera-Maraglia am
Iseo -Sce v e ri -anf  gestern plötzlich eine bedeutende U f er¬
st r e ckc im Masser.  Das Hotel Democrazia und andere
Häuser zeigen Risse. Man befürchtet eine Katastrophe.

wb- Paris , 3. Slugust. Nach Berichten der. Offiziere er¬
eignete sich ein Unglück auf dem A r t i l l e r i e s chu l s chi f f
Couränne " dadurch , daß die Ladung eines Geschützes sich

ertzündete , ehe noch der Verschluß der l00 Millimeter -Kanone
vollständig war . Das Verschlußstück zertrümmerte die Ver¬
schalung einer Mannschaftsküche und ritz drei in derselben
befindliche Matrosen förmlich in Stücke. Es bestätigt sich,
datz zwei Offiziere leicht verwundet wurden .,

hd . London, 3. August.- D-e>' -"lusstand in Belfast  ist
beendet. Es streiken nur noch utschcr und Dockarbeiter.
Diese haben noch keinen Beschruy über die Wiederaufnahme
der Arbeit gefaßt . Die Haltung der Polizi  st c n gibt an¬
gesichts der Unterstützung , welche sic von allen S-eiten erhalten,
zu Befürchtungen A n l a ß.

wb- Warschau, 3. August. Gestern wurde vom Kriegs¬
gericht das Urteil über 67 -der polnisch-sLztalistiichcn Kampr-
genossenschaft M -gehorenide ArlgeklQgte ^ei- rochen, idrê Leichu.1-
digt sind, eine Reihe terroristischer Anschläge nnsgeführt zu
haben. Sin Angeklagter <wnrde znin Tode  dnrch den Strang
verurteilt . Zwei Angeklagte wurden zu 15 Fähren Zwangs¬
arbeit verurteilt , einer zu 10 Jahren , sechs zu 8 Jcchren, elr
zu 5 Jahren 4 Monaten , eine Frau zu ö Jahren ; 44, Ange¬
klagte wurden freigesprochen- (23. 2 .=21.)

Kuxen - Marki.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effcliten - und %%rec !iselbauk,
ranklnrt 11 VS,

Freitag , den 2. August 1907.

Steinkohle, Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Fach -i An¬

frage|gebot

Auguete Victoria .
Blankenburg . . . .
Gonstautin der Gr.
Deutschl.b.Haßlgh.
Doi’stfeld . .
Eintracht Tiefbau -
Ewald . . .
Fr .Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . . »
Heinrich . . . . . .

Bruhl - . . . . . . .
Donatus . . . . . .

Alexandershall «e
Beienrode . . . . .
Burhach . . . . . .
Carlsfund. . . . . .
Desdemona. . . . .
Deutschi.Justenbg.
Glückauf Sondevsho
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerrug.
Bautenberg . . .
Biberer Gruben .
Tenne . . . . . . .

i13600 13800 Hermann I—III .
j 2800i 2875 König Ludwig , .
i350G0 36200 Königin Elisabeth

5100 | 5250 Lothringen . . . .
13500 13800 Oespel . . .
4600; 4800 Mont-Cenis . . . .

51500 53200 Schiirb. Charlottb.
3100 3150 Trappe . . .
9000 9400 Tremonia . . . . .
4750; 5000 Trier . . . . . . . .

Victor . . . . . . .
Braunkohls.

8650 90001 Boddergrube « » «
— i125001 Schallmauer. . . »

Kali

j17200
I27650
20200
29000
1125

17400
1575
2900;
3175
4375

18300
2650

28100
20750
31000

1175
17800
16)0
3100
3200
4450

17500

7100 ! 7250
48251 5000

10400 10500
6500

4750
3775

1175

4100

6600
4300
3850

15400
4900
3850

Heldrungen . . » .
Hohenfels . » » »
Hohe nzo Ilern . . »
Johannashall - . .
Kaiseroda . . . » .
Neustaßfurt . . .
Rothenb.,Hodwgb.
Wilhelmshall . . •
WintershaU . . . .

I23000 298«
| 3425! 3457

9501 1000
7100! 7400

3775
2000
7400

1525
14850
1475

12075112125
10400 10800

Ens.
1225 Henriette.
1650 Klöserweide . . . .
— Victoria b-Littfeld

4200 Wildberg . . . . .

1550
300

1030
130

1650

1050
150

letzte

BeHinea * Bli *se a
Letzte Notierungen vom 3. August.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Vorletzte

®1Y- i°  Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft
6H, Commerz- u. Discontobank . 114
8 Darmstädter Bank.

12 Deutsche Bank.
9 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Eilboten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit . - . 167
8*/, Dresdner Bank . . 136.25
7V, Nationalbank für Deutschland
93/s Oesterr. Kreditanstalt . . . . .
8.22 Roichsbank . . . . . . . . .
81/, Schaaffhausener Bankverein , .
7*/, Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank „ . . .

10 Berliner grosse Strassenbalm . . .
6 Süddeutsche Ejsenbahngesellschaft
8 Hamburg-Amerik. Packetfahrt .
67* Norddeutsche Lloyd-Actien . .
ö’/s Oesterr.-Ung. Staatsbalm . 139
— Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard . .
5 Oriental. E.-Betriebs . . . .
57* Baltimore u. Ohio.
67, Pennsylvania.
63/s Lux Prinz Henri.
87* Neue Bodengesellschait Berlin
5 Südd. Immobilien.
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 143.50
8 Cementw. Lothringen . 119.75

30 Farbwerke Höchst . 432
227* Chern. Albert . 331.50
97* Deutsch XJobersee Elektr . Act. 143.80

10 Feiten & Guilleaume Lahm. 158.
7 Lahmeyer . 115
5 Schlickert . . .

10 Iihein.-Westf.Kalkw
25 Adler Kleyer . . . . . 305
25 Zellstoff Waldhof
15 Bochumer Guss
8 Buderus . . . 112.75

10 Deutsch-Luxemburg . . 154
14 Eschweiler Bergw.
10 Friedrichshütte
11 Gelsenkirchner Berg . 188.10
5 do. Guss

11 Harpener . . . .
15 Phönix . . . .
12 Laurahiitto . . .

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburc ; (Landwirtschaftsschule ) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 3. August:
Nach Zunahme der Bewölkung morgw: vorwiegend trübe,

hei schwachen südwestlichen Winden mildere Nacht und etwas
kühlere Tagestempcratur , strichweise leichte Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburaer Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln de§
„Tagblatt " - Hauses . Langgasse 27, und au der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

— Die Abe»d-Au»gade mnfaßt  To Serterr
und die Lerlagsüeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblattö " Rr . 59.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : Ä. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volkswirtschaft»
Uches: I . B : C Losacker ; für Nassauische Nachrichten, Aus der Nurqebung,
Vermischtesund Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend ergscizen Hof-Buchdruckerei in Wiesbadeu.

150.10 150.75
114 114.10
127 127
222 222.40
142.50 114
105 104.75
167 168
136.25 136.25

• 118.10 118.25

154 153770
138 133.25
133.60 —
99.40 99.40

166.30 166.40
122.50 122,25
131.30 131.40
116.10 116,50
189 —

' 30.80 31.60

118.30 118.30
95 95.25

120.50
130.40 130.25
113 113.50
94.75 94.75

143.50 143.50
119.75 119.10

438
331.50 882
143R.0 143.25
158.50 158.75
115 115.75
101.50 1013.0
125.25 126.30
305 300.50
323 324.75
205.50 20.650

112
154 156.30
203.25 204.25
159 159
188.10 189.25
84.75 83.50

191.90 192.60
176.50 178
216 217
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Deutschlands älteste Importfirma

Mainz
welche durch direfeten Einkanl

' ' —. -. . in Persien , Kleinasien und Egypten einen Weltruf geuiesst , " '

war &it elsriEBgeridS wai* WerweelfosSungeira $
ihre Geschäftslökalitäten befinden sich,

in Mainz ausscliüesslicli 18 !FIS8 © llS §t ‘S£8K'BEte,& 18

in PARIS CONSTANTINOPEL
64 Rue du Faubourg Poissonnibre. Stajnboul, 45 Validfc Han.

Aiigewfolic klicli eines der grösstem lLa,g;er Etaropas.

Kein Ladengeschäft . Keine Sch;

Quai angiais.

Seltenes ÄWehot!
Wegen der bevorstehenden angezeigten Geschäftsverändcrungkommen

zum Verkauf, soweit Vorrat:

Dlh's MiihmMlam,
Marktstr., Ecke Grabenstraße.

1/*

Damen-Lasting-Morgcnschuhe mit ' /« Absatz . .

Damen-Cordonet-HauSschuhe mit Fleck . . .
Damen -Peluche- Hausschuhe mit Absatz und

Seitenlcder, genähter Boden . . . . .

Damcn-Segeltuch-Stiefcl, grau und beige. . .

Damen prima Segeltuch-Halbschuhe . . . .

Kinder-Segeltuch-Hald
schuhe. . . . von an

Mädchen- Stoffstiefel, grau mit
Lackkappe, enorm billig.

prima Wichslcder-
Zugstiefel . .

Hakcnsticfel,
moderne Formen,

ft-c

für

für

für

für

für

Herren
Schnlstiefcl, «"V-WL. » ."

Damen echte Chevreaux-Schnürstiefcl . .
Damen braune hochfeine Chevrcaux- Schnür¬

stiefel, eleganteste Formen . für
M  IT - äaaaaa «. Boxrind -Hakensttefel,

BlJ/rrärll  elegante Sohlenform .
ET 25 -O ' d ' 4 ' Vi ! Wicksleder-Schnürstiefel, £54 5®

4 Garantie-Fabrikate, <-? •

Größen 36—39, / ^ ^5«

1 .“
M ^ Pf.

HM rrs

^ s ®

für 3.50 und Hb « für 3.93 und «b « für

Mnth ŝ Schul,Warenlager, Marktstr., Ecke Graüenstraße,
gegenüber der Neugasse, neben dem Kaiser-Automat.

Waldeck.
Restaurant und Sommerfrische.

Beliebter Ausflug sorl im WalbmUiiltal.
Freundliche Fremdenzimmer mit preisw. Pension.

Grosse WirtschafHokalitäten mit kühlem schattigem Garten , Terrasse u. Halle

Täglich: Diners. Soupers. Kaffee mit Gebäck.
Auserlesene Weine. Kronenbier. Miinc;ener Löwenbräu.

Telejjjlson 64G . Cb . TJjoh . 709

-r»JT5=nT r ' 3B’ü :s~ und . Alt
Br HENRY’S ENGLICHE PILLEN

geben Kraft, Stärke und Blut, wohlthuend für brauen -und Nerven
°  krankheit . Resultat erstaunend.

Preis 2 Mark per Dose, 6 Dosen , i Mark.
£eas &is3

Ich bin 19 Jahre alt und habe an Blut¬
armut gelitten. Ich habe Pulver. Pillen,
u./w., genommen aber alles bat nichts ge¬
holfen. Seit einem Monat nehme ich Dr
Henry’s Pillen und ich befinde mich viel
besser und habe mehr Appetit. Ich bin
überzeugt wenn ich im Beginn Dr Hen-
ry’sPillengenommen hätte,wäre ich schon
lange hergestellt. Mit vollem Vertrauen
kann ich allen blutarmen Menschen Dr
Henry’s Pillen empfehlen.

Ich gestatte dieses Zeugniss zuveröffen-
Auderghem, 25  Januar 1904.

Suzanne HERIS.

© rc2. <t>-o

öet-
B-
®
r

an.
1 Mk.

Rheinstrasse 17
empfiehlt schon möblierte Zimmer von 2

EJiKcrs von 1.— bis 1.50 Soiapers
(im Abonnement ermässigte Preise).

Prima Felsenkellcr -Bier (holl). Münchener Löwenbrän
Hochachtungsvoll

Martin GroSI«
Seu: Wien !

HotelBurghof
2123 Langgasse 2B;2S 0

Anerkannt vorzügliche Küche.
Fiirsteiskrgkill,TafelgetränkS. M. des Kaisers.

Dir.Theodor Beckmann, früh.Burghof-Dortmund. 8193

Männerqesang -Verein

yilda ".
Sonntag , den 4. August,

nachmittags 3 Uhr:

Picknick
im„ Eichelgarten " , rechts der Jdstciner-
straße. Der Vorstans . F355

Freiwillige Feuerwehr,
4. Zug»

hält Sonntag , den 4. August , ihr
ttn 6cn  H " rcn-

* M. 8* 4A« eichen ab. wozu wir
alle Kameraden und deren Angehörigen
frcnndlichst einladcn.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet
abends in der Turnhalle Hellmundstraße
eine .Veranstaltung statt.

MöMl-Tlirmmlil
Mssvirden.

Sonntag,
4. Anglist,
nachmittags

3 Mir,
auf unserem
Turnplatz im

Distritkt
„Nonnentrift"

E« « -M
Für Unterhaltung , sowie Speisen und

Getränke ist in reichem Maße Sorge
gciragcn. h' 423

Der Vorstand.

Pfirsiche,
Krützkartofielu

verkauft Hofgut Geidberg.

Gesellschaft

Iung -Mldfang.
_Sonntag , der» 4. August , nachmittags von

\ W \ ! 4 tkhr ab , findet unser

Großes Sommerfest
auf dem „ Atzelberg " ,

unter gütiger Mitwirkung mehrerer Vereine, statt. Für Unter¬
haltung (Kinderspiele, Polonase nebst Gratisverteilung von Schleifen rc.) ist
bestens Sorge getragen.

Es ladet böflichst ein Der Vorstand»
KB. Besondere Einladungen ergehen nicht. Zum Aussd)ank gelangt

Germania-Bier.

Mainzer Sportplatz. —
SonLiatag -, den 4 « Angrmst * n .rselrm .üttA .Ks« 4 41111*!

Zar Feier des 10jährigen Bestehens des Sportplatzes:
Grosse Jiibiiiiwms -Reniieii.

3 Dauerrennen, 5 Fliegerrennen, I Motorrennen.
BSE-msissigte . VerJiiaMfsjpreise s Tribüne Mk. 1.70, T. PI. Mk. 1,20 ,
II . PL 80  Pfg ., III . PI . 40  Pf . in Wiesbaden bei 1* . fr' rcn * .

'%%' ilSielBnstriasse tü . (Ko. 6683) F 47

Der Ausflug
„ach Biebrich , Turnhalle , findet
erst am 13. August statt (nicht am
4. August). B1298

«s-, BBieiii ttttö Krau,
__ Bleichst *. 17, 1._

Zu der am Sonntag , 4» Anglist,
statcfindenden

Hasengartenee
Nach-Kerb

ladet freundlich ein
Karl Eichhorn,

Saarban „ FriedriÄShalle " ,
Mainzerlandstraße 2.

Lbslluicheii:
ssnrsUllchen(faure),
BeislhenkvAn (imie$nuljt),
ApWvchell ..
AprlkOMchen

empfiehlt in la Qualität

Kirchgassc 42 a, Ecke MauritiuSstr.
Telephon 486. 1044

Nächsten Montag , 5. d. M ., sind auf
dem Markt bei Fr . Meinhardt

prilnn frische
Ei u ni o ch-Gu rken

zu äußerst billigen Preisen zu haben.Da ich direkt bei den Bauern kaufe,
bin ich in der Lage, billiger zu verk.,
als in allen Ladengeschäften hier am
Platze. Habe ferner täglich Waggons
hier.

Fr au Mcinhardt , auf dem Markt.

Garbenbänder,
prima Qualität , sind zu haben bei
Seilerei Hemmer . Wellrivltraße 7.

Telephon 3363.

Von der Reise zurück.
Dr. Mfdi .um

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6. August 1907,

nachmittags 2 Uhr, werden tn der
öofretie Sedanplab 5 dahier:

Flaschen
Tokayer Kognak

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert . . 1 2o3

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 3. August 1607.Weite,"

__ Gerichtsvollzieher.
Ihr Fußboden l ?

Sein Glanz ist hin.

Lackieren Sie ihn;
aber nur mit RSttciiers Lack.

Es bekommt ihm gut!
Dosen in allen Farben zu Mk . 1.60,

bei 3 Dosen Mk . 1.5«.
Luxemburg -Drogerie

Kaissr -Frisdrich -King 82.
Telephon 186.

Von der ^eisd zurück.
Zahnarzt

Georg Rasche, Kirchg. 58.
Bcchstml-Migel

wird sofort zu kaufen gesucht. Off. u.
M . ALL» Tägbl .-Zweigstelle. Bismarck-
Ring 29. 81234

neues Fahrrad , Freil .-Rücitrbr .,
70 Mk., n. Diwan wegzugshalber bilL
zu verk. Mohr , Rhetnstraße 51.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse Lauft
Frau G. Horn aus Köln nur Sonn -"
abend, den 3. August, in Wiesbaden-
Hotel Einhorn , Marktstr . 32, 1. Ell,
Zimmer 1._ _ 4§

Klappkamera öd. Stativ -Apparat
zu kaufen gesucht, cv. gegen Fahrrad
oder Phonograph zu vertauschen.
Emserst rafie 69, Gartenhaus 2._

Besserer Kinderwagen,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off . u.
M. .H. hauptpostlagernd ._ *

Gut gehendes WnfionShaus zwisch.
Nerotal und KochbrunncnLlrankheils h.
sef. zu verk. Agent, streng. Verb. Off. u.

tlHiS}  an den Tagblatt -Verlag.

Gsschäftshaus
beste Lage Wiesb «rde„ s , schö«er
Laden — Preis 128,060 Mk. —
Anzahlung mäßig , ist zu ver¬
kaufe » . Offerten unter er . S » S
an den Tagbl. -Verlag erbeten. _ _

' Rasiermesser
von t .00 an. Schleifen u. Rep. billig.
Tel. 2079. k !>. Krämer , Metzgcrgasse27,

OTOllEiilt - | -
Stor » « ge» ec. behandelt Hygieia»
Karlstr. 16, P . Sprechz. 9—1 u. 3—7.
Sonnta gs 9—1. lDamen- Dednnu ug. )
Römerbera 8 Wohn., 1 Zim . u. 'K.,

so wie e. Werkstatt  zu vm. Näh. 3 l.
Hrrschgraben 18a 2 Zim ., Küche u.
_K -, 2 St ., z. 1. -Okt. Näh. Laden.
I » erster Kurtage finvHemlfeH,Keller, öiireau etc..

baldmöglichst zu vermieten . Eventl.
Remisen oder Keller separat. Off. u.
%• &8U beförd. b. Tagbl.-Verl. 2136

Lagcrketler in der Schlachthausstraße
bald zu vermieten. Off. u. 8 - SSfl
an den Tagbl .-Verlag._ 2135

Eltvillerstraste 3, §>. 2, e. r . 9L Logis.
Stiftstratze 14, P „ gut mW . Z. mit
_ii . ohne Pens , an sol. Ke.rrn prw.
Wellribst rasie 19, Stb . B„ mbl.' Zim .

Oirigerrt 8836
für ein Doppelquartett ges., welcher Lust
u. Liede zur Sache hat. Off. u. 4 . st«
Tagblatt - Hauptagentur , Wilhelmstr. 6.
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The I !äo R »yaBahnhofplatz . ’ « müMii KaWZ8l.  Bahnliofplatz.

Heute Sonnabend , nachmittags5 und 8 3/t Uhr: Familien -Vorstellung . Sonntag letzter Tag.
Sonntag um 3 , 5 , 7 und s Uhr: Familien -Vorstellung.

MrkMZ zu Wiesbaden .!
Sonntag « den -S. August , 4'fa und S1/^ Uhr, im Abonnement:

MOWWGL- Militär -Konzert.
Kapelle des 2. Nass. Infanterie -Regiments Kr. 88,

Kapelle des Magdeburgischeu Dragoner -Regiments Kr. 6.
Ijeuclitfontäne . F243

Städtische Siur -Verwaltnng.

Kurhaus zu Wiesbaden.
^Besondere Veranstaltungen der Woebe5. Anglist bis 11. August 1907.

Militär -Btonaert -“Woche.
/ (Aenderungen Vorbehalten ).
' Montag , den 5 . August , nachmittags 41/, und abends 8V: Uhr,

im Abonnement:

Konzert der Kapelle des Regiments
von tSersdorfT.

nienstag , den 6 . August , nachmittags 47a und abends 8 '/: Uhr,
im Abonnement:

Konzert der Kapelle des Regiments
von R-ersdorff.

Abends 81/: Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:
Musikalischer Ahend.

Herr Kollert SAent JPairker vom Stadttheater in Hamburg (Bass ) .
Herr Arthur « einbold (Klavier ). Klavierbegleitung : Herr Walther
Fischer . Konzertflügel: Steinway von der Niederlage des Herrn Hoflieferanten

Heinrich Wolff , 'Wilhelmstrasse 12.
Eintritt für Kurhausabonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saison¬

karten und Einwohnerkarten f rei gegen Kartenvorzeigung , für Inhaber von
Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 1 Mark an der Tageskasse.

° Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet . . _ , , .

Das 'abendliche Abonnementskonzert im Kurgarten fallt nur bei ungeeigneter
Witterung aus. _ _

[Mittwoch , dem ’S. August , ab 4'/- Bin - nachm ., im Abonncmcnti

4V*uhx: Militär -Konzert.
Kapelle des Infanterie -Regiments Kr . 117.

sv . uhr : ‘© « » ppel - Militär - Konzert.
Kapelle des Infant .-Regiments Kr. 117. Kapelle des Dragoner -Regiments Kr,, 6.

Illumination . — I, euch tf 'outline.
Etwa 9 )/* Uhr abends:

Krosser Hall
Im grossen Konzertsaale und den anderen in diese eranstaltung einbezogenenRäumen.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock ).
Tanzordnimg : Herr Fritz Meideclier.

Eintritt für Abonnenten nur gegen Vorzugskarte zu 1.50 Mlc. für Nicht¬
abonnenten gegen Ballkarte zu 3 Mk„ welche gleichzeitig während des ganzen
Tao-es zum Besuche des Kurgartens und der Räume des Kurhauses berechtigt.

° Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung dar Ivur-
hauskarten au der Tageskasse im Hauptportal ab Montag , den 5. August , vor¬
mittags 10 Uhr.

Gutachten
über

Silz

: '■Sinain
Bilz Sinalco ist ein alkohol¬

freies Erfrischungsgetränk von
durchaus guter Beschaffenheit.
Dasselbe wird hergestellt unter
Verwendung erheblicher Mengen
natürlichen Eruchtsaftes neben
anderen einwandfreien Roh¬
materialien. An Aromastoffen
kommen ausser den Muttersäften
nur Destillate aus frischen
Erüchten zur Verwendung.

Cliemiseks Laboratorium
Fresenius, Wiesbaden.

Dr.W, Fresenius. pr. E. iintz.

Hauptvertrieb
in Wiesbaden:

SBottMerstag , dea 8 . ÄaagiÄst , nachmittags 4 '/:
im Abonnement:

und abends SV2 Uhr,

Konzert «1er Kapelle des Feld«
Artillerie -Regiments Mo . 27 .

Abends 8 '/a Uhr, im kleinen Konzertsaale:

®eetselaer Mielster -Abend.
Herr LTeiiuz Meteiariigge , Mitglied des Residenztheaters Wiesbaden.

Zum Vortrage kommen *. Dichtungen von Goethe , Lessing , Heine , Geibel,
Keller , Hartleben , von Hofmannsthal , Wedokind , Vollmooller , von Müncb-

haUS6n EiMti *msj 1äeise ^ Parterre 3 Mark, Galerie 2 Mark. Vorzugskarten
für Abonnenten : Parterre 2 Mark, Galerie 1 Mark,

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Montag , den d. August,
vormittags 10 Uhr.

Freitag » den 9 . August , im Aonnement , nachm. 4V» Uhr : Konzert
und abends 8l/a Uhr:

Grosser Bläser -Soiisten-Abend
" der Kapelle de » Megiments von GersdorJT.

Samstag , den 1 ®. August , ab 47a Uhr nachmittags:

©rosses Gartenfest
K'̂ 5 Doppel-Militär-Konzert

Grosses Feuerwerk.

6 . w . I). 1! . , üoi

gegeaittliaeB*
des -ii SCocSilir’MinBien*,

Telephon 87 u. 1866.

“ Kohlen . K
Bedarf „ Hausbraml-Kohlen nt Koks f»r ed Herbs« “1 noch

ÄÄÄ - ' TÄ KÖM— c. di» schwersten

LL.ArÄÄ fi& SÄÄÄ -g»?
Zeit wahrscheinlich ein Manyel an Brennraateriahentstehen wird« der ^
ianfspreisen eine steigende Richtung geben mj . W „ M « n , <Uh ^

rÄS rc 2 n— : ::L*r «. —
frühzeitige Bezüge zu Sommerpreisennicht diingen &enu en p ^ Ruhr-

Wie bekannt fahren wir die Erzeugnisse einer grossen Auswah. erster Ruin

IKh " Fett - Cd 1 Halbfetttohlcn aller Sorten v»„ vorzüglicher
Qualität und bester Aid bereiiüing,

Blilir - Anthracit “ Nusskohlen verschiedener Körnungen,
Besten gebrochenen Bühr -Koks für Zentralfeuerungen aller Systeme,
Beste belgische „Anker -ABthracit - Würfel ,

„Bonne Esperance Herstal “,
Anthracit - Nusskohlen und Halbfett - Würfel der zechen

„Kohischeid“ und „Karia“,
Englische „Wales -Anthracit “ bester Herkunft.

(56 Kummete , darunter zahlreiche Prachtstücke .)
: Hof-Kunetfeuerwerker A^ Becker IVaclaf ., A doli  Claosz , Wiesbaden.

Jj euchtfontBne.

Sonntag . den 11 Anglist , 47/2  und 87 : Uhr, im Abonnement:

» ©ppel -Militär - Konzert.
Banelle des iBfauteric -Kegimcnts Ar . 88 , Kapelle d .*; s

<Gra.rde »ffi&ragoner -Regimesats OtossIi*  EBess ») £ &•
Ke «Lelitfoia .täiie <>

25a sämtüchen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht
berücksichtigt -werden.

«gay » p ag IftUiucKeia . ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationsräume )' stets «trengstem . vertoteu . F 243

| >ie Städtisclic KniwerwaHang,

ferner:

sowie: — 77-- -

Kohlen -Verkauf - Gesellschaftm . b. H.
Hauptkontor:
Zweigstellen:

Annahmestellen:

Balmhofatrasse 2 . Telephon-Ar. 545 und 775.
ISerostrasse 17 , Ellenbogens »»®« 17, Moritzstrasse 7,
Bismarcliring 30.
liuisenstrasse 19 , FeWstrasse 18 , Heleaenstrasse 27,
kuxemburgstrasse 8 , Moritastrasse 28 . K167



Sport.
Entenjagd.

Entenjagd ! Wie viele der interessantesten Erinne¬
rungen werden nicht dabei in uns wach! Selten gibt es
aber auch ein anderes Wild, auf welches so verschieden¬
artige Jagömethoden zu den verschiedenstenJahreszeiten
in Anwendung gebracht werden : ans Jungenten iw Hoch¬
sommer bei isengenöer Hitze, die uns den letzten-Schweiß¬
tropfen anspreßt und uns schließlich in einen Zustand
versetzt, / in dem wir jeden abgegebenen Schutz als
stechenden Schmerz im Gehirn fühlen : die Suche, im
schwankenden Moor ; der Anstand, beim Enteneinfalle : im
Winter , wenn starrer Frost alles in Fesseln geschlagen
hält : das Beschleichen an warmen Quellen oder mit
Treibeis bedeckten Flüssen ; und wiederum das Schießen
vom Boot aus auf dem ebenen Spiegel der Landseen
oder überschwemmter Wiesen, oder aus unrühigem Meere.
Aber immer ist die Entenjagd 'interessant. Verschieden
wie die Jagömethoden sind auch die Erfolge . -Bei den
großartigen Gesellschaftsjagden — Treibjagden — ans
großen Seen «mit ■schilfreichen Rändern werden oft
Hunderte in einigen Stunden erlegt , während anderer-
setts der Jäger , welcher die Jagd allein ansübt,/auch Mit
seinen bescheidenen Erfolgen zufrieden ist. s

Heute bitte ich unsere Loser, mich zum En t en -
einsall  zu begleiten . Es ist jetzt gerade die richtige
Jahreszeit ! Der Wecker, den wir der besseren Reso¬
nanz wegen aus die umgekehrte WaschWale gestellt haben,
raffelt Herunter . Ein Lärm, , der Tote wieder lebendig
machen konnte... Mit einem Ruck ist der ansgeruhte
,Körper aus dem weichen Lager gebracht. Die. Uhr zeigt
die zweite Morgenstunde , die Zeit , die znm Aufbruch
bestimmt war , um dem eine Stunde weit entfernten
See einen Morgenbesuch abznstarren. Schnell ist die
Kaffeemaschine in Gang gebracht und während das
Wasser brodelt und ' zischt, wird eiligst Toilette geMacht,
um ja keinen Augenblick zu versäumen Und zu rechter
Zeit am Rendezvous einza . reffen. Der Rucksack .mit.
Patronen ist schon am Abend gepack:, auch das zweite
Frühstück — „der Jäger und sein Hund : die fressen alle
Stund !" sagt ein derberKuittülreim ! — ist vorgesehen und
auch, ja nicht zu vergessen, das kleine Fläschchen mit dem
Visierwaffer, dem. „Nobeldrücker ", dem besten Mittel
gegen die bösen Dünste am Seenfer . Ein richtiger Jäger
ist nie um einen Grund verlegen ; Abstinenzler und
Wegötarianer unter ihnen sind selten wie weiße Raben.
Im Stehen wird der braune Labetrnnk eingenommen.

Als guter ' Deutscher trinke ich nur unseren Kolomal-
Laffec, Marke Usnmbura , der hat ein wahrhaft köstliches
Aroma und geht nicht so aus die Nerven . Schon manchen
habe ich durch Usumvura zum Kolomalfreund bekehrt,
der bisher darauf schwor, alle unsere Kolonien seien
wertlose . Streusandbüchsen. „Nimrod ", der kluge
Stichelhaarige , der seit dem Packen .des Rucksackes ganz
genau ' weiß, was kommt, 'hat die Nacht kein Auge zu¬
getan . Er voran , freudig mit der Rute wedelnd, geht es
in die Julinacht Hinein. Noch ist es völlig Nacht, in
dämmerigen Umrissen lieg^ die Hauser des schlafenden
Dorfes . Im Nest auf der WhrerwoHnung stecht regungs¬
los der Storch . Weshalb Hat er sich nun gerade die
ausgesucht?

Zur festgesetzten Zeit , nach Herrlichem Wege durch
den taufrischen Morgen , sind wir am Ziel , zu gleicher
Zeit treffen auch die anderen beiden Jäger ein. Bor
uns liegt der See , noch von dichtem Nckbel überdeckt.
Im Osten zeigen sich die ersten Strahlen der Morgen¬
röte, ein schwacher Wind spielt mit Nebel und Wellen.
Am Strande geht es entlang , bis dahin , wo der Sec
ein anderes Bild zeigt. Die weite Wasserfläche ist ver¬
schwunden, ein Schikfmeer mit flüsternden Rohrstengeln
dehnt sich vor uns aus : nur Hin und wieder leuchtet eine
kleine Blänke daraus hervor.

Von Enten ist noch.nichts, zu sehen. Am Abend, bald
nach Sonnenuntergang , nachdem vorher große Flüge
von Staren, 'Dausende, ihr Nachtauartier im RoHrdi.ckicht
ausgcschlagen. haben die Enten dieses verlassen, um in
lärmenden Scharen landeinwärts zu fliegen zur Äsung
auf StoppclfeNern , kleinen Tümpeln , Wicsengräben
und wo rs sonst etwas zu Holen' gibt . Am frühen
Morgen , wenn die Stare ihr Nächtauartier verlassen,
treffen die Enten wieder ein, um in dem Schilfwald , ist
beschaulicher Ruhe den Dag zu verbringen . Der Jäger
kennt 'ihre ZügsttÄßen und die EinsaMellen : darauf be¬
ruht die Jagd .beim „Entenstrich" oder „-einsall". — Ein
Horst von mannshohen Erlenvüschen gibt mir einen
guten, gedeckten Stand ; rechts von mir eine schmale
Rohmvond, Mhiuter weite Wasserfläche, links kleine
Rohrpartien und Blänken voll weltzblühender Wasser-
anemonen . Ick Rohr machen die Stare einen Höllen¬
spektakel, auch Wasser- und Rohrhühner geben ein Früh -,
konzert. Jetzt wird es Zeit für die Enten : „Himmel¬
wärts den Späherstlick gerichtet, stch ich lauschend voll
Erwartung Äa!" Aus der Lust tönt es : „Wich, wich,
wich", der eigenartige Ton streichender Enten , verur¬
sacht durch die schnelle Flügelbewogung.

,-Ninrrod", der regungslos oder leise zitternd vor

Aufregung vor mir. liegt , blinzelt mich 'verständnisvoll
an : „Knallt es noch nicht bald, daß ich Arbeit bekommet"'
Jetzt höre ich wieder das „Wich, wich, wich!" Ganz
niedrig und nah. Da kommt, schon ziemlich tief am
Boden , eine Kette Stockenten angestrichen und fällt aus
dreißig Schritt bei mir ein . Eigentlich schießt ein guter
Jäger nicht im Sitzen ; aber der JagöHerr hat zu einer
Festlichkeit eine Anzahl Enten nötig , also den Möweni
abgcpaßt, wo ich hinter dem leuchtenden ElfendeiMorn
des Doppelgewehrs mehrere Langhälse in einer Linie
habe. Auf dem ersten Schuß bleiben drei regungslos,
verendet , aus dem Wasser liegen . Eigentlich schade, solch
Massenmord, lieber hätte ich sie einzeln ans der , Luft
geholt, aber ä la gaerre connao-ä la guerre . Eine vierte
Ente ist schwerfMig ansgestanden, augenscheinlich eben-

. falls getroffen . Mein zweiter Schuß wirft auch sie auf
das Wasser zwischen die blühenden Seerosen und Wqsser-
anemonen . Gott sei Dank , daß der Schuß noch glück:«,
obwohl es reichlich weit war , die -gesund an'fstchenden
hatte ich näher . Aber lieber zehn gesunde Stücke laufen
lassen als ein krankaeschoffenesverloren . So derrkt, und
handelt der anständige Jäger , der Weidmann : der
Schießer denkt anders ! Das Apportieren ist . diesmal

.ein Kinderspiel für den Stichelhaarigen , der hat schon
ganz andere Meisterstücke ausgeführt , der Strich, ist
vorbei. Meine beiden Begleiter kommen heran, ...der eine
auch mit guter Beute , der andere mutz wohl krummes
Pulver geladen Haben, oder er machte den rechten Zeige¬
finger  immer zur verkehrten Ze:t krumm?

Schön ist so ein Sommermorgen am beschilften Sec.
Um eine schöne Erinnerung reicher,träten wir befriedigt
den Heimweg an . ü . 8.

sr . Die Weltmeisterschasts-Rinykämpfe in Wien
wurden am letzten Abend mit einer Begegnung
Jeurisson -Belgien und Burghardt -Wien eingelettet . Der
von beiden Seiten mit großem Eifer geführte Kamps
endete nach 23,Minuten mit dem Siege des Wieners.
Der Däne Pedersen warf darauf Bahn -Deutschland, der
sich 18 : 28 gckchickt verteidigte . Der Türke Pcngal unter¬
lag bereits nach 13 : 35 dem Österreicher Smejkal,
während Gcrigkow-Pollen den Italiener Milo erst nach
20 : 43 werfen konnte. Aimable de la Calmette -Fvant -
reich und Raoul de Rouen -Frankreich , die schon ÄumalI unentschieden gekämpft hatten, mußten darauf brs zur

! Entscheidung ringen . Sieger blieb Aimable nach 35 : 43.
sr. Herr H. Strnve , der Besitzer von Dervu Cup,

Ealville und einer Reihe nützlicher Pferde , beabsichtigt,
seinen Rennstall aufzulösen.

erregt iMnierksamkeif in allen
, Kfriiiierkrciseif . = =

Kontor

rrewrrr.■1,•ITSISi iX.'-'r.aT..T.,*>•:

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die .

L. Schellenberg ’sche * * * * /%
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden,

1 Dresiftrom -Gleichstrom«Umformer (mit Transformator).,
und einet' süständige Lch-rlknnlnge für Licht II. Kraft, I Ltalai !-
Widerstand und 1 Regulier - tvivcrstaud , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkamen. *

K. ScheUvrrbrvg'sche Hoftnrchdrmckerer,
Wiesbaden.

Verloren Freitagabend
von Taunusstrcrße bis Nerostr. ein
schwarzes Plüschtuch. Abzug, gegen
gute Belohn. Nerostraße 16, Laden.
Dambachtal 4, P ., eins. möbl. Zim.

Die am 13. Juli a.  c. im Distrikt
Atzclberg gegen

Herrn Karl Hack,
Adlerslr. 54, gemachte Behauptungen
nehme ich als unwahr,zuriwFriedrich KSossel,

Feldhüter.

Statt besonderer Anzeige.
Dm Süsser,

Dr. jML Ferdinand EiiiBitlal,
Verlobte.

Frankfurta.M. Wiesbaden.

Hermann Dosiischke
Anna Bisidenberger

Vermählte.
Wiesbaden

(Lifts Weinstuben)
den 1. Autr . 1007.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Negistern.

Geboren:  Am 30. Juli : dem
Kellermeister Paul ■Schott e. T-,
Elisabeth Luise. Am 28'. Juli : der
Witwe des Schuhmachers Oskar
Tschumvel, WilhelMtne, geb. Mayer,
e. S -, Oskar. Am 29. Juli : dem
Kaufmann August Dahlem c. T„
Erna Bertha Auguste. Am 28. Juli:
dem Mcchänikergehilfen Gg. Mitiel-
dorf c. S ., Georg Friedrich. Am 28.
Juli : dem städtischen Revietgärtner
Ludwig Hohl e. S -, Friedrich Ludwig.
Am 27. Juli : dem Postassisteuten
Ferdinand Moritz e. T., Hertha
Elisabeth Charlotte. Am 1. August:
dem Taglöhner Lorenz Fuchs e. S -,
Lorenz.

Aufgeboten  Am 81. Juli:
Straßenüahnschaffuer Johann Messer
in Biebrich mit Elisabeth Machen-

heimer hier. Am 1. August: Kauf¬
mann Wilhelm Siegfried Gustav
Kurt Fitzan hier mit Cornclie »
helmine Henriette Luise Bonhausen
in Heidelberg.: Landmann Heinrich
Karl' Philipp Hartenfels in diicdcr-
meilingen mit Wilhelmrne Schwarz
hier. Eisenbahn- Rangierer Jakob
Löffel hier mit Katharina Schwebius
hier. Kunst- ' und Handelsgärtner
Konrad Haas hier mit Maria Tinner
in Hagen. Am 2. August: In¬
stallateur Wilhelm Krüger hier mit
Lina Strieder hier. . Sckuhmacher-
gehilse. Ludwig Steitz hier, mit
Amalie Rohleder hier. Kaufmann
Walter Klein in Frankfurt a. M. mit
Paula Weber hier.V er ehelicht:  Am 1. August:
FriseurgehilfePaul Emil Kupfer hier
mit Johanna Katharine Schloß er
hier Restaurateur Ernst Hermann
Damschke hier mit Anna Christiane
Philippine Bindenberger hier.^Wein-
handler Philipp Jakob Sutzcn-
berner mit Marie Elise Mathilde
Engelkc hier. Am 1. August:
der Direktor einer Dampfichifsahrts-
gesellschaft Franz Maria Wolfs hier
mit' Marie Häßler hier.

Gestorben: 'Am 1. August:
:Eugen. S . des Fuhrmanns Martin
Nett, 11 I . Am 2.  August : Kaiser!.
Bankdirektora. D. Geh. Regierungs¬
rat Adolf von Simon, 83 I . Am
1. August: Willi, S . des Dachdccker-
achilfen Karl Oberländer, 2 M. Am
31. Juli : Kaufmann Emil Carstens
aus Hamburg, 56 I . Am 31. Juli:
Heinrich, S . des Gasmeisters Wil¬
helm Maus, 3 I . Am 1. August:
Dora Ulrich, ohne Beruf, '27 I.

AuS de» Bicbrichcr Zivilstairbs-
Registern.

Geboren:  Am 24. Juli : dem
Taglöhner Wilhelm Mohr e. T. Am
23. Juli : dem Schmied Karl Laubach
c. S . Am 26. Juli : dem Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Struth e. T. Am
29. Juli : dem Monteur Johann
Lang e. T. Am 25.  Juli : dem
Schlosser Josef Rath e. T. Am 26.
Juli : dem Tüncher Wilhelm, Hein¬
rich Fatz e. S . Am 29. Julr : dem
Oberleutnant Werner von Livonrus
e. S . Am 26. Juli : dem Taglohncr
Georg Schneider e. T.

Stu f g eboten:  Der , Eli endreher
Hermann Reinhold Reinsperger zu
Wiesbaden und . Elisabeth Diarie

Bolle hier. Der Stratzenbahnschaffncr
Johann Messer hier und Elisabethc
Machenhcimer in Wiesbaden. Der
Taalöhner Albert Bernhard Greuel
und' Auguste Marsula, beide hier.

Verehelicht:  Am 27. Juli : der
Taglöhner Georg Schön und Paultne
Heimer, beide hier. ^Der Fabrii-
arbeiter Johannes Hauck und ' Elisa¬
beth Mosbach, beide hier., Der
Tüncher Philipp Schuck in Dotzheim
und Margarete .Katharine Ĵohanna
Tillmann hier. ■

G estorben:  Am 29. .Julr : Wil¬
helm Maiksjack, 13 W. Slm 27, Juli:
Katharine Rzczmk. 2 I ., Am 21.
Juli : Rosa Äagdalene Kremer,
29 T.

Aus den Dotzheimer Zivilstands- '
Registern.

Geboren:  Slm 16. Juli : dem
Schlosser Heinrich Herpel e. S ., Karl
Ernst. Am 16. Juli : /dem Maurer
Philipp Llarl Conrad c. S ., Karl.
Slm 21. Juli : dem Steinhäuer Adam
Schneider e. S ., Adam. Am 19. Juli:
dem Maurer Friedrich Jakob Schlossere. ©.,■Friedrich. Am 21. Juli : dem
Spengler Eduard August Wilhelm
Zacher c. S ., -Bruno Eduard.-, Am
22. Juli : dem ' Maurer Heinrich
Schneider e. T.. Emilie Slmalic Elise
Marie. Slm 20. Juli : dem ischremer
Friedrich Hüfmann e. T., ElisabethElla. Am 21: Juli : dem Fuhrmann
Stefan Bartkowiake. T-, Magdalenc
Christine. Am 24. Juli :idem Schlosser
Heinrich Ehlig'e. T., Märie Barbara.
Slm 25. Juli : dem Tüncher Karl
Wilhelm Sand c.  S -, Theodor Fried¬
rich Wilhelm. Am 24. Juli : dem
Maurer Emil Enders e.  S „ Fried¬
rich. Slm 29. Juli : dem Spengler
Sldolf Müller e. T-, Alfriede Mathilde
Luise. Am 31. Jülich dem MaurerSldolf. Sauerborn e. Emil Karl.
Slm 31. Juli : ' dem Taglöhner
Philipp Künstler e. T-, Mathilöe.
Am 31. Juli : dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Josef Baumgart e. S -, Karl'
Wilhelm.
. Verehelicht:  Am 20. .Juli ': der

Tüncher Friedrich Silbercisen mit
Elise Wilhelmine.Luise Diehl.

G esto r b e n : Am 20. Juli:
Harrh Ernst Paul , S . des 51auf-
manns Julius Friedrich. Leopold
Walter, 1 I . Am 30.-Juli : Amalie
Neumann, geb. Martin , Ehefrau des
Maurers Friedrich Neumann, 70 I.



Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Franz Crrfluitlinler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136,

Inh . : BficoSans (fSritatltaier , akad . Bildhauer . 89k

Todes - Anzeige.
Freitag abend verschied nach langem, schwerem

Leiden unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester,

Mariechen Galadee.
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Montag mittag 6 Uhr vom
Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

D-mksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste , sür die überreichen BInmenspenden , sowie
Allen , die unsere Unvergeßliche zur letzten Ruhe geleiteten und dem
„Gutenberg -Quartctt " sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

I . KirrKartdL und Kinder.

jm 56 . Lebensjahr.
Um stille Teilnahme bitten

Wiesbaden, den 2. August 1907.
Kapellenstrasse 24.

Die Beerdigung findet Montag nachmitta
"Friedhofes aus statt.

4 Uhr vom Leichenhause des alten

W  v
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vanlsagung.
Für die Zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme , welche uns beim Heimgange unserer
geliebten , nun in Gott ruhenden Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

$,« Kat! Bild, «m
LIrst, fleh. Kimme!,

zu Teil wurden , sprechen wir unsern herz-
lichsten Dank aus.

Me tiestrcmernd Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 2 . August 1907.

1048

Todes -Knzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß gestern nacht

H 1/4  Uhr mein lieber guter Mann , unser treufürsorgender Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel,

Herr Betttiter MMpp Ijdffta,
im 72 . Lebensjahre nach achttägigem Kranksein an Lungenentzündung sanft entschlafen ist.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carolins Häßler -, geb . Heipre . und Kinder ' .

Wiesbaden . den 2 . August 1907.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten . — Die Einäscherung findet
den 5 . August d . I ., II 15  vormittags , im Krematorium in Main ; statt.

Todes - Anzeige.
Heute mittag entschlief nach schwerem Leiden unsere

innigstgeliebte teure Mutter , Schwiegermutter , Schwägerin,
Großmutter und Kante,

$t<ni Karoline Adler,
geb . Gnthmarrn,

im Alter von 72 Jahren.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fran Mrna GoldschmidL , geb . Adler,
Faulbrnnnenstraße 5.

Mrsvadsn . Frankfurt , RWadelptziK (Amerika ) ,
den 2 . August 1907.

Die Beerdigung findet Sonntag , 11 Uhr , vom Leichen¬
hause aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

Todes-Arrreige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß meine lieb : unvergeßliche Fran,

Christiane GesterÄNkg,
nach schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Der trauernde Gatte:

MrlhelM Mesterlmrg.
Miesbabrn (Dotzheimer -tr . 127 ), den 3. August 1L07.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vomLcrchcn-

hauie des alten Friedhofes aus statt.

WkS - AMM.
Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser
lieber Sohn am Sonntag
um 11 Uhr vom alten
Friedhof ans beerdigt wird.

Jm Namen
der trauernden Eltern und

Geschwister:

Martin Uett.
» ‘

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

,fritöE“».„flittät“
Firma

Adolf Limimrth.
8 EUcubogengasse 8.

Hrößtcs ^ ager in alten Arten

K -ch-

rnrd Metall sargen
zu reellen Preisen.

Gia «»e Acichenwagerr und
Aranzwagen.
Lieferant des

Vereins tür DenerSeliaitung.
Lieferant des

Meamtenuereins.

TrauerkSelder
Trauerröcke
Trauerbluseu

in allen Preislagen.

Z. Jtetz,
Langgasse 20. _

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Blusen,
Trauer -Rocke 1034

im enormer Au §walil.

Joseph Ullniann,
Hirch £ a $»c 31.

L.Schellenberö’schß Hot-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer - Drucksachen.
Trauer - Meldungen in Briet - und
Kartänform , Besuchs - und Dank-
sagungskarton mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachru 'e und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich- iesbüdener Tagblalls.

Nr . SS. Samstag , 3 . August

Bekanntmachung.
Auf Grund des ß 8 des Kranken-

versicherunasaesetzes vom 15. Juni
1888. — 2o. Mai 1903 — wird nach
Anhörung der Beteiligten , der orts¬
übliche Tagelohn innerhalb des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden vom
1. Januar 1908 ab anderweit wie
folgt festgesetzt:

Für
den Bezirk
des Kreises

Biedenkopf
Dill
O.-Westerw.
Westerburg
U.-Westerw.
Oberlahn
Limburg
Unterlahn
Untertaunus
Usingen

Für Personen
überl 6 I . unter 16 I.

männl.weib. männl.weib.
2,60 1,80 1,60 1,20
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60

St .Goarshaus . 2,60
2,60
3,00
3,00
3,00
3,20
3,20
3,40

1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
2,00
2,00
2,00
2,20
2,20
2,50

1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
2,00

1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,40
1,40
1,40
1,40
1,40
1,40

Rheingau
Obertaunus
Lochst a. M.
Wiesbaden -L.
St .Wiesbaben
Frankfurt -L.
Grankfurt -St . _

Ich weise darauf hin , daß vom
1. Januar 1908 ab die neuen Sätze
den Maßstab bilden , nach welchen
bei der Gemeindekrankenversicherung
bei der Gemeinde - Krankenver¬
sicherung und bei den einge¬
schriebenen und sonstigen Hilfskasscn
ohne Beitrittszwang , wenn deren
Mitglieder von der Zugehörigkeit zu
einer Zwangskasse befreit sein sollten,
das Krankengeld zu berechnen ist.
(ßS 4,  6 , 9 und 75 des Krankenver¬
sicherungsgesetzes.)

Wiesbaden , den 10. Juli 1007.
Der Regierungs -Präsident.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. Juli 1907. *

Der Polizeipräsident . I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege n. Plätze mit Kraft¬

fahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Be¬

kanntmachung vom 18. Dezember
1806 bestimme ich hierdurch auf
Grund der Paragraphen 21 und 28
der Polizeiverordnung des Herrn
Oberpräsidenten vom 6. September
1906 aus allgemeinen Verkehrs- und
sicherheitspolizeilichen Gründen , daß
von ietzt ab das Befahren folgender
Straßen , Wege und Plätze des Poli-
zeibczirks Wiesbaden für drei - und
vierrädrige Kraftfahrzeuge unter¬
sagt ist:

а) Innerhalb der Stadt:
1. Die beiden Verbindungswege

zwischen Sonnenbergerstraße und
Park -, bezw. Bodcnstcdtstraße durch
den Distrikt Blumenwiese und die
Kuranlagen , sowie der Chaiscnwcg
von der Dietcninühle abwärts an der
Nordseite des Rambachs entlang;

2. die Spiegelgasse:
3. die Grabcnstraße , Gemcinde-

badgasse und Kleine Schwalbacher-
straßc . , Ferner dürfen die im § 24
der Straßcnpolizeiverordnung vom
29. Mai 1905 bczeichnctcn (nicht ver¬
botenen) Straßen nur in den ange¬
gebenen Richtungen befahren werden,
auch ist das Befahren der Markt¬
straße nur vom Kgl. Schlosse an auf¬
wärts und der Langgasse nur in der
Richtung von der Kirchgasse nach dem
Kranzplaü zu gestattet.

б) Außerhalb der Stadt:
1. Die westliche .Straße im Nero¬tal vom Kriegerdenkmal bis Beau¬

site und der Weg vom Viadukt der
Nerobergbahn durch das Nerotal an
der Leichtweishöhle vorbei und durch
den Teufelsgraben bis zur Platter¬
straße:

2. der Weg von der Platterstraße
an der Ostseite des neuen Friedhofes
entlang bis zur Lcichtweishöhle und
von dieser ab aufwärts an den
Lerrencicken vorbei durch den
Distrikt Kifselborn bis zur oberen
Platterstraße;

3. der große Rundfahrweg von den
Serreneichen durch den Rabengrund
bis zur Kanzelbuche und Kaiser-
Friedrich -Eiche;

4. der Weg von der Kaiscr -Fricd-
rich-Eiche durch den Entenpfuhl an
der Felsengrupve vorbei nach demNerotalweg , und

5. der Weg von der Platterstr . an
der Fischzucht vorder nach der Aar¬
sstraße.

Der Weg durch den Wolkenbruch
darf nur in der Richtung von Beau¬
fite nach der Platterstraße zu be¬fahren werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit
des S 366 Nr 10 des Strafgesetz!
buches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mrt Haft ürs zu 14 Tagen ge¬ahndet. *

Wiesbaden , den 8. Juni 1907.
Der Polizei-Präsident.

tum Schenck.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlagge¬
werbes für das dritte Vierteliahr
1907 findet am 7. September d. I.
statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den König!. Departements -Tierarzt,
Herrn Vetcrinärrat Dr . Angstein in
Wiesbaden , welcher der Vorsitzende
der Kommission ist. zu richten.

Der Meldung sind beizufügen:
1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts-

polizeibehörde über den Aufenthalt
der 3 letzten Monate vor der Mel-
dung,

4/eine Erklärung darüber , ob und
beiahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmicdeprüfung unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeug¬
nisse nachzuweisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk-
nebst 5 Pf . Postbestcllgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 abgedruckt. *

Wiesbaden , den ö. Juli 1907.
Der Rcgicrungö - Präsident,

gcz. v. Gizycki.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 19. Juli 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Steuerbehörden sind durch Er¬

laß des Herrn Finanzministers vom
8. Juni d. I . Hl 10286 angewiesen,
in Fällen des 8 58, Abs. 1, Schlußsatz,
oder der Befreiungsvorschrift 2 der
Tarifnummcr 8 des Reichsstempel-
gcsetzcs vom 3. Juni 1906. sowie in
sonstigen Fällen steuerfreier Inge¬
brauchnahme von Kraftfahrzeugen
den Besitzern der Fahrzeuge Be¬
scheinigungen über die Steuerfreiheit
auszustellen , auf Grund derer die
Polizeibehörden in der Lage sind, un¬
geachtet des Fehlens der Stcuerkarte
die polizeiliche Erlanbniskartc zu er¬
teilen , ohne ihrerseits in eine Prü¬
fung der Frage eintreten zu müssen,
ob der Anspruch auf Steuerfreiheit
begründet ist. Alles Nähere ist bei
den zuständigen Steucrstellen zu er¬
fahren.

Gleichzeitig bringe ich wiederholt
zur öffentlichen Kenntnis , daß Fabri¬
kanten oder deren Angestellte, sowie
Händler , für die eine Steuerpflicht
aus Tarifnummer 8 des Reichs-
stempclgesetzcs vom 3. Juni 1906
nicht begründenden Probefahrten
neben der polizeilich vorgeschricbcncn
Erkcnnungsnummcr sich eines be¬
sonderen Kennzeichens zu bedienen
haben , daß auf weißem Grunde in
schwarzer Scürift sichtbar die Bezeich¬
nung : Probefahrt zu tragen hat.

Die Polizei - und Steuerbehörden
werden auf Anfrage darüber Aus¬
kunft geben, in welchen Fällen
Fahrten als steuerfreie Probefahrten
im Sinne des 8 106, Absatz 1, der
Aussührungs - Bestimmungen zum
Rcichsstemvelgesetzc(Zentralblatt für
das Deutsche Reich, Seite 979) gelten.

Cassel, den 10. Juli 1607.
Der Provinzial -Steuerdirektor.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 24. Juli 1907.
Der Polizei -Präsident.

I . B. : Falcke.

Bekanntmachung,
Warnungs -Signale der Kraftfahr¬

zeuge betreffend.
Zum Abgaben von Warnungs¬

zeichen bei Kraftfahrzeugen (8 8,
Pos . 4, und 8 18, Abs. 4, der Poli -ei-
V.°rordnung des Herrn Oberpräsi¬
denten vom 6. September 1906)
können Huppen mit sogenannten
Akkordtönen zugelasscn werden, da
mit diesen das Warnungszeichen in
einem geschlossenen Akkordton abge¬
geben wird.

Dagegen ist die Verwendung von
Trompeten mit einem Ton zur Ab¬
gabe von Warnungszeichen selbst
außerhalb der im Zusammenhänge
gebauten Ortschaften , unzulässig.

Ich bringe dieses hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis mit dem Hinzn-
fügen , daß Zuwiderhandlungen gegendiese Vorschrift in Gemäßheit des
tz 366 ad 10 des Strafgesetzbuches mit
Geldstrafen bis zu 60 Mk. oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft werden.

Wiesbaden , den 25. Juli 1907. *
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Behufs Feststeuunq der Ent¬

schädigung für oas zur fluchtlinien-
planrnäßisten Anlage der verlänger¬
ten Theodorenstraße seitens der
Stadtgcmeinde Wiesbaden im Ent-
eignungsvcrfahrcn zu erwerbende
Grundeigentum des Rentners Lud¬
wig von Knoop,

Kartcnblatt 39, Parzelle Nr . 241,
' 10

habe ich, als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten , Termin zuc
mündlichen Verhandlung auf Frei¬
tag , den 8. August d. I ., vormittags
11 Ahr, im Zimmer _Nr . 15 des
Polizei -Direktionsgebäudes , Fried¬
richstraße Nr . 17, anberaumt.

Zu diesem Termine werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihreRechte wahrzunehmen und unter
der Verwarnung hiermit vor¬
geladen , daß bei ihrem Ausbleiben
ohne ihr Zutun die Entschädigung
fcstgcstellt und wegen Auszahlung
oder Hinterlegung derselben verfügt
werden wird . _ , ,

Wiesbaden , den 24. Juli 1907.
Der Kommissar

für das Enteignungsverfahren:
Falcke. _

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Magistrats wird

beabsichtigt, die hinter den Grund¬
stücken Marktstraße 27 und 29 be¬
lesene itädt . Reulfläche — Karten¬
blatt 100, Nr . 209/77, , dem öffent¬
lichen Verkehr zu entziehen.

Gemäß 8 57 des Gesetzes über die
Zuständigkeit der Verwaltungs - und
Verwaltüngsgerichts - Behörden vom
1. August 1883 mache ich darauf auf¬
merksam, daß Einsprüche gegen die
in Aussicht genomrnene Einziehung
jener Baufläche vom 25. d. M . ab
hinnen 4 Wochen bei Vcrmeiüuna
des Ausschlusses auf Zimmer Nr. 32
des Polizcidienstgebäudes , Friedrich-
straße 17, schriftlich einzureichen oder
mündlich zu Protokoll zu geben sind.

Wiesbaden , den 18. Juli 1907. *
Der Polizei -Präsident.

I . V. : Falcke.
Bekanntmachung.

Nachdem durch Verfügung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom
6. Februar d. I . für die offenen
Verkaufsstellen des Stadtkreises
Wiesbaden (mit Ausnahme der
Zigarren -Spezial -Geschäfte) der Acht-
Uhr - Ladenschluß festgesetzt worden
ist, habe ich, gemäß der Bestimmungen
in Ziffer 260 bis 262 der Aus¬
führungsanweisung zur Gewerbe¬
ordnung vom 1. Mai 1904, nunmehr
die nachstchcnden Festsetzungen ge¬
troffen:

Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis 9 Ülir abends zu erfolgen
hat und auf welche die Bestimmungen
des 8 139c der Reichsgewcrücordnnng
keine Anwendung finden , sind
folgende:

1. die drei Samstage und außer¬
dem 5 Wochentage vor Weihnachten,

2. ein Wochentag vor Neujahr,
3. drei Wochentage vor Ostern , da¬

runter der Gründonnerstag,
4. drei Wochentage vor Pfingsten.
Für die Zigarren -Spczialgeschäfte

werden Ausnahmetage bis 10 Uhr
abends nicht zugelassen.

Die Bekanntmachung vom 25.
Februar d. I . — betreffend vor-
länfine Festsetzung der Ausnahmetage
— wird hiermit aufgehoben, ebenso
verlieren die in der Bekanntmachung
vom 28. September 1900 enthaltenen
Bestimmungen , soweit sie sich auf die
Ausnahmetage und die Mindestruhc-
zeit beziehen, hiermit ihre Gültig¬
keit.

Wiesbaden , den 12. Juli 1907.
Der Polizei -Präsident.

». Schenck.
Bekanntmachung.

Behufs Reparatur einer Wasser¬
leitung wird der Feldweg von der
Frankfurterstraße nach der Kehricht-
Berbrcnnungsanstalt für die Dauer
der Arbeiten für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 2. August 1907. *
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Eichstelle für Längen - und

Flüfsigkeitsmaße , Wagen und Ge¬
wichte, im Kellergeschoß des Rat¬
hauses , bleibt wegen Beurlaubung
des Eichmeisters vom 29. Juli bis
19. August d. I . geschlossen. *

Wiesbaden , den 29. Juli 1907.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
(8. Zug .) ,

Die Mannschaften dcs ^ HA
3. Zuges haben zu einer
Hebung am Montag , den
5. August, abends 7.30
Uhr, im Hose der Feuer¬
wehr-Station , Neugasse 6,
zu erscheinen. *

Wiesbaden , den 29. Juli 1907.
Dir Branddirektion.

Auszug .aus der Stratzcn-Polizei-Berordnung
vom 18. September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist
ohne Begleitung erwachsener Per - ,
sonen, Kinderwärterinnen jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
der Kochbrunncn-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch oie Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April biS
1. November ist das Rauchen in der
Kochürunnen-Anlage dis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnen-Anlage und Trink¬
halle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik
darf die Verbindungsstraße zwischen
Taunusstratzc und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entzieben , wird ersucht:

des Taglöhners Moritz Bär , geb.
am 1. 11. 1865 zu Wiesbaden,

des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb.
12. 2.  1853 zu Niederhadamar,

des Taglühners Johann Bickert,
ged. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

des Taglöhners Johann Bongard,
gcb̂ am 7. 4. 1871 zu Dedenborn,

des L-chneidergchilfcn Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des TaglöhnerZ Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilhelm Fehh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden,

des Taglühners Wilhelm Friedche,
geb. am 28. 6. 1873 zu Laufen¬
selden,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

des Taglöhners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Taglöhncrs Heinrich Kuh¬
mann . geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Taglöhners Alois Leisen, geb.
am 0. 7. 1863 zu Mainz,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

der led. Dienstmagd Wilhelmine
Logcs, geb. am 29. 9. 1884 zu
Höxter,

des Oberschwcizers Richard Loos,
geb. am 11. 12. 1871 zu Wald-
heiw.

des Tapezierergelstlfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimcr , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbau ers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstein.

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Schreiners Peter Zillgen , geb.
am 8. 5. 1875 zu Maar,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinsen, Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies-
baden. *

Wiesbaden , den 1. August 1907.
Der Magistrat. Armen-Berwaltuug.

Verlag: Langgaffr 27»
Haupt-Agentur: Wilhclmstv. 6»

Bekanntmachung.
Der Taalöhner Louis Donecker,

geb. am 22. Juli 1883 zu Wiesbaden,
zuletzt Norkstraße 17 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für ferne
Familie , so daß dieselbe, aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden
muß . . .

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 1. August 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung,

BerpflegnngS -Tarrf
des

städt. Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 1. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 8 Mk.,
b ) für Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 1. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
6 Mk., b) für Fremde täglich 8 Mk.

2. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 2. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 5 Mk.»
b) für Fremde täglich 6 Wl.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in d'er 2. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
3 Mk., b) für Fremde täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klasse 1 u. 2) an den be¬
handelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu
entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kasten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands¬
material , Wein , Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Klasse, und zwar:

a) für hiesige sclbstzahlende Ein¬
wohner , sowie für Mitglieder der¬
jenigen Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Arrnen-
Verwaltung untergebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬
lich 3.25 Mk.

b) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie für Be-
rüfsgenossenschaften, Versicherungen
und dergleichen, auch wenn die Ein¬
gewiesenen hier ständig am Platze
wohnen, täglich 3.25 Mn , mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk.

e) Für Äervflegung von Kindern
unter 10 Jahren in. der 3. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk., b) für Fremde täglich
1.75 Mk.

4. In den Verpflegungssätzen
3. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche usw. mit-
enthalten . Besonders zu vergüten
sind dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche. Glieder , Trans¬
porte usw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassen
werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Ent¬
lassung wird zusammen für einen
Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner
werden nur diejenigen Personen be¬
trachtet , die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Aufnahme in der 1. und 2. Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage , in der 3. Klasse für
mindestens 14 Tage bei der Kranken.
Hauskasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhause ärztliche Be¬
handlung nachfuchen und erhalten,
die aber nicht ausgenommen fein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des benutzten ganzen
Bettes herangezoaen werden.

9. Für Ankleiden usw. von Leichen
wird die in der Friedhofsordnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbe¬
nen gezahlt uno dem Leichcnanrleider
vergütet ; bei Verstorbenen , welche
aus öffentlichen Armenmitteln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. Da § Dienstboten -Jahres -Abon-
nemeni beträgt 10 Mk. für jeden
Dienstboten.

Der vorstehende Tarif wird hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. *

Wiesbaden , den 1. April 1907.
.Städtisches Krankenhaus.
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Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 10. Juni 1903 , betr . Abände¬

rung der Straßenpolizei -Berordnuug
vom 18. September 1900.
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4. Kindern ' unter 10 Jahren,

welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist bte Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadl

!Wiesbaden " oder „Kurverwaltung'
tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1807.

Der Magistrat.
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 2. Rate (Juli,
August und September ) erfolgt vom
)5 . d. M . ab straßenweise nach dem

.auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steuer-
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend ) : „

8 . T , 17. V am 2., 3. u . 5. August,
iv . Y , Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. und 8. August.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen , nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige,
sind genau abznzählen , damit
Wechseln an der Kasse vermieden

’wird . „ *
Wiesbaden , den 12. Juli 1907.

Städtische Steuerlaste,
R athaus , Erdgescho ß . Z immer Nr . 17.

Verkauf.
Das auf dem . städtischen Grund¬

stück Coulinstraße 5 befindliche Ge¬
bäude soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden .,

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Bureau der Abteilung , für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 2, eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
aegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pf . (seine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme ), und zwar bis zum
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit cntsvrechen-
der Aufschrift G . H. 16 Ocss . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14. August 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. August 1907.

f Stabtbauamt,
Abteilung für Gebäudcunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher

arbeiten für die Neubauten der
Chirurgischen Abteilung auf dem
städt . Krankenhausgelände (Los 1
n . 3) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Ratbauw,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Ange-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellaeldfreie Ein¬
sendung von 60 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A . 61" . LoS . . . ver,eheue
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5. August 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote . er¬

folgt — unter Einhaltung Der obigen
Los -Reihenfolge — in Gegenwart
bet etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltsn Verdi,igungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Juli 1907.

_ Städtisches Hochbauamt.

Bcrdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 96 lfd . Metern Betourohrranal
des Profils von 60/40 Zmtr . in der
Schönbergstraße , von . der Dotzheimer-
ftraße bis zur nächsten Querstraße,
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Arsgebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen,können
während der Varniittagsdienststunoen
im Rathause , Zimmer - Nr . 57, ein-
gefehen , die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch , von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von . 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden . -

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 13 . August 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , ein
zureichen . , .

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der. Zuschlagscrtailung berück¬
sichtigt . , . . ■

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 1. August 1907.

Städtisches Kanallmuamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 123 lfd . Mir . gemauerten ein-
ringigen Kanal des, Profils 110/60
Zmtr . in der Roseggerstraße (Guten-
beraplatz ), von der Klopstockstratze
bis " zur Freiligrathstratze , einschl.
SöndErbauten , sollen im Weae der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, em-
gesehen , die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens
bis

Dienstag , den 6. August 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und» ausgefüllten Berdingungsforinu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück-f-trFi■Hf’ri" *

Zilschlaasfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 23. Juli 1907.

Städtisches Kanalbauamt.--

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 23 lfd.

Metern gemauerter - Kanal oes
Regenauslaßprofils 110/80 Zmtr .,
etwa 217 lfd . Metern gemauerter
Kanal des Profils -125/70 Zmtr ., ein-
ringig , etwa 565 lfd . ^ Metern , ge¬
mauerter Kanal des Profils . . 110/60

einringig , etwa 23o lfd . zücir.
Letonrohrkanal des . Profils/60/40
Zmtr . , etwa 77 lfd . Metern : Beton¬
rohrkanal des Profils 45/60 Zmtr . :
etwa 207 lfd . Metern Betonrohrtana!
des Profils 37,5/25 Zmtr ., etwa
197 lfd . Metern Betonrohrkanal des
Profils 30/20 Zmtr . . . elwa 10 lfd.
Metern Steinzeugrohrkanal 25Zmtr
l . Weite und etwa . 5 lfd . Metern
Steinzeugrohrkanal von 20 Zmtr.
1 W .. einschließlich der erforderlichen
Sonderbauten , in der Mainzerstratze
vom Kaiser -Wilhelm -Rrng bis zur
Schwarzbergitraße soll in 3 Losen in,
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, ' Vexdingungs
unterlagen und Zeichnungen tonnen
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57 , ein-
aesehen , die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pf . für
das Los (keine Briefmarken und nicht
aeaen Postnachnahme ) bezogen wer¬
den . Verschlossene , und Mit ent¬
sprechender Aufschrift - versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag - den 13. August 1987,
- vormittags 10 Uhr,

im Rathause - Zimmer Nr . 57 . ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Sßctttctcr.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausae - llten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt . „

Zuschlagsfrist : 14 Lage.
Wiesbaden , den 27. Juli 1907.

Städtisches Kanalvanamt.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung von 46 Dienströcken

für die Laternenanzünder soll ver¬
geben werden und sind Angebote ver¬
schlossen und Mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 8. August
1907 , mittags 12 Uhr , einzureichen

Die der Vergebung zu Grunde ge¬
legten Bedingungen , sowie Muster
können während der Vormittags¬
dienststunden auf Zimmer 12 des
Verwaltungsgebäudes, , Marktstr . 16,
cingesehen - werden.

Wiesbaden , den 1. August 1907,
Verwaltung

der städt . Wasser - und Lichtwerkr.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Koksvcrkauf.

Der auf der hiesigen Gasanstalt
gewonnene Koks , wirb in den be¬
kannten Sortierungen zum Verlauf
gestellt und der Bezug dieses vorzüg¬
lichen und vorteilhaften Brenn
Materials zur Eindeckung des Herbst
und Winterbcdarfs schon fetzt ange
legentlichst empfohlen . , ,

'Zur Abgabe gelangen me nach¬
stehenden ' Sortierungen zu. den vom
1. August ab giltigen Preisen , und

8Ü?®*tte 1 : Nußkoks , Korn 2b bis
50 min , zum. Prerie von 2.80 Mk . tue
je 100 kg loco Gasanstalt , vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung von
Füllöfen , insbesondere - auch von
-Dauerbrandöfen und lehr beliebt für
Salonfcuerung . .. . '

Sorte 2 : Stückkos,,zumeist größere
Sortierung , zum Preise von 2.60 Alt
für je 100 k§ lvov Gasanstalt , vor¬
zugsweise geeignet für ^ Zentral,
Heizungen und zur ^ Aerzung
größerer ' Fcüerungsanlagen für Ge¬
schäftsräume , Säle usw -, sowie für
das Austrocknen von Neubauten . , „

Sorte 3a : Kleinkoks , Korn 15 bis
25 mm , zum Preise von -2.60 Mk . für
ie 100 kg loco Gasanstalt.

Sorte 3b : Perlkoks , Korn 7 bis
15 mm, zum Preise von 1.90 Ml . für
je 100 kg loeo Gasanstalt, , beide
Sortierungen vorzüglich für kleinere
Feuerunasänlagen , insbesondere auch
für Herdieuerung.

Auf Wunsch wird der Koks ent
weder kt offenen Wagenladungen von
von 500 . kg oder in einer , beliebigen
Zahl von plombierten Sacken mit ie
50 kg garantiertem Netto -Jnhalt
nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen ange¬
messene -Vergütung angelresert . _

Bei gleichzeitigem Einkauf größerer
Mengen 'von mindestens .5000 kg wird
eine Preisermäßigung von 10 Pf .,
bei Einkauf von mindestens 10000kg
eine solche .von 20 Pf . pro 100 kg
gewahrt . , . , .

Ausführliche Preislisten mit Liefe¬
rungsbedingungen werden tn dem
Verwaltungs - Nebengebäude , rpried-
richstraße 9, an der Koksverkaufstelle
verabreicht ' und Bestellungen dort-
selbst vormittags gegen . Barzahlung
entgegengenommen ; auch , können
solche' durch Posteinzahlung (einichl.
Bestellgeld ) an . die Kasse des Gas¬
werks, ' FrieÜrichstraße 8. aufgegcben
werden . .- . .. ■ .

Das Koksabsatzgebiet umfaßt außer
dem Stadtbering noch , die Villen-
kolonie Eigenheim , die Westheim-
kolonie an der Waldstraße , sowie die
Nachbargemeinden Bierstadt , Dotz¬
heim und Sonnenbera.

Im Interesse der Abnehmer werden
Bestellungen auf den ganzen Herbst-
und Winterbedarf zu den vom
l . August ab gültigen Preisen schon
von fetzt ab bei der -Kokskasse, Fricd-
richstraße 9, gegen Vorauszahlung
entgegengenommen , -

der städt . Wasser - und Lichtwerke:
Halbertsma.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf

aufmerksam gemacht , daß nach 8 12
der Äkzifeordnurig für die Stadt
Wiesbaden Beerwein - Produzenten
des Stadtberings ihr Erzeugnis an
Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kette-
rung und Einkellerung schriftlich bei
uns bei Vermeidung der in der Ar-
ziseordnung angedrohten Defrau¬
dationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können
in unserer Buchhalterei , Neugasse 6 a,
unentgeltlich in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden - den 16. Juli 1907.
Städtisches Achiseamt.

Verzeichnis
der Feuermelder

und dpr Personen, welche einen
Schlnffcl im Besitz » ävcn«

Bekanntlnachung.
Die aiif dem alten Friedhofe be¬

findliche Kapelle (Trouerhallel .m-r;
zur Abhaltung von Träuerfeierlich.
leiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und ' zu diesem Zweck ur.
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geherzt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapellc-
dagcgen wird städtseitia nicht be¬
sorgt , sondern bleibt allem .ge .Sacke
der Antragsteller . Die ...Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierllchkette :-.
ist rechtzeitig bei dein zuständigen
FriedhofLaüfseheL anzumelden , der
alsdann dafür sorgt , daß diese zur
bestimmten Zeit , für den Traucract
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Straße Namcn

3

I Aarstraße

II Albrechtstr ., Ecke
Nikolasslraßc

II Dahnhofstraße

12 Blum , Fuhr¬
unternehmer.

15
4lV :S8eaufite

I Biebricherstr .Ecke

j Möhringstraße
6l I 'Biebricherstraße,

J am Rondell
7-1lI !Bicrstadterstraße 12
8 Ul Dierstadlerstraße,

! Ecke Alwinenstr.
9 I Bleichstraße 4l

10III Kurfaalplatz,
s ! AlteKolomiad

11 .l Elarenthalcrstr.

12IV Emilienstr ., Ecke
Kapellcnstraße

13, I Emserstraße , Ecke
Querfeldstraße

141 II Frankfurterstr . 20
15 llFranksurtcrstr .,

Ecke Martinstr.

iCSöert, Haus
meist er.*

Heizer d. Nero
" bergdahn.

GärtnerKönig
Bievr .-Str . 6
Schnlpedell

Gutenbergsch.

16 IIIFriedrichstraße,
) Diuscum

17 IlllGartcnstraße
18 IV >Geisbergs!raße
19 iViG -isbergstr ., Ecke

\ I Jdsteiiierstraße
20 II Gocthcstr .. Ecke

Adolfsallce

K. Kimpel,
Schreinerm.

C. Henzel,
Emilienstr . 3

I . Für » . Wirt,
Hcllmundstr

Portier im
. Kaiserhos.

Danpfer-Fahrten.
Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt

August Waldmänn . -
Im Anschluß an die ' Wiesbadener

Straße rckahn.
Schönste Gelegenheit nach Mainz»

-bezw . Biebrich -Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß

(Kaiserstratze - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : -9*, 10 ", 11, - 12*»- 1,
2. 2.30s-, 8, 4. 4.30i ', ß,  6 , 6.30r , 7,

' Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kai ' er ' lr .-Hauvrbahnh . 7 Min.
später ) : 0*  10 , 11* . .12, 1* 2, 3,
3.30t , 4, 5, 5 .30t , 6 , 7. 7.30t , 8, 8 .4o.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . .Wochentags bei
schlechtem Wetter begingen die
Fahrten erst um 2 Uhr . Sonn - und
Feiertags event . halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Ps - ^ .per
100 Kilo . Ertraboöte . für Gesell¬
schaften . .Monats - und Saison-
Abonnements.
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Bekanntmachung.
Zu '- Ausführung von Installations-

Anlagen im Anschlüsse , an das Lkabel-
netz des städt . Elektrizitätswerkes
sind folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
Georg Auer , Taunus,tr . 55-
Aiax Commichau , Mauergasse 12,
Friedr , Dofflein , -Friedrichstr . 43,
E .-A.-G ., vorm . C.Buchner , Oramen-

straße 40, .
Elektr .-Ges . Wiesbaden Ludw . Han-

sohn u . Co ., Friedrichstr . 31,
Nil . Kölsch, Friedrichstr . 36 , _
Maschinenfabrik Wiesbaden , E . G.

m. b. H.. Friedrichstr . 12,
Theo '». Meininger , Kapellenstr . 1,
H . D . Eisenmenger , Jabnstr . 20,
Aua . Schaeffer Nachf ., Saalgasfe,
Phil . Steimer , Webergasse 51,
A. E . Thiergärtner , G . m. b. H .,

Friedrichstraße 6,
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft,

Luisenstr . 6.
Äug . Jeckel , Zietenrsng 1,
Nathan Heß , Taunusstr . 5 . .
yeinr . Horn Sohne , Dotzhermer

stratze 97a,
Baugesellschaft für . elektrische An¬

lagen , Bismarckring 9.
Wiesbaden , den 26 . Juni 1907.

Verwaltung
bet  städt . Wasser - und Lichtwcrke.

Bekanntmachung.
In der - Kehrricktverbrennungs.

anstalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben , und
zwar in folgenden Größen und . Ge¬
wichten : ^ . ,

1. Flugasche , 1 Tonne enthalt 1,4
bis 1,7 Cbmtr . . • _ •

2. Feinkorn (Afche und Stückchen
bis 10 -Mmtr ., auf Wunsch auch brs
25 Mmtr . Abmessung ), 1 Tonne ent¬
hält 1.2 - 1.3 Cbm^ r.

3. Mittelkorn (Stucke von 1 zu 4
Cmtr .. Abmessung ), 1 Tonne ent¬
hält 1,3 Cbmtr . .

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7
Cmtr . Abmessung ), ' 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis - 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel ' für 1 Tonne Flugasche
etwa 1.80 Mk., für alle anderen
Sorten etwa 1.20 MI.

Sorte 2 -wird bis aus weiteres
zu 0.75 Mk: die Tonne abgegeben.
Unternehmer , welche dauernd größere
Mengen äbnehmen , erhalten .Rabatt.

Für die Monate November , De¬
zember, . Januar . Februar und März
werden die Preise der Sorten 1, 3
und 4 um 25 Prozent , das heißt aus
0)00 Mk - : ermäßigt.

Auf schriftliche - oder mündliche
Anfrage (MaschineNbauamt , Fried-
richstraße Nr . 15, Zimmer Nr . '21)
erhalten Interessenten ^ Angabe über
Tonmischung etc., -die sich in anderen
Städten bei- Verwendung von
Kehrichtschlacken bewährt haben . ' *

Wiesbaden , den 24. Mai 1907.
Stadt . Maschinenbauamt ._
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E. Flohr.

27

Gustav -Adolfstr .,
EckeHartingstr.

Gustav - Frchtag-
straße , Btast
gegenüber >11

Herdcrstraße Jlp

Kapellenstraße ;42
Karlstraße , Ecke

Rheinstraße
Kochbrunnenplatz.

(Roie)
Emserstr ., Ecke

Walkmühlstr.

Fr . Groll.
Kaufmann,

Frankenfcld,
Kaufmann

Schcmmel,
Metzger.

Augenheilanst.

Neef, Kausni.

28IV
29. ll
30! II
31

Langgasse
Mainzerstraße

do.
llMoritzstraße , Ecke

Albrechtstratze

Rheindampfschiffabrt,
Köln . . u . - Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von KieLrick , morgens
6.25 , 8.30, 9.25 . (Schnellfahrt
„Borussia " , . „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa " u . „Elsa " ), . 10 -40, 11.20
(Scknellfährt - „Deutscher Kars er ' und
„Wilhelm Kaiser u König " ), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Guterschifr)
bis Koblenz , 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) .' bis -Aßmannshausen , 4 20
bis Andernach , abends .6.20 bis
Binacn . mittags -2.25- bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 llhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W . Bickel.
Langgasse 20 . Telephon 2364 . F  327

L. Harlmann.
Emserstr . 69.

Ernst ,Gold arv.
ol H. Hartmann.

82III
33 IV
34IV

Mühlgasse
Ncrobergstraße
Nerotal

85| I Orauienstraße
Willi Parkstrabe . Ecke

Landgeiichts-
Gefängnis.

F 'rfr . v. Vincke.
Fr . Eollison,
Wme., No . 45,

Schülpebell.

Bodenstedtstr . ,6^
371V >Platterstraße

II Rhcinstraße
II do.

40 II do. (Luisenplatz ) >31

P . Dauer,
^ Leichenwa 'g.
! Remise.

17 Eiscnb .-Hotel.
38 Reg .- Gebäude.

.41, 1 do. ,
421V,N .uhbcrcistreße,

! am Riast

43.! IRüdesheimerstr.
' |
44 iV .Schachtstraße

90 Schulpcdcll.

-Groll , Lehrer.
Nuhbcrgstr . 1.

14 PH. Schweis
guth.

w Thurn,
! Schreiner.
Versorgungsh.

Bolksbsider.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen -eingerichtet und
tverden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstrahe
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht . ' ...

Badezeit in . allen Badern : -
In den Monaten:

Mai bis . September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr:

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungcn smd an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen Vor Festtagen von 1.30
bis 2,30 Uhr geschlossen.

Die Fraucn -Aoterlungen sind stets
von I bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen bcliben die Badcanitaltcn
bis 0 Uhr abends geöffnet.

An .Sonn - und Feiertagen wrrd
eine Stunde früher geöffnet , und
um 1l Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1907.
Städt . Maschinenbauamt.

45 . I Sckierstiinerstr . , . .
46j llSchlachthausstr . 24 Porli -r vom

! Schlachthaus.
47111-Schöne Aussicht ! I * „
48!IV Schulberg 12 Schulpcdcll.
49j l Schützenstraße 5 Nowack, Land-

ger.-Sckret.
.18 Kaserne-Wache
38 Krankenhaus.5» ! lsSchwalbachersti.

5i |IVI . do.
52 III (Sonnen bergerftr.
■ | . (Lebcrbcrg)
53 IlllSonnenbergerstr.
54 lll Sonnenhergerstr.

! ' (Brauerel ) -
55IV Stiftstraße
56 lV !Tai :nuostraße
57 l Wälkmichlstraße
58 .1  Walramstraße
'So! I Sedanplatz
60 IWorkstraße I"3[ „

I iBlücherschule )! Schulpcdell.
61 VIWattcrstraße 130^ >tzosheinz,Lehr.

NB. Außer den oben angeführten
sind die Beamten der Feuerwache , die
Führer der freiwill . Feuerwehr und die
Schutzmannschast im Besitz von Feuer
melderschlüsscln.

* Sind mit Glasscheiben bersehcn,
- ist kein Schlüssel erforderlich.
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^chulpedell.
30 E . Roos , Reut.
57  V . KoPP. Wirt.
30j
>19 *

Red Star Line.
(Allein . Agent in Wiesbaden : Wilh.

Bickel,  Langgasse 2CK) F 327
Bewegung der Dampfer : „Sam,

land ", am 25.- Juli von Antwerperf
nach Boston und Philadelphia abge¬
gangen . „Manitou " , am 27. Juli irr.
Philadelphia von Antwerpen ange-
kommen . „Kroonkand ", am 27. Juli
von Antwerpen nach New Vork abge-
gangen . „Finl -and " . am 27/Juli von !
New 2)ork nach Antwerpen avgc-
gangen . „Zeeland ", ' am . 29 . Juli
Lizard passiert , von New ?)ork kom¬
mend (am 31. Juli gegen 6 Uhr:
mqrgens in Antwerpen erwartet/
„Va 'derland ", am 30. Juli -, in Neu,
Bork von Antwerpen ängekommen . ]
In Antwerpen erwartet : „Finland " .
gegen 6. August von New Aork vi^
Dover . „Vaderland ", gegen 18. Aug.
von New Nork via Dover . „Mar,
guette " , gegen 1. August van Phila.
delphia via Deptford.

Norddeutscher Llohd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich , Wilhelmstraße 50 .). I  344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dort ..

' „Kaiser Wilhelm der ..Große ' . nach
Bremen , 30 . -Juli . 12  Uhr mittags
von lliew Jork . „Kronprinz Wilhelm"
nach New Uork , 31 . Juli , 6.4o Uhi
vorm . Dover passiert . — .Mittelmecr,
Linie : „Neckar " nach Genua , 30. Julj
g Uhr vorm , von Gibraltar.
New Aork -, Baltimore -, Galveston-
Philadelohia - und Savannah -Linien ;
„Europa " nach Bremen , 30. Juli
5 Uhr vorm , in Bremerhaven . „Main ."
nach Bremen , 30. Juli 10 Uhr vorm,
Dover passiert . „Hannover " . nach
Galveston , 29 . Juli 12 Uhr . nutlagz
von Baltimore . „Barbarossa ' nach
New Bork , 29 . Juli 12.30 Uhr nach^
mittags Lizard pass. — Australien^
Linie : „Kleist " nach Bremen , 30. Juli
7 Uhr vormittags in Antwerpen.
Austral -Frachtdampfer : „Thüringen"
nach Bremen , 29 . Juli 2 Uhr nachm.
Perim passiert . — Ost -Asien -Linic
„Prinz Ludwig " nach Bremen , 3cf
Juli 10 Uhr nachm , in Hongkong'
„Prinz -Regent Luitpold " nach Osi'
Asien , 29 . Juli 10 Uhr nachm.
Hongkong . „Prinz Heinrich ' Nach
Ost -Asien , 30 . Juli 9 ' Uhr nachm ., s,,
Genua . „Chiengmai " nach Ost -Asic -a
31 . Juli 8 Uhr vorm , in Antwerpen'
— Cuba -, Brasil - u . La Plata -Linie -'
„Maiuz " nach Bremen , 30 . Juli jll
Bremen . „Halle " nach Rotte -rdai^
Antwerpen , Bremen , 30 . Juli von
Oporto . „Bonn " nach Brasilien , Zg
Juli in Oporto . „Darmstadt " nach
La Plata , 30 . Juli von Coruna.
Deutsche Mittelmeer - Levante -Linie-
„Stanibul " nach Genua . 31 . Juli v^ ^
Neapel . „Pera " nach Marseille.
Juli in Konstantinopel . „Ealata"
nach Odessa , 31 . Juli in Odessa . —
Alerandrien -Linse : „Schleswig " net*
Alexandrien , 29 . Juli 6 Uhr nach ^ '
in Alexandrien . — Austral -Japg .^
Linie : „Prinz Sigismund " uci*
Kobe , 30 .. Juli 12 Uhr mittags
Shdneh.

der L. Schcllcnderg ' jchen HostBuchdruckern in Wiesbaden.
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